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Meinem Lehrer 
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ANOTTI 


Geleitwort 


Ein Einblick in den Registerband der „Strahlentherapie“, den Herr Dr. 
Lorenz mit großem Fleiß und ausgezeichneter Sachkenntnis zusammengestellt 
hat, zeigt, daß die medizinische Strahlenforschung eine Entwicklung genommen 
hat, die niemand von uns bei der Begründung der Zeitschrift vor fast 40 Jahren 
vorhersehen konnte. In bewundernswerter Weise wurde seit 4 Dezennien von 
einer großen Zahl von Naturforschern und Ärzten aus allen Kulturstaaten der 
Welt an dem gewaltigen Bau der Strahlenheilkunde gearbeitet, und wenn auch 
das Bauwerk seinem ganzen Umfange nach noch nicht vollendet werden konnte, 
so wurde doch ein festes Fundament gelegt, auf dem weitere Generationen 
die Arbeit ihrer Vorgänger fortsetzen können. Denn jeder Forscher ist ja immer 
nur ein Glied in einer langen Kette, die nie abreißen darf. 

Unsere Mitarbeiter, deren Arbeiten in diesem Bande verzeichnet sind, mögen 
ihre Genugtuung finden in dem Gedanken, daß die Bausteine, die sie dem 
schönen Bau der Strahlenheilkunde eingefügt haben, dort ihre Bedeutung 
fanden. Und mag der eine oder der andere Baustein auf Grund der fortschreiten- 
den Erkenntnis der Wissenschaft auch später durch einen anderen ersetzt sein, 
so war die Arbeit doch nicht vergebens, denn er konnte dem Bau so lange 
Stütze und Halt verleihen, bis ein besserer Baustein gefunden wurde. Jedem 
Forscher ergeht es — um ein Bild von Max Planck zu gebrauchen — wie einem 
Wanderer, der in einem bergigen Lande sich seinen Weg bahnt. Hat er die 
Kuppe eines Berges erklommen und hält nun Ausschau, so sieht er, daß in der 
Ferne eine ganze Reihe noch viel höhere Berge sich vor ihm auftürmen. Er aber 
schreitet rüstig und freudig fort, denn er weiß, daß es immer aufwärts und vor- 
wärts geht. Und wenn er müde wird und seinen Wanderstab aus der Hand 
legen muß, so wird ein anderer ihn aufnehmen und auf seinem Wege fortschrei- 
ten. Die hell leuchtende Flamme der Wissenschaft wird — wie das Feuer 
Olympias — von einem zum anderen Träger weitergereicht. 

So ist es unser Wunsch und unsere Hoffnung, daß es der Strahlentherapie 
wie bisher so auch in Zukunft niemals an wertvollen Mitarbeitern fehlen möge, 
die, gestützt auf die unentbehrlichen und grundlegenden Arbeiten der Natur- 
forscher, insbesondere der Strahlenphysiker und der Strahlenbiologen, das hohe 
und edle Ziel der Strahlenheilkunde mit unverminderter Kraft weiter verfolgen, 
nämlich die Mitmenschen vor Leid zu bewahren, ihr Leid zu lindern und, 
wenn es möglich ist, sie von ihrem Leid zu befreien. Denn der Sinn aller ärzt- 
lichen Kunst ist ja der: das Leid in der Welt zu mindern. 


Marburg/Lahn, Sommer 1951 Hans Meyer 


Vorwort 


Wenn wir uns in die Bände 1—80 der „Strahlentherapie‘‘ vertiefen und uns 
die ungeheure Fülle des hierin enthaltenen Materiales vergegenwärtigen, so wird 
uns eines klar: Es ist für den einzelnen sehr schwierig und zeitraubend, dieses 
umfassende Gebiet so weitgehend zu übersehen, daß er daraus die ihn besonders 
interessierenden Teilgebiete erschöpfend herauszufinden vermag. Es besteht so- 
mit beim Verfolgen eines bestimmten Problemes die Gefahr, daß wertvolle 
Hinweise und Anregungen älterer Autoren übersehen werden, ein oft wesent- 
liches Versäumnis in unserem Forschen, ein Nachteil letzthin für die Ärzte und 
unsere Kranken. 

Dies zu vermeiden, ist Ziel der vorliegenden Zusammenstellung. Hieraus er- 
gab sich als Forderung, das Gesamtmaterial so aufzuteilen, daß die Einzelab- 
schnitte einerseits gut zu übersehen sind und daß sie andererseits in sich mög- 
lichst alle diesbezüglichen Arbeiten zusammenfassen. 

Bei jeder derartigen registermäßigen Aufteilung kommt es stellenweise vor, 
daß sich die Einzelabschnitte überschneiden, daß manche der jeweils zusammen- 
gefaßten Arbeiten über den Kreis des sie umfassenden Spezialkapitels hinaus- 
gehen, daß Arbeiten, die mehrere Kapitel behandeln, aus Raummangel nur an 
einer Stelle des Registers genannt und demgemäß in den übrigen Punkten nicht 
berücksichtigt werden. Diese Mängel werden um so größer, je umfassender das 
aufzuteilende Material ist und je spezieller die Unterteilung erfolgen soll. 

In unserem Fall ist nun das Material sehr groß; demgemäß mußte, wenn der 
Überblick über die Einzelkapitel erreicht werden sollte, die Spezialisierung der 
Unterabschnitte so weit wie irgend möglich vorgenommen werden. Die hieraus 
resultierenden obengenannten Schwierigkeiten versuchten wir auf folgende 
Weise zu überwinden: 1. Wir zitierten den Titel bestimmter Arbeiten in zwei 
(ganz vereinzelt in drei) verschiedenen Kapiteln; aus Raummangel konnte dies 
jedoch nur eine kleine Zahl sein; 2. haben wir jeder der Arbeiten eine fort- 
laufende Nummer vorangestellt; behandelt nun die zitierte Arbeit außer jenem 
Kapitel, in dem ihre Überschrift steht, noch andere Punkte, so ist in diesen 
Kapiteln, und zwar jeweils am Schluß, die Nummer jener Arbeit angeführt. 

Für die Gliederung des Stoffes sowohl als auch für die Einreihung der Arbeiten 
waren klinische Erwägungen ausschlaggebend. 

Diese Arbeit geht auf die Initiative von Herrn Professor Dr. Hans Meyer zu- 
rück; ihm schulde ich für die zahlreichen wertvollen Anregungen herzlichsten 
Dank. Weiter gilt mein Dank unserer Mitarbeiterin, Frau Pretzien, für ihre un- 
ermüdliche Hilfsbereitschaft. 

Das nunmehr vorliegende Register der ersten 80 Bände der „Strahlenthera- 
pie‘ soll nach jeweils 20 Bänden laufend ergänzt werden. 

Hoffen wir, daß unser Ziel erreicht wird: in Dankbarkeit gegenüber allen 
Autoren der Wissenschaft zu dienen, um unseren Kranken zu helfen! 


Marburg/Lahn, Sommer 1950 
Strahleninstitut der Universität Dr. Werner Lorenz 
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Röntgenstrahlen und natürliche radioaktive Substanzen 


2. Physikalisches 


a) Röntgenstrahlen 
1. Physikalische Eigenschaften 
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Meyer, Kiel. 1 (1912), 381 
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finkel. (Aus dem Radiuminstitut der Charite für biologisch-therapeutische 
Forschung.) 4 (1914), 785 
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Physik [Leiter: Prof. Dr. Küstner] an der Chirurgischen Universitätsklinik 
Göttingen [Direktor: Prof. Dr. Stich].) 52 (1935), 115 
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F. Wachsmann. Aus der Róntgenabt. der Med. Univ.-Klinik Erlangen und 
dem Röntgeninstitut des Allg. Krankenhauses Nürnberg. Mit Unterstützung 
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2. Spezielles zur Dosimetrie 
a) Messung der Strahlenqualität 
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husen]).) 29 (1928), 503 
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Paris. 29 (1928), 534 
Qualitätsbestimmung der Röntgenstrahlen. Aus dem Englischen übertragen von 
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lenlaboratorium [Leiter: Dr. O. Berg] der Abteilung für medizinische Technik 
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Zur Bestimmung der Strahlenhärte bei Grenzstrahlbehahdlung. Bemerkungen 
zu der Arbeit von O. Gfrörer und H. Berger ‚Über die Bestimmung der 
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Kerl. (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und Syphilidologie [Vor- 
stand: Prof. Dr. L. Arzt] und der Universitätsklinik für Syphilidologie und 
Dermatologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. W. Kerl].) 41 (1981), 726 


. Der neue Röntgenhärtemesser ‚‚Durometer“. Ing. S. Strauß, Wien, und Dr. 


H.-Th. Meyer, Berlin. (Aus dem Laboratorium Strauß, Wien.) 42 (1981), 343 


. Die Beziehung zwischen den Halbwertschichten in Aluminium, Cellon und Ge- 


webe für Strahlungen der Hauttherapie und der Diagnostik. Hermann Hase 
und Fritz Roeder. (Aus dem Laboratorium für Mediz. Physik [Leiter: Prof. 
Dr. H. Küstner] der Chirurg. Universitätsklinik Göttingen [Direktor: Prof. 
Dr. R. Stich].) 46 (1938), 171 
Beitrag zur Kenntnis des Röntgenspektrums. I. Teil. Friedrich Vierheller 
und J. Saralegui. (Aus dem Instituto de Radiologia y Fisioterapia del Hospi- 
tal Rivadavia Buenos Aires [Direktor: Prof. Dr. J. A. Saralegui].) 
47 (1983), 43 
Nochmals zur Frage der Qualitátsmessung. H. Holthusen und R. Braun. 
(Aus dem Strahleninstitut des Krankenhauses St. Georg in Hamburg.) 
47 (1988), 263 
Zur Charakterisierung inhomogener Grenzstrahlen. Dr. phil nat. H. Steps. 
(Aus der Universitáts-Hautklinik Jena [Direktor: Prof. Dr. W. Schultze].) 
52 (1985), 686 
Ein neues Verfahren zur Qualitátsbestimmung von Róntgenstrahlen. Dr. K. 
Heckmann, Leiter der Röntgenabteilung der III. Med. Univ.-Klinik zu 


Istanbul (Guraba hastan). 61 (1938), 372 
Die spektrale Verteilung einer heterogenen Strahlenenergie. Dr.G.Grossmann, 
Berlin-Zehlendorf. 62 (1988), 519 


Physikalischer und biologischer Vergleich zwischen den mit pulsierendem und 


konstantem Strom gespeisten Therapieapparaten. A. Langer und J. Sprind- 

rich. (Aus der Masaryk-Heilanstalt für Geschwülste zu Brünn [Direktor: Prof. 

Dr. R. Werner].) 64 (1989), 671 
Siehe auch Nr. 156, 1771, 1784, 1821, 1822. 
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Die physikalischen und technischen Grundlagen der Tiefenbestrahlung. Ingenieur 
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Die Beziehungen zwischen Oberflächen- und Tiefenwirkung harter Röntgen- 
strahlen ohne und mit Benutzung von Filtern. Dr. phil. W. Lindrum. (Aus 
dem Physikalischen Institut der Universität Halle.) 2 (1913), 293 
Experimentelle Untersuchungen über die Tiefenwirkung der Röntgenstrahlen. 
Dr. W. Kolde. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Erlangen.) 2 (1918), 710 
Die physikalischen und technischen Grundlagen bei der Radiumbestrahlung und 
der Röntgenbestrahlung und die wichtigsten Fehler. F. Dessauer, Frank- 
furt a.M. 4 (1914), 452 
Beitrag zur Messung der Tiefenwirkung der Röntgenstrahlen in der Gynäkologie. 
Dr. Ernst Runge. (Aus der Frauenklinik der Kgl. Charité, Berlin.) 
6 (1915), 380 
Experimentelle Untersuchungen über den Einfluß des Röhrenabstandes und der 
Feldgröße auf den Dosenquotienten. Walter Friedrich und Hans Körner. 
(Aus dem Radiolog. Institut der Universitáts-Frauenklinik Freiburg .i. Br. 
[Abteilungsvorsteher: Priv.-Doz. Dr. W. Friedrich). 11 (1920), 961 
Die Tiefenwirkung der Róntgenstrahlen. F. Dessauer und F. Vierheller. (Aus 
dem Universitätsinstitut für physikalische Grundlagen der Medizin.) 
12 (1921), 655 
Kann durch Erhöhung der Filtration bei geringerer Spannung die gleiche Tiefen- 
wirkung erreicht werden wie bei höherer Spannung? F. Dessauer und F. 
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Vierheller. (Aus dem Institut für physikalische Grundlagen der Medizin an 
der Universität Frankfurt a. M.) 12 (1921), 691 
Die physikalischen Grundlagen der Uterusbestrahlungen und die kombinierte 
Röntgen-Radiumbehandlung. Priv.-Doz. Dr. Albert Bachem. (Aus dem In- 
stitut für physikalische Grundlagen der Medizin, Frankfurt a. M.) 
12 (1921), 979 
Die Verteilung der Röntgenenergie in der Körpertiefe. Dr. F. Vierheller. 
13 (1922), 533 
Experimentelle Untersuchungen zur Tiefendosierung harter Röntgenstrahlen mit 
besonderer Berücksichtigung der Streustrahlung. Dr. H. Borell, Düsseldorf. 
14 (1923), 239 
Zur Frage der Intensitätsverteilung bei Röntgenbestrahlungen. Friedrich 
Caesar. (Aus der Medizinischen Klinik Freiburg [Direktor: Geh.-Rat Prof. 
dela Camp; Leiter der Röntgenabteilung: Prof. Küpferle].) 15 (1928), 103 


Über Intensitätsverteilung der Röntgenstrahlen in der Körpertiefe. Teil I: Wel- 
chen Einfluß übt der Fokusoberflächenabstand und die Größe, Form und Lage 
der Blende auf die Intensitätsverteilung im Wasserphantom aus? Priv.-Doz. 
Dr. Hans Holfelder, Dr. phil. Oskar Bornhauser und Dr. med. Evan- 
ghelos Yaloussis. (Aus der Chirurg. Universitätsklinik zu Frankfurt a. M. 
[Direktor: Prof. Dr. Schmieden]).) 16 (1924), 412 

Über die Streustrahlenverteilung außerhalb des direkt vom Röntgenlicht durch- 
strahlten Raumes. Dr. phil. Vierheller. 16 (1924), 447 

Bemerkungen zur vorstehenden Notiz des Herrn Vierheller. Prof. D. F. Des- 
sauer. 16 (1924), 449 

Über direkte Messung der reinen Streustrahlen inner- und außerhalb der Strahlen- 
pyramide. Dr. med. V. Altmann. (Aus dem Institut für physikalische Grund- 
lagen der Medizin in Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. Dessauer].) 

17 (1924), 341 

Zur Berechnung von Tiefenintensitäten. Priv.-Doz. Dr. M. Bolaffio. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik zu Rom [Direktor: Sen.-Prof. Dr. E. Pestalozza].) 

18 (1924), 595 

Über die Verteilung der Röntgenstrahlenenergie in Körperphantomen und über 
Röntgenstrahlenmessung im praktischen Therapiebetrieb. Priv.-Doz. Dr. Erich 
Saupe. (Aus der Inneren Abteilung des Stadtkrankenhauses Dresden-Johann- 
stadt [Dir. Arzt: Ober-Med.-Rat Prof. Dr. Rostoski).) 18 (1924), 749 


Zur Frage der Qualifizierung von Röntgenstrahlen. E. Lorenz und B.Ra- 
jewski. (Aus dem Univ.-Institut für physikalische Grundlagen der Medizin in 
Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. F. Dessauer].) 19 (1925), 349 


Das Problem der Intensitätsverteilung von Röntgenstrahlen im durchstrahlten 
Medium. Egon Lorenz und Boris Rajewsky. (Aus dem Universitäts-Insti- 
tut für physikalische Grundlagen der Medizin, Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. 
Dr. Friedrich Dessauer].) 20 (1925), 581 

Experimentelle Untersuchungen über die Intensitätsverteilung der Röntgen- 
strahlen im menschlichen Körper. Dr. Eugen Maier. (Aus dem Radiologischen 
Institut der Universitäts-Frauenklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Geh.-Rat 
Prof. Dr. Opitz].) 21 (1926), 480 

Das Problem der Intensitätsverteilung von Röntgenstrahlen im durchstrahlten 
Medium. (Erwiderung zu der gleichnamigen Arbeit von Egon Lorenz und 
Boris Rajewsky in Band 20 dieser Zeitschrift.) Oskar Bornhauser und 
Hans Holfelder, Frankfurt a. M. 21 (1926), 494 


. Wie groß ist der Rückstreuungsbetrag ? Dr. med. Kurt Breitländer, Assistenz- 


arzt. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Rostock [Direktor: Geh.-Rat 
Prof. Dr. W. Müller].) 23 (1926), 79 


. Intensitätsverteilung von Röntgenstrahlen im Wasserphantom. (Aus der englischen 


Sprache übersetzt von Dr. Otto Glasser, New York.) Wilhelm Stenström 
und Melvin Reinhard. (Aus dem State Institute for the Study of Malignant 
Disease, Buffalo, N. Y. [Direktor: Dr. Burton, T. Simpson].) 23 (1926), 88 


Das Problem der Intensitätsverteilung von Róntgenstrahlen im durchstrahlten 
Medium. (Bemerkungen zu der Erwiderung von den Herren Oskar Born- 
hauser und Hans Holfelder (21. Band dieser Zeitschrift] zu unserer 
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gleichnamigen Arbeit [20. Band dieser Zeitschrift].) Dr. Egon Lorenz und 
Dr. Boris Rajewsky. (Aus dem Institut für physikalische Grundlagen der 
Medizin. Universität Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. Dessauer].) 
24 (1927), 175 
228. Über wirksame und ökonomische Filterung. Arthur W. Erskine, M. D. Cedar 
Rapids (Jowa). 25 (1927), 714 
229. Die Abhängigkeit der Verteilung der Tiefendosis von der Art des Röntgenappara- 
tes. D. N. Nasledow und T. M. Kalura. (Aus dem Röntgenphysikalischen 
Laboratorium des Röntgeninstituts in Kiew [Prof. Dr. W. K. Roché].) 
27 (1928), 169 
230. Über die Quantität und Qualität der Röntgen-Streustrahlung und deren Einfluß 
auf die quantitative und qualitative Verteilung der Gesamtstrahlung innerhalb 
des Wassers. J. A. Saralegui, Professor de la Facultad Radiologia de la Uni- 
versidad Buenos Aires, und Friedrich Vierheller, Professor supl. de la 
Facultad de las Ciencias Fisico-Matematicas de la Universidad La Plata. 
29 (1928), 556 
231. Ionometrische Messungen in inhomogenen Absorptionsmitteln. Prof. Dr. Mario 
Ponzo, Direktor. (Aus dem Istituto Radiologico Mauriziano Ospedale Um- 
berto I., Turin.) 32 (1929), 163 
232. Die Bedeutung des Absorptionskoeffizienten der Röntgenstrahlen. (Gemeinver- 
ständliche Darstellung.) Prof. Dr. Bela Kelen. (Aus dem Röntgeninstitut 
der Kgl. Pázmány-Péter-Universitát in Budapest [Direktor: Prof. Dr. Bela 
Kelen].) 33 (1929), 748 
233. Über die Frage der Verteilung der Röntgenstrahlenintensität im Körper bei 
Tiefentherapiebestrahlungen. I. Kritischer Rückblick und Grundsätzliches. 
M. Dorneich. (Aus dem Institut für Physikalische Grundlagen der Medizin 
der Universität Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. Fr. Dessauer].) 
38 (1930), 591 
234. Über die Frage der Verteilung der Röntgenstrahlenintensität im Körper bei 
Tiefentherapiebestrahlungen. II. Teil. Grundsätzliches (Fortsetzung). M. Dorn- 
eich. (Aus dem Institut für Physikalische Grundlagen der Medizin der Uni- 
versität Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. Fr. Dessauer].) 42 (1981), 56 
235. Zur Verteilung der Róntgenstrahlen in der Haut. Priv.-Doz. Dr. V. Wucher- 
pfennig, Assistenzarzt der Klinik. (Aus der Universitáts-Hautklinik Münster 
i. W. [Direktor: Prof. Dr. A. Stúhmer].) 42 (1931), 544 
236. Über die Frage der Verteilung der Röntgenstrahlenintensität im Körper bei 
Tiefentherapiebestrahlungen. III. Teil. Die Messungen nach der photographi- 
schen Methode. M. Dorneich. (Aus dem Institut für Physikalische Grundlagen 
der Medizin der Universität Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. Fr. Des- 
sauer].) 43 (1932), 441 
237. Gewebsdosen in der Strahlentherapie. Aus der englischen Sprache übersetzt von 
Dr. Otto Glasser, Cleveland. Hayes E. Martin, M. D., Associate Attending 
Surgeon, und Edith H. Quimby, M. A., Assistant Physicist. (Aus der Ab- 
teilung für Kopf- und Halschirurgie [Leiter: Dr. Douglas Quick] und aus 
der Abteilung für Biophysik [Leiter: Dr. G. Failla], Memorial Hospital, New 
York, USA.) 43 (1932), 631 
238. Der Einfluß des Abstandes auf die Oberflächen- und Tiefendosis und ihre Be- 
deutung für die indirekte Dosimetrie. H. Holthusen und R. Braun. (Aus 
dem Strahleninstitut des Krankenhauses St. Georg in Hamburg.) 
45 (1932), 281 
239. Das Dosierungsproblem bei der temporären Strahlensterilisierung. (Vom physikali- 
schen Standpunkt aus betrachtet.) Th. C. Neeff. (Aus dem Laboratorium für 
Medizinische Strahlenforschung [Leiter: Dr. Neeff] an der Universitäts-Frauen- 
klinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß].) 45 (1982), 734 
240. Tabellen zur Absorption der Róntgenstrahlen. Hans Kústner und Friedrich 
Voges. (Aus dem Laboratorium für Medizinische Physik [Leiter: Prof. Dr. 
Küstner] an der Chirurgischen Universitätsklinik Göttingen [Direktor: Prof. 
Dr. Stich].) 46 (1933), 585 
241. Tiefenquotienten und Bestrahlungszeiten bei verschiedenen Spannungen und 
Filtern. J. Zakovsky. (Aus dem Zentral-Röntgeninstitut weiland Prof. Holz- 
knecht im Allgemeinen Krankenhaus in Wien.) 53 (1935), 125 
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255. 
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Die Absorption und Streuung monochromatischer Röntgenstrahlen in Wasser 
und Triolein sowie in Blut, quergestreiftem Muskelgewebe und Unterhautzell- 
gewebe des Menschen. Hermann Trübestein. (Aus dem Laboratorium für 
Medizinische Physik [Leiter: Prof. Dr. Hans Küstner] an der Chirurgischen 
Universitätsklinik zu Göttingen [Direktor: Prof. Dr. R. Stich].) 60 (1987), 330 


. Über die Fiktion der Wirkungsdosis. L. Fiedler. (Aus dem Röntgeninstitut der 


Chirurgischen [Dr. A. Brunner] und der Gynäkologischen Abteilung [Dr.P. 
Jung] des Kantonspitals St. Gallen.) 62 (1988), 119 


. Bemerkungen zu der Arbeit von Fiedler „Über die Fiktion der Wirkungsdosis'* 


von Prof. Dr. H. Holthusen, Hamburg. 62 (1988), 124 


. Biologische Bestimmung der Dosisverteilung und der prozentualen Tiefendosis 


bei normaler und extrem harter Röntgenstrahlung (180—200 kV und 0,95 bis 
1,55 mm Cu-HWS bzw. 400 kV und 6 mm Cu-HWS). Hanns Langendorff, 
Ludwig Graf und Joseph Graf. (Aus dem Radiologischen Institut der Uni- 
versität Freiburg i. Br. und dem Forschungslaboratorium der Siemens-Reiniger- 
Werke AG., Erlangen-Rudolstadt.) 62 (1988), 561 
Über die Fiktion der Wirkungsdosis. Antwort auf die Bemerkungen Prof Dr. 
Holthusens (Strahlenther. 62, S.124) zu obiger Arbeit. L. Fiedler, St. 


., Gallen. 66 (1939), 363 
Außerung zu der Diskussion Fiedler-Holthusen. (Strahlenther. 62, S. 119 u. 
124.) Prof. Dr. Ad. Liechti, Bern. 66 (1989), 366 


Messung von Röntgentiefendosen am Kranken und ihrer Erhöhung durch Kom- 
pression unter Verwendung von Aerion-Kondensatorkammern. Dr. E. Stutz. 
(Aus der Röntgen-Radium-Abteilung [Leiter: Doz. Dr. H. v. Braunbehrens] 
der Medizinischen Universitätsklinik [Direktor: Prof. Dr. Bohnenkamp] zu 
Freiburg i. Br.) 66 (1989), 479 

Die Bedeutung der Filter- und Tubusstrahlung bei Nahbestrahlungsróhren. 
U. Henschke. (Aus dem Universitätsinstitut für Röntgenologie und Radio- 
logie der Charite zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. K. Frik] und dem Institut für 
Strahlenforschung der Universität Berlin [Direktor: Prof. Dr. W. Friedrich].) 

68 (1940), 90 

Über den Begriff „Raumdosis“. F. Wachsmann. Aus dem Univ.-Röntgeninsti- 
tut am Robert-Koch-Krankenhaus zu Berlin (Werner-Siemens-Institut für 
Röntgenforschung [Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul)). 40 (1941), 653 

Beitrag zur Frage der Tiefenwirkung der Rotationsbestrahlung. Gustav Bonse. 
(Aus dem Strahleninstitut der Universität zu Marburg a. L. [Direktor: Prof. 
Dr. R. du Mesnil de Rochemont).) 13 (1948), 529 

Über einen Einfluß der Feldform auf die Dosengröße bei stehender und bewegter 
Röhre. M. Bender und A. Kohler. (Aus dem Röntgeninstitut bei der Chirur- 
gischen Klinik der Universität München [Vorstand: Dozent Dr. A. Kohler].) 

‘6 (1947), 493 

Schonung der Apparatur in der Röntgentiefentherapie. Dr. Hans Vogler. (Aus 
dem Röntgeninstitut des Westsanatoriums Berlin. 77 (1948), 633 

Bemerkung zur Arbeit ‚Über einen Einfluß der Feldform auf die Dosengröße 
bei stehender und bewegter Röhre‘ von M. Bender und A. Kohler (Bd. 76, 
S. 494). Dr. M. Bender, München. 77 (1948), 638 

Siehe auch Nr. 165, 187, 190, 288, 351, 368, 392, 424, 495, 697, 1630, 1651, 
1657, 1732, 1733, 1771, 1834, 1835, 1842, 1844, 1851, 1852, 1854, 1860, 1861, 
1864, 1865, 1881, 1892, 1893, 1894, 1896, 1901—11, 1914—16, 1919, 2281, 
2321, 2343, 2347, 3216. 


y) Die Dosismessung (Apparate, Methoden, Dosiseinheit) 
(Biologische Dosimetrie siehe 3 b4.) 


Über das Quantimeter. Priv.-Doz. Dr. Robert Kienböck, Wien. (Aus dem 
Radiologischen Institut der Allgemeinen Poliklinik in Wien.) 1 (1912), 68 


256. Die Kalomelreaktion der Róntgenstrahlen und ihre Anwendung zur Dosimetrie. 


Dr. Gottwald Schwarz, Wien. (Aus der K. K. I. Medizinischen Universitáts- 
klinik in Wien.) 1 (1912), 88 
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Der absolute Härtemesser. Dr. med. et phil. Th. Christensen, Bern. 
1 (1912), 325 
Beitrag zur Anwendung des Sabouraudschen Dosimeters. R. Krüger, Kiel. 
(Aus dem Institut für Strahlenbehandlung der Kgl. Dermatologischen Klinik 
zu Kiel.) 2 (1913), 394 
Über die Arten der photochemischen Radiometer. Priv.-Doz. Dr. Robert Kien- 
böck. (Aus dem Radiologischen Institut der Allgemeinen Poliklinik in Wien.) 
2 (1918), 556 
Zur Technik der Dosierung der Röntgenstrahlen speziell bei hohen Dosen. 
Dr. A. Gunsett. (Aus dem Röntgenlaboratorium von Dr. Gunsett in Straß- 


burg i. Elsaß.) 2 (1913), 568 
Die physikalischen Grundlagen für die Dosierung der Röntgenstrahlen. Priv.-Doz. 
Dr. Christen. 3 (1913), 162 


Das Radiochromoskop, ein Apparat, der eine exakte Schátzung der Róntgen- 
strahlendosen unter immer vergleichbaren Bedingungen gestattet. Dr. Th. 


Nogier, Prof. der Physik, Lyon. 3 (1913), 165 
Uber die optisch korrekte Ablesung von Farbánderungen bei Róntgenstrahlen- 
dosimetern. Dr. G. Bucky. 8 (1913), 172 
er die Verwendung der photochemischen Radiometer zur Bestimmung der 
Hautdosen. Priv.-Doz. Dr. R. Kienbóck, Wien. (Aus dem Radiologischen 
Institut der Allgemeinen Poliklinik in Wien.) 3 (1913), 687 
Ein Kasten zur Entwicklung des Kienbóckfilms bei Tageslicht. Prof. Dr. O. 
Folano, Würzburg. 38 (1913), 711 
Das Sklerometer, seine physikalischen Grundlagen und seine Verwendung bei der 
Röntgenstrahlentherapie. Fr. Klingelfuß, Basel. 8 (1918), 772 
Bisher nicht bekannte Fehlerquellen bei der direkten Dosimetrie. Dr. H. E. 
Schmidt, Berlin. 4 (1914), 467 
Zur Frage der direkten Dosimetrie. Priv.-Doz. Dr. Kirstein. (Aus der Universi- 
täts-Frauenklinik zu Marburg.) 4 (1914), 788 
Über Dosimetrie. Priv.-Doz. Dr. R. Kienböck, Wien. 4 (1914), 794 


Erwiderung auf „Kienböck, Über Dosimetrie‘“. Dr. H. F. Schmidt, Berlin. 
4 (1914), 796 

Ein neues Meßgerät für Röntgentiefenstrahlung nach Grisson. 4 (1914), 799 
Versuche über das Kienböcksche und das Holzknechtsche dosimetrische Ver- 
fahren. Dr. Erich Adler. (Aus der chirurgischen Abteilung des Städtischen 
Krankenhauses zu Worms.) 9 (1914), 465 
Experimentelle Studien zur Dosierung der Róntgenstrahlen mit dem Sabouraud- 
schen Dosimeter. Dr. H. Ritter, Dr. G. Rost und Dr. R. Krúger. (Aus dem 
Institut für Strahlentherapie der Kgl. Dermatologischen Klinik zu Kiel und 
aus der Dermatologischen Abteilung des Allgemeinen Krankenhauses St. Georg, 


Hamburg.) 5 (1914), 471 
er die absolute Messung der Róntgen- und y-Strahlen in der Biologie. Dr. B. 
Szilard, Paris. 5 (1914), 742 


Landläufige Irrtümer über Strahlenmessung. Dr. Th. Christen, München. (Aus 
der Strahlenforschungsstelle der Reiniger, Gebbert und Schall A.-G.) 

? (1916), 452 

Das Fürstenausche Intensimeter. Dr. Fritz M. Meyer, Berlin. 7 (1916), 473 

Uber die Inkonstanz der Strahlungen der heutigen Röhren und Dosierungsver- 

suche mit dem Fürstenauschen Selenintensimeter. Dr. Heinrich Wachtel. 

(Aus dem K.K. Zentralröntgeninstitut des K. K. Allgemeinen Krankenhauses 


in Wien.) Y (1916), 491 
Die praktische Dosimetrie der Róntgenstrahlen. L. Kúpferle und J. E. Lilien- 
feld. 9 (1919), 10 
Bemerkungen zur Dosierungsfrage. Dr. Th. Christen. 9 11D), 638 
Über das Krönig-Friedrichsche Wirkungsgesetz. Dr. med. et phil. Th. Christen, 

München. 10 (1920), 134 


Dosierung der Röntgenstrahlen. Prof. Dr. L. Heidenhain, Worms. (Aus der 
chirurgischen Abteilung des Städtischen Krankenhauses zu Worms.) 
10 (1920), 414 
Das Iontogalvanometer. Oberingenieur Friedrich Janus, München. 
10 (1920), 1105 
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Die moderne Röntgenstrahlenmessung. (FortbildungsVOrtrag.) Dr. rer. nat. et 
phil. Friedrich Voltz. 11 (1920), 1059 
Untersuchungen über die Brauchbarkeit des Sabouraud-Dosimeters. Dr. P. Wels. 
(Aus der Medizinischen Klinik in Kiel.) 13 (1922), 174 
Die physikalische Messung der Röntgenstrahlung. Dr. Albert Bachem, Frank- 
furt a,M. 13 (1922), 536 
Zur praktischen Dosierung der Röntgenstrahlen verschiedener Härte. Priv.-Doz. 
Dr. Albert Bachem. (Aus dem Institut für physikalische Grundlagen der 


Medizin in Frankfurt a. M.) 13 (1922), 605 
Untersuchungen und Betrachtungen über das Problem der Dosimetrie. W. Fried- 
rich und O. A. Glasser. 14 (1928), 362 


Neue Methoden zur Messung der Tiefendosis im Wasserphantom. R. Glocker, 
O. Rothacker und W. Schönleber. (Aus der Chirurgischen Abteilung des 
Katharinenspitals und dem Röntgenlaboratorium an der Technischen Hoch- 
schule Stuttgart.) 14 (1923), 389 

Das lonometer, ein direkt anzeigender Röntgenintensitätsmesser. Dr. P. Lertes, 
Frankfurt a.M. (Aus dem Universitätsinstitut für physikalische Grundlagen 
der Medizin in Frankfurt a. M. [Vorstand: Prof. Dr. F. Dessauer].) 

15 (1928), 273 


15 (1928), 611 

Über die Bestimmung des Schwächungskoeffizienten und der Streuzusatzstrahlung 
mit dem Siemens-Röntgen-Dosismesser. Dr. phil. Robert Jaeger und Dr. 
phil. Walter Rump. (Aus dem Röntgeninstitut der Universitätsfrauenklinik 
Erlangen [Vorstand: Prof. Dr. Wintz).) 15 (1923), 650 
Beiträge aus der Praxis. Dr. Friedrich Heitz, Landau (Pfalz). 1. Das Paraffin- 
Wachsphantom zur Messung der Röntgenstrahlenenergie. 2. Zur Filtersiche- 
rung. 15 (1928), 683 
Eine neue Aufladevorrichtung für Elektroskope, Ionoquantimeter und ähnliche 
Apparate. Dipl.-Ing. Max Brenzinger. (Aus dem Institut für physikalische 
Grundlagen der Medizin [Direktor: Prof. Dr. Fr. Dessauer], Frankfurt a. M.) 
16 (1924), 155 

Über Röntgenstrahlenmessung im Tiefentherapiebetrieb. Prof. Heinrich Mar- 
tius. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Bonn [Direktor: Geheimrat 
von Franque].) 16 (1924), 277 
Ein neuer Röntgendosiszähler. Dr. Robert Jäger. 16 (1924), 487 


Die Verteilung der Röntgenenergie, ihre Darstellung im praktischen Röntgen- 
betrieb. Priv.-Doz. Dr. Walter Drügg. (Aus der Chir. Univ.-Klinik Köln- 
Lindenberg [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Tilmann).) 16 (1924), 792 


Die Standardisierung der Röntgendosismessung. Hans Küstner. (Aus dem 
Laboratorium für medizinische Physik der Chirurgischen Universitätsklinik 
Göttingen [Direktor: Prof. Dr. Stich].) 17 (1924), 1 

Über die Beziehungen zwischen physikalischer und biologischer Dosimetrie. Prof. 
Dr. Hermann Holthusen. (Aus der Röntgenabteilung des Allgemeinen 
Krankenhauses St. Georg, Hamburg.) 17 (1924), 49 

Über die Qualität der Röntgenstrahlen in der Therapie und ihre Messung mit 
dem Spektrographen. Dr. H. Seemann. 17 (1924), 69 


Über direkte Messung der reinen Streustrahlen inner- und außerhalb der Strahlen- 
pyramide. Dr. med. V. Altmann. (Aus dem Institut für physikalische Grund- 
lagen der Medizin in Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. Dessauer].) 

17 (1924), 341 

Vergleichende Messungen über die Größe der zur Erreichung des Hauterythems 
gebräuchlichen Röntgenstrahlenmengen. L. Grebe und H. Martius. (Aus 
dem Róntgen-Forschungs- und Unterrichtsinstitut der Universitát Bonn 
[Direktor: Prof. Dr. Grebe] und der Universitáts-Frauenklinik in Bonn 
[Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. von Franqué].) 18 (1924), 395 


. Über die Verteilung der Röntgenstrahlenenergie in Körperphantomen und über 
Röntgenstrahlenmessung im praktischen Therapiebetrieb. Priv.-Doz. Dr. Erich 
Saupe. (Aus der Inneren Abteilung des Stadtkrankenhauses Dresden-Johann- 
stadt [Dir. Arzt: Ober-Med.-Rat Prof. Dr. Rostoskij].) 18 (1924), 749 


Tagesfragen der Dosimetrie. Dr. H. Küstner, Göttingen. 
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Ist eine exakte Dosierung für Tiefentherapie bei mechanischen Hochspannungs- 
Gleichrichtern möglich ? Dr.-Ing. K. A. Sterzel, Dresden. 18 (1924), 806 


. Die praktische Anwendung des Holzknechtschen Dosimeters zur Messung der 


Oberflächendosis in der Tiefentherapie. Dr. Josef Palugyay. (Aus der I. Uni- 
versitäts-Frauenklinik in Wien [Vorstand: Hofrat Prof. Dr. H. Peham]).) 
19 (1925), 172 


. Zur Auswahl des Einheitsmaßes in der Röntgendosimetrie. H. Holthusen. (Aus 


der Röntgenabteilung des Allgemeinen Krankenhauses St. Georg, Hamburg.) 
19 (1925), 185 

Die Standardisierung der Röntgendosismessung. Erwiderung auf den Absatz 7 
der gleichnamigen Arbeit (Hans Küstner). K. Staunig und O. Fritz. (Aus 
dem Zentralröntgeninstitut der Universität Innsbruck.) 19 (1925), 193 
Meßtechnik in der Tiefentherapie. Ing. L. Baumeister, Erlangen. 19 (1925), 333 


Gleichspannungsmaschine und Siemens-Meßgerät. Dr. Heinrich Chantraine 
und Dr. Gottlieb Marum. (Aus dem städtischen Röntgen- und Lichtinstitut 


Bürgerhospital Köln [Direktor: Prof. Dr. Grässner].) 19 (1925), 339 
Bericht über die 8. Sitzung der Standardisierungskommission der Deutschen 
Röntgengesellschaft in Bonn a. Rh. vom 29. Mai 1925. 19 (1925), 1179 
Maßnahmen zur Standardisierung der Röntgendosismessung in Deutschland. 
Dr. H. Behnken, Berlin. 20 (1925), 115 
Das Göttinger Laboratorium für medizinische Physik und die Standardeichungen. 
Priv.-Doz. Dr. H. Küstner, Göttingen. 20 (1925), 121 


Über die Röntgenstrahlenmessung in absolutem Maß und die zur Erreichung des 
Hauterythems nótige Róntgenstrahlenmenge. L. Grebe und H. Martius. (Aus 
dem Röntgenforschungs- und Unterrichtsinstitut der Universität Bonn [Direk- 
tor: Prof. Dr. L. Grebe] und der Universitäts-Frauenklinik Bonn [Direktor: 
Geh.-Rat von Frangque).) 20 (1925), 128 

Erythemdosen in Röntgeneinheiten. Otto Glasser, Cleveland, Ohio, USA. 

20 (1925), 141 

Vergleichende Untersuchungen über verschiedene chemische Röntgendosismesser 
und Meßtabletten verschiedener Provenienz. Dr. Josef Palugyay, Leiter der 
Röntgenstation. (Aus der I. Universitäts-Frauenklinik in Wien [Vorstand: 
Prof. Dr. Peham].) 20 (1925), 153 

Kritische Bemerkungen zur Dosimeterfrage. Priv.-Doz. Dr. Walter Altschul, 

g- 20 (1925), 632 

Über die Wahl einer quantimetrischen Einheit. Aus dem Französischen übertragen 
von Dr. med. G. Wittigschlager in Bremen. Dr. Iser Solomon, Chefarzt des 
Zentrallaboratoriums für Strahlenkunde am Hospital St. Antoine in Paris. 

20 (1925), 642 

Über eine direkt zeigende Strahlenmeßvorrichtung. Dr.-Ing. A. Gebbert, Er- 
langen. 20 00) 813 

Das Problem de” Róntgendosis. Prof. Dr. L. Heidenhain, Worms. 21 (1926), 96 

Das Siemens-Meßgerät und das Gesetz vom Quadrat der Entfernung. Dr. Hein- 
rich Chantraine. (Aus dem Röntgeninstitut des Krankenkassenverbandes 
für den Regierungsbezirk Aachen [Chefarzt: Dr. Isle].) 21 (1926), 140 

Die Messung der Röntgenstrahlendosis. Vortrag, gehalten anläßlich der Vortrags- 
reihe der Deutschen Röntgengesellschaft in Bonn am 30. Oktober 1925. Prof. 


Dr. L. Grebe, Bonn. 21 (1926), 306 
Zur Dosimetrie in der Röntgentiefentherapie. Primararzt Doz. Dr. Franz Bar- 
dachzi und Dr. PaulEpstein. 21 (1926), 419 


Über rie internationale Vereinheitlichung der Dosimetrie der Röntgenstrahlen. 
Referat, erstattet dem Internationalen Kongreß für Radiologie in London 1925. 
Aus dem Französischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in 
Bremen. Dr. A. Böcl£re, Mitglied der Pariser Medizinischen Akademie. 

21 (1926), 459 

Vergleich zwischen deutschen und französischen R-Einheiten. Humberto H. 
Carelli und Friedrich Vierheller, Buenos Aires. 21 (1926), 468 

Erythemdosen in Röntgeneinheiten. II. Mitteilung. Otto Glasser. (Aus der 
Röntgenabteilung des New York Post Graduate Hospital and Medical School.) 

21 (1926), 476 
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Der derzeitige Stand der physikalischen Meßmethoden. Referat, gehalten auf 
der Grúndungstagung der Nord- und Ostdeutschen Róntgengesellschaft in 
Berlin am 14. Februar 1926. Prof. Dr. H. Holthusen. (Aus dem Róntgen- 
institut des Allgemeinen Krankenhauses St. Georg in Hamburg.) 

22 (1926), 1 

Über die Genauigkeit der Spannungsmessung auf spektographischem Weg. 
E. Glocker und E. Kaupp. (Aus dem Róntgenlaboratorium an der Tech- 
nischen Hochschule Stuttgart [Prof. Dr. Glocker].). 22 (1926), 160 

Zur Beeinflussung der Dosis in der Röntgenoberflächentherapie durch die Schwan- 
kungen der Netzspannung. Dr. V. Wucherpfennig, Assistent an der Uni- 
versitäts-Hautklinik Münster i. W. (Aus der Universitäts-Hautklinik Freiburg 
1. Br. [Direktor: Prof. Dr. G. Rost.) 22 (1926), 172 

Vergleichende iontometrische Röntgenstrahlenmessungen mit dem Iontoquanti- 
meter nach Wintz und dem Martius-Dosimeter, zugleich ein Beitrag zur Stan- 
darddosimetrie in R-Einheiten. Dr. med. Kurt Breitländer, Assistenzarzt, 
und cand. med. Karl Janssen. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik 
Rostock [Direktor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. W. Müller].) 22 (1926), 263 

er die Intensitätsmessung der Röntgenstrahlen nach der Ionisationsmethode. 
Dr. Otto Gaertner. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität Bonn [Prof. 
Dr. Grebe]).) 22 (1926), 379 

Die energetische Bedeutung der R-Einheit. Prof. Dr. L. Grebe, Bonn. 

22 (1926), 438 

Das Röntgenphotometer. Prof. Dr. med. et phil. H. Wintz und Dr. phil. W. 
Rump. (Aus dem Röntgeninstitut der Universitäts-Frauenklinik Erlangen 
[Direktor: Prof. Dr. H. Wintz].) 22 (1926), 444 

Erythemdosen in Röntgeneinheiten. (III. Mitteilung.) Otto Glasser und Wil- 
liam H. Meyer. (Aus der Röntgenabteilung der New York Post Graduate 
Medical School and Hospital [Direktor: Prof. Dr. William H. Meyer].) 

28 (1926), 361 

Über eine in bezug auf die R-Einheit von der Qualität der Strahlung unabhängige 
Fingerhutkammer und über die Messung der Streuzusatzdosis im Wasser- 
phantom. R. Glocker und E. Kaupp. (Aus dem Röntgenlaboratorium an 
der Technischen Hochschule Stuttgart [Prof. Dr. Glocker].) 28 (1926), 447 

Über Röntgenlichtdosen im absoluten Maße der R-Einheit. Dr. Georg Heinrich 
Schneider, I. Assistent der chirurgisch-gynäkologischen Abteilung. (Aus dem 
Städtischen Krankenhaus in Hindenburg, O.-S. [Chefarzt: Dr. med. C. Schwar- 
zer].) 23 (1926), 463 


. Bemerkungen zum Dosierungsproblem. Friedrich Dessauer. (Aus dem Uni- 


versitätsinstitut für physikalische Grundlagen der Medizin, Frankfurt a. M.) 
23 (1926), 579 
Das ,,Mekapion*, der integrierende Róntgendosiszáhler mit Selbstkontrolle. Ing. 
Siegmund Strauß, Wien. 24 (1927), 348 
Die Erythemdosis in R-Einheiten für Kupfereigenstrahlung. Dr. med. G.H. 
Klóvekorn und Dr. phil. O. Gaertner. (Aus der Hautklinik [Direktor: Prof. 
Dr. E. Hoffmann) und dem Röntgeninstitut [Direktor: Prof. Dr. Grebe] 
der Universität Bonn.) 24 (1927), 365 
Eicheinrichtung zum Fürstenau-Intensimeter. Dipl.-Ing. W. Röver, Berlin. 
24 (1927), 368 
Die Toleranzdosen der Haut in ‚„‚Röntgen“-Einheiten bei verschiedenen Strahlen- 
härten. Hans Th. Schreus und Ludwig Schoenholz. (Aus der Frauenklinik 
[Prof. Dr. Pankow] und dem Röntgen-Therapie-Institut [Prof. A. Schreus] 
der Medizinischen Akademie zu Düsseldorf.) 24 (1927), 485 
Das Göttinger Eichstandgerät, ein neues transportsicheres Dosimeter zeitlich 
konstanter Empfindlichkeit. I. Teil. Priv.-Doz. Dr. Hans Küstner, Leiter 
des Laboratoriums. (Aus dem Laboratorium für Medizinische Physik der 
Chirurgischen Universitätsklinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. Stich].) 
24 (1927), 501 
Über eine in bezug auf die R-Einheit von der Qualität der Strahlung unabhängige 
Fingerhutkammer und über die Messung der Streuzusatzdosis im Wasserphan- 
tom. II. R. Glocker und E. Kaupp. (Aus dem Róntgenlaboratorium an der 
Technischen Hochschule Stuttgart [Prof. Dr. R. Glocker].) 24 (1927), 517 
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. Erythemdosen in Röntgeneinheiten. (IV. Mitteilung.) Otto Glasser und Wil- 


liam H. Meyer. (Aus der Röntgenabteilung der New York Post Graduate 
Medical School and Hospital [Direktor: Prof. Dr. William H. Meyer].) 

24 (1927), 710 

Zur Erhöhung der Genauigkeit der Röntgenstrahlen-Meßergebnisse am Ionto- 

quantimeter. Dr. med. Georg Heinrich Schneider, I. Assistenzarzt der 

chirurgisch-gynäkologischen Klinik im Stadtkrankenhaus Hindenburg, O.-S. 

24 (1927), 715 


. Dosierungsfehler bei Röntgenbestrahlungen infolge Falschzeigens des Milliampere- 


meters und deren Vermeidung. Dipl.-Ing. Ernst Fritsch, Berlin. 
24 (1927), 719 
Praktische Dosimetrie mit dem Mekapion. Ing. Siegmund Strauß, Wien. 
24 (1927), 752 
Die physikalische Dosis und der biologische Effekt. M. Jona, Dresden. 
24 (1927), 757 
Beitrag zur Vereinheitlichung der Benennung der Röntgenbestrahlungen. 
Dr. med. Georg Heinrich Schneider, I. Assistenzarzt der chirurgisch- 
gynäkologischen Klinik im Städtischen Krankenhaus Hindenburg, O.-S. 
25 (1927), 183 
Die Absolutbestimmung der Dosiseinheit ,,1 Röntgen‘ in der Physikalisch- 
Technischen Reichsanstalt. Hermann Behnken. (Aus der Physikalisch-Tech- 
nischen Reichsanstalt in Berlin-Charlottenburg.) 26 (1927), 79 


Wieviel R-Einheiten entspricht die HED ? Priv.-Doz. Dr. Hans Küstner, Leiter 
des Laboratoriums. (Aus dem Laboratorium für Medizinische Physik an der 
Chirurgischen Universitätsklinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. R. Stich].) 

26 (1927), 120 

Über eine in bezug auf die R-Einheit von der Qualität der Strahlung unabhängige 
Fingerhutkammer und über die Messung der Streuzusatzdosis im Wasserphan- 
tom. III. R. Glocker und E. Kaupp. (Aus dem Róntgenlaboratorium an 
der Technischen Hochschule Stuttgart.) 26 (1927), 156 


Beiträge zur Rückstreuung. I. B. Rajewsky. (Aus dem Institut für physika- 
lische Grundlagen der Medizin, Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. F. Des- 
sauer].) 26 (1927), 158 

Der Dosiszähler ‚‚Mekapion‘“ und seine Meßgenauigkeit. Ing. Siegmund Strauß, 
Wien. 26 (1927), 200 

Das Mekapiondosimeter im praktischen Röntgenbetriebe. Dr. Henri Hirsch, 
Hamburg. 26 (1927), 207 

Fortschritte in Ausführungsform und Anwendungsbereich des Eichstandgeräts 
Priv.-Doz. Dr. Hans Küstner, Leiter des Laboratoriums. (Aus dem Labora- 
torium für Medizinische Physik an der Chirurgischen Universitätsklinik Göt- 
tingen [Direktor: Prof. Dr. R. Stich].) 26 (1927), 397 


Über das Messen der Röhrenbetriebsspannung mit Hilfe der Kugelfunkenstrecke 
bei Gleichspannungsanlagen in der Tiefentherapie. Dr. Rudolf Thaller, 
Hamburg. 26 (1927), 408 


Die Erythemwirkung verschiedener Strahlenqualitäten auf Grund von Messungen 
in Röntgeneinheiten mit dem Küstnerschen Eichstandgerät. A. Determann, 
H. Jacobi und H. Holthusen. (Aus dem Röntgeninstitut des Allgemeinen 
Krankenhauses St. Georg, Hamburg.) 26 (1927), 472 


Zur Übertragung der Röntgendosis. Dr. M. Jona, Dresden. 26 (1927), 614 


Eine Fernladevorrichtung für das Ionometer von Wulf. Dr. E. Mühlmann. (Aus 
der Röntgenabteilung des Städtischen Krankenhauses in Stettin.) 
26 (1927), 624 
Die Verwendung der Oxydation einer verdünnten Ferrosulfatlösung als Eichungs- 
maß der Röntgenstrahlendosis. Hugo Fricke und Sterne Morse. (Aus der 
Cleveland Clinic Foundation, Department of Biophysics, Cleveland, Ohio.) 
26 (1927), 757 
Die Härteabhängigkeit der R-Dosen im Vergleich zu äquivalenten Erythemen 
aller gebräuchlichen Strahlenqualitäten. Dr. P. Heß. (Aus der Strahlenabtei- 
lung des Krankenhauses Bethesda in Duisburg [Dr. P. Heß].) 27 (1928), 146 
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Die Hauterythemdosis (HED) als biologisches MaB der Strahlenwirkung. Karl 
Wilhelm Haußer und Emil Schlechter. (Aus dem Physikalischen Labora- 
torium des Wernerwerkes M der Siemens & Halske A.-G. zu Berlin-Siemens- 
stadt.) 27 (1928), 348 

Die Härteabhängigkeit der R-Dosen im Vergleich zu äquivalenten Erythemen 
aller gebräuchlichen Strahlenqualitäten. II. Mitteilung. Dr. P. Heß. (Aus der 
Strahlenabteilung des Krankenhauses Bethesda in Duisburg [Dr. P. Heß)].) 

27 (1928), 734 

Die Absolutbestimmung der Dosiseinheit ‚1 Röntgen‘ in der Eichstation der 
Cleveland Clinic. Otto Glasser. (Aus dem Laboratorium für Strahlenphysik 
an der Cleveland Clinic.) 27 (1928), 160 

Die Absolutbestimmung der R-Einheit mit dem großen Eichstandgerät. Priv.- 
Doz. Dr. Hans Küstner, Leiter des Laboratoriums. (Aus dem Laboratorium 
für medizinische Physik an der Chirurgischen Universitätsklinik Göttingen 
[Direktor: Prof. Dr. R. Stich].) 27 (1928), 331 

Die Dosierung mit der Sabouraud-Tablette unter dem Gesichtspunkt der Alu- 
minium-Halbwertschicht. Dr. V. Wucherpfennig, Assistent der Klinik. (Aus 
der Universitäts-Hautklinik Münster i. W. [Direktor: Prof. Dr. A. Stúhmer].) 

27 (1928), 353 

Die Beziehung der R-Einheit zur Sabouraud-Einheit. L. Grebe und W. Bicken- 
bach. (Aus dem Röntgenforschungsinstitut der Universität Bonn [Prof. Dr. 
L. Grebe] und der Universitáts-Frauenklinik [Geh.-Rat von Franqué].) 

Ä 27 (1928), 358 

Vergleichende Studie von zwei dosimetrischen Röntgeneinheiten — das französi- 
sche R (Solomon) und das deutsche R (Behnken). Aus dem Französischen über- 
tragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. Dr. J. Murdoch, 
Leiter der Universitätsklinik und Chef der Radiologischen Station an der Anti- 
krebszentrale in Brüssel, und E. Stahel, Leiter der physikalischen Kurse an 
der freien Universität in Brüssel. (S. Nr. 374, 375.) 27 (1928), 561 

Messungen zur Qualität und Intensität der Streustrahlung. Hans Jakobi und 
Adolf Liechti. (Aus dem Röntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses 
St. Georg, Hamburg [Prof. Dr. Holthusen].) 27 (1928), 711 

Die absolute Herstellung der R-Einheit im Bonner Röntgeninstitut. L. Grebe 
und O. Gaertner. (Aus dem Róntgenforschungsinstitut der Universität Bonn 
[Prof. Dr. L. Grebe] und der Universitäts-Frauenklinik [Geh.-Rat v. Fran- 
qué).) 27 (1928), 728. 

Einige Betrachtungen zum Problem der Strahlendosimetrie. Otto Glasser. 
(Aus dem Laboratorium für Strahlenphysik an der Cleveland Clinic.) 

27 (1928), 740 

Die in R-Einheiten durch vaginale Messung bestimmte Dosis bei der Bestrahlung 
des Uteruscarcinoms. Günter K. F. Schultze. (Aus der Universitäte-Frauen- 
klinik Berlin [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Stoeckel].) 28 (1928), 524 

Zur Dosierung der Grenzstrahlen nach R-Einheiten mit dem Eichstandgerät. 
Dr. med. G. H. Klóvekorn. (Aus dem Róntgen- und Lichtheil-Institut des 
Krankenkassenverbandes im Regierungsbezirk Aachen [Chefarzt: Dr. F. Irle].) 

29 (1928), 190 

Zur Frage der Röntgendosiseinheit. (Vorläufige Mitteilung.) Hermann Behn- 
ken. (Mitteilung aus der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt, Berlin-Char- 
lottenburg.) 29 (1928), 192 

Vergleichende Studie von zwei dosimetrischen Röntgeneinheiten — das französi- 
sche R (Solomon) und das deutsche R (Behnken), Erwiderung auf die gleich- 
namige Arbeit von Dr. J. Murdoch und E. Stahel, Brüssel, in Band 27, S. 561 
dieser Zeitschrift. Dr. I. Solomon, Chef der Radiologischen Abteilung am 
Höpital St. Antoine, Paris. 29 (1928), 199 

Bemerkung zu der Mitteilung von Dr. I. Solomon zu der Arbeit von Dr. J. Mur- 
doch und E. Stahel, Brüssel, in Band 27, S. 561 dieser Zeitschrift. Hermann 
Behnken. 29 (1928), 201 

Über die Eichung des Sabouraud-Noire-Dosimeters in R-Einheiten und seine 
Brauchbarkeit zur praktischen Dosimetrie. Prof. Dr. H. Th. Schreus. (Aus 
der Hautklinik der Medizinischen Akademie Düsseldorf [Direktor: Prof. Dr. 
C. Stern).) 29 (1928), 375 
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Die Eichung von Róntgen-Dosismessern mit Radium. Hermann Behnken und 
Robert Jaeger. (Mitteilung aus der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt, 
Berlin-Charlottenburg.) (S. Nr. 386.) 29 (1928), 483 


Vergleich der absoluten R-Einheit mit der franzósischen R-Einheit. H. Walch, 
D. den Hoed und L. J. Koopman. (Aus dem Antoni van Leeuwenhoekhuis, 
Amsterdam, Institut für Krebsforschung [Direktor: Dr. W. F. Wassink].) 

29 (1928), 524 

Das Kondensator-Dosimeter. Otto Glasser und V. B. Seitz. (Aus der Abteilung 

fúr Strahlenforschung an der Cleveland Clinic.) 29 (1928), 549 


Uber die Eichgenauigkeit von Eichstandgeráten im Dreielektrometerverfahren. 
H. Hase und H. Küstner. (Aus dem Laboratorium für Medizinische Physik 
[Leiter: Priv.-Doz. Dr. Küstner] der Chirurgischen Universitätsklinik Göt- 
tingen [Direktor: Prof. Dr. Stich).) 29 (1928), 730 

Über die Wahrung der R-Einheit. H. Hase und H. Küstner. (Aus dem Labora- 
torium für Medizinische Physik [Leiter: Priv.-Doz. Dr. Küstner] der Chirur- 
gischen Universitätsklinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. Stich].) 

29 (1928), 745 

Ein direkt zeigendes statistisches Voltmeter für hohe Spannungen. H. Starke 
und R. Schroeder. (Aus dem Physikalischen Institut der Technischen Hoch- 


schule Aachen [Direktor: Prof. Dr. H. Starke].) 29 (1928), 798 
Erythemdosis und Sabouraud-Einheit. P. Heß. (Aus der Strahlenabteilung des 
Krankenhauses Bethesda in Duisburg [Dr. P. Heß].) 29 (1928), 803 


Die Dosismessung nach R-Einheiten mit dem Eichstandgerät im Härtebereich 
der Hauttherapie und Diagnostik. H. Hase und H. Küstner. (Aus dem Labo- 
ratorium für Medizinische Physik [Leiter: Priv.-Doz. Dr. Küstner] an der 
Chirurgischen Universitätsklinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. Stich].) 

80 (1928), 86 

Die Dosierung mit der Barium-Platin-Cyanür-Tablette. Dr. V. Wucherpfennig, 
Assistenzarzt. (Aus der Universitäts-Hautklinik Münster i. W. [Direktor: Prof. 
Dr. A. Stühmer].) 80 (1928), 113 

Die Eichung von Röntgendosismessern mit Radium. Bemerkung zu unserer 
Arbeit in Band 29 dieser Zeitschrift. Hermann Behnken und Robert 
Jaeger. 80 (1928), 193 

Die Fragen der Dosimetrie von Röntgenstrahlen. B. Rajewsky. (Aus dem In- 
stitut für physikalische Grundlagen der Medizin, Universität Frankfurt a.M. 
[Direktor: Prof. Dr. Fr. Dessauer.) 80 (1928), 555 


Beitrag zur Frage der Normung der kleinen Ionisationskammer. Robert Jaeger. 
(Mitteilung aus der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt, Berlin-Charlotten- 
burg.) (S. Nr. 394.) 80 (1928), 567 

Vergleich der französischen und deutschen R-Einheit für die in der Dermatologie 
angewendeten Strahlungen und Filter. Priv.-Doz. Dr. Karel Gawalowski, 


Karl IV.-Universität Prag. 30 (1928), 575 
Internationale Róntgeneinheit. 30 (1928), 602 
Bekanntmachung úber die Dosismessereichungen in der Physikalisch-Technischen 

Reichsanstalt. 30 (1928), 604 


Beiträge zur Rückstreuung. II. B. Rajewsky. (Aus dem Institut für physika- 
lische Grundlagen der Medizin, Universität Frankfurt a.M. [Direktor: Prof. 
Dr. Fr. Dessauer].) 80 (1928), 720 

Uber eine Fehlerquelle der Róntgendosismessung. Dr. Irene von Trossel. (Aus 
der Inneren Abteilung des Peter-Friedrich-Ludwig-Hospitals zu Oldenburg 
[Chefarzt: Med.-Rat Dr. Gerd Kohlmann)].) 80 (1928), 756 


Berichtigung zu der Arbeit von Robert Jaeger: ‚Beitrag zur Frage der Normung 
der kleinen Ionisationskammer“‘, Band 30, S. 567. Robert Jaeger. 
80 (1928), 807 
Neuerungen am Dosiszähler und Dosismesser Mekapion. Ing. Siegmund Strauß, 
Wien. 81 (1929), 410. 
Erfahrungen mit der Dauerdosimetrie bei gynäkologischer Tiefentherapie. 
Dr. Paul Feldweg, Oberarzt. (Aus der Städt. Frauenklinik Stuttgart [Chef- 
arzt: Prof. Dr. K. Baisch].) 81 (1929), 566 
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Vergleichsmessungen mit deutschen Meßinstrumenten und die Beziehung zwischen 
R-Einheit und HED bei verschiedenen Strahlenqualitäten. Günther Hin, 
Oberarzt am Strahleninstitut der A.O.K.K. Köln. 81 (1929), 575 

Eine Mikro-Ionisationskammer für Röntgen- und Radiumstrahlen. Dr. E. Stahel. 
(Aus dem Krebsinstitut der Universität Brüssel; Röntgen- und Radium- 
abteilung [Vorstand: Dr. J. Murdoch].) 31 (1929), 582 

Über Dosierungsfehlerquellen bei unrichtiger Handhabung der Eichstandgeráte. 
H. Hase, H. Küstner und J. Piepenborn. (Aus dem Laboratorium für 
Medizinische Physik [Leiter: Priv.-Doz. Dr. Küstner] an der Chirurgischen 
Universitätsklinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. Stich].) 81 (1929), 751 


. Ionometrische Messungen in inhomogenen Absorptionsmitteln. Prof. Dr. Mario 


Ponzo, Direktor. Aus dem Istituto Radiologico Mauriziano Ospedale Um- 
berto I., Turin. 32 (1929), 163 
Sabouraud-Dosen und R-Einheit. Th. C. Neeff und A. Reisner. (Aus dem La- 
boratorium für Medizinische Strahlenforschung [Leiter: Dr.-Ing. Neeff] an 
der Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. Gauß] und der 
Abteilung für Strahlenbehandlung der Universitäts-Hautklinik Würzburg 
[Direktor: Prof. Dr. Zieler].) 82 (1929), 181 
Zur Physik der Fingerhutkammer. 1. Teil. R. Braun und H. Küstner. (Aus 
dem Laboratorium für Medizinische Physik [Leiter: Priv.-Doz. Dr. Küstner] 
der Chirurgischen Universitätsklinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. Stich].) 
82 (1929), 550 
Messungen mit der Kugelfunkenstrecke. W. Schmitz und O. Rienhoff. (Aus 
dem Bonner Róntgenforschungsinstitut [Direktor: Prof. Dr. Grebe].) 
82 (1929), 582 
Zur Physik der Fingerhutkammer. II. Teil. Die Sättigung bei Fingerhutkammern. 
R. Braun und H. Küstner. (Aus dem Laboratorium für Medizinische Physik 
[Leiter: Priv.-Doz. Dr. Küstner] der Chirurgischen Universitätsklinik Göt- 
tingen [Direktor: Prof. Dr. Stich].) 82 (1929), 739 
Kurze Mitteilung über eigenartiges Verhalten von Stickstoff bei seiner Ionisation 
durch Röntgenstrahlen. Dr. med. Karl Brummer. (Aus dem Samariterhaus 


Heidelberg [Direktor: Prof. Dr. R. Werner].) 82 (1929), 759 
Vergleich der Radium- und Róntgendosis mit einem Róntgendosismesser. Dr. M. 
Jona, Wien. 82 (1929), 775 


Beitrag zur MeBmethodik in der Hauttherapie. Dr. F. Bódecker. Assistent. (Aus 
dem Strahleninstitut der Krankenanstalt Bremen [Direktor: Prof. Dr. Hans 
Meyer].) 82 (1929), 777 

Exakte Dosierung mit der Sabouraud-Tablette. Th. C. Neeff. (Aus dem Labora- 
torium für Medizinische Strahlenforschung [Leiter: Dr.-Ing. Neeff] an der 
Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß].) 

83 (1929), 169 

Über die Dosierung bei Radium- und bei Radium- und Röntgenbestrahlung. 
Th. C. Neeff. (Aus dem Laboratorium für Medizinische Strahlenforschung 
[Leiter: Dr.-Ing. Neeff] an der Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: 
Prof. Dr. Gauß].) 83 (1929), 253 

Zur Physik der Fingerhutkammer. III. Teil. Die Genauigkeit der Absolutbestim- 
mung der Röntgeneinheit mit Fingerhutkammer und Faßkammer. R. Braun 
und H. Küstner. (Aus dem Laboratorium für Medizinische Physik [Leiter: 
Priv.-Doz. Dr. Küstner] der Chirurgischen Universitätsklinik Göttingen 
[Direktor: Prof. Dr. Stich).) 83 (1929), 273 

Bestimmung der bei Gamma- und Róntgenstrahlenbehandlung vom Gewebe ab- 
sorbierten Energiemengen. Dr. E. Stahel, Chargé de Cours. (Aus dem Physi- 
kalischen Institut der Ecole Polytechnique de l'Université Libre in Brüssel 
[Prof. Dr. A. Piccard] und dem Centre Anticancéreux Universitaire [Dr. J. 
Murdoch].) 33 (1929), 296 

Zur Frage der Hochspannungsmessung. D. Nasledow und P. Scharawsky. 
(Aus dem Röntgenphysikalischen Laboratorium [Vorstand: Prof. Dr. Rosche] 
des Röntgeninstituts in Kiew [Direktor: G. P. Teslenko].) 83 (1929), 394 
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Über die Löslichkeit der Radiumemanation im Blute und anderen Flüssigkeiten. 
H. Kionka. (Aus dem Pharmakologischen Institut der Universität Jena.) 

2 (1918), 489 
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Radium- und Mesothoriumbestrahlung. Ihre theoretischen Grundlagen und ihre 
praktische Anwendung in der Heilkunde. Prof. Dr. A. Sticker, Berlin. (Aus 
der chirurgischen Klinik der Universität Berlin und aus dem Radiuminstitut 
der Kgl. Charite Berlin.) 8 (1918), 1 

Untersuchung über die Absorption der y-Strahlen des Radiums durch einige 
organische Substanzen. Dr. Giraud, Chantilly (Oise). (Aus dem Laboratorium 
für Radioaktivität in Gif.) 8 (1918), 82 

Über die Unterscheidung von Radium- und verschiedenen alten Mesothorium- 
präparaten mit Hilfe ihrer X-Strahlung. Otto Hahn, Berlin. (Aus dem Kaiser- 
Wilhelm-Institut für Chemie in Berlin-Dahlem.) 4 (1914), 154 

Über Uranerze. B. Heimann. 4 (1914), 185 

Über Kathoden-, Röntgen- und Radiumstrahlen. Prof. Dr. Erich Regener. 

6 (1915), 1 

Die sekundären Strahlen der Röntgenstrahlen und der y-Strahlen der radio- 
aktiven Substanzen. Dr. Friedrich Voltz, Nürnberg. 8 (1918), 337 

Über die Absorption der ß- und y-Strahlung des Radiums in der Haut. Dr. phil. 
Albert Fernau. (Aus der Radiumstation des Allgemeinen Krankenhauses in 


Wien.) 9 (1919), 239 
Die physikalischen Grundlagen der Röntgen-, Radium- und Lichttherapie. Prof. 
Dr. Baerwald, Darmstadt. 12 (1921), 921 


Über die Absorption der ß- und y-Strahlung des Radiums in Knochensubstanz. 
Prof. Dr. med. Yoshihide Nishikawa, Okayama (Japan). (Aus der Radium- 
station des Allgemeinen Krankenhauses in Wien [Vorstand: Prof. Dr. Gustav 
Riehl].) 15 (1928), 545 

Über die Absorption der ß- und y-Strahlung des Radiums in Knochen und Elfen- 
bein. Priv.-Doz. Dr. A. Fernau. (Aus der Radiumstation des Allgemeinen 
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Physikalische Grundlagen der Radiumtherapie. Prof. Dr. W. Friedrich, Berlin. 
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Die Bedeutung der sekundären Betastrahlen bei Fragen der alien: 
Therapie. A. Piccard und E. Stahel. (Aus dem Physikalischen Institut der 
Ecole Polytechnique de l’Universite Libre de Bruxelles [Prof. Dr. A. Piccard] 
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86 (1980), 347 

Zum Strahleneffekt radonhaltiger Salben. H. Tschelnitz, Brinn. 58 (1987), 478 

Physikalische Grundlagen von Emanationskuren. Prof. Dr. Stefan Meyer, 


Wien. 58 (1987), 656 
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institut der Universität Bern. 62 (1938), 601 

Biophysikalische Grundlagen der Radiumschwachtherapie. Prof. Dr. B. Ra- 
jewsky. (Aus dem Kaiser-Wilhelm-Institut für Biophysik in Frankfurt a. M.) 

64 (1989), 158 
Siehe auch Nr. 86, 558, 892, 894, 899, 1746, 1766, 1802. 
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a) Die Intensitätsverteilung im Strahlenkegel und dessen Umgebung 
Die physikalischen und technischen Grundlagen bei der Radiumbestrahlung und 


der Röntgenbestrahlung und die wichtigsten Fehler. F. Dessauer, Frank- 
furt a.M. 4 (1914), 452 


5. Über die Dosenverhältnisse bei inkorporaler Radium- und Mesothoriumtherapie. 


W. Friedrich und O. Glasser. 11 (1920), 20 
Die physikalischen Grundlagen der Uterusbestrahlungen und die kombinierte 
Röntgen-Radiumbehandlung. Priv.-Doz. Dr. Albert Bachem. (Aus dem In- 
stitut für physikalische Grundlagen der Medizin, Frankfurt a. M.) 
12 (1921), 979 
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tragen von Mathilde Schoener, Universitäts-Frauenklinik, Erlangen. L. Mal- 
let und R. Coliez. (Aus dem Institut für Krebsbekämpfung des Tenon- 
Hospitals in Paris.) 22 (1926), 417 

Die räumliche Verteilung der Gammastrahlung und ihre Messung für therapeu- 
tische Zwecke. E. Keßler, Assistent für Physik, Université Libre, Brüssel, 
und Dr. F. Sluys, Institut du Radium, Brüssel. 29 (1928), 385 

Die Dosenverteilung beim kreisförmigen Oberflächenapplikator. H. D. Griffith, 
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Über die Reichweite der «-Strahlen in der lebendigen Substanz. Priv.-Doz. Dr. 
Ferd. Herčik und MUC. M. Dusek. (Aus der Radiologischen Station der 
Masaryk-Universität Brünn [Direktor: Prof. Dr. B. Boutek].) 58 (1985), 178 

Zur Strahlenverteilung in der Umgebung von Radiumpräparaten. Th. C. Neeff. 
(Aus dem Laboratorium für Medizinische Strahlenforschung [Leiter: Dr. Th. 
C. Neeff] an der Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. 
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Über den Begriff ,,Raumdosis'*. F. Wachsmann. (Aus dem Univ.-Róntgeninsti- 
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Die Verteilung der y-Strahlendosis bei geometrisch einfacher Anordnung der 
strahlenden Substanz. Dr. W. Minder. (Aus dem Institut der Bernischen 
Radiumstiftung Bern [Leiter: Pd. Dr. W. Minder].) 76 (1947), 616 
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(Biologische Dosimetrie siehe 3 bs.) 


Über die Normalmaße des Radiums und die Meßmethodik der Radioaktivität. 
Prof. Dr. Stephan Meyer, Wien. 2 (1913), 533 
Zur Messung von Thorium-X-Präparaten. B. Keetmann und M. Meyer. (Aus 
dem Laboratorium der Deutschen Glühlicht-Aktiengesellschaft Berlin.) 
2 (1918), 543 
Der ‚‚Curie“-Umrechnungsfaktor für das Kohlrausch-Loewenthalsche Fontakto- 
skop. Dr. Walter Neumann. (Aus dem Radiuminstitut für biologisch-thera- 
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Die y-Strahlenmessung von Radium und Mesothorium. H. Herschfinkel. (Aus 
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Dimensionen und Angaben des Szilardschen Spiralelektrometers, Nachtrag zu: 
Über einen Meßapparat für Radioaktivität mit direkter Ablesung. Dr. B. Szi- 
lard, Paris. 4 (1914), 797 
Praktische Bedeutung der Abweichung vom Dispersionsgesetz bei Radium- 
therapie. Priv.-Doz. Dr. Ernst v. Seuffert. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik München [Direktor: Geheimrat Döderlein].) 11 (1920), 944 


. Die Freiberger Beschlüsse zur Vereinheitlichung der Meßweise radioaktiver Quel- 


len. Prof. Dr. Ludewig, Freiberg i. Sa. 13 (1922), 163 


28 
545 


546 


547. 
548. 


549. 
550. 


551. 


552. 
553. 
554. 


555. 


556. 


557. 


558. 


559. 


560. 


561. 


562. 


Röntgenstrahlen und natürliche radioaktive Substanzen 
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zur Ausdosierung eines Radiumpräparates. Priv.-Doz. Dr. O. Jüngling und 
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14 (1923), 423 

. Über radioaktive Normalpräparate als Grundlage der Emanationsmessung. Prof. 
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Zur Methodik der Emanationsmessung. Prof. Dr. A. Becker, Heidelberg. 

15 (1923). 365 
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hel. (Aus dem Krebsinstitut der Universitát Brússel, Róntgen- und Radium- 
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Die Messung der Gammastrahlung in absoluten ,,R“*-Einheiten. Erste Mitteilung. 
Dr. E.Keßler und Dr. F. Sluys, Institut du Radium, Brüssel. 81 (1929), 771 
Vergleich der Radium- und Röntgendosis mit einem Röntgendosismesser. Dr. M. 
Jona, Wien. | 32 (1929), 775 
er die Dosierung bei Radium- und bei Radium- und Róntgenbestrahlung. 
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kalischen Institut der Ecole Polytechnique de l’Université Libre in Brüssel 
[Prof. Dr. A. Piccard] und dem Centre Anticancereux Universitaire [Dr. J. 
Murdoch)].) 33 (1929), 296 
Die Abhängigkeit der Luftionisation durch Róntgenstrahlen, «-, ß- und y-Strahlen 
vom atmosphärischen Luftdruck. Hubert Habs und Hans Küstner. (Aus 
dem Laboratorium für Med. Physik [Leiter: Priv.-Doz. Dr. H. Küstner] an 

der Chirurg. Univ.-Klinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. R. Stich].) 
34 (1929), 823 

Die Bedeutung der r-Einheit für die Messung der Dosis von Gammastrahlen des 

Radiums. Otto Glasser und F. R. Mautz. (Aus der Abteilung für Strahlen- 
forschung an der Cleveland Clinic Foundation, Cleveland, Ohio.) 34 (1929), 845 
Experimentelle Untersuchungen zur Frage der Radiumsekundärstrahlung. J. 
Suetsugu. Mit einem Beitrag von R. Braun. (Aus dem Strahleninstitut des 

Krankenhauses St. Georg, Hamburg [Leiter: Prof. Dr. H. Holthusen].) 
40 (1931), 401 

Uber die Absolutbestimmung der r-Einheit im Radiumgebiet. 1. Erich Albrecht. 

(Aus dem Radiologischen Institut der Universität Freiburg i. Br. [Leiter: Priv.- 
Doz. Dr. Otto Risse].) 42 (1931), 328 
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suchungen von Radiumkompressen und Emanatoren. Priv.-Doz. Dr. A. 
Fernau, Leiter der Abteilung. (Aus der Radiumtechnischen Abteilung der 
Röntgentechnischen Versuchsanstalt am Institut Holzknecht im Allgemeinen 
Krankenhaus in Wien.) 42 (1931), 394 
Radiumdosimetrie auf photometrischem Wege. H. Holthusen und A. Ha- 
mann. (Aus dem Strahleninstitut des Krankenhauses St. Georg in Hamburg.) 
48 (1932), 667 

Ionisationsmessungen über den Einfluß der sekundären Betastrahlen bei Gamma- 
strahltherapie. E. Stahel. (Aus dem Centre anticancereux der Universität 
Brüssel [Vorsteher: Dr. J. Murdoch].) 44 (1932), 575 
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Biologische Ausdosierung von Radiumpriparaten. O. Jingling und H. Langen- 
dorff. (Aus der Chirurgischen Abteilung des Städtischen Katharinenhospitals 
[Direktor: Prof. Dr. O. Júngling] und dem Róntgenlaboratorium an der Tech- 
nischen Hochschule [Direktor: Prof. Dr. R. Glocker] in Stuttgart.) 

(S. Nr. 566.) 48 (1983), 174 

Ein direktzeigendes Radiumdosimeter mit Wechselstromnetzanschlußgerät. Priv.- 
Doz. Dr. G. Herzog. (Aus dem Physikalischen Institut der Eidgenöss. Tech- 


nischen Hochschule in Zürich.) 48 (1933), 187 
Berichtigung zu ,,Biologische Ausdosierung von Radiumpriparaten”, in Bd. 48, 
S. 174. O. Jüngling und H. Langendorff. 48 (1938), 400 


Beobachtungen über ungleichmäßig gefüllte Radiumpräparate. A. Pickhan und 
K. G. Zimmer. (Aus der Strahlenabteilung des Cecilienhauses Berlin-Char- 
lottenburg [Direktor: Dr. A. Pickhan].) 50 (1934), 516 


Beiträge zum Problem der Radiumdosimetrie. W. Friedrich. (Aus dem Institut 
für Strahlenforschung der Universität Berlin [Direktor: Prof. Dr. W. Fried- 
rich].) 51 (1984), 7 

Fortschritte in der Vereinheitlichung der praktischen Dosierung der Róntgen- 
Radiumbestrahlung. Th. C. Neeff. (Aus dem Laboratorium für Medizinische 
Strahlenforschung (Leiter: Dr. Th. C. Neeff] an der Universitáts-Frauenklinik 
Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß].) 51 (19834), 650 

Beitrag zur Dosimetrie der Radiumstrahlen. Aus dem Franzósischen úbertragen 
von Priv.-Doz. Dr. René du Mesnil de Rochemont, GieBen. P. Dumont, 
Assistenzarzt. (Aus der Krebsbekämpfungszentrale in Lüttich [Prof. Dr. P. 
van Tée].) 52 (1935), 152 

Messung der ß-Strahlung des Radiums in r-Einheiten. H. Smereker und K. 
Juris. (Aus der Staatl. autorisierten Radiumtechnischen Versuchsanstalt in 
Wien [Leiter: Prof. Dr. A. Fernau).) 52 (1985), 327 

Uber die Messung von Radiumisodosen in ,,r'* und ihre Berichtigung durch neue 
experimentelle Untersuchungen. Priv.-Doz. Dr. Fr. Keller, Assistent der 
Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. 
O. Pankow f] und dem Radiologischen Institut der Universität [Leiter: Priv.- 
Doz. Dr. O. Risse].) 52 (1935), 403 

Über die Dosierung der Gammastrahlen in r-Einheiten. Prof. Dr. med. J. Mur- 
doch und Prof. Dr. phil. E. Stahel. (Aus der Strahlenabteilung des Krebs- 
instituts der Universität Brüssel [Leiter: Prof. Dr. J. Murdoch].) 

58 (1985), 102 

Praktische Erfahrungen in der Radiumdosierung. I. Teil: Allgemeines. H. Holt- 
husen. (Aus dem Strahleninstitut des Allg. Krankenhaues St. Georg in Ham- 
burg [Leiter: Prof. Dr. H. Holthusen).) 58 (1935), 543 

Praktische Erfahrungen in der Radiumdosierung. II. Teil. Erfahrungen mit der 
photometrischen Dosierung in der Radiumpraxis. Dr. A. Hamann. (Aus dem 
Strahleninstitut des Allg. Krankenhauses St. Georg in Hamburg [Leiter: Prof. 
Dr. H. Holthusen].) 58 (1935), 552 

Der heutige Stand der Radiumdosimetrie. W. Friedrich, Berlin. (Aus dem 
Institut für Strahlenforschung der Universität Berlin [Direktor: Prof. Dr. W. 
Friedrich].) 54 (1935), 397 

Radiumdosierung in r in der gynäkologischen Praxis. Aufstellung von Isodosen- 
kurven auf photogrammetrischem und ionometrischem Wege. Dr. H. Kirch- 
hoff, Kiel, und Dr. V. Beato, Madrid. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Kiel [Direktor: Prof. Dr. R. Schröder].) 54 (1935), 462 


Neubestimmung der r-Einheit für Gammastrahlen. W. Friedrich und 
R. Schulze. (Aus dem Institut fiir Strahlenforschung der Universitát Berlin 
[Direktor: Prof. Dr. W. Friedrich].) 54 (1935), 553 


Ein automatischer Apparat für direkte Bestimmung des Radongehaltes in für 
therapeutische Zwecke verwendeten Wässern. Dozent Dr. F. Behounek, Vor- 
stand des Staatl. Radiologischen Instituts der Tschechoslowakei. 

56 (1936), 361 

Dosierung von Gammastrahlen durch Ionisationsmessung. Aus dem Englischen 
übertragen von Dr. J. Franzen, Assistent am Röntgenforschungsinstitut 
Bonn. G. W. C. Kaye, O. B. E., M. A., D. Sc. und W. Binks, M. Sc. (Aus 
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der Physikalischen Abteilung des National Physical Laboratory, Teddington, 
Middlesex.) 56 (1936), 608 
Über die Dosismessung in der Radiumtherapie. Aus dem Französischen über- 
tragen von Dozent Dr. Rene du Mesnil de Rochemont, Gießen. Prof. Dr. 
J. Murdoch, Prof. E. Stahel und Dr. S. Simons. (Aus dem Centre des 
Tumeurs der Universität Brüssel.) 57 (1986), 87 
Untersuchung der Strahlungsintensität in der Nähe radioaktiver Präparate mit 
dünnwandigen lonisationskammern. Hilda Smereker. (Aus der Sonderabtei- 
lung für Strahlentherapie des Krankenhauses der Stadt Wien, Lainz [Vorstand: 


Prof. Dr. Leopold Schönbauer].) 58 (1987), 267 
Zur Frage der Radiumkontrolle bei Dosimetern mit Kleinkammer. Herbert 
Pychlau, Freiburg i. Br. 59 (1987), 352 


Beiträge zum Problem der Radiumdosimetrie. III. Untersuchungen über die 
Grundlagen der photographischen Methode. W. Friedrich, U. Henschke 
und R. Schulze. (Aus dem Institut für Strahlenforschung der Universität zu 
Berlin [Direktor: Prof. Dr. W. Friedrich].) 60 (1987), 22 

Beitráge zum Problem der Radiumdosimetrie. IV. Untersuchungen úber die 
Grundlagen der lonisationsmethode. W. Friedrich, R. Schulze und U. 
Henschke. (Aus dem Institut für Strahlenforschung der Universität zu Berlin 
[Direktor: Prof. Dr. W. Friedrich].) (S. Nr. 586.) 60 (1987), 38 


Berichtigung zu der Arbeit von W. Friedrich, U.Henschke und R.Schulze, 
„Beiträge zum Problem der Radiumdosimetrie, IV. Untersuchungen über die 
Grundlagen der Ionisationsmethode‘“ auf S. 38, Bd. 60. 60 (1987), 380 


Beiträge zur Dosismessung an Radiumpackungen. E. Hasché, J. Bolze, L. 
v. Bozóky und D. v. Keiser. (Aus der Physikalischen Abteilung des Allg. 
Instituts gegen die Geschwulstkrankheiten im Rudolf-Virchow-Krankenhaus 
zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. H. Cramer].) 60 (19837), 598 


Versuche über die nicht direkte Ionisierung der Gammastrahlen. H. Smereker 
und K. Juris. (Aus der Sonderabteilung für Strahlentherapie des Kranken- 
hauses der Stadt Wien, Lainz [Vorstand: Prof. Dr. Leopold Schónbauer].) 

61 (19838), 161 

Weitere Meßergebnisse der Radiumdosierung in r auf photogrammetrischem 
Wege. Doz. Dr. med. habil. Heinz Kirchhoff und Med.-Prakt. K. Bartz. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Leipzig [Direktor: Prof. Dr. R. Schrö- 


der].) 61 (1988), 363 
Empfehlungen des Internationalen Ausschusses für radiologische Einheiten 
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Über die Bedeutung der primären und sekundären Betastrahlung des Präparats 
bei der Radiumtherapie. W. Minder. (Bernische Radiumstiftung und Röntgen- 
institut der Universität Bern.) 62 (1988), 601 

Beiträge zur Dosismessung an Radiumpackungen III. Die Durchführung der all- 
gemeinen photographischen Dosismessung in Róntgeneinheiten. E. Hasché 
und J. Bolze. (Aus der Physikalischen Abteilung des Allg. Instituts gegen die 
Geschwulstkrankheiten im Rudolf-Virchow-Krankenhaus zu Berlin [Direktor: 
Prof. Dr. H. Cramer).) 68 (1988), 701 

Messungen in r an Telecurietherapieapparaten. Dr. A. Gunsett, Straßburg, und 
Dr. G. F. Gardini, Bologna. 64 (1989), 149 

Beiträge zu Fragen der Radiumdosimetrie. Hilda Smereker. (Aus der Abteilung 
für Strahlentherapie des Krankenhauses der Stadt Wien, Lainz [Vorstand: 
Prof. Dr. Leopold Schönbauer].) 64 (1939), 492 

Untersuchung über die Dosisleistung in der Umgebung kombinierter Gamma- 
strahl- und Neutronenpräparate. K. G. Zimmer, H. J. Born und P. M. 
Wolf. (Aus der Strahlenabteilung des Cecilienhauses, Berlin-Charlottenburg 
[Direktor: Doz. Dr. A. Pickhan] und der Radiologischen Abteilung der Auer- 
gesellschaft, Berlin [Leiter: Dr. P. M. Wolf].) 65 (1989), 444 

Radiumdosimetrie. (Probleme und Ergebnisse von Dosismessungen.) Hilda 
Smereker. (Aus der Sonderabteilung für Strahlentherapie des Krankenhauses 
der Stadt Wien, Lainz [Vorstand: Primarius Dr. Emil Maier].) 66 (1989), 320 
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verbandes zu Chemnitz [Chefarzt: Prof. Dr. W. Lahm].) 67 (1940), 206 
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dem Institut für Radiumtherapie der Universität zu Wien. 68 (1940), 530 


599. Physikalische Diagnostik der Radiumvergiftungen. Einrichtung einer Unter- 
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1236. Der Einfluß der Röntgenstrahlen auf die Magensekretion. Dr. Franz Wachter- 
ankfurt a.M. (Aus der Medizinischen Klinik und der Röntgenabteilung 
am Hospital zum Heiligen Geist in Frankfurt a. M.) 12 (1921), 556 


1237. Über den Einfluß der Röntgenstrahlen auf die Sekretion des Magens. Priv.- 
Doz. Dr. G. Miescher. (Aus der Dermatologischen Universitätsklinik Zürich 
[Direktor: Prof. Dr. Bloch].) 15 (1928), 252 


1238. Die Wirkung der Röntgenstrahlen auf die Hyperaciditát. Dr. Erwin Kolta. 
(Aus der I. Medizinischen Klinik der Kgl. ungarischen Universität in Buda- 
pest [Direktor: Prof. Dr. Bälint].) 18 (1924), 589 
1239. Über das Verhalten der Magen- und Darmsekretion bei Röntgenbestrahlung. 
W. Dieterich und F. Rost. (Aus der Róntgenabteilung [Dr. Dieterich] 
und der Chirurgischen Abteilung [Prof. Dr. Rost] des Städtischen Kranken- 
hauses Mannheim.) 20 (1925), 108 
Siehe auch Nr.: 1517, 2242, 4098. 


1240. Leberveränderung nach Röntgenbestrahlung. Max Lüdin. (Aus dem Institut 
für physikalische Therapie des Bürgerspitals Basel [Leiter: Priv.-Doz. Dr. 
M. Lüdin].) 19 (1925), 138 
1241. Gewebsatmung nach Röntgenbestrahlung. Experimentelle Untersuchungen an 
Leber und Niere. J. Heeren und J. Pansdorf. (Aus dem Universitäts- 
institut für Strahlentherapie Frankfurt a.M. [Direktor: Prof. Dr. H. Hol- 
felder].) 42 (1981), 307 


1242. Zur Wirkung der Röntgenstrahlen auf die Funktion sezernierender Organe. 
Lebendbeobachtungen im Luminiszenzlicht. 1. Mitteilung: Die Leber. 
Dr. Werner Hartoch und Dr. Martin Israelski. (Aus der I. Inneren 
Abteilung [Direktor: Prof. Dr. H. Zondek] des Städtischen Kranken- 
hauses am Urban, Berlin.) 44 (1982), 557 


1243. Zur Beeinflussung der Leberfunktion durch Röntgenstrahlen. A. Beutel, 
röntgenologischer Assistent. (Aus der Röntgenabteilung [Leiter: Prof. Dr. 
G. Herrnheiser] der II. Deutschen Medizinischen Universitätsklinik [Di- 
rektor: Prof. Dr. W. Nonnenbruch] in Prag.) 45 (1932), 344 


1244. Die Veränderungen des Stoffwechsels überlebender Gewebe nach Röntgen- 
bestrahlung. A. Kahlstorf. (Aus der Röntgenabteilung [Leiter: Priv.- 
Doz. Dr. A. Kahlstorf] der Medizinischen Universitäts-Poliklinik in Würz- 
burg [Vorstand: Prof. Dr. E. Magnus-Alsleben].) 49 (1934), 427 


1245. Wirkung der Röntgenstrahlen auf das Glutathion der Leber. A. O. Nathanson 
und G. A. Tscherkes. (Aus dem Katheder für Biologie [Leiter: Prof. Dr. 
S. A. Nikitin] und dem Katheder für Biochemie [Leiter: Prof. Dr. L. E. 
Rosenfeld] am Odessaer Medizinischen Institut [Direktor: Dr. P.I. 
Schaschko].) 55 (1936), 96 
1246. Veränderungen des Pankreas nach Röntgenbestrahlung. Jutaka Seino, 
z. Z. Universitätsinstitut für Physikalische Grundlagen der Medizin zu 
Frankfurt a. M. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik zu Tokio [Direktor: 
Prof. K. Manabe].) 58 (1987), 449 
Siehe auch Nr.: 632, 705, 712, 745, 774, 785, 798, 799, 985, 1168, 1196, 
1261, 1468, 1473. 
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6. Niere, Ureter, Blase 


1247. Zystoskopische Befunde bei bestrahlten Kollumcarcinomen und ihre praktische 
Verwertung. Prof. Dr. Th. Heynemann. (Aus der Kgl. Universitäts-Frauen- 

klinik in Halle a. S.) 5 (1914), 92 
1248. Die Beeinflussung von Tierorganen durch Róntgenbestrahlung (1. Mitteilung). 
Dr. G. Gabriel. (Aus dem Röntgeninstitut der israelitischen Gemeinde 
Frankfurt a.M. [Prof. Dr. David].) 22 (1926), 107 
1249. Die Wirkung der Röntgenstrahlen auf die Niere. Dr. David A. Willis und 
Dr. Albert Bachem. (Aus dem Pathologischen Laboratorium und dem 
Röntgeninstitut der Universität von Illinois, Chicago, USA.) (S. Nr. 1250.) 
27 (1928), 121 
1250. Die Wirkung der Röntgenstrahlen auf die Niere. Bemerkungen zu der gleich- 
namigen Arbeit von Dr. A. Willis und Dr. A. Bachem auf S. 121 dieses 
Bandes. Dr. med. Gerhard Gabriel, Frankfurt a. M. (Aus dem Röntgen- 
institut der Israelitischen Gemeinde [Prof. Dr. O. David].) 27 (1928), 601 
1251. Gewebsatmung nach Röntgenbestrahlung. Experimentelle Untersuchungen 
an Leber und Niere. J. Heeren und J. Pansdorf. (Aus dem Universitäts- 
institut für Strahlentherapie Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. H. Hol- 
felder].) 42 (1981), 307 
1252. Tierexperimentelle Versuche mit Thor-X und Radium an Nieren und Harn- 
leitern. Dr. E. Mühsam. (Aus der Urologischen Abteilung {Prof. Dr. E. 
Joseph] der Chirurgischen Universitätsklinik Berlin [Geheimrat Prof. 
Dr. A. Bier].) 44 (1982), 131 
1253. Zur Frage der Nierenausschaltung durch Röntgenbestrahlung. Dr. Ernst 
Navratil. (Aus der I. Universitäts-Frauenklinik in Wien [Suppl. Leiter: 
Doz. Dr. L. Kraul].) 47 (1933), 348 
Siehe auch Nr.: 614, 632, 705, 712, 713, 785, 799, 985, 1031, 1196, 1232, 

1473, 2238, 2242, 2846, 2851, 2868, 2960, 3911. 


7. Gefäße, Bindegewebe 


1254. Kapillarmikroskopische Untersuchungen über die Tiefenwirkung der Röntgen- 
strahlen. Prof. Dr. O. David und Dr. G. Gabriel. (Aus dem Röntgen- 
institut der israelitischen Gemeinde Frankfurt a. M. [Vorstand: Prof. Dr. 
O. David].) 17 (1924), 192 

1255. Über die Veränderungen des funktionellen Zustandes der Blutgefäße nach 
Röntgenbestrahlung. IV. Mitteilung: Untersuchungen an Menschenhaut. 
N. W. Lazarew und Anna Lazarewa. (Aus der Abteilung für Biologie 
und experimentelle Medizin [Vorstand: Prof. Dr. A. A. Krontowski] des 
Röntgeninstituts zu Kiew [Direktor: G. P. Teslenko].) (S. 28, 41; 25, 255; 
25, 458; 29, 602.) 26 (1927), 347 

1256. Experimentelle Untersuchungen an der Froschzunge über die Wirkung ver- 

schiedener Strahlenarten auf die Gefäße. Dr. R. Motojima, Keio-Uni- 

versitäts-Röntgenklinik Tokio. (Aus der Bestrahlungsabteilung [Leiter: 

Prof. Dr. L. Halberstaedter] des Universitätsinstituts für Krebsfor- 
schung, Berlin [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. F. Blumenthal).) 

80 (1928), 343 

1257. Experimentelle Untersuchungen über die Heilung elektrokoagulierter und 
mit Radium bestrahlter Wunden. O. Schürch und E. Tschudi. (Aus der 
Chirurgischen Universitätsklinik Zürich [Direktor: Prof. Dr. P. Clairmont].) 

82 (1929), 143 

1258. Úber die Wirkungen der Róntgenstrahlen und der Radiumgammastrahlung auf 
die Gefäße und ihre Rolle bei der Rückbildung der Krebse. (Aus dem Fran- 
zösischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. 
A. Lacassagne, Unterdirektor des Laboratorium Pasteur am Radium- 
institut in Paris. 82 (1929), 441 

1259. Zur Reizwirkung der Röntgenstrahlen auf gesundes Gewebe. Prof. Dr. E. 
Seifert. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Würzburg [Vorstand: 
Geheimrat Prof. Dr. Fr. König).) 45 (1982), 571 
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Einwirkung der Röntgenstrahlen auf Autolyse und Proteolyse des Nacken- 
bandes vom Rind. Dr. E. Hayer. (Aus dem Anatomischen Institut der 
Universität [Direktor: Prof. Dr. A. Benninghoff] und der Medizinischen 
Universitätsklinik [Direktor: Prof. Dr. A. Schittenhelm] in Kiel.) 

49 (1934), 678 

Über die Beeinflussung der Durchlässigkeit der Blut-Liquor-Schranke durch 
Róntgenstrahlen. Ad. O. Natansohn und S.A. Nikitin. (Aus dem Bio- 
logischen Laboratorium [Vorstand: Prof. Nikitin], dem 3. klinischen 
Krankenhaus und dem Institut für ärztliche Fortbildung in Odessa [Direktor: 
I. E. Golubowsky].) 53 (1985), 296 

Zur Kenntnis der Blutgefäßveränderungen im röntgenbestrahlten Gewebe. 
Dr. Franz Windholz. (Aus dem Zentralröntgeninstitut des Allgemeinen 
Krankenhauses zu Wien [Vorstand: Primarius Doz. Dr. W. v. Wieser].) 

59 (1937), 662 

Läßt sich eine Steigerung der Erregbarkeit der Vasodilatatoren nach Röntgen- 
bestrahlungen an isolierten Organen nachweisen ? Dr. Heinz Bade, Ober- 
arzt der Röntgenabteilung. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Kiel 
(Direktor: Prof. Dr. A. W. Fischer].) 66 (1989), 490 

Siehe auch Nr.: 607, 608, 698, 705, 712, 713, 1248, 1268, 1456, 2167, 4115. 


8. Glatte und quergestreifte Muskulatur 


Über den Einfluß der Röntgenstrahlen auf den Uterus der weißen Maus. Priv.- 
Doz. Dr. L. Nürnberger-Hamburg. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
in Hamburg.) 10 (1920), 874 

Beitrag zur Histologie bestrahlter Myome und Adnexe. Dr. W. Schulte. 
(Aus dem Pathologischen Institut der Universität Freiburg i. Br. [Direktor: 
Prof. Dr. L. Aschoff].) 11 (1920), 55 


Histologische Untersuchungen am radiumbestrahlten menschlichen Ovar und 
Uterus. Priv.-Doz. Dr. Paul Lindig. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Freiburg i. Br. [Direktor: Geh.-Rat Opitz].) 11 (1920), 720 


Über das atypische Verhalten des Uterus in der Menopause nach Röntgen- 
kastration. Priv.-Doz. Dr. E. Vogt. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in 
Tübingen.) 14 (1923), 599 


Über den Einfluß strahlender Energie auf die Zirkulation. (Untersuchungen 
an Straubschen Froschherzen.) Dr. Kawashima. (Aus der Experim.-Bio- 
logischen Abteilung des Pathologischen Instituts der Universität Berlin 
[Vorsteher: Prof. Dr. B. Bickel].) 17 (1924), 381 


Die Wirkung der Róntgenstrahlen auf das ,,in vitro'* gezúchtete Herz. Prof. 
Dr. A. H. Roffo. (Aus dem Institut fir Krebsforschung in Buenos Aires 
[Direktor: Prof. Dr. A. H. Roffo].) 19 (1925), 745 


Die Mikroradioaktivität tierischer Organe und ihre physiologische Bedeutung. 
Prof. Dr. H. Zwaardemaker. (Aus dem Physiologischen Institut der Uni- 
versität Utrecht.) 20 (1925), 215 


Zur Frage der biologischen Wirkung der Röntgenstrahlen und deren Erforschung 
mittels der Explantation. (Vorläufige Mitteilung.) Dr. Martin Schubert, 
Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitätsklinik für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten Marburg [Direktor: Prof. Dr. A. Ruete].) 24 (1927), 551 


Röntgenversuche an Froschherzen. Prof. Dr. L. Haberlandt und Assistent 
Dr. R. Sandera. (Aus dem Zentral-Róntgeninstitut der Universitát Inns- 
bruck [Vorstand: Prof. Dr. K. Staunig].) 26 (1927), 607 


Röntgenstrahlen und Herzautomatie. H. ZwaardemakerundT. P. Feenstra. 
(Aus dem Physiologischen Institut der Universität Utrecht [Direktor: Prof. 
Dr. H. Zwaardemaker].) 29 (1928), 527 


Die Veränderungen der quergestreiften Muskulatur nach Röntgenbestrahlungen 
im Tierexperiment. Dr. Ludwig Fedder und Dr. Hans Hellner, Assi- 
stenten der Klinik. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Münster i. W. 
[Direktor: Prof. Dr. H. Coenen].) 30 (1928), 682 
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Die Wiederbelebung des Herzens mittels weicher Röntgenstrahlen, nachdem es 
durch die Entfernung seiner permeablen Kaliumsalze zum Stillstand gebracht 
worden war. Aus dem Englischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittig- 
schlagerin Bremen. Prof. Dr. H. Zwaardemaker und Dr. T. P. Feenstra. 
(Königliche Akademie der Wissenschaften in Amsterdam.) 86 (1930), 368 


Experimentelle Röntgenschädigungen des Herzmuskels. Priv. Doz. Dr. A. 
Werthemann, Prosektor der Pathologischen Anstalt. (Aus dem Universi- 
tätsinstitut für Röntgenologie [Vorsteher: Prof. Dr. M. Lüdin] und der 
Pathologisch-Anatomischen Anstalt Basel [Vorsteher: Prof. Dr. W. Gerlach].) 

88 (1930), 702 


. Läßt sich ein Einfluß von Róntgenbestrahlungen, die die Toleranzgrenze der 


Haut nicht überschreiten, auf die quergestreifte Muskulatur nachweisen ? 
(Histologische Untersuchungen der Kreatinausscheidung bei Bestrahlungs- 
patienten.) Dr. Heinz Bade, Oberarzt der Róntgenabteilung. (Aus der 
Chirurgischen Universitätsklinik zu Kiel [Direktor: Prof. Dr. A.W. Fischer].) 
65 (1939), 455 
Über Veränderungen am röntgenbestrahlten Froschherzen. Dr. Eberhard 
Günsel. (Aus dem Strahleninstitut der Universität Marburg/Lahn.) 
77 (1948), 179 
Zur Frage der Wirkung einer tödlichen Röntgendosis auf den tierischen Orga- 
nismus. 1. Das Verhalten des EKG bei Meerschweinchen. Dr. Emil Stefanov. 
(Aus dem Radiologischen Institut der Universität Freiburg i. Br.) 
77 (1948), 113 
Siehe auch Nr.: 1233, 2158, 2167, 2238, 2304, 2311, 3120. 


Q. Knorpel, Knochen, Zähne 


Über die Wirkung des Radiothoriums auf die Gelenke. Dr. Ishido-Chosen 
(Japan). (Aus der Experimentell-biologischen Abteilung des Pathologischen 
Instituts der Universität Berlin [Vorsteher: Prof. Dr. A. Bickel].) 

15 (1928), 537 

Die Einwirkung von Röntgenstrahlen auf den Knorpel des Erwachsenen und 
die Indikationsstellung hinsichtlich Operation und Bestrahlung. Dr. Arthur 
Hintze. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Berlin [Direktor: Geh.- 
Rat Prof. Dr. Bier].) 17 (1924), 175 


Über die Einwirkung der Röntgenstrahlen und des Radiums auf Zähne und 
Kiefer. Dr. M. Leist. (Aus dem Universitätsinstitut für allgemeine und 
experimentelle Pathologie [stellvertretender Leiter: Prof. Dr. J. Roth- 
berger] und dem Histologischen Laboratorium [Leiter: Doz. B. Gottlieb] 
des Zahnärztlichen Universitätsinstitutes in Wien [Vorstand: Prof. R. 
Weiser].) 24 (1927), 268 

Über den Einfluß von Dosis und Rhythmus auf den Grad der Wachstums- 
schädigung des Knochenwachstums bei Röntgenstrahlungen. Arnulf Bau- 
nach. (Aus dem Universitäts-Röntgeninstitut Frankfurt a.M. [Direktor: 
Prof. Dr. H. Holfelder].) 54 (1935), 52 

Siehe auch Nr.: 614, 632, 670, 1786, 2272, 2665, 3123, 3715, 3912, 3958, 
4127, 4129. 


10. Drúsen mit innerer Sekretion 


Die Strahlenempfindlichkeit der Nebennieren und Wege zur Verhütung von 
Nebennierenschädigungen in der Röntgentiefentherapie. Oberarzt Dr. Hans 
Holfelder und Assistenzarzt Dr. Herbert Peiper. (Aus der Chirurgischen 
Universitätsklinik Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. V. Ben ul: 

15 (1923), 1 

Erfahrungen mit der Beeinflussung innersekretorischer Drüsen durch Röntgen- 
strahlen. Prof. Dr. Hermann Wintz. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Erlangen [Direktor: Prof. Dr. med. et phil. H. Wintz].) 24 (1927), 412 
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Experimentelle Untersuchungen über die Beziehungen zwischen Hypophyse 
und anderen innersekretorischen Drüsen (I. Mitteilung: Zur Frage über die 
gegenseitigen Beziehungen zwischen Hypophyse und Genitalapparat.) 
Dr. L.D. Podljaschuk, Assistent des Instituts. (Aus dem Röntgeninstitut 
der II. Universität [Vorstand: Priv.-Doz. Dr. A. Eisenstein) und dem 
Pathologisch-Anatomischen Laboratorium des Schemaschko-Krankenhauses 
[Vorstand: Prof. Dr. B.N. Mogilnitzki] in Moskau.) (S. Nr. 1287.) 

24 (1927), 439 

Experimentelle Untersuchungen über die Beziehungen zwischen Hypophyse 
und anderen innersekretorischen Drüsen. (Bemerkungen zu dem gleich- 
namigen Aufsatz von Podljaschuk in Bd. 24, Heft 3, dieser Zeitschrift.) 
Fr. Chr. Gellert. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Breslau [Direktor: 
Prof. Dr. L. Fraenkel].) 25 (1927), 193 

Histologische Veränderungen in den Nebennieren nach Röntgenbestrahlung. 
Experimentelle Untersuchungen an Kaninchen. Rolf Bull Engelstad. (Aus- 
dem Norwegischen Radiumhospital, Oslo [Direktor: Dr. S. A. Heyerdahl], 
Chef des Pathologischen Laboratoriums: Dr. Leiv Kreyberg.) 56 (1986), 58 

Siehe auch Nr.: 614, 617, 1300, 3797. 


11. Nervengewebe 


Die schmerzstillende Wirkung der Röntgen- und Radiumstrahlen. Dr. S. 
Simonson. (Aus dem Samariterhaus in Heidelberg.) 2 (1918), 192 
Röntgenstrahlen und Rete neurofibrillare endocellulare bei erwachsenen Säuge- 
tieren. Prof. Dr. Ruggero Balli. (Aus dem Róntgenlaboratorium der 
Kliniken und des Spitals in Modena.) 6 (1915), 443 
Strahlenwirkung auf das vegetative Nervensystem. Ober-Reg.-Med.-Rat 
Dr. Otto Strauß und Dr. med. et phil. Julius Rother. (Aus der II. Me- 
dizinischen Klinik der Charité in Berlin [Direktor: Gehl Med.-Rat Prof. 
Dr. F. Kraus).) 18 (1924), 37 
Röntgenbestrahlung und vegetatives Nervensystem. Otto Risse und Fritz 
Poos. (Aus der Universitäts-Frauenklinik [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. 
Opitz] und dem Physiologischen Institut [Direktor: Prof. Dr. Paul Hoff- 
mann] Freiburg i. Br. 18 (1924), 556 
Tierversuche mit der Röntgenbestrahlung des Cerebrum. Dr. Rudolf Demel, 
Assistent der Klinik. (Aus der I. Chirurgischen Klinik der Universität Wien 
[Vorsteher: Prof. Dr. Eiselsberg].) 22 (1926), 333 
Über die funktionellen Veränderungen der Blutgefäße nach Röntgenbestrah- 
lung. (I. Mitteilung.) Pharmakodynamische Untersuchungen des funktionellen 
Zustandes der Gefäße isolierter Kaninchenohren nach vorhergehender Be- 
strahlung in vivo. N. W. Lazarew und Anna Lazarewa. (Aus der Abtei- 
lung für Biologie und experimentelle Medizin [Vorstand: Prof. A. A. Kron- 
tonski] des Róntgeninstituts zu Kiew [Direktor: G. P. Teslenko)].) 
23 (1926), 41 
Zur Frage úber die Wirkung der Róntgenstrahlen auf das Zentralnervensystem. 
Prof. Dr. A. Rachmanow, Prosektor des Instituts. [Aus dem Staats- 
institut fúr Physiatrie und Orthopádie in Moskau [Direktor: Prof. Dr. $. 
Wermel).) 23 (1926), 318 
er die Veränderungen des funktionellen Zustandes der Blutgefäße nach 
Röntgenbestrahlung. (II. Mitteilung: Über den Einfluß der Röntgenbe- 
strahlung auf die nachfolgende Entwicklung der Entzündungsvorgänge.) 
N.W. Lazarew. (Aus der Abteilung für Biologie und experimentelle Medizin 
(Vorstand: Prof. A. A. Krontowski] des Röntgeninstituts zu Kiwe [Direk- 
tor: G. P. Teslenko].) 25 (1927), 255 
Über die Veränderungen des funktionellen Zustandes der Blutgefäße nach 
Röntgenbestrahlung. (III. Mitteilung: Zur Frage über die sog. ,,Latenz'* der 
Röntgenstrahlenwirkung.) N. W. Lazarew und Anna Lazarewa. (Aus 
der Abteilung für Biologie und experimentelle Medizin [Vorstand: Prof. 
A.A.Krontowski] des Röntgeninstituts zu Kiew [Direktor: G. P. Teslen- 
k 0].) 25 (1924), 458 
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1298. Weitere Untersuchungen über die Veränderungen des funktionellen Zustandes 
der Blutgefäße nach Röntgenbestrahlung. N. W. Lazarew. (Aus der Abtei- 
lung für Biologie und experimentelle Medizin [Vorstand: Prof. A. A. Kron- 
towski] des Staatsróntgeninstitutes zu Kiew.) 29 (1928), 602 

1299. Die Radiosensibilitát des Nervengewebes. Aus dem Französischen übertragen 
von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. A. Zimmern und 
J. A. Chavany, Paris. . 41 (1981), 482 

1300. Über einen biologischen Nachweis der Radioaktivität von Gesteinsarten. (Unter- 
suchungen mit dem Adrenalin-Sondenversuch.) O. Muck. (Aus der Ohren-, 
Nasen- und Halsklinik der Städtischen Krankenanstalten in Essen [Leiter: 
Dr. O. Muck].) 46 (1933), 378 

1301. Über den Einfluß der Róntgenstrahlen auf den Nervenaktionsstrom. 
W. Schmitz und H. Schaefer. (Aus dem Röntgenforschungsinstitut und 
dem Physiologischen Institut der Universität Bonn.) 46 (1938), 564 

1302. Histologische Veránderungen in den Nebennieren nach Röntgenbestrahlung. 
Experimentelle Untersuchungen an Kaninchen. Rolf Bull Engelstad. 
(Aus dem Norwegischen Radiumhospital, Oslo [Direktor: Dr. S. A. Heyer- 
dahl), Che fes Pathologischen Laboratoriums [Dr. Leiv Kreyberg].) 

56 (1936), 58 

1303. Einfluß der Strahlenenergie auf Hirnstammgebiete (Starkstrom-, Hitze-, Sonnen- 
licht- und Róntgenstrahlenwirkung). Prof. Dr. Alexander Sturm. (Aus 
der Medizinischen Universitätsklinik zu Jena [Direktor: Prof. Dr. W. H. 
Veil].) 70 (1941), 568 

1304. Spätveränderungen im menschlichen Gehirn nach intensiver Röntgenbestrah- 
lung des Kopfes. Prof. Dr. Heinrich Kalbfleisch, Direktor des Patho- 
logischen Instituts des Stadtkrankenhauses Friedrichstadt in Dresden. 

76 (1947), 584 
Siehe auch Nr.: 617, 619, 698, 705, 798, 985, 1248, 1261, 1263, 1453, 1456, 
3227, 3831. 


12. Sinnesorgane 


1305. Die biologischen Grundlagen der Röntgentherapie. I. Priv.-Doz. Dr. Hans 
Meyer-Kiel. 1 (1912), 151 
1306. Über die Anwendung von X-Strahlen gewisser Intensität auf das Auge. Pri- 
marius Dr. Rud. Rauch-Graz. (Aus der k.k. Universitäts-Augenklinik in 
Graz.) 4 (1914), 471 
1307. Über die Wirkung verschiedener Strahlungen auf das Auge. Prof. Dr. H. 
Chalupeck y -Prag. 8 (1918), 141 
1308. Experimentelle Untersuchungen úber Schádigungen des Auges durch Róntgen- 
strahlen. Dr. Jacoby. (Aus der Universitäts-Augenklinik Königsberg i. Pr. 
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1310. Über die Wirkung der Röntgenstrahlen auf das Auge. Priv.-Doz. Dr. W. Rohr- 
schneider. (Aus der Universitäts-Augenklinik Berlin [Direktor: Geh.-Rat 
Prof. Dr. E. Krückmann].) 39 (1930), 665 


1311. Grenzstrahltubus zur Bestrahlung des Auges. Dr. Ilona Krassó. (Aus der 
I. Universitäts-Augenklinik in Wien [Vorstand: Prof. Dr. J. Meller].) 

48 (1932), 190 

1312. Experimentalbeitrag zur Wirkung von Radiumchloridlösung. Doz. Dr. Walter 
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Universitäts-Augenklinik zu Prag [Vorstand: Prof. Dr. J. Kubik],) 
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d) Indirekte Neben- und Fernwirkungen der Röntgenstrahlen 
und natürlichen radioaktiven Substanzen 
1. Übersicht 


1314. Zur Frage der Fernwirkung der Röntgenstrahlen. Dr. R. Krüger -Kiel. 
8 (1918), 859 
1315. Die Allgemeinwirkung der Róntgenstrahlen (Sammelreferat). Dr. B. Kuhl- 
mann. (Aus der Strahleninstitut der Krankenanstalt Bremen [Direktor: 
Prof. Dr. Hans Meyer].) 19 (1925), 817 
1316. Über Fernwirkung von Röntgenstrahlen. Priv.-Doz. Dr. Erwin Zweifel, 
München. (Aus dem Sanatorium Vratschar in Belgrad.) 20 (1925), 565 


1317. Über die mittelbare Wirkung (Proteinkörperwirkung) der Röntgenstrahlen und 
iumstrahlen als Vorgang der Verdauung und Ausscheidung von unter- 

gehendem Zellmaterial mit einem Hinweis auf die Atiologie des Röntgen- 

und Reizcarcinoms als Ausscheidungskrankheit der Haut und Schleimhaut. 

Priv. -Doz. Dr. med. H. Cramer, Leiter der Röntgenabteilung. (Aus der 

I. Medizinischen Universitätsklinik der Charite, Berlin [Direktor: Geheim- 

rat Prof. Dr. W. His)].) 28 (1928), 431 
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Siehe auch Nr.: 1165, 1537, 2010. 


2. Blut (siehe auch direkte Wirkungen) 
a) Blutflüssigkeit 
1. Bluteiweiß (Albumine, Globuline, Blutfermente) 
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Strahlung und Automatine im Doppelherzversuch. H. Zwaardemaker. (Aus 
dem Physiologischen Institut der Universität Utrecht [Direktor: Prof. 
Dr. H. Zwaardemaker].) 27 (1928), 413 
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(Aus der Röntgenabteilung des Staatlichen Lenininstituts für ärztliche 
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Blutuntersuchungen bei protrahiert-fraktionierter Bestrahlung. Walther 
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Röntgenbestrahlung. J. Heeren. (Aus dem Universitätsinstitut für Strahlen- 
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Über die Wirkung der Röntgenstrahlen auf die Katalase des Blutes. Dr. Ladis- 
laus Deutsch. (Aus dem Zentral-Röntgeninstitut [Vorstand: Prof. Dr. L. 
v. Rhorer] der Kgl. Ung. Elisabeth-Universität in Pecs.) 48 (1983), 114 
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Körper im Blut. I. P. Mischtschenko und M.M. Fomenko, Charkow. 
(Aus der Abteilung für experimentelle Biologie [Leiter: Prof. I. P. Mischt- 
schenko] des Allukrainischen Staatlichen Röntgen- und Radiologischen 
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2. Fette und Lipoide 
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Konzentration, Gefrierpunkterniedrigung und Oberflichenspannung des 
Blutes. Prof. Dr. F. Konrich und Dr. E. Scheller. (Aus dem Reichs- 
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kater. Elisabeth Willms. (Aus der Hautklinik der Akademie Düssel- 
dorf [Direktor: Prof. Dr. H. Th. Schreus)].) 42 (1931), 171 

Über die diagnostische Bedeutung von Strahlenwirkungen bei Krebs und ent- 
zündlichen Erkrankungen. Priv.-Doz. Dr. R. Hubert. (Aus der Universitäts- 
Frauenklinik Greifswald [Direktor: Prof. Dr. O. Hoehne].) 44 (19832), 379 

Die Wirkung des Röntgenlichtes auf den Cholesterinstoffwechsel und ihr Aus- 
gleich durch perorale Lipoidzufuhr. Magda Kiesel. (Aus der Strahlen- 
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Fraenkel] und dem Physiologisch-Chemischen Institut der Universität 
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Experimentelle Untersuchungen zur Frage der biologischen Röntgenstrahlen- 
wirkung. Dr. A. Löw-Beer. (Aus der Röntgenstation der Propädeutischen 
Klinik und dem Experimentell-Pathologischen Institut der Deutschen Uni- 
versität in Prag [Vorstand: Prof. Dr. A. Biedl].) 46 (1988), 469 

Untersuchungen über den Einfluß therapeutischer Radium- und Róntgen- 
bestrahlungen auf das Blutcholesterin und die Leber. Dr. Kurt Fuge, 
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Prof. Dr. L. Núrnberger].) 50 (1984), 157 

Über den Einfluß der Röntgenstrahlen auf den Cholesteringehalt des Blutes 
und Serums karzinomfreier und karzinom- bzw. sarkomkranker Frauen. 
Prof. Dr. P. H. Schumacher und Dr. Rusch. (Aus der Universitáts-Frauen- 
klinik GieBen [Direktor: Prof. Dr. Rud. Th. v. Jaschke].) 5% (1936), 532 

Siehe auch Nr.: 620, 706, 774, 796, 1353, 1354, 3802. 


3. Blutzucker 


Über das Verhalten des Blutzuckers nach Röntgenbestrahlungen. Priv.-Doz. 
Dr. Nürnberger. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Hamburg, Eppen- 
dorfer Krankenhaus.) 12 (1921), 732 

Zur Frage der Blutzuckerregulation nach Röntgenbestrahlung. Dr. Karl 
Herold. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Jena [Direktor: Prof. 
Dr. Henkel)].) 19 (1925), 516 

Blutzuckervermehrung beim Kaninchen nach Róntgenbestrahlung. Ma x Lidin. 
(Aus dem Institut für physikalische Therapie des Bürgerspitals Basel [Leiter: 
Priv.-Doz. Dr. M. Lüdin].) 19 (1925), 772 

Beitrag zur Allgemeinwirkung der Röntgenstrahlen auf den menschlichen 
Organismus. Dr. med. OÖ. Lapatsanis-Athen. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Opitz].) 22 (1926), 484 

Über den Angriffspunkt der Röntgenstrahlenwirkung am biologischen Objekt. 
Experimentalstudie zur Analyse des Phänomens der Blutzuckerbeeinflussung 
durch Röntgenstrahlen. Priv.-Doz. Dr. med. et phil. Julius Rother. (Aus 
der II. Medizinischen Universitätsklinik der Charite zu Berlin [Direktor: 


Geh. Med.-Rat Prof. Dr. F. Kraus)].) 27 (1928), 197 
Beitrag zur Radiumwirkung auf die Glykosurie bei Carcinombestrahlung. 
Dr. Fritz Dautwitz, Amstetten (N.-O.) 32 (1929), 105 


Die Blutzucker-Regulation unter Röntgenstrahlen. Dr. A. Held, Assistent des 
Instituts. (Aus dem Röntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses Barm- 
beck, Hamburg [Leitender Oberarzt: Prof. Dr. Haenisch].) 88 (1930), 27 

Radonwirkung auf den Blutzucker verschiedener Gefäßgebiete und seine Ver- 
teilung zwischen Formelementen und Plasma. (Nach Versuchen an angio- 
stomierten Tieren.) Dr. N. P. Kotschneff. (Aus dem Biochemischen 
Laboratorium [Leiter: Prof. Dr. E. S. London] des Staatsinstituts für 
Röntgenologie, Radiologie und Krebsforschung in Leningrad [Direktor: 
Prof. Dr. M. I. Nemeneow).) 41 (1981), 359 

Untersuchungen über den Einfluß der Röntgenbestrahlung auf den Blutzucker bei 
Menschen. Knud Brochner-Mortensen. (Aus dem Finsen-Laboratorium 
Kopenhagen [Direktor: Chefarzt Dr. phil. O.M. Henriques].) 51 (1934), 675 
er den Einfluß der Röntgenbestrahlung auf den Blutzucker bei Kaninchen 
und über deren Verwendbarkeit zu Blutzuckerversuchen. J. Engelbreth- 
Holm. (Aus dem Finsenlaboratorium des Finseninstituts in Kopenhagen 
[Direktor: Chefarzt Dr. phil. O.M. Henriques)].) 52 (1985), 101 

Radiobiologische Beobachtungen. Prof. Dr. G. Dell’ Acqua, Oberarzt und 
Dozent. (Aus der Kgl. Med. Universitätsklinik zu Bologna [Vorstand: Prof. 
Dr. G. Viola].) 65 (1989), 189 

Über die Allgemeinwirkungen der Strahlen auf den Organismus. Aus dem 
Französischen übertragen von Prof. Dr. Rene du Mesnil de Rochemont, 
Gießen. R. Reding, Agrege an der Universität Brüssel. (Aus dem Institut 
für Krebsforschung ‚Fondation Yvonne Bo&l““ am Hôpital Brugman zu 
Brüssel [Direktor: R. Reding)].) 67 (1940), 136 

Siehe auch Nr.: 614, 619, 620, 745, 796, 1318, 1389, 1408, 1472, 1477, 
1184, 1794, 2186. 
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4. Mineralisation und Blutreaktion 


1355. Über den Einfluß von Röntgenstrahlen auf Cholesteringehalt, Wasserstoff- 
ionen-Konzentration, Gefrierpunkterniedrigung und Öberflächenspannung 
des Blutes. Prof. Dr. F. Konrich und Dr. E. Scheller. (Aus dem Reichs- 
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1357. Beeinflussung des Sáure-Basenhaushaltes durch Röntgenstrahlen. (Kurze 
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(Aus dem Biochemischen Laboratorium [Leiter: Dr. W. S. London] des 
Staatsinstituts für Röntgenologie, Radiologie und Krebsforschung [Direktor: 
Prof. Dr. M. 1. Nemenow] in Leningrad.) 86 (1930), 360 

1359. Beitrag zur biologischen Wirkung der Röntgenstrahlen. (Wirkung der Röntgen- 
strahlen auf die Elektrolyte Kalium und Kalzium im Blutserum des Menschen.) 
G. Schaal, M. A. Gruschetzkaja und E. J. Zwilichowskaja. (Aus dem 
Röntgeninstitut [Vorstand: Priv.-Doz. Dr. A. Eisenstein] und der Thera- 
peutischen Hospitalklinik [Direktor: Prof. Dr. M. Kontschalowski] der 
Il. Staatsuniversität in Moskau.) 40 (1931), 111 

1360. Der Einfluß der Röntgenbestrahlung auf die Alkalireserve des Blutes. Dr. Kurt 
Käding, Privatdozent an der Universität Münster i. W. (Aus der Röntgen- 
abteilung des Städtischen Krankenhauses Delmenhorst.) 42 (1931), 571 

1361. Der Einfluß der Röntgenbestrahlung auf den Natriumspiegel des Blutserums. 
Priv.-Doz. Dr. Karl Adler, Assistent der Klinik, und Dr. Marg. Adler. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Münster i. W. [Direktor: Prof. Dr. P. 
Esch].) 42 (1981), 584 

1362. Schwankungen des Milchsáurespiegels des Blutes nach Róntgenbestrahlung von 
normalen und pathologischen Kórpergeweben. J. Heeren und R. Hummel. 
(Aus dem Universitátsinstitut fúr Strahlentherapie Frankfurt a. M. [Direktor: 
Prof. Dr. H. Holfelder].) 42 (1931), 784 

1363. Die Wirkung von Radiumemanationskuren auf die Alkalireserve des Blutes. 
Dr. Siegfried Becker. [Aus der I. Medizinischen Universitátsklinik in 
Wien [Vorstand: Prof. Dr. H. Eppinger].) 50 (1934), 468 

1364. Die Wirkung der Radium- und Róntgenstrahlen auf den Magnesiumgehalt des 
Serums und Karzinomgewebes bei Uteruskarzinomen. Dr. Hellmuth 
Winkler. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Frankfurt a.M. [Direktor: 
Geh. Hofrat Prof. Dr. L. Seitz].) 54 (1985), 294 

1365. Die Wirkung therapeutischer Röntgendosen auf den Elektrolytgehalt von 
Plasma und Erythrozyten bei Fällen von Morbus Basedow, Leukämien und 
Lungentumoren. Frida Schmitt und Walter Basse. (Aus der Staatlichen 
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5. Viskosität, Sedimentierung, Blutgerinnung 
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versität Berlin.) 8 (1913), 94 

1367. Weitere Beiträge zur biologischen Wirkung des Thorium X. A. v. Domarus. 
(Aus dem Radiuminstitut der Kgl. Charite für biologisch-therapeutische 
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Dorn und Dr. Edmund Schulhof. (Aus dem Röntgeninstitut und der 
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1369. Über die Veränderung der Blutkörperchensenkungsgeschwindigkeit im Gefolge 
von Róntgentiefenbestrahlungen. Dr. v. Mikulicz-Radecki. (Aus dem 
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der Senkungsgeschwindigkeit. Dr. K. Brummer. (Aus der Dermatologischen 
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Oberarzt: Priv.-Doz. Dr. H. Ritter].) 22 (1926), 322 
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Medizinischen Akademie zu Düsseldorf [Direktor: Prof. Dr. H. R. Schmidt- 


Elmendorff).) 71 (1942), 248 
Siehe auch Nr.: 614, 619, 796, 1321, 1389, 1391, 1408, 1410, 1477, 1858, 
3507, 3687. 


ß) Formelemente des Blutes 
1. Leukozyten, Monozyten, Thrombozyten 
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Grundlagen der Medizin [Direktor: Prof. Dr. F. Dessauer] und der Uni- 
versitäts-Hautklinik [Direktor: Prof. Dr. O. Gans] Frankfurt a. M.) 

51 (1934), 139 

1615. Über die Reaktion der Haut auf langwellige Róntgenstrahlen und Kathoden- 
strahlen. Dr. Ernst Wilhelmy. (Aus dem Universitäts-Institut für physi- 
kalische Grundlagen der Medizin, Frankfurt a.M. [Direktor: Prof. Dr. 
B. Rajewsky].) 55 (1936), 498 

1616. Dosimetrische und strahlenbiologische Versuche mit schnellen Neutronen. I. 
Karl G. Zimmer. (Aus der Genetischen Abteilung des Kaiser-Wilhelm- 
Instituts, Berlin-Buch.) 63 (1938), 517 

1617. Dosimetrische und strahlenbiologische Versuche mit schnellen Neutronen. 
11. Karl G. Zimmer und N. W. Timoféeff-Ressovsky. 63 (1988), 528 


1618. Dosimetrische und strahlenbiologische Versuche mit schnellen Neutronen. III. 
Karl G. Zimmer. (Aus der Genetischen Abteilung des Kaiser-Wilhelm- 
Instituts zu Berlin-Buch [Leiter: N. W. Timofeeff-Ressovsky].) 

68 (1940), 74 

1619. Dosimetrische und strahlenbiologische Versuche mit schnellen Neutronen. 
IV. B. Hess und K. G. Zimmer. (Aus der Genetischen Abteilung am Kaiser- 
Wilhelm-Institut zu Berlin Buch.) 79 (1944), 70 


1620. Zur Frage der Strahlenbeeinflussung der Haut durch Deuteroneneinwirkung. 
Doz. Dr. med. Gerhard Schubert, Prof. Dr. Wolfgang Riezler und Dr. 
V. Dubrauszky. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Göttingen [Direktor: 
Prof. Dr. H. Martius] und dem Physikalischen Institut der Universität 
Bonn [Direktor: Prof. Dr. Gerlach].) 76 (1947), 417 


1621. Biologische Tiefendosismessungen an Elektronenstrahlen von 5 Millionen Volt. 
Prof. Dr. R. Glocker, Stuttgart, Dr.K. Gund, Erlangen, Prof. Dr.H. 
Langendorff, Freiburg i. Br., und Dr. F. Wachsmann, Erlangen. (Aus 
dem Laboratorium für Elektromedizin der Siemens-Reiniger-Werke in 
Erlangen, dem Radiologischen Institut der Universität Freiburg und dem 
Röntgeninstitut der Technischen Hochschule Stuttgart.) 78 (1949), 321 


1622. Die Strahlenanalyse biologischer Elementarstrukturen. Prof. Dr. G. Schubert. 
(Aus der Strahlenbiologischen Abteilung der Universitäts-Frauenklinik 
Göttingen.) 80 (1949), 1 

1623. Über strahlenbiologische Wirkungen schneller Elektronen auf Gerstenkeim- 
linge. Dr. W. Dittrich, Dr. W. Paul, Dr. M. Riedel und Prof. Dr. G. 
Schubert. (Aus der Strahlenbiologischen Abteilung der Universitäts- 
Frauenklinik und dem II. Physikalischen Institut der Universität Göttingen.) 

80 (1949), 17 
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B. Therapie mit Röntgenstrahlen 
und natürlichen radioaktiven Substanzen 
1. Allgemeines zur Technik der Behandlung 


a) Therapieapparate, Institutseinrihtungen 


Röntgenticfentherapie mit Metallnetzschutz. Dr. A. Köhler-Wiesbaden. 
1 (1912), 121 


Zwei neue Röntgenröhren. J. Zacher, Erlangen. 1 (1912), 333 
Röntgenröhren mit Luftkühlung. W. Mayer, Basel. 1 (1912), 338 
Über die Anwendung von Strahlenfiltern in der Tiefentherapie. G. Schatz. 


(Aus dem Institut für Strahlenbehandlung der Kgl. Dermatologischen Klinik 


zu Kiel.) . 1 (1912), 540 
Die Anwendung der Wommelsdorfschen Kondensatormaschine. Dr.E.Henning, 
Berlin. 1 (1912), 563 
Der Betrieb von Röntgenröhren mit dem Gasunterbrecher. Ingenieur Georg 
Weber, Berlin. 8 (1913), 724 
Die Tiefenwirkung der mit verschiedenen Instrumentarien erzeugten Róntgen- 
strahlen. Dr. phil. A. Baxmann, Berlin. 4 (1914), 312 
Über die Anwendung nichtmetallischer Filter in der Róntgenstrahlentherapie. 
Reginald Morton, M. D. [Tor.] F. R. C. S. Ed. 4 (1914), 500 


Eine neue Röhrenblende für therapeutische Bestrahlungen. Dr. Erwin 
v. Graff. (Aus der II. Universitäts-Frauenklinik in Wien.) 4 (1914), 617 
Eine mächtige Röntgenröhre mit reiner Elektronenentladung. M. W. Coolidge. 
5 (1914), 331 


Zur Frage der künstlichen Erzeugung von y-Strahlen radioaktiver Substanzen 


mittels Röntgenröhren. Dr. phil. F. Bahr. 5 (1914), 427 
Eine Vorrichtung zur Darstellung des Strahlenganges in der Tiefentherapie. 
Ingenieur Friedrich Dessauer, Frankfurt a. M. 5 (1914), 492 
Die neuesten Fortschritte auf dem Gebiet der Róntgentechnik. Prof. F. J. 
K och-Dresden. 6 (1915), 354 
Die Erzeugung durchdringungsfähiger Röntgenstrahlen. F. Voltz-München. 


6 (1915), 371 

Über die therapeutische Leistungsfähigkeit der Coolidgeröhre. L. G. Cole, 
Prof. der Röntgenologie an der Cornell-Universität, New York. 6 (1915), 488 
Die gasfreie Röntgenröhre nach E. Lilienfeld. Prof. Holzknecht, Wien, 
Dr. Wachtel, Weißenberg, R. Mayer. 6 (1915), 489 
Über ultrapenetrierende Röntgenstrahlen. Dr. Friedrich Voltz-Nürnberg. 
? (1916), 502 

Erweiterte Verwendbarkeit von Trockenröhren durch eine Kühlvorrichtung 
mit Preßluft und Wasserverdunstung. Priv.-Doz. Dr. Siegfried Stephan. 


(Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Greifswald.) 8 (1918), 430 
Eine Abänderung der Osmofernregulierung. Dr. phil. et med. D. Pulver- 
macher-Berlin. 8 (1918), 571 


Kriegstagung des Arbeitsausschusses der Deutschen Gesellschaft für Strahlen- 
therapie zu Freiburg in Baden am 13. Januar 1918. Verhandlungsbericht. 

8 (1918), 733 

Die Entwicklung der physikalischen und technischen Grundlagen der Strahlen- 

therapie in den Jahren 1914-1919. (Sammelreferat mit 14 Abb.) Dr. Fried- 

rich Voltz-Erlangen. 9 (1919), 643 

Untersuchungen am Symmetrieinduktorium beim Betriebe verschiedener 

Röhren. Dr. med. H. Wintz und Dr. rer. nat. Friedrich Voltz. (Aus dem 

Versuchslaboratorium der Universitäts-Frauenklinik zu Erlangen.) 
10 (1920), 234 
Filteralarmgerät. Prof. Dr. Holzknecht, Wien. 11 (1920), 460 


Die einfache Vorrichtung zur Fernauslösung der Glimmerregenerierung. Dr. 
H. Baumm -Breslau. 11 (1920), 1057 
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Bestrahlungsgerät zur gleichzeitigen Bestrahlung mit zwei Röhren. Priv.-Doz. 
Dr. Lehmann. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik zu Rostock.) 
12 (1921), 846 
Eine Modifikation des Holfelderschen Felderwáhlers zur Bestimmung der 
Tiefendosis in der Praxis. Dr. Schulte. 12 (1921), 1144 
Die Geeignetheit des Sinusstroms und des Spitzkurvenstroms nach theoretischen 
und praktischen Gesichtspunkten. Ing. Eckert. (Aus dem Röntgenlabora- 
torium der Elektrizitätsgesellschaft ‚‚Sanitas‘‘ Berlin.) 13 (1922), 274 
Wassergefüllte Gummisäcke als Überdeckungsschicht. Dr. med. Ernst Pohle. 
(Aus dem Institut für physikalische Grundlagen der Medizin an der Uni- 
versität zu Frankfurt a. M.) (s. Nr. 1653, 1654) 14 (1923), 118 
Apparate zur Röntgentiefentherapie. Dr. G. Grossmann, Berlin. 
14 (1928), 213 
Bemerkungen zu der Arbeit von Dr. E. Pohle: Wassergefüllte Gummikissen 
als Überdeckungsschicht (Strahlentherapie Bd. 14, Heft 1, S. 118.) Priv.- 
Doz. Dr. O. Jüngling-Tübingen. (Aus der Chirurgischen Universitäts- 
klinik Tübingen.) (s. Nr. 1654) 14 (1928), 731 
Antwort auf die Bemerkung zu der Arbeit von Dr. Pohle ‚Weassergefüllte 
Gummikissen als Überdeckungsschicht“ von Priv.-Doz. Dr. Otto Jüngling. 
Prof. Dr. F. Dessauer. 14 (1928), 886 
Verfahren beim Einstellen der Röntgenröhre bei Mehrfelderbestrahlung. Dr. 
Joseph Chania. 15 (1928), 423 
Röntgentisch für Tiefentherapie mit gleichzeitiger Verwendung von zwei 
Röhren und beliebiger Einstellung als Nah- und Fernfeld. Dr. Walter Fürst. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik Zürich [Direktor: Prof. Dr. A. Walt- 
hard].) 15 (1928), 480 
Beitráge aus der Praxis. Dr. Friedrich Heitz-Landau (Pfalz). 1. Das Paraffin- 
Wachsphantom zur Messung der Róntgenstrahlenenergie. 2. Zur Filter- 
sicherung. 15 (1923), 683 
Die Streuungsrinne. Eine neue Vorrichtung zur Erreichung einer größeren 
Tiefendosis und günstigeren Dosenverteilung ohne Erhöhung der Ober- 
flächendosis. Dr. Jose Puga-Granada. (Aus dem Radiologischen Institut 
der Universitäts-Frauenklinik Freiburg i. Br. [Abteilungsvorsteher: Prof. 
Friedrich].) 16 (1924), 288 
Das Problem der homogenen Durchstrahlung kranken Gewebes. Dr. Hans 
Rahm. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Breslau [Direktor: Geh.- 
Rat Küttner].) 16 (1924), 451 
Die Verteilung der Röntgenenergie, ihre Darstellung im praktischen Röntgen- 
betrieb. Priv.-Doz. Dr. Walter Drügg. (Aus der Chirurgischen Universitäts- 
klinik Köln-Lindenberg [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Tilmann).) 
16 (1924), 792 
Ein neuer Tubus für Röntgentiefentherapie. Dr. Evang. Yaloussis. 
16 (1924), 836 
Der Neubau des Leipziger Röntgeninstituts. Dr. W. Baensch. (Aus der Chirur- 
gischen Universitätsklinik Leipzig [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Payr].) 
17 (1924), 209 
Ein neuer Streukörper bei Verfahren in der Röntgentiefentherapie. Drs. Jose 


y Garcia Donato, Valencia. 17 (1924), 351 
Die konstante Gleichspannung der Kondensatorapparate für Röntgentherapie. 
M. Jona -Dresden. 18 (1924), 971 
Filtersicherung. Dr. C. Kruchen, Assistenzarzt. (Aus der Medizinischen 


Universitátsklinik Münster i. W. [Direktor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. P. 
Krause].) 19 (1925), 741 
Bleibt die Röntgenenergie konstant bei variabler Netzspannung und Nach- 
regulierung am Apparat? Dr. den Hoed und Ing. L. J. Koopman. (Aus 
der Klinik der Antoni von Leeuwenhockhuis, Amsterdam. Niederländisches 
Institut für Krebsforschung [Direktor: Dr. W. F. Wassink].) 20 (1925), 162 
Eine Filtersicherung für den Siemens-Bestrahlungskasten. Priv.-Doz. Dr. 
Walter Haupt, Oberarzt, und Dr. Paul Obladen, Volontärarzt. (Aus 

der Universitäts-Frauenklinik Köln [Direktor: Prof. Dr. H. Füth).) 
20 (1925), 651 
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Über pulsierenden oder konstanten Hochspannungsgleichstrom im Röntgen- 
therapiebetrieb. M. Jona, Dresden. 21 (1926), 690 
Das neue Röntgeninstitut der Jenaer Universitäts-Frauenklinik. Dr. Walter 
Forst, Assistent der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Jena 
[Direktor: Prof. Dr. M. Henkel].) 21 (1926), 717 
Untersuchungen über Strahlenerzeugung und elektrische Verhältnisse an 
einem Hochspannungsgleichrichter bei verschiedenen Betriebsweisen. Dipl.- 
Ing. Heyde und Priv.-Doz. Dr. Saupe. (Aus der Röntgentherapieabteilung 
des Stadtkrankenhauses Dresden-Johannstadt [Leiter: Stadtmedizinalrat 
Priv.-Doz. Dr. Saupe].) 22 (1926), 217 
Die Verwendung von Paraffin als Diffusionsmittel in der Röntgentiefentherapie. 
Dr. Cusi Xarpell, Professor der Radiologie an der medizinischen Fakultät 
der Universität Barcelona. 22 (1926), 237 
Selbsttätige elektrische Sicherung gegen Verwechseln und Vergessen der 
Strahlenfilter (DRP.a.). Dr. Friedrich Irle und Dr. Walther Berger- 
hoff. (Aus dem Röntgen- und Lichtheilinstitut des Krankenkassenver- 
bandes für den Regierungsbezirk Aachen [Chefarzt: Dr. Irle].) 22 (1926), 562 


Vereinigte Filtersicherung an Röntgenapparaten mit vereinigten Filterwählern 
und Zeitwáhlern (DRP. a.). Dr. med. Friedrich Irle und Dr. med. Walther 
Bergerhoff. (Aus dem Róntgen- und Lichtheilinstitut des Krankenkassen- 
verbandes fúr den Regierungsbezirk Aachen [Chefarzt: Dr. Irle].) 

23 (1926), 181 

Ein neues hochspannungs- und strahlensicheres Bestrahlungsgerät für die 
Röntgentiefentherapie. Priv.-Doz. Dr. Hans Holfelder. (Aus der Chirur- 
gischen Universitätsklinik Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. V. Schmie- 
den].) 23 (1926), 532 

Die Röntgentherapeutische Abteilung der Medizinischen Universitätsklinik 
Münster i. W. Geh. Med.-Rat Dr. Paul Krause und Dr. Carl Kruchen. 

24 (1927), 474 

Ein neuer Feldableuchter für Röntgenstrahlenkegel mit übersichtlichem Leucht- 
schirm durch schrägen Einbau. Dr. med. Georg Heinrich Schneider, 
l. Assistenzarzt an der Chirurgisch-gynäkologischen Klinik im Städtischen 
Krankenhaus Hindenburg, O.-S. 24 (1927), 560 

Ein Zeitregistriergerät für Bestrahlungszwecke. Dr. Friedrich Voltz, Leiter 
der Strahlenabteilung. (Aus der Universitäts-Frauenklinik München [Vor- 
stand: Geh.-Rat Prof. Dr. Dóderlein].) 24 (1927), 564 

Dosierungsfehler bei Röntgenbestrahlungen infolge Falschzeigens des Milli- 
amperemeters und deren Vermeidung. Dipl.-Ing. Ernst Fritsch -Berlin. 

24 (1927), 719 

Über die wichtigen technischen Gesichtspunkte bei der Einrichtung des neuen 
Röntgeninstituts für Therapie. Dr. med. G. H. Schneider, jetzt Facharzt 
für Röntgenkunde, Gynäkologie und Geburtshilfe am Röntgeninstitut des 
Verbandes Brandenburger Krankenkassen in Brandenburg (Havel). (Aus dem 


Städtischen Krankenhause zu Hindenburg, O.-S.) 26 (1927), 792 
Die Beseitigung der Hochspannungsgefahr im Röntgenbetriebe durch den 
„Securo‘“. Dipl.-Ing. E. Fritsch, Berlin. 28 (1928), 810 


Zur Anwendungstechnik des Holfeldertubus. Dr. St. Simon, Leiter der Strah- 
lenabteilung. (Aus der I. Universitäts-Frauenklinik in Wien [Vorstand: Hof- 
rat Prof. Dr. H. Peham)].) 81 (1929), 743 

Das neue Bestrahlungsgerät der Metalix-Therapieröhre. Priv.-Doz. Dr. H. 
Cramer, Leiter der Róntgenabteilung, und Dr. A. Borm, Assistent der 
Róntgenabteilung. (Aus der I. Medizinischen Universitátsklinik der Charité, 
Berlin [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. W. His].) 38 (1981), 156 


Ein neues Bestrahlungsgerát in Verbindung mit der Metalix-Therapieróhre. 
Carl Fried. (Aus dem Róntgeninstitut ,Nathan-Littauer-Stiftung'" am 
Israelitischen Krankenhaus zu Breslau [Primärarzt Dr. Carl Fried].) 

83 (1929), 160 


. Weitere Untersuchungen über die Röntgenstrahlung der Lenardröhre. Dr. 


Walter Schaefer und Ernst Witte. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Göttingen [Direktor: Prof. Dr. H. Martius).) 38 (1929), 578 
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Über den Augenschutz bei Anwendung von Röntgen- und Radiumstrahlen. 
Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Hoffmann, Oberarzt der Klinik. (Aus der 
Universitäts-Augenklinik zu Königsberg i. Pr. [Direktor: Prof. Dr. A. Birch- 


Hirschfeld].) 36 (1930), 105 
Die Bedeutung der induktiven Feinregelung und der Fernsteuerung bei Róntgen- 
apparaten. Dr. C. Russo, Wien. 36 (1930), 199 


Ein Vorschlag. Prof. Dr. Friedrich Voltz, Leiter der Strahlenabteilung der 
Universitäts-Frauenklinik München [Vorstand: Geh.-Rat Prof. Dr. A. 
Dóderlein].) 36 (1930), 402 

Uber die Strahlungen von Lenardróhren und ihre biologische und therapeutische 
Wirkung. Eine Entgegnung auf die entsprechende Arbeit von Baensch und 
Finsterbusch in dieser Zeitschrift, 1929, Bd. 33. Dr. med. Walter Schae- 


fer und Dr. phil. Ernst Witte. (s. 33, 399) 36 (1930), 562 
Die Strahlenabteilung der Universitäts-Frauenklinik München. Prof. Dr. 
Friedrich Voltz. 37 (1930). 199 


Röntgenröhren mit vollständigem Hochspannungsschutz bis 200 kV. A. Bou- 
wers. (Aus dem Röntgenlaboratorium der Philips’ Glühlampenfabriken A.G., 
Eindhoven (Holland). 38 (1980), 157 

Ein Oberflächentherapie-Apparat mit konstanter Strahlung. Dipl.-Ing. W. 
Hondius Boldingh. (Aus der Röntgenabteilung des Physikalischen La- 
boratoriums der Philips’ Glühlampenfabriken A.G., Eindhoven [Holland].) 

38 (1980), 165 

Über einen einfachen Bestrahlungsplanfestleger. Georg Heinrich Schneider. 
(Aus dem Röntgen- und Lichtinstitut de Verbandes Brandenburger Kranken- 
kassen, Brandenburg a. H. [Leitender Arzt: Dr. G.H. Schneider].) 

88 (1930), 762 

Eine Verbesserung an Grenzstrahlröhren. Otto Glasser und I. E. Beasley. 
(Aus der Abteilung für Strahlenforschung an der Cleveland Clinic Found- 
ation, Cleveland, Ohio.) 40 (1931), 389 

er einen neuen Oberflächentherapieapparat mit einer kombinierten Glüh- 
ventil-Röntgenröhre. Dipl.-Ing. H. Graf, Berlin. (Aus den Laboratorien der 
Reiniger, Gebbert & Schall AG., Erlangen, und der Phönix-Röntgenröhren- 
fabriken AG., Rudolstadt.) 41 (1981), 124 

Die Bedeutung der Ventilröhren für die Dosis. Dr. A. Püschel. (Aus der 
Röntgenabteilung des Städt. Krankenhauses Frankfurt a. O. [Leitender Arzt: 
Dr. A. Püschel].) 41 (1981), 197 

Das direkte Messen der Röhrenspannung im Therapiebetrieb mit einem Zeiger- 
instrument. Dipl-Ing. Carl Niemann, Berlin. (Aus dem Med.-Techn. Labo- 
ratorium der Siemens & Halske AG., Berlin-Siemensstadt.) 41 (1931), 199 


Der Philips-Metalix-Hauttherapieapparat, ein Schritt zur Standardisierung der 
Bestrahlungsbedienungen in der Hauttherapie. Dr. F. Bödecker und Dr.R. 
du Mesnil de Rochemont. (Aus dem Strahlenhaus der Krankenanstalt 
Bremen [Direktor: Prof. Dr. Hans Meyer).) 41 (1931), 296 

Bleimasken zur Abdeckung. Dr. Adolf und Dr. Lilly Pokorny, Komotau. 

41 (1931), 767 

Ein neuartiges Bestrahlungsgerät für die Röntgentherapie. Dr. Rudolf Mannl, 
Karlsbad. 41 (1931), 799 

Die Erweiterung des Röntgenforschungs- und Unterrichtsinstituts in Bonn. 
Prof. Dr. L. Grebe. 42 (1931), 605 

Über die Eignung eines Eisenwasserstoffwiderstandes zum Betrieb von Ober- 
flächentherapieapparaten. H. Th. Schreus. (Aus der Hautklinik der Medi- 
zinischen Akademie Düsseldorf [Dircktor: Prof. Dr. H. Th. Schreus].) 

43 (1982), 577 

Über Simultantherapie. Dr. S. Loewenthal, Braunschweig. 44 (1982), 588 

Über Röntgenoberflächentherapieapparate. Priv.-Doz. Dr. V. Wucherpfennig. 
(Aus der Universitäts-Hautklinik Münster i. W. [Direktor: Prof. Dr. A. 
Stühmer].) 44 (1932), 783 

Eine neue Körperhöhlen-Röntgenröhre. Theodor Zimmer. (Aus dem Physi- 
kalischen Laboratorium der ‚„Phönix‘‘-Röntgenröhrenfabriken AG., Rudol- 
stadt.) 44 (1932), 797 
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. Zur Frage der kontinuierlichen Hochspannungsmessung im Röntgentherapie- 
betrieb. Dr. A. Determann. (Aus der Medizinischen und Nervenklinik der 
Universität Würzburg [Direktor: Prof. Dr. Grafe).) 45 (1932), 371 

Versuche und Erfahrungen mit dem Philips-,‚Metalix‘-Hauttherapieapparat. 
Priv.-Doz. Dr. Martin Schubert, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitäts- 
Hautklinik Marburg [Lahn] [Direktor: Prof. Dr. A. Ruete].) 45 (1932), 576 

Neue Wege zur Erzielung eines vollständig hochspannungssicheren Röntgenbe- 
triebes. Dipl.-Ing. H. Graf, Berlin. 45 (1932), 763 

Vereinfachung und Dosisvorausbestimmung in der Therapie. Dipl.-Ing. W. 
Hondius Boldingh, Röntgenlaboratorium der N. V. Philips Gloeilampen- 
fabrieken, Eindhoven, Holland. 46 (1933), 161 

Erste Erfahrungen mit Luftstromkühlung in Grenzstrahlapparaturen. Dr. W. 
Gertz, Leiter der Röntgenabteilung. (Aus der Röntgenabteilung am Knapp- 
schaftskrankenhaus Bottrop i. W. [Chefarzt: Prof. Dr. Seeliger].) 

46 (1983), 775 

Lagerungsgeräte für Untertischbestrahlungen für hochspannungsgeschützte 
Röhren. Dr. Franz Melchart. (Aus dem Röntgeninstitut des Kranken- 
hauses der Stadt Wien, XIII, in Lainz, Therapiestation [Vorstand: Prim. 
Dr. August Schónfeld).) 47 (1933), 380 

Eine einfache Methode zur genauen Erzielung des richtigen Streuzusatzes. Dr. 
Franz Melchardt. (Aus dem Röntgeninstitut des Krankenhauses der Stadt 
Wien, XIII, Lainz, Therapiestation [Vorstand: Prim. Dr. August Schön- 
feld].) 47 (1933), 792 

Spektrographische Untersuchungen an den verschiedenen Typen von Grenz- 
strahlröhren. OÖ. Gfrörer und Heinz Berger. (Aus dem Physikalisch-Tech- 
nischen Laboratorium der Lichtabteilung der Universitäts-Hautklinik Jena 
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direktor: G. Buck y].) 23 (1926), 264 
Physikalische und biologische Untersuchungen über die sogenannte Grenz- 
strahlung. Dr. Gerhard Gabriel. (Aus dem Röntgeninstitut der israelitischen 
Gemeinde, Frankfurt a. M. [Prof. Dr. David].) 24 (1927), 534 
Ist die „Grenzstrahlentherapie‘“ nach Bucky vollkommen ungefährlich ? 1.Teil: 
Physikalische Untersuchungen. Priv.-Doz. Dr. H.Martenstein und Dr. 
Dorothea Granzow-Irrgang. (Aus der Dermatologischen Universitäts- 
Klinik Breslau (Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Jadassohn].) (s. Nr. 1810, 1813, 
1814) 26 (1927), 162 
Ist die ‚‚Grenzstrahlentherapie‘‘ nach Bucky vollkommen ungefährlich ? II. Teil: 
Biologische Untersuchungen. Priv.-Doz. Dr. H. Martenstein und Dr. M. 
Juon, Lausanne. (Aus der Dermatologischen Universitätsklinik zu Breslau 
[Direktor: Geh.-Rat Prof.Dr. Jadassohn].) (s.Nr.1813, 1814) 26 (1927), 177 
Die Dosierung der Buckyschen Grenzstrahlen nach R-Einheiten mit dem Eich- 
standgerät. Priv.-Doz. Dr. Hans Küstner, Leiter des Laboratoriums. (Aus 
dem Laboratorium für medizinische Physik an der Chirurgischen Universitäts- 
klinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. R. Stich].) 27 (1928), 124 
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1812. Dosimetrie der Grenzstrahlen mit dem Wintz-Rumpschen Photometer. Otto 
Glasser und I. E. Beasley. (Aus der Abteilung fúr Strahlenforschung der 
Cleveland Clinic Foundation.) 28 (1928), 611 

1813. Ist die „Grenzstrahlentherapie‘‘ nach Bucky vollkommen ungefährlich ? Er- 
widerung auf die gleichnamigen Veröffentlichungen des Herrn Martenstein 
und seiner Mitarbeiter in Band 26. Gustav Bucky, New York. 

(s. Nr. 1814) 28 (1928), 629 

1814. Erwiderung auf die AusführungenBuckys ‚Ist die Grenzstrahlentherapie voll- 
kommen ungefährlich?“ Hans Martenstein, Universitäts-Hautklinik 
Breslau. 28 (1928), 633 

1815. Untersuchungen an sehr weichen Röntgenstrahlen (sogenannten Grenzstrahlen). 
Boris Rajewsky und Gerhard Gabriel. (Aus dem Universitäteinstitut für 
physikalische Grundlagen der Medizin Fankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. 
Dessauer] und dem Róntgeninstitut der israelitischen Gemeinde Frankfurt 
a. M. [Prof. Dr. David).) 30 (1928), 308 

1816. Die Dosierung der Buckyschen Grenzstrahlen mit dem Eichstandgerät. II. Priv.- 
Doz. Dr. Hans Küstner, Leiter des Laboratoriums. (Aus dem Laboratorium 
für Medizinische Physik an der Chirurgischen Universitätsklinik Göttingen 
[Direktor: Prof. Dr. Stich].) 80 (1928), 334 

1817. Über die Eichung der Grenzstrahlröhrchen. Dr. phil. O. Gförer. (Aus dem 
Physikalischen Laboratorium der Lichtabteilung der Universitäts-Hautklinik 
Jena [Direktor: Prof. Dr. Spiethoff|].) 86 (1930), 786 

1818. Über die Notwendigkeit der exakten Dosisangabe bei Arbeiten über Grenz- 
strahlbehandlung. Bemerkungen zu der Arbeit von Fuhs und Konrad in 
Band 36, S. 520 dieser Zeitschrift. Dr. phil. Otto Gförer und Heinz Berger. 
(Aus dem Physikalisch-Technischen Laboratorium der Lichtabteilung der 
Universitäts-Hautklinik Jena [Direktor: Prof. Dr. B. Spiethoff].) 

(s. Nr. 1822—24) (86, 520) 88 (1980), 184 

1819. Über eine Fehlerquelle bei der Grenzstrahlmessung an der Müller-Weich- 
strahlröhre. Lothar Böhmer, Assistent der Klinik. (Aus der Universitäts- 
Hautklinik der Charité zu Berlin, Abteilung Lichtinstitut [Stellvertr. Direktor: 
Prof. Dr. Franz Blumenthal).) 38 (1930), 353 

1820. Anwendung und Dosierung von Buckys Grenzstrahlen in der Augenheilkunde. 
Dr. Ilona Krasso. (Aus der I. Universitäts-Augenklinik in Wien [Vorstand: 
Prof. Dr. J. Meller].) 38 (1930), 358 

1821. Über Hártung von Grenzstrahlen durch Luft. Dr. Heinz-Theodor Meyer. 
(Aus dem Strahlenlaboratorium [Leiter: Dr. O. Berg] der Abteilung für 
medizinische Technik [Direktor: Dr. G. Großmann] der Siemens & Halske 
AG., Berlin-Siemensstadt.) 38 (1930), 778 

1822. Zur Angabe der Strahlenhárte bei Grenzstrahlbehandlung. Bemerkungen zu der 
Arbeit von O. Gfórer und H. Berger in Band 38, S. 184 dieser Zeitschrift. 
Doz. Dr. Herbert Fuhs, Assistent der Klinik Arzt, und Dr. Josef Konrad, 
Assistent der Klinik Kerl. (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und 
Syphilidologie [Vorstand: Prof. Dr. L. Arzt] und der Universitätsklinik für 
Syphilidologie und Dermatologie [Prof. Dr. W. Kerl] in Wien.) 

(s. Nr. 1823—24) 40 (1981), 193 

1823. Über die Bestimmung der Halbwertschicht bei Grenzstrahlen. Zugleich Be- 
merkungen zu der Arbeit von H. Fuhs und J. Konrad in diesem Bande, 
S. 193. O. Gförer und Heinz Berger. (Aus dem Physikalisch-Technischen 
Laboratorium der Lichtabteilung der Universitäts-Hautklinik Jena [Direktor: 
Prof. Dr. Spiethoff].) (s. Nr. 1824) 40 (1931), 590 

1824. Zur Bestimmung der Strahlenhárte bei Grenzstrahlbehandlung. Bemerkungen 
zu der Arbeit von O. Gfórer und H. Berger „Über die Bestimmung der 
Halbwertschicht bei Grenzstrahlen* in Bd.40, S.590 dieser Zeitschrift. 
H. Fuhs, Assistent der Klinik Arzt, und J. Konrad, Assistent der Klinik 
Kerl. (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und Syphilidologie [Vor- 
stand: Prof. Dr. L. Arzt] und der Universitätsklinik für Syphilidologie und 
Dermatologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. W. Kerl].) 41 (1931), 726 

1825. Fehlerquellen bei Grenzstrahlmessungen. Heinz Berger. (Ausdem Physikalisch- 
Technischen Laboratorium der Lichtabteilung der Universitäts-Hautklinik 
Jena [Direktor: Prof. Dr. B. Spiethoff].) (s. Nr. 1826) 43 (1932), 193 
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1826. 


1827. 


1828. 


1829. 


1830. 


1831. 


1832. 


1833. 


1834. 


1835. 


1836. 


1837. 


1838. 


1839. 
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Fehlerquellen bei Grenzstrahlmessungen. Entgegnung zu der Arbeit gleichen 
Titels von H. Berger. S. Strauß, Wien, und H. Th. Meyer, Berlin. 
43 (1932), 196 
Über physikalische und biologische Messungen mit weichen Röntgenstrahlen. 
I. Beiträge zur physikalischen Dosimetrie. Ernst Wilhelmy. (Aus dem 
Institut für Physikalische Grundlagen der Medizin Frankfurt a. M. [Direktor: 
Prof. Dr. Fr. Dessauer].) 44 (1932), 161 
Über den Einfluß der Grenzstrahlen auf Leukozytensturz und Blutbild. Dr. P. 
Eckel, ehem. Assistenzarzt der Abteilung. (Aus dem Röntgeninstitut des 
Rudolf-Virchow-Krankenhauses Berlin [Direktor: Dr. G. Bucky].) 
45 (1932), 525 
Eine einfache Methode zur Berücksichtigung der Luftabsorption innerhalb der 
Meßkammer bei der iontometrischen Messung von sog. Grenzstrahlen. Die 
Brauchbarkeit der r-Einheit in diesem Gebiet. Dr. Otto Gaertner. (Aus 
dem Röntgenforschungsinstitut der Universität Bonn [Direktor: Prof. Dr. L. 
Grebe].) 45 (1932), 590 
Zur Frage des Leukozytensturzes nach Bestrahlungen mit sehr weichen Róntgen- 
strahlen. E. Wilhelmy und Ning Yü. (Aus dem Institut für Physikalische 
Grundlagen der Medizin an der Universität Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. 
Dr. F. Dessauer].) 47 (1933), 531 


Zur Charakterisierung inhomogener Grenzstrahlen. Dr. phil. nat. H. Steps. 

(Aus der Universitäts-Hautklinik Jena [Direktor: Prof. Dr. W. Schultze].) 

52 (1935), 686 

Erfahrungen mit Grenzstrahlgeráten und Dosimetern. Dr. Hermann Decker 

und Dr. Johannes Port. (Aus der Universitáts-Hautklinik und Lupusheil- 
státte zu GieBen [Direktor: Prof. Dr. Walter Schultze].) (s. Nr. 1833) 

59 (1937), 539 

Erfahrungen mit Grenzstrahlgeräten und Dosimetern. Nachtrag zur Arbeit von 

Decker und Port (Strahlentherapie 59, S. 539). Johannes Port. (Aus der 

Dermatologischen Klinik der Universität Gießen.) 61 (1938), 381 


Siehe auch Nr.: 372, 434, 769, 773, 875, 1003, 1006, 1017, 1041, 1044, 1091, 
1104, 1123, 1127, 1132, 1139-41, 1143, 1311, 1392-93, 1401, 1693, 1709, 1712, 
1714, 1930, 1990, 2515, 3147, 3153-54, 3161, 3165, 3167-68, 3170-71, 3179, 
3182, 3184, 3188, 3192, 3196-98, 3200, 3212, 3272, 3276-77, 3279-80, 3283, 
3745, 3843, 4033, 4063, 4069. 


ß) Die „Nahbestrahlung“ 


Messungen räumlicher Dosisverteilung bei Nahbestrahlungen. H. Wilh. Ernst, 
Karl Frick und Paul Ott. (Aus dem Werner-Siemens-Institut für Röntgen- 
forschung im Städt. Krankenhaus Moabit in Berlin [Direktor: Prof. Dr. 
K. Frik].) 52 (1935), 389 

Messungen an weichen Röntgenstrahlen. (Chaoul-Technik.) Aus dem Englischen 
übertragen von Dr. J. Franzen, Assistent am Röntgenforschungsinstitut 
Bonn. W. V. Mayneord, D. Sc., F. Inst. P., Krebshospital, London. 

56 (1936), 660 

Die Róntgenkaustik, ihre Grundsátze und ihre Anwendung. G. J. van der 
Plaats, Leiter der Radiologischen Abteilung des Krankenhauses Calvarien- 
berg, Maastricht (Holland). 61 (1938), S4 

Über Röntgenkaustik. G. J. van der Plaats, Leiter der Radiologischen Ab- 
teilung des Krankenhauses ‚Calvarienberg‘‘, Maastricht (Holland). 

62 (1938), 680 

Über die Dosisverteilung bei Nahbestrahlungsröhren und Körperhöhlenröhren 
verschiedener Ausführung. Dr. Theodor Zimmer. (Aus dem Laboratorium 
der Siemens-Reiniger-Werke, Röntgenröhrenwerk, Rudolstadt.) 

64 (1939), 348 

Strahlendosis und Reaktionsablauf bei fraktionierter Bestrahlung kleinster 
Hautfelder mit der Nahbestrahlungstechnik. Dr. A. Kautzky. (Aus dem 
Zentralröntgeninstitut des Wilhelminenspitals zu Wien XIV [Vorstand: Prof. 
Dr. J. v. Palugyay].) 65 (1939), 344 
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1844. 


1845. 


1846. 
1847. 


1848. 


1849. 
1850. 


1851. 
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Über die Umrechnung der r-Dosis auf Einheiten biologischer Wirkung bei der 
protrahiert-fraktionierten Bestrahlung, unter besonderer Berücksichtigung 
der Bestrahlung mit kleinen Raumdosen. Dr. phil. E. Witte. (Aus der Univ.- 
Frauenklinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. H. Martius].) 65 (1939), 630 

Die Bedeutung der Filter- und Tubusstrahlung bei Nahbestrahlungsröhren. 
U. Henschke. (Aus dem Universitätsinstitut für Röntgenologie und Radio- 
logie der Charit& zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. K. Frik] und dem Institut 
für Strahlenforschung der Universität Berlin [Direktor: Prof. Dr. W. Fried- 
rich].) 68 (1940), 90 

Die Röntgenbehandlung mit der Chaoulschen Methode. Aus dem Englischen 
übertragen von Prof. Dr. du Mesnilde Rochemont, Marburg a. L. Eugene 
P. Pendergrass, M. D., Philip J. Hodes, M. D., und C. Justus Garra- 
han, M. S., Philadelphia. (Aus dem Department of Radiologie des Hospitals 
der Universitát zu Pennsylvania.) 68 (1940), 263 

Grundsátzliches úber die Dosimetrie bei der Nahbestrahlung. H. Chaoul, T. 
Schatter und F. Wachsmann. (Aus der Universitäts-Röntgenklinik 
[Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul] im Städtischen Robert-Koch-Krankenhaus 
zu Berlin [Werner-Siemens-Forschungsinstitut].) 69 (1941), 231 

Zur Frage der Raumdosis bei einigen wichtigen Bestrahlungsarten. Prof. Dr. 
Henri Chaoul und Dr. Kurt Greineder. (Aus der Universitäts-Röntgen- 
klinik am Robert-Koch-Krankenhaus zu Berlin.) 73 (1943), 627 

Kleinfeldtubusse für Nahbestrahlung. J.Zakovsky. (Aus dem Zentral-Röntgen- 
institut des Allg. Krankenhauses zu Wien [Leiter: Prof. Dr. E. G. Mayer].). 

74 (1948), 182 

Über intraabdominale Nahbestrahlungen. Dr. H. Drescher. (Aus der Univ.- 
Frauenklinik Tübingen.) 78 (1949), 503 

Die Nahbestrahlung nach Chaoul. Prof. Dr. W. Schaefer, Malente/Holstein. 

79 (1949), 187 

Siehe auch Nr.: 1133-34, 1572, 1684, 1688, 1697, 1701, 1703, 1715-16, 1734, 

1786, 2191, 2250, 2252, 2275-77, 2280, 2286, 2288-90, 2292-93, 2295, 2297-98, 

2309-10, 2315, 2341-42, 2361, 2365-66, 2371-73, 2375, 2438, 2511, 2516, 2523, 

2525-28, 2531-32, 2536, 2538-40, 2549, 2557-59, 2613, 2622, 2626, 2628, 2630- 

31, 2633, 2667-68, 2741, 2749, 2838, 2920-21, 2923, 2935, 2960, 2962-63, 
2990, 2992, 3017, 3020-22, 3206, 3216, 3287, 3873, 3875-76, 3880, 4197. 


y) Die Schwermetallfilterung. Hodıvolttherapie 


Einige Probleme der Tiefenbestrahlung. (Ultraharte Röntgenstrahlung.) A. 
Ernst und F. Dessauer. (Aus dem Laboratorium der Veifa-Werke, Frank- 
furt a.M.) 5 (1914), 161 

Uber Schwerfiltertherapie. Dr. S. Lówenthal-Braunschweig. (Aus dem 
Radium- und Röntgeninstitut zu Braunschweig.) 5 (1914), 195 

Die Dickfilterung in der Róntgentherapie. Dr. Jean Kottmaier-Mainz. (Aus 
dem Strahlentherapeutischen Institut Dr. Jean und Dr. Else Kottmaier, 
Mainz.) 14 (1923), 492 

Azimutale Härte- und Intensitätsverteilung der Streustrahlung von sehr harten 
Röntgenstrahlen in einem niederatomigen Streuer. G. Goldhaber. (Aus 
dem Institut für Strahlenforschung der Universität Berlin [Direktor: Prof. 
Dr. W. Friedrich].) 30 (1928), 544 


. Über Röntgenstrahlen höchster Durchdringungsfähigkeit.e H. Behnken, 


Charlottenburg. 44 (1932), 489 


. Die Erzeugung sehr durchdringender Röntgen- und Kathodenstrahlen. Arno 


Brasch. (Aus dem Physikalischen Institut der Universität Berlin.) 
44 (1932), 505 


. Über den Streustrahlenschutz beiextrem harten Röntgenstrahlen.H.Herrmann 


und R. Jaeger. (Aus der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt und dem 
Laboratorium der Elektrizitäts-Gesellschaft ‚‚Sanitas‘‘, Berlin.) 45 (1982), 380 


. Röntgentherapie mit Höchstspannungsapparaten. Aus dem Englischen über- 


tragen von Dozent Dr. Ren& du Mesnil de Rochemont, Gießen. Albert 
Soiland, M. D. (U. S. C.), D. M. R. E. (Camb.), F. A. C. P., F. A. C. R., Los 
Angeles. 56 (1936), 521 
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1857. 


1858. 
1859. 


1860. 


1861. 


1862. 


1863. 


1864. 


1865. 


1866. 
1867. 
1868. 


1869. 
1870. 
1871. 


1872. 
1873. 
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Versuch einer neuartigen Therapie mit überharten Röntgenstrahlen. Aus dem 
Englischen übertragen von Dr. J. Franzen, Assistent am Röntgenforschungs- 
institut Bonn. G. Failla, D. Sc., Memorial Hospital, New York. 

56 (1986), 594 

Fragen der Strahlenbehandlung mit hohen Spannungen. Aus dem Englischen 
übertragen von Dr. Wolf M. H. WeiBwange, Universitáte-Róntgeninstitut 
Frankfurt a. M. T. Leucutia, M. D., D. M. R. E. (Cambridge). (Aus der 
Róntgenabteilung des Harper-Hospitals in Detroit, Michigan [USA].) 

56 (1936), 633 

Methode der Bestrahlung der Krebse mit extrem hohen Spannungen. Dr. A. 
Gunsett, Straßburg. 58 (1937), 573 

Röntgentherapie mit Ultraspannungen in Nordamerika. Otto Glasser. (Aus 
der Abteilung für Biophysik an der Cleveland Clinic Foundation, Cleveland, 
Ohio [Leiter: Prof. Dr. Otto Glasser].) 60 (1987), 557 

Zum Spannungsproblem in der Tiefentherapie. Ludwig Graf und Joseph 
Graf. (Aus dem Forschungslaboratorium R der Siemens-Reiniger-Werke AG. 
[ehemaliger Leiter: Dr. Ing. Ludwig Graf].) 62 (1988), 538 

Biologische Bestimmung der Dosisverteilung und der prozentualen Tiefendosis 
bei normaler und extrem harter Röntgenstrahlung (180-200 kV und 0,95 bis 
1,55 mm Cu-HWS bzw. 400 kV und 6 mm Cu-HWS). Hanns Langendorff, 
Ludwig Graf und Joseph Graf. (Aus dem Radiologischen Institut der 
Universität Freiburg i. Br. und dem Forschungslaboratorium der Siemens- 
Reiniger-Werke AG., Erlangen-Rudolstadt.) 62 (1938), 561 

Die Hochvoltanlage des Heidelberger Samariterhauses; Meßergebnisse und Aus- 
blick auf die praktische Arbeit mit 400 kV. O. Ewald. (Aus der Bestrahlungs- 
abteilung des Samariterhauses zu Heidelberg [Oberarzt und Leiter: Doz. 
Dr. O. Ewald].) 67 (1940), 553 

Über die Röntgenstrahlung zweier Lamellenrohre bei Betriebsspannungen 
zwischen 570 und 2000 kV. Dr. W. Ferrant. (Aus dem Forschungsinstitut 
der AEG zu Berlin.) 68 (1940), 107 

Alte und neue Wege zu höheren Tiefendosen. K. G. Zimmer und A. Pickhan. 
(Aus der Genetischen Abteilung am Kaiser-Wilhelm-Institut, Berlin-Buch 
[Leiter: N. W. Timoféeff-Ressovsky], und der Strahlenabteilung des 
Cecilienhauses, Berlin-Charlottenburg [Direktor: Prof. Dr. A. Pickhan].) 

73 (1943), 167 

Ausblick auf die Anwendungsmóglichkeiten der Elektronenschleuder in der 
Medizin. Dr. F. Wachsmann. (Aus dem Laboratorium für Elektromedizin 
der Siemens-Reiniger-Werke, Erlangen.) 76 (1947), 371 


Siehe auch Nr.: 691, 1603, 1726, 1730, 1732-33, 1738, 2235, 2242, 2284, 
2486, 2625, 2837, 2931, 3243, 4173. 


2. Strahlendosierung 


a) Dosishöhe. ‚„Reiz“- und ‚„Entzündungsbestrahlung“ 


Über Röntgenreizbestrahlung. Dr. Mühlmann-Stettin. (Aus der Röntgen- 

abteilung des Städtischen Krankenhauses Stettin.) 15 (1928), 646 

Das Problem der wachstumsfördernden und funktionssteigenden Röntgen- 

Radium-Wirkung. Dr. med. et phil. Alois Czepa. 16 (1924), 913 
Röntgenbehandlung mit kleinsten Dosen. Dr. Fr. Thedering- Oldenburg. 

18 (1924), 444 

Schwachbestrahlung. Prof. Dr. G. Holzknecht. 24 (1927), 722 


Zur Schwachbestrahlung. Dr. Alois Hellebrand-Tetschen. 24 (1927), 728 


Zur Geschichte der „Schwachbestrahlung‘“. Prof. Dr. Leopold Freund -Wien. 
(s. Nr. 1872, 1873) 25 (1927), 593 
Zur Geschichte der ‚„Schwachbestrahlung‘‘. Bemerkungen zum gleichnamigen 
Artikel L. Freunds. G. Holzknecht-Wien. (s. Nr. 1873) 26 (1927), 654 
Zur Geschichte der ,Schwachbestrahlung'*. Antwort zu den Bemerkungen G. 

Holzknechts in Band 26 dieser Zeitschrift. Leopold Freund. 
27 (1928), 389 
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1874. Zur Methodik der Schwachbestrahlung. Prim.-Doz. Dr. W. v. Wieser, Wien. 
58 (1987), 646 
Siehe auch Nr.: 607, 609, 793, 1259, 1445, 2159, 2198, 2274, 2800, 3138, 
3140-42, 3156, 3162, 3169, 3339, 3357, 3402, 3507, 3509, 3511-12, 3516, 
3647, 3656, 3658-59, 3665, 3671, 3682-83, 3685-88, 3691, 3694. 


ß) Die zeitlihe Dosisverteilung (Protrahierung, Fraktionierung) 
(Biologie siehe A 3 b,) 


1875. Über Dauertherapie. Dr. Alexander Pagenstecher. (Aus dem Radium- und 
Röntgeninstitut von Dr. Löwenthal und Dr. Pagenstecher-Braun- 
schweig.) 5 (1914), 401 

1876. Der Zeitfaktor bei der Róntgenbestrahlung. Vortrag, gehalten auf der Vortrags- 
reihe der Deutschen Röntgengesellschaft und Gesellschaft fúr Strahlen- 
therapie in Bonn am 30. Oktober 1925. Prof. Dr. H. Holthusen. (Aus dem 
Róntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses St. Georg, Hamburg.) 

21 (1926), 275 

1877. Über die theoretischen und praktischen Grundlagen einer Lang-schwach-Be- 
strahlungsmethode. Prof. Dr. G. Schwarz. (Aus dem Röntgeninstitut des 
Kaiser-Elisabeth-Hospitals, Wien XIV.) 37 (1930), 709 

1878. Zur Geschichte der Langzeitbestrahlung. (Methode der protrahiert-fraktionierten 
Röntgenbestrahlung.) H. Holthusen. (Aus dem Strahleninstitut des Allge- 
meinen Krankenhauses St. Georg, Hamburg.) 41 (1981), 435 

1879. Die theoretischen, experimentellen, klinischen und wirtschaftlichen Grundlagen 
der protrahiert-fraktionierten Röntgenbestrahlung maligner Tumoren. Priv.- 
Doz. Dr. H. G. Zwerg, Röntgenassistent der Klinik. (Aus der Chirurgischen 
Universitätsklinik Königsberg i. Pr. [Direktor: Prof. Dr. A. Läwen].) 

43 (1982), 201 

1880. Experimentelle Untersuchung zur Frage der Verträglichkeit von hohen Röntgen- 
strahlendosen bei verschiedenen Bestrahlungsmethoden. Dr. F. Wachs- 
mann. (Aus der Universitäts-Röntgenklinik am Robert-Koch-Krankenhaus 
zu Berlin. 16 (1947), 260 

Siehe auch Nr.: 495, 953, 1189, 1328, 1330, 1408, 1562, 1702, 1723, 1786, 
2145, 2203-04, 2206-07, 2209, 2216, 2220, 2222-25, 2227-30, 2233, 2237-39, 
2243, 2245-48, 2250, 2257-58, 2260, 2264-72, 2300, 2302, 2304-06, 2311, 2313, 
2321, 2359-60, 2369, 2426, 2443, 2509, 2644, 2661, 2730-31, 2946, 3201, 4046, 
4127. 


y) Die räumliche Dosisverteilung 
(Pendel-, Rotations-Konvergenz-, Ganzbestrahlung usw.) 


1881. Inwieweit stören Knochen in der Überschicht die Bestrahlung der unter ihnen 
liegenden Gewebe? Landst.-Ing. Robert Mayer, techn. Mitarbeiter des 
Instituts. (Aus dem Zentral-Röntgeninstitut des K. K. Allgemeinen Kranken- 
hauses in Wien.) 7 (1916), 515 

1882. Róntgenganzbestrahlung des menschlichen Kórpers unter Zugrundelegung des 
Begriffes einer Raumdosis. Dr. v. Liebenstein. (Aus dem Radiologischen 
Institut der Freiburger Universitáts-Frauenklinik.) 17 (1924), 331 
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Stiftung am Hospital Brugmann, Brüssel. 64 (1939), 540 
2075. Die Stellung der Strahlentherapie in der Frage der zentralen Krebsbekämpfung. 
Emil Mayer, Wien. (Aus der Sonderabteilung für Strahlentherapie im 
Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz [Vorstand: Primararzt Dr. Emil 
Ma y er].) 65 (1939), 611 
2076. Über den Vitamin-C-Verbrauch bei Tumorkranken und bei der Lymphogranulo- 
matose. Dr. Alfred Vogt. (Aus der Röntgenabteilung [Leiter: Oberarzt Dr. 
R. Bauer] der Medizinischen Universitätsklinik und Poliklinik zu Tübingen 
[Direktor: Prof. Dr. Fr. Koch].) 65 (1939), 616 
2077. Über die physikalisch-chemische Ätiologie der Krebskrankheit. (Mit besonderer 
Betonung des Zusammenhangs mit Sonnenbestrahlungen.) A. H. Roffo. 


(Aus dem Universitäts-Institut für Experimentelle Medizin zur Erforschung 
und Behandlung der Krebskrankheit zu Buenos Aires [Direktor: Prof. Dr. 


A.H.Roffo].) 66 (1939), 328 
2078. Die planmäßige Erprobung verschiedener strahlentherapeutischer Methoden. 
Dr. C. H. Lasch, Rostock, Facharzt für Röntgenologie. 66 (1939), 351 


2079. Die Bedeutung der Erblichkeit fúr die Krebsentstehung. Prof. Dr. B. Fischer- 
Wasels. (Aus dem Senckenbergischen Pathologischen Institut der Universitát 
zu Frankfurt a. M.) 66 (1939), 428 
2080. I. Statistische Feststellungen über die weiblichen Genitalkarzinone als Unter- 
lage für die planmäßige Krebsbekämpfung. II. Über Erfahrungen bei der bis- 
herigen Krebsbekämpfung. Dr. Walter Hagedorn, Assistent der Klinik. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik Münster i. W. [Direktor: Prof. Dr. P. 
Esch].) 66 (1939), 448 
2081. Beobachtungen úber den Vitamin-C-Haushalt beim Tumorkranken. Walter G. 
Deucher. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität zu Zürich [Prof. Dr. 
H. R. Schinz].) 67 (1940), 143 
2082. Die Tätigkeit des Landesausschusses für Krebsbekämpfung in Bremen in den 
Jahren 1936 bis 1939. Obermedizinalrat Dr. Kortenhaus, ehemaliger Vor- 
sitzender und Gaubeauftragter der Reichsarbeitsgemeinschaft für Krebsbe- 
kämpfung für den Gau Weser-Ems. 67 (1940), 159 


2083. Chemische Wirkungen der durch die Radiumstrahlen erregten ultravioletten 
Fluoreszenzstrahlung und Beziehungen zu Fragen des Krebses. Dr. Hilda 
Smereker. (Aus der Sonderabteilung für Strahlentherapie des Kranken- 
hauses der Stadt Wien, Lainz [Vorstand: Primararzt Dr. Emil Maier)). 

68 (1940), 405 

2084. Kurzer Beitrag zur Frage der Leukoplakie, Syphilis und malignem Tumor. 
Umberto Cocchi. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität zu Zürich 
[Leiter: Prof. Dr. H. R. Schinz)). 68 (1940), 522 

2085. Physikalisch-biologische Probleme bei der Behandlung der bösartigen Ge- 
schwülste. Prof. Dr. Walter Schaefer. (Aus der Universitäts-Fauenklinik 
zu Kiel [Direktor: Prof. Dr. Ernst Philipp].) 69 (1941), 167 


2086. Zur Allgemeinbehandlung röntgen- und radiumbestrahlter Patienten. Dr. Hans 
Müller. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Rostock [Leiter: Prof. Dr. 
Haselhorst].) 69 (1941), 175 

2087. Woran stirbt der Krebskranke? Dr. Umberto Cocchi. (Aus dem Röntgen- 
institut der Universität zu Zürich [Leiter: Prof. Dr. H. R. Schinz].) 

69 (1941), 503 

2088. Krebsvorschau. H.R. Schinz, Zürich. 69 (1941), 521 
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2089. Über die Bedeutung von zentralen Krebsuntersuchungsstellen für eine wirksame 
Krebsbekämpfung. Dr. A. Vonessen. (Aus dem Strahleninstitut des Allg. 
Krankenhauses St. Georg zu Hamburg [Leiter: Prof. Dr. H. Holthusen].) 

69 (1941), 528 

2090. Die durch Radiumstrahlen erregte ultraviolette Fluoreszenzstrahlung von Krebs- 
gewebe. Dr. phil. Hilda Maier-Smereker. (Aus der Sonderabteilung fúr 
Strahlentherapie des Wiener Stádt. Krankenhauses Lainz [Vorstand: Dozent 


Dr. Emil Maier].) (s. Nr. 2093) 72 (1943), 41 
2091. Neues zur Atiologie und Biologie des Krebses. Hans R. Schinz, Zürich. 
(s. Nr. 2092) 5 72 (1943), 441 
2092. Anmerkung zur Arbeit Schinz: Neues zur Ätiologie und Biologie des Krebses. 
72 (19483), 540 
2093. Berichtigung zu „Die durch Radiumstrahlen erregte ultraviolette Fluoreszenz- 
strahlung von Krebsgewebe‘“ von Dr. H. Smereker. 72 (1948), 540 


2094. Die klinische Bedeutung der mitogenetischen Strahlung. Dr. Imre Korompai. 
(AusderII. Frauenklinik der Kgl. Ung. Péter-Pázmány-Universitát zu Budapest 
[Direktor: Prof. Dr. Karl Burger!].) 19 (1944), 472 

2095. Spátrezidive und Spátmetastasen. Dozent Dr. med. habil. Heinz Bade?. (Aus 
dem Universitätsinstitut für Röntgenologie und Radiologie der Universität 

‚zu Berlin.) 76 (1947), 449 

2096. Ärztliche Gesichtspunkte bei der Röntgentherapie. Dr. C. Kruchen. (Aus der 

Röntgen-Abteilung des St.-Elisabeth-Krankenhauses zu Köln-Hohenlind 


[Leiter: Dr. med. habil. C. Kruchen].) 76 (1947), 511 
2097. Zusammenarbeit von Strahlentherapie und Chirurgie bei der Krebsbekámpfung. 
Dozent Dr. R. Glauner, Stuttgart. 76 (1947), 521 


2098. Über Einflüsse der Umwelt auf die Entstehung und den Ablauf der Krebs- 
krankheit. Dr. Else Pulvermacher. (Aus dem Strahleninstitut za Marburg 
(Lahn) [Direktor: Prof. Dr. Hans Meyer].) 76 (1947), 556 
2099. Ein Beitrag zur Frage des Wachstums maligner Tumoren an Hand eines Dis- 
germinoms des Eierstocks. Dr. K. W. Daiser. (Aus der Universitäts-Frauen- 


klinik Tübingen.) 79 (1949), 243 
2100. Riickblicke und Ausblicke auf die Krebsforschung. Prof. Dr. A. Dietrich, 
Stuttgart. 79 (1949), 339 


2101. Der Zell- und Gewebestoffwechsel als innere Bedingung für die Krebsentstehung. 
Prof. Dr. E. Leupold. (Aus dem Pathologischen Institut der Universität 
Köln.) 79 (1949), 355 
2102. Zur Biochemie der Tumoren. Prof. Dr. Lettré, Heidelberg. 79 (1949), 363 
2103. Über die Bedeutung der Lymphknotenpunktion für die Strahlenheilkunde. 
Dr. W. Lorenz. (Aus dem Strahleninstitut der Universität Marburg [Lahn].) 
79 (1949), 435 
2104. Carcinomheilung und Lebensalter (gleichzeitig ein Beitrag zu dem Problem 
Carcinom und Hormone). Dr. H. Drescher. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik Tübingen.) 80 (1949), 203 
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P) Verstärkung und Imitation der Strahlenwirkung. Chemotherapie 


2105. Über die chemische Imitation der Strahlenwirkung und ihre Verwertbarkeit zur 
Unterstützung der Radiotherapie. (I. Altere Experimente.) Priv.-Doz. Dr. 

R. Werner. (Aus dem Institut für Krebsforschung zu Heidelberg.) 
1 (1912), 442 
2106. Über die chemische Imitation der Strahlenwirkung und ihre Verwertbarkeit zur 
Unterstützung der Radiotherapie. (Il. Neuere Experimente.) Priv.-Doz. Dr. 
R. Werner und Dr. L. Ascher, Heidelberg. 1 (1912), 452 
2107. Randbemerkungen über Unterstützung und Ersatz der Strahlenbehandlung 
bösartiger Geschwülste. Prof. Dr. Erich Opitz. (Aus der Frauenklinik der 
Universität Gießen.) 8 (1913), 251 
2108. Scheinbarer Erfolg bei einem Fall von Krebs durch Kombination der Atoxyl- und 
Strahlentherapie. Prof. Dr. Ferd. Blumenthal, Berlin. 3 (1913), 523 
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Experimentelle Beiträge zur Cholinwirkung. Dr. H. Ritter und Dr. Allmann, 
Hamburg. (Aus dem Allgemeinen Krankenhaus St. Georg, Hamburg.) 
4 (1914), 398 
Zur Frage der intravenósen Metallkolloidinjektion bei der Karzinombehandlung. 
Rudolf Klotz. (Aus der Frauenklinik [San.-Rat Dr. Carl L. Klotz], 
Dresden.) 4 (1914), 622 
Bericht über die therapeutische Tätigkeit des Samariterhauses vom 1. Oktober 
1906 bis 1. Januar 1914. Prof. Dr. R. Werner, Heidelberg. 5 (1914), 1 


Zur Verwendung von kolloidem Selen bei der Behandlung maligner Tumoren. 
Dr. Helene Hölder. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Tübingen.) 

9 (1914), 122 

Über Röntgentiefentherapie in der inneren Medizin mit besonderer Berück- 

sichtigung der Erzeugung und Verwertung der Sekundärstrahlen durch Ein- 

bringung von Eigenstrahlern in den Körper. Prof. Dr. Wilhelm Stepp. (Aus 

der Medizinischen Universitätsklinik zu Gießen.) 10 (1920), 143 


Über Steigerung der Röntgenstrahlenwirkung. Ergebnisse aus Versuchen an der 
menschlichen Haut. L. Halberstädter und Albert Simons. (Aus der 
strahlentherapeutischen Abteilung [Leiter: Priv.-Doz. Dr. Halberstädter] 
des Universitätsinstitutes für Krebsforschung [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. 
Ferd. Blumenthal] an der Charité zu Berlin.) 15 (1928), 65 


Krebsbestrahlung nach Sensibilisierung mit Thoriumnitrat. Kurt Siedam- 
grotzky und Hugo Picard. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik der 
Charité, Berlin [Direktor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Hildebrand).) 

15 (1928), 634 

Uber die neuen biologischen und chemotherapeutischen Behandlungsmethoden 
des Krebses. Prof. Dr. R. Werner, Heidelberg. (Aus dem Samariterhause 
Heidelberg.) 15 (1923), 843 

Das Thorium als Sensibilisierungsmittel. Prof. Ellinger und Dr. Rapp. (Aus 
dem Pharmakologischen Institut und dem Samariterhaus der Universitát 
Heidelberg.) 15 (1923), 851 

Die Verstärkung der Röntgenstrahlenwirkung durch Haferkochsalzdiät. Dr. 
Ernst Andersen. (Aus der Städtischen Krankenanstalt in Kiel [Dir. Arzt: 
Prof. Dr. G. Hoppe-Seyler].) 18 (1924), 865 

Die Hyperämie als Sekundärstrahlensensibilisierer bei der Röntgenbestrahlung. 
Dr. Walter Wynen, Assistent der Klinik. (Aus der Chirurgischen Universi- 
tätsklinik Bonn [Direktor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. C. Garrè.]) 

22 (1926), 503 

Zur Kombination der Röntgenbestrahlung mit intravenösen Dextroseinjektionen 
in der Therapie des Karzinoms. Dr. Ernst G. Mayer. (Aus dem Zentral- 
Röntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses m Wien [Vorstand: Prof. 
Dr. G. Holzknecht] und der Laryngologischen Klinik in Wien [Vorstand: 
Prof. Dr. M. Hajek].) 28 (1926), 604 

Über strahlentherapeutische Sensibilisierung mittels Senföl. Prof. Dr. G. 
Schwarz, Wien. (Aus dem Röntgeninstitut des Kaiserin-Elisabeth-Spitals in 
Wien.) 23 (1926), 702 

Über die Ergebnisse einer radio-chemischen Behandlung der inoperablen bös- 
artigen Neubildungen des Menschen. Prof. Dr. R. Werner. (Aus dem Sama- 
riterhause Heidelberg.) 24 (1927), 153 

Zuckerinjektionen bei Tumoren. Dr. H. Gurniak, röntgenologischer Assistent 
der Klinik. (Aus der Deutschen Chirurgischen Klinik in Prag [Vorstand: 
Prof. Dr. Hermann Schloffer].) 24 (1927), 750 


Weitere Mitteilungen über die Ergebnisse einer radiochemischen Behandlung 
der inoperablen bösartigen Neubildungen des Menschen. R. Werner, Heidel- 
berg. 25 (1927), 76 

Die Abhängigkeit der Röntgendosis von einer vorhergehenden Jodoform- 
glycerininjektion. Dr. Walter Wynen, Assistent der Klinik. (Aus der 
Chirurgischen Universitätsklinik in Bonn [Stellv. Direktor: Prof. Dr. W. 
Baetzner].) 25 (1927), 346 

Die Röntgenbestrahlung bösartiger Tumoren in Verbindung mit Dextrocid- 
behandlung. Dr. Henri Hirsch, Hamburg. 26 (1927), 279 
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Beobachtungen über Strahlentherapie in Verbindung mit Traubenzucker- 
injektionen. Dr. E.Mühlmann. (Aus der Röntgenabteilung des Städtischen 
Krankenhauses in Stettin.) 27 (1928), 306 

Erfahrungen mit der Traubenzuckertherapie nach E. G. Mayer bei gleichzeitig 
röntgenbestrahlten bösartigen Neubildungen. Dr. Hans Füllsack, Sekundär- 
arzt. (Aus der Inneren Abteilung des Allgemeinen Öff. Krankenhauses in 
Aussig [Elbe] [Priv.-Doz. Dr. Franz Bardachzil].) 28 (1928), 795 

Erfahrungen über die Steigerung der Röntgenstrahlenwirkung mit Dextrocid. 
Dr. Josef Jacobs. (Aus den Städtischen Krankenanstalten in Essen, Rönt- 
gen- und Lichtinstitut [Prof. Dr. Fr. Bering].) 29 (1928), 403 

Bericht über die an der Freiburger Frauenklinik mit Injektionen von Caniscal 
und Anabol behandelten Fälle. Karl Friedrich Vorlaender. 33 (1929), 221 

Weitere Erfahrungen mit der Röntgen-Dextrocidbehandlung bösartiger Tumoren 
und ihr weiterer Ausbau. Dr. Henri Hirsch, Hamburg. 33 (1929), 696 

Uber echte Organtherapie mittels der Hipocide, insbesondere zur therapeutischen 
Beeinflussung der Carcinomkachexie. Dr. Henri Hirsch, Hamburg. 

34 (1929), 381 

Über die Ernährung der Krebskranken. Prof. Dr. W. Caspari, Frankfurt a. M. 

87 (1930), 719 

Hilfsmethoden bei der Strahlenbehandlung des Krebsleidens. Dr. Henri 
Hirsch, Hamburg. 87 (1930), 767 

Erfahrungen mit der kombinierten Isaminblau-Strahlentherapie. Prof. Dr. H. 
Cramer, Leiter der Röntgenabteilung. (Aus der I. Medizinischen Universitäts- 
klinik der Charite, Berlin [Direktor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. His].) 

88 (1980), 123 

Die Anwendung der Chemotherapie in der Karzinombehandlung. Dr. G. Ernst, 
Oberarzt. (Aus dem Institut für Radium- und Röntgentherapie und Röntgen- 
diagnostik Dresden [Leiter: Dr. F. Nahmmacher].) 44 (1982), 97 

Die Chemotherapie als erfolgreichstes Unterstützungsmittel der Strahlenbe- 
handlung bei bösartigen Erkrankungen. Dr. F.Nahmmacher, Dresden. 

51 (1934), 305 

Die Kombination der Strahlentherapie mit Chemotherapie der Uteruskarzinome. 
Dr. Ludvik Havlásek, Assistent der Klinik. (Aus der Frauenklinik der 
Masaryk-Universität in Brünn [Direktor: Prof. Dr. Gustav Müller].) 

92 (1935), 242 

Unsere Erfahrungen mit der Krebsbehandlung nach Fichera. G. Schulte und 
W. Lütteken. (Aus der Röntgenabteilung des Knappschaftskrankenhauses 
Recklinghausen [Leiter: Dr. G. Schulte].) 92 (1935), 247 

Zur Frage zusätzlicher Behandlung maligner Tumoren mit radioaktivem 
Wismut. Dr. Karl Overhof. (Aus dem Universitätsinstitut für Strahlen- 
therapie Frankfurt a. M. [Prof. Dr. H. Holfelder].) 54 (1935), 261 

Beitrag zur Behandlung von unheilbaren Karzinomen. Dr. J. Grode, Darm- 
stadt. 55 (1936), 462 

Über die Sensibilisierung röntgenrefraktärer Neoplasmen durch Kurzwellen. 
Vorläufige Mitteilung. Dr. Georg Fuchs. (Aus der Physikalisch-medizini- 
schen Abteilung [Leiter: Dozent Dr. Paul Liebesny] des Physiologischen 
Instituts im Allgemeinen Krankenhaus in Wien.) 55 (1936), 473 

Über die Beeinflussung der Röntgenstrahlenwirkung auf maligne Tumoren durch 
Zucker- und Insulininjektion. Dr. Kazuo Inouye, z. Z. Frankfurta.M. 
(Aus dem Institut für Strahlentherapie der Kaiserlichen Kyushu-Universität 
zu Fukuoka, Japan [Direktor: Prof. Dr. Y. Nakashima].) 58 (1937), 125 

Über die zusätzliche Behandlung Krebskranker. Prof. Dr. H. Auler. (Aus dem 
Universitätsinstitut für Gewächsforschung an der Charite zu Berlin.) 

58 (1937), 204 

Versuch, die fraktionierte Bestrahlung durch Provokation sensibler Zellphasen 
zu unterstützen. (Provokationsbestrahlung.) Dozent Dr. Tevfik Berkman 
und Prof. Dr. Friedrich Dessauer, Istanbul. 58 (1937), 551 

Erhöhung der Wirkung von Röntgenstrahlen durch lokale Kurzwellenhyper- 
thermie. Dr. H. Korb, Leitender Arzt der Röntgenabteilung. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik zu Erlangen [Direktor: Prof. Dr. med. et phil. 
H. Wintz].) 65 (1939), 649 
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Die Wirkung der Askorbinsäure bei der Röntgenbestrahlung von Geschwülsten 
und geschwulstartigen Wucherungen. Dr. T. Szenes. (Aus der Med. Klinik 
der Kgl. Ung. N.-v.-Horthy-Universität zu Szeged, Ungarn [Direktor: Dr. St. 
Rusznyak, o. ö. Prof.].) 71 (1942), 463 

Untersuchungen zur Frage der Erhöhung der Wirkung von Röntgenstrahlen 
durch Kurzwellenhyperthermisierung. Dr. Hansgeorg Korb, Leitender 
Arzt des Röntgeninstituts, Stabsarzt (d.R.) der Luftwaffe. (Aus dem Röntgen- 
institut der Universitäts-Frauenklinik Erlangen [Direktor: Prof. Dr. med. et 
phil. H. Wintz].) 72 (1943), 220 

Mitosegifte und ionisierende Strahlung. Dr. med. habil. Hans Brodersen, 
Oberarzt. (Aus dem Allgemeinen Institut gegen die Geschwulstkrankheiten 
im Rudolf-Virchow-Krankenhaus zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. H. Cramer].) 

73 (1943), 196 

Über die histologischen Veränderungen der Mäusemilz nach Röntgenbestrahlung 
und Urethanbehandlung. Dr. W. Luther und Dr. W. Lorenz. (Aus dem 
Strahleninstitut der Universität Marburg/Lahn.) «7 (1948), 27 

Erfahrungen mit Salbenbehandlung nach Röntgentiefentherapie. Dr. W. Dieter, 
Oberarzt. (Aus der Röntgen-Radiumabteilung des Städtischen Krankenhauses 
zu Mannheim [Chefarzt: Dr. W. Dieterich].) 13 (1943), 355 

Antibiotische Stoffe in der Strahlenheilkunde. Dr. med. habil. Heinz Oeser. 
(Aus dem Röntgeninstitut am Westsanatorium, Berlin.) 76 (1947), 425 

Weitere Untersuchungen úber die Urethanwirkung auf die Máusemilz mit Be- 
ziehung zur Klinik. Dr. W. Lorenz. (Aus dem Strahleninstitut der Universitát 
Marburg/Lahn.) 77 (1948), 375 

Über die Kombination von Röntgenstrahlen und Kurzwellen. Dr. R. Birknerund 
Dr.F.Wachsmann. (Ausdem Röntgeninstitut des Städtischen Krankenhauses 
Moabit, Berlin, und der Med. Universitätsklinik Erlangen. <9 (1949), 93 

Cholintherapie bei malignen Tumoren. Dozent Dr. J. Becker. (Aus dem Czerny- 
Krankenhaus für Strahlenbehandlung der Universität Heidelberg.) 


80 (1949), 85 
Beitrag zur Cholintherapie beim Carcinom. Dr. K. E. Fecht. (Aus dem Neuen 
Vinzentius-Krankenhaus Karlsruhe i. B. 80 (1949), 95 


Siehe auch Nr.: 634, 635, 692, 696, 917, 1031, 1071, 1096, 1100, 1102, 1127, 
1139, 1140, 1141, 1176, 1196, 1209, 1394, 1542, 1578, 1924, 1925, 1932-33, 
1964, 2002-03, 2201, 2265-66, 2340, 2385, 2414, 2494, 2723, 2732, 2867, 
3247, 4705. 


y) Reaktionen bestrahlter Tumoren 
(cytologisdıe, histologische, histochemische Befunde) 


(siehe auch Tiertumoren) 


Die durch Strahlen hervorgerufenen Gewebsveränderungen. Louis Wickham, 
unter Mitwirkung von Dr. Anselme Bellot. (Aus dem Laboratorium für 
Radiumbiologie in Paris.) 3 (1918), 64 

Die Wirkung der Mesothorium- und der Röntgenstrahlen auf das Carcinom, den 
Uterus und die Ovarien. Dr. P. Haendly. (Aus der Kgl. Universitäts-Frauen- 
klinik zu Berlin.) 3 (1913), 300 

Die Rezeptivität der normalen und pathologischen Gewebe für die Radium- 
bestrahlung. Dr. Dominici, Paris. 3 (1913), 379 

Untersuchungen zur Wirkung der Röntgenstrahlen auf Carcinomzellen an einem 
Fall von Hautkarzinose. Dr. H. Ritter und Dr. F. Lewandowski. (Aus der 
Dermatologischen Abteilung des Allgemeinen Krankenhauses St. Georg, 
Hamburg.) 4 (1914), 412 

Zur histologischen Wertung und Diagnose der Radiumveránderungen beim 
Uteruskarzinom. Prof. J. Schottlánder. (Aus dem Laboratorium der 
II. Frauenklinik in Wien.) 5 (1914), 644 

Die Ursache und Heilung des Krebses im Lichte der neueren radiobiologischen 
Forschung. W.S. Lazarus-Barlow, M.D., F.R.C.P., London. (Aus dem 
Middlesex Cancer Hospital zu London.) 6 (1915), 173 

Histogenese der Heilung der Mycosis fungoides mit Röntgenstrahlen. Dr. L.M. 
Pautrier. 6 (1915), 257 
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Mikroskopische Befunde an Karzinomen nach Mesothorbestrahlung. Prof. Dr. 
Gustav Klein und Prof. Dr. Hermann Dürck, München. 8 (1918), 166 
Zur pathologischen Anatomie bestrahlter Uteruskarzinome. Priv.-Doz. Dr. O. 
Frankl und Dr. I. Amreich. 11 (1920), 661 
Der Selbstschutz der Gewebe und die Strahlenbehandlung. A. Theilhaber, 
München. (Aus Hofrat Dr. A. Theilhabers Frauenheilanstalt.) 11 (1920), 686 
Pathologisch-anatomische Ergebnisse der Strahlenbehandlung. Dr. P. Händly, 


Bonn. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Bonn.) 12 (1921), 1 
Über die Biologie der Strahlenbehandlung des Krebses. Geh. Hofrat Prof. Dr. 
Opitz, Freiburg i. Br. 15 (1923), 750 


Zur Biologie bestrahlter Geschwülste. Über „Bröckelmitosen“ in einem be- 
strahlten Basalzellenkarzinom und deren zeitliches Auftreten. Gottwald 
Schwarz. (Aus dem Röntgeninstitut des Kaiserin-Elisabeth-Spitals, Wien 
XIV.) 20 (1925), 67 

Histologische Veränderungen nach therapeutischen Röntgenbestrahlungen beim 
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2 (1913), 614 
Zur Wirkung der Röntgenstrahlen auf maligne Geschwülste. Prof. Dr. Max 


Lev y - Dorn. 3 (1913), 210 
Die Strahlenbehandlung der Krebse auf der III. Internationalen Konferenz für 
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Dr. Hans Holfelder. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Frankfurt 
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und Physikalische Therapie der Staatsuniversität von Wisconsin, Madison.) 

61 (1938), 233 
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zu Zürich [Leiter: Prof. Dr. Hans R. Schinz].) 68 (1940), 537 
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2455. Die Behandlung des Mammacarcinoms. Dr. Karl Buchholz, Oberarzt der 
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74 (1948), 628 


Zur Behandlung der Halsdrúsenmetastasen des Plattenepithelkarzinoms. O. 
Ammich, G. Eigler und E. Günsel. (Aus der Strahlenklinik [Prof. Dr. 
Hans Meyer] und der Klinik für Ohren-, Nasen- und Halskranke [Prof. Dr. 


Gerhard Eigler] der Universität Marburg/Lahn.) 16 (1947), 544 
Beitrag zur Klinik und Therapie der Ohrmuschelkarzinome. Dr. W. Horn- 
berger. (Aus der Universitáts-Hautklinik Túbingen.) 19 (1949), 207 


. Behandlung der Hautgeschwülste. Prof. Dr. med. A. Reisner, Stuttgart. 


79 (1949), 373 


. Maligne Degeneration verkalkter Epitheliome der Kopfschwarte und ihre 


Therapie. Dr. Frommhold. (Aus dem Strahleninstitut der Städtischen 
Krankenanstalten Karlsruhe i. B.) 80 (1949), 215 


Neuere Ergebnisse zur Pathogenese, Klinik und Therapie der Lupuscarcinome. 
Dr. W. Hornberger. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Tübingen.) 
80 (1949), 367 


Siehe auch Nr.: 609, 620, 992, 1070, 1289, 1685, 1706, 1786, 1836-37, 1842, 
1844, 1868, 1875, 1937-40, 1948, 1951-55, 1959, 1988, 1990, 1992-93, 1996, 
1998-99, 2095, 2097, 2108, 2111, 2122, 2146, 2160, 2164, 2169, 2173-74, 2179- 
80, 2184, 2188-91, 2197, 2203, 2205, 2208, 2214-15, 2222-24, 2239, 2249-50, 
2252, 2258, 2261, 2273, 2275-77, 2282, 2288-89, 2292-93, 2296-97, 2299, 
2300, 2310, 2320-21, 2376, 2381-85, 2389-90, 2394, 2400, 2402, 2404, 2413, 
2416, 2421, 2424, 2435-43, 3184, 3190, 3202-03, 4080. 


4. Verdauungstrakt 


Kritischer Bericht über die Grundlagen und Erfahrungen mit der Röntgen- 
therapie bei Karzinomen des Magen- und Darmkanals. Paul Krause. (Aus 
der Medizinischen Universitätsklinik Münster i. W. [Direktor: Geh.-Rat Prof. 
Dr. Paul Krause].) 47 (1933), 125 


Siehe auch Nr.: 1971, 1954-55, 2084, 2095, 2097, 2111, 2326, 2328, 2418, 
2434-36, 4074. 
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2547. 


2548. 


2549. 


2550. 


2551. 


2552. 


2553. 


2554. 


2555. 


2556. 


2557. 


2558. 


2559. 


2560. 


Röntgenstrahlen und natürliche radioaktive Substanzen 


aa) Lippe 


Die Lymphdrüsen beim Lippen-, Zungen- und Mundbodenkrebs; ihre thera- 
peutischen Indikationsstellungen; ihre Behandlung. Aus dem Französischen 
übertragen von Dr. Baclesse, Assistent à l'Institut du Radivfn, Paris. Cl. 
Regaud, A. Lacassagne, J. L. Roux-Berger, H. Coutard, O. Monod, 
J. Pierquin und G. Richard. (Aus dem Institut du Radium de l’Université 
de Paris et Fondation Curie.) 26 (1927), 221 

Das Lippenkarzinom. R. Stewart-Harrison, Assistent am Röntgeninstitut. 
(Aus dem Röntgeninstitut [Prof. Dr. H. R. Schinz] und der Chirurgischen 
Klinik [Prof. Dr. P. Clairmont] der Universität Zürich.) 46 (1933), 401 


Die Röntgennahbestrahlung des Lippenkrebses. H. Chaoul. (Aus dem Röntgen- 
institut [Prof. Dr. H. Chaoul] der Chirurgischen Universitätsklinik der 


Charite [Geh.-Rat Prof. Dr. F. Sauerbruch] Berlin.) 92 (1935), 221 
Hartnáckige Lippenkarzinome und ihre Heilung. Prof. Dr. Arthur Hintze, 
Berlin. 59 (1937), 1 


Radiotherapeutische Erfahrungen bei bösartigen Geschwülsten der oberen Luft- 
und Speisewege mit regionären Lymphknotenmetastasen. I. Teil: Tumoren 
der Lippen und der Mundhöhle mit Lymphknotenmetastasen. A. Pagani. 
(Aus dem Röntgeninstitut der Universität Zürich [Prof. H. R. Schinz].) 

59 (1937), 441 


Mehrjährige Ergebnisse der Röntgennahbestrahlung beim Haut- und Lippen- 
carcinom. H. Chaoul, K. Greineder und H. Oeser. (Aus dem Röntgen- 
institut der Chirurgischen Klinik der Charit& zu Berlin [Vorstand: Prof. H. 
Chaoul].) 60 (1937), 239 

Zur Radiumbehandlung der Haut- und Lippenkrebse. Priv.-Doz. Dr. Juraj 
Körbler. (Aus dem Staatlichen Radiuminstitut des Königreichs Jugoslawien 
zu Agram [Zagreb].) 62 (1938), 507 

Über die primären Erfolge der Nahbestrahlung von Haut- und Lippenkrebsen. 
Dr. Zoltán Hrabovszky, Chefarzt des Röntgeninstituts des „Horthy- 
Miklas“‘-Krankenhauses der Kgl. Ung. Staatsbahnen. 62 (1988), 691 


Radiologische Behandlung des Lippenkarzinoms. Rolf Bull Engelstad. (Aus 
dem Norwegischen Radiumhospital zu Oslo [Chefarzt: Dr. Rolf Bull Engel- 
stad].) 64 (1984), 571 


Die Röntgenbehandlung des Haut- und Lippenkarzinoms. Dr. Joseph Hor- 
vath. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Erlangen [Direktor: Prof. Dr. med. 
et phil. H. Wintz].) 65 (1989), 216 

Die Behandlung tiefinfiltrierender Krebse mit der Nahbestrahlung. H. Chaoul 
und K. Greineder. (Aus dem Universitäts-Röntgeninstitut [Direktor: Prof. 
Dr. H. Chaoul] am Städtischen Robert-Koch-Krankenhaus zu Berlin 
(Werner-Siemen-Forschungsinstitut].) 66 (1939), 73 

Warum kombinierte Nahbestrahlung auch beim Haut -und Lippenkarzinom ? 
Dr. Joseph Horvath, Assistent der Klinik und Leiter des Róntgeninstituts. 
(Aus der Universitáts-Frauenklinik Erlangen [Direktor: Prof. Dr. med. et 
phil. H. Wintz].) 73 (1943), 100 

Neuere mchrjährige Ergebnisse der Nahbestrahlung beim Haut- und Lippen- 
karzinom. Dozent Dr. Kurt Greineder und Dr. Tancred Schatter. Aus 
der Universitäts-Röntgenklinik am Robert-Koch-Krankenhaus zu Berlin 
[Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul].) 13 (1943), 578 


Zur Behandlung der Halsdrüsenmetastasen des Plattenepithelkarzinoms. O. 
Ammich, G. Eigler und E. Günsel. (Aus der Strahlenklinik [Prof. Dr. 
Hans Meyer] und der Klinik für Ohren-, Nasen- und Halskranke [Prof. Dr. 
Gerhard Eigler] der Universität Marburg/Lahn.) 16 (1947), 544 


Siehe auch Nr.: 609, 1799, 1842, 1938, 1948, 1959, 1992, 2122, 2208, 2214, 
2220, 2224, 2229, 2234, 2249, 2252, 2259, 2261, 2275-76, 2285, 2288, 2293, 
2296, 2299, 2300, 2310, 2321, 2421, 2424, 2433, 2439-42, 2517, 2531, 2543. 


2561. 


2562. 


2563. 


2564. 


2565. 


2566. 


2567. 


2568. 


2569. 


2570. 


2571. 


2572. 


2573. 


2574. 


2575. 
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bb) Zähne, Mundhöhle, Gaumen, Tonsillen, Speicheldrüsen 


Über einen Fall von mit Röntgen-Radiumtherapie geheiltem Karzinom der Ton- 
sillen. Prof. Dr. Mario Bertolotti. (Aus dem Institut für Röntgen-Radium- 
therapie der Ospediale Maggiore von Johannes dem Täufer in Turin.) 

6 (1915), 447 

Die Röntgenbehandlung der epithelialen Krebse der Tonsillengegend. H. Cou- 
tard, Leiter der Röntgenabteilung. (Aus dem Radiuminstitut der Pariser 
Universität [Direktor: Prof. Dr. Cl. Regaud].) 33 (1929), 249 

Die Behandlung eines Tonsillarcinoms durch Radium und eine neue Applika- 
tionsmethode des Radiums. Dr. Hassan Kenan, Konstantinopel. 

36 (1930), 807 

Die radiologische Behandlung der malignen Tonsillentumoren. Dr. Elis Berven, 
Direktor des Radiumhemmet, Stockholm. 42 (1931), 113 


Die Radiumtherapie bei den Neoplasmen des Gaumensegels. Aus dem Fran- 
zösischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. 
Prof. Dr. J. Severeano, Bukarest 45 (1932), 177 


Die strahlentherapeutische Bedeutung der Epitheliolyse mit spezieller Berück- 
sichtigung der oro-phary-laryngealen Karzinome. Primarius Dr. J. Borak, 
Wien. 51 (1934), 480 

Über die transkutane Curietherapie der Tonsillenkrebse. Aus dem Französischen 
übertragen von Priv.-Doz. Dr. Ren6 du Mesnil de Rochemont, Gießen. 
Dr. Lucien Mallet. (Aus der Krebsbekämpfungszentrale am Hospital Tenon 
in Paris.) 53 (1935), 54 

Die Curietherapie der Karzinome der Mundhöhle und des Rachens. Aus dem 
Italienischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager, Bremen. 
V. Palumbo. (Aus dem Radiotherapeutischen Institut in Florenz [Direktor: 
Prof. Dr. V. Palumbo].) 53 (1935), 651 

Die Radiumtherapie des Krebses der Tonsillen und der Gaumenbögen. Aus dem 
Italienischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. 
Prof. Dr. Angelo Santoro d’Emidio, Dozent der Medizinischen Radiologie 
an der Universität in Rom. 53 (1935), 658 


Die Radiotherapie des Krebses des Mundes. Aus dem Italienischen übertragen 
von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. Prof. Felix Perussia, 
Direktor des Radiologischen Instituts der Universitát Mailand. 

51 (1935), 1 

Uber die Behandlung der Mundhóhlen- und Hypopharynxkrebse. Aus dem 
Französischen übertragen von Dozent Dr. René du Mesnil de Rochemont, 
Gießen. J. Maisin und H. Vassiliadis. (Aus dem Krebsinstitut in Löwen 
[Direktor: J. Maisin, Chef der Klinik: H. Vassiliadis].) 94 (1935), 193 

Über die kombinierte Behandlung des Tonsillenkrebses. Oberarzt Dr. Paul v. 
Kisfaludy. (Aus der Radiumabteilung des Zentralkrankenhauses der Ge- 
sellschaftsversicherungsanstalt in Budapest [Leiter: Dr. Paulv. Kisfaludy].) 

5ö (1936), 429 

Radiotherapeutische Erfahrungen bei bösartigen Geschwülsten der oberen 
Luft- und Speisewege mit regionären Lymphknotenmetastasen. 1. Teil: Tu- 
moren der Lippen und der Mundhöhle mit Lymphknotenmetastasen. A. 
Pagani. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität Zürich [Prof. H. R. 
Schinz].) 59 (1937), 441 
er die modernen Bestrahlungsmethoden der bösartigen Tonsillengeschwülste 
(Sarkome und Karzinome) und ihre Erfolge. Aus dem Französischen übertragen 
von Prof. Dr. René du Mesnil de Rochemont, Gießen. R. Mathey-Cor- 
nat. (Aus dem Zentralróntgeninstitut des Hópital Pellegrin-Le Tondu zu 
Bordeaux [Direktor: Dr. René Mathey-Cornat)].) 64 (1939), 431 


Beitrag zur Kenntnis der Strahlenempfindlichkeit des ,,Faltentypus” der 
Pflasterepithelkrebse. Luzer Kesel, Wlodzimierz (Polen). (Aus dem Patho- 
logischen Institut der Universität [Direktor: Prof. Dr. v. Meyenburg] und 
dem Röntgeninstitut des Kantonspitals Zürich [Leiter: Prof. Dr. H.Schinz].) 

64 (1939), 619 
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2577. 


2578. 


2579. 


2580. 


2581. 


2582. 


2583. 


2584. 


2585. 


2586. 


2587. 


2588. 


2589. 
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Über das Karzinom der Tonsille. L. Schónbauer. (Aus der 1. Chirurgischen 
Universitätsklinik zu Wien [Direktor: Prof. Dr. Leopold Schönbauer] und 
dem Strahlentherapeutischen Institut des Krankenhauses der Stadt Wien 
[Vorstand: Primarius Dr. E. Maier].) 69 (1941), 121 

Zur Röntgenbehandlung benigner und maligner Parotistumoren. W. Dalicho. 
(Aus dem Universitäts-Röntgeninstitut zu Leipzig [Direktor: Prof. Dr. W. 
Baensch].) 71 (1942), 80 

Die Strahlentherapie der Krebse der Mundhöhle und des Rachens. Dozent Dr. 
med. habil. Heinz Bade, Oberarzt des Instituts. (Aus dem Universitäts- 
institut für Röntgenologie und Radiologie der Charit6 Berlin [Direktor: Prof 
Dr. K. Frik].) «4 (1943), 69 

Zur Radiumbehandlung der Tonsillenkarzinome. W. Baensch. (Aus den 
Universitäts-Röntgeninstitut zu Leipzig [Direktor: Prof. Dr. W. Baensch]) 

74 (1943), 216 

Die Beseitigung des Trockenheitsgefühls im Mund und Hals bei Röntgenbe- 
strahlungen in diesem Bereich. Dr. C. Montag. (Aus der Strahlenklinik der 
Universität Marburg/Lahn.) 77 (1948), 159 

Siehe auch Nr.: 237, 1289, 1875, 1940, 1952, 1956, 1959, 1969, 1992, 2127, 
2190, 2197, 2205, 2214-15, 2218-20, 2222, 2224-25, 2229, 2238-39, 2243, 
2249, 2252-53, 2258-59, 2261, 2265-66, 2268, 2272, 2275, 2277, 2282, 2235, 
2288, 2292-93, 2296-97, 2299, 2300, 2310, 2315, 2320-21, 2329, 2332, 2374, 
2384, 2388-90, 2392, 2395, 2400, 2402, 2413, 2416, 2421, 2424, 2426-27, 2433, 
2437, 2440-43, 2541, 2543, 2547, 2560, 2644, 2646, 2673, 3927, 4114. 


cc) Zunge 


Über die Radiumtherapie der Zungenkrebse und ihrer sekundären Drüsen- 
erkrankungen. Dr. Cl. Regaud, Direktor des Pasteur-Laboratoriums beim 
Radiuminstitut der Pariser Universität. (Aus dem Französischen übertragen 
von Dr. med. Gustav Wittigschlager- Bremen.) 21 (1926), 73 

Eine Untersuchung der Resultate, welche durch die Behandlung des Zungen- 
krebses mittels Radium und Röntgenstrahlen erzielt worden sind (127 Fälle). 
Aus dem Englischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in 
Bremen. Bernard F. Schreiner, M. D., F. A. C. S., und Harold F. R. 
Brown, M. D. (Aus dem Staatlıchen Krebsforschungsinstitut in Buffalo, 


New York [Direktor: Burton C. Simpson]).) 23 (1926), 631 
Die Behandlung des Zungenkrebses. Douglas Quick, Chirurg am Memorial- 
Hospital, New York. 25 (1927), 611 


Die Lymphdrisen beim Lippen-, Zungen- und Mundbodenkrebs; ihre thera- 
peutischen Indikationsstellungen; ihre Behandlung. Aus dem Franzósischen 
übertragen von Dr. Baclesse, Assistent à l'Institut du Radium, Paris. Cl. 
Regaud, A. Lacassagne, J. L. Roux-Berger, H. Coutard, O. Monod, 
J. Pierquin und G. Richard. (Aus dem Institut du Radium del’ Université 
de Paris et Fondation Curie.) 26 (1927), 221 

Die Strahlenbehandlung des Zungensarkoms. Dr. Albert Simons. (Aus der 
Strahlentherapeutischen Abteilung [Leiter: Prof. Dr. L. Halberstaedter] 
des Universitäts-Instituts für Krebsforschung an der Charité in Berlin [Direk- 
tor: Geh.-Rat Prof. Dr. Ferd. Blumenthal].) 29 (1928), 122 

Ein seit sechs Jahren nur durch Röntgenbestrahlungen geheiltes Zungencarci- 
nom. Dr. G. Schulte. (Aus der Röntgenabteilung am Knappschaftskranken- 
haus in Recklinghausen [Leitender Arzt: Dr. G. Schulte].) 88 (1929), 541 

Über die Komplikationen bei der Radiumpunkturbehandlung des Zungen- 
krebses. Dr. A. A. Epstein. (Aus dem Onkologischen Institut in Leningrad 
[Direktor: Prof. Dr. N. W. Petroff].) 41 (1931), 341 

Die Radiotherapie des Krebses des Mundes. Aus dem Italienischen übertragen 
von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. Prof. Felix Perussia, 
Direktor des Radiologischen Instituts der Universität Mailand. 

54 (1935), 1 

Die Therapie des Karzinoms der Vallekula. Dozent Dr. Emil Wessely. (Aus 
der Universitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten in Wien.) 

65 (1939), 601 
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2590. Zur Behandlung der Drüsenmetastasen bei Zungenkarzinom. Dr. Walter 
Pfeifer. (Aus dem Universitáts-Róntgeninstitut zu Leipzig [Direktor: Prof. 
Dr. Baensch].) 66 (1989), 468 
2591. Glossitis rhombica mediana. Rolf Bull Engelstad. Aus dem Norwegischen 
Radiumhospital zu Oslo [Chefarzt: Dr. Rolf Bull Engelstad].) 
70 (1941), 692 
2592. Die radiologische Behandlung des Zungenkarzinoms. Dr. med. habil. R. Tópp- 
ner. (Aus der Róntgenabteilung der Medizinischen Universitátsklinik Múnster 
i. W.) 79 (1949), 403 
Siehe auch Nr.: 237, 1289, 1940, 1953, 1956, 1959, 1992, 2076, 2122, 2124, 
2197, 2205, 2213, 2219-20, 2233-34, 2237-39, 2243, 2249-50, 2252—53, 2258, 
2261, 2265, 2268, 2276, 2285, 2292-93, 2300, 2310, 2380-81, 2383-84, 2390, 
2392, 2395, 2402, 2408, 2412-14, 2421, 2424, 2427, 2433, 2439-42, 2541, 2560, 
2575. 


dd) Speiseröhre 


2593. Über die radiumtherapeutische Behandlung des Oesophagus-Karzinoms. Dr. J. 
Guisez-Paris. 4 (1914), 44 

2594. Richtlinien zur Behandlung der Oesophaguskarzinome. Zürcher Erfahrungen. 

Adolf Zuppinger. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität Zürich [Prof. 

Dr. H. R. Schinz].) 41 (1931), 543 

2595. Die Radium-Röntgentherapie des Speiseröhrenkarzinoms. Priv.-Doz. Dr. Josef 

Palugyay, Leiter der Röntgenstation an der II. Chirugischen Universitäts- 

klinik in Wien. 41 (1931), 746 

2596. Eine Sondenfixationsschiene für Radiumapplikation im Ösophagus. Dr. Theo- 
dor Körner. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Rostock [Direktor: 

Prof. Dr. W. von Gaza].) 47 (1933), 557 

2597. Zur Frage einer Strahlenbehandlung des Ösophaguskarzinoms. Dr. Karl 
Wasserburger. (Aus der Abteilung fúr Strahlentherapie im Krankenhaus 

der Stadt Wien [Vorstand: Prof. Dr. L. Schónbauer].) 92 (1935), 611 

2598. Die radiologische Behandlung des Ösophaguskarzinoms. Dr. Rudolf Hummel. 
(Aus dem Röntgeninstitut [Prof. Dr. W. Baensch] der Chirurgischen Uni- 

versitätsklinik Leipzig [Geh.-Rat Prof. Dr. E. Payr].) 93 (1985), 225 

2599. Längere Symptomfreiheit bei einem mit Radium behandelten Ösophaguskarzi- 
nom. Dr. Stephan Epstein, Leiter des Strahleninstituts. (Aus dem Strah- 
leninstitut der Universitäts-Hautklinik Breslau [Direktor: Prof. Dr. M. 
JeBner).) 55 (1936), 127 

2600. Die Röntgenbehandlung des Ösophaguskarzinoms. Dr. Arnold Bernstein. 
(Aus der Röntgenabteilung des Städtischen Krankenhauses der Freien Stadt 

Danzig [Direktor: Dr. A. Bernstein].) 56 (1936), 366 

2601. Untersuchungen über Technik und Methodik der Strahlenbehandlung des 
Speiseröhrenkarzinoms. Zugleich ein Beitrag zur Frage der zeitlichen Aus- 
dehnung rhythmischer Röntgenbestrahlung des Krebses. A. Adam f, Leiter 

der Strahlenabteilung des Universitätsinstituts für Geschwulstkrankheiten an 

der Charite zu Berlin. 68 (1938), 316 

2602. Untersuchungen über Ösophagusmetastasen. Eva Proske. (Aus dem Röntgen- 
institut der Universität Zürich [ Leiter: Prof. Dr.H.R. Schinz].) 64 (1939), 227 

2603. Zur Radiumtherapie des Ösophaguskarzinoms. Priv.-Doz. Dr. Juraj Körbler. 
(Aus dem Staatlichen Radiuminstitut des Königreichs Jugoslawien zu Zagreb.) 

66 (1989), 219 

2604. Zur Rotationsbestrahlung mit Hilfe einer ständigen Durchleuchtungskontrolle 
für den Ösophaguskrebs. Prof. Dr.M. Nakaidzumi und Dr. T. Miyakawa. 

(Aus der Abteilung für Radiologie der Medizinischen Fakultät der kaiser- 

lichen Universität zu Tokio, Japan [Vorstand: Prof. Dr. M. Nakaidzumil].) 

68 (1940), 254 

2605. Röntgenbestrahlung in Kombination mit Ultrakurzwellen und Insulininjektion. 
Erfahrungen besonders beim Ösophagus- und Magenkarzinom. J. G. Heeren. 

(Aus der Röntgenabteilung der Medizinischen und Nervenklinik zu Würzburg 
[Direktor der Klinik: Prof. Dr. E. Grafe, Leiter der Röntgenabteilung: Doz. 

Dr. J. @. Heeren].) 68 (1940), 444 
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2606. 


2607. 


2608. 


2609. 


2610. 
2611. 


2612. 


2613. 


2614. 


2615. 


2616. 


2617. 


2618. 


2619. 


2620. 


2621. 


2622. 
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Die Röntgenstrahlenbehandlung des Speiseröhrenkrebses. A. Reisner. (Aus 
dem Strahleninstitut des Städtischen Katharinenhospitals zu Stuttgart 
[Direktor: Prof. Dr. A. Reisner].) 13 (19143), 411 

Zur Röntgentherapie des Ösophaguskarzinoms. C. H. Grasser. (Aus dem 
Röntgeninstitut der Universität Basel [Leiter: Prof. Dr. M. Lúdin].) 

74 (1943), 491 

Klinische Erfahrungen bei Rotationsbestrahlung. W. Neumann f und F. 
Wachsmann. (Aus der Universitäts-Röntgenklinik am Robert-Koch- 
Krankenhaus zu Berlin [Werner-Siemens-Institut für Röntgenforschung] 
[Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul].) 75 (1944), 323 

Strahlentherapie des Osophaguskarzinoms. Dr. Jonas Borak. (Aus der Rónt- 
genabteilung der Medizinischen Fakultät der New Yorker Universität.) 

77 (1948), 349 

Zur Therapie des Ösophaguskarzinoms. Dr. G. Bonse. (Aus dem Strahlenhaus 
der Städtischen Krankenanstalten Bremen.) 78 (1949), 393 

Die Strahlenbehandlung des Speiseröhrenkrebses. Prof. Dr. H. v. Braun- 
behrens. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik Freiburg i. Br. 

79 (1949), 417 

Beitrag zur Röntgentherapie der Ösophaguscareinome. Priv.-Doz. Dr. R. Haub- 
rich. (Aus der Medizinischen Klinik der Universität Bonn.) 80 (1949), 559 

Siehe auch Nr.: 1289, 1844, 1913, 1947, 1953, 1959, 1992, 2122, 2213, 2215, 
2236, 2238, 2253, 2262, 2268, 2284, 2291, 2300, 2321, 2381, 2383-84, 2390, 
2392, 2395, 2400, 2402, 2412-13, 2417, 2421, 2433, 2437, 2439-40, 2442, 2546. 


ee) Magen, Dünndarm 


Zur Theorie inoperabler Magen- und Darmkarzinome mit Freilegung und nach- 
folgender Röntgenbestrahlung. Priv.-Doz. Dr. Hans Finsterer. (Aus der 
Chirurgischen Klinik Hofrat Hochenegg in Wien.) 6 (1915), 205 

Tod an Peritonitis nach Röntgenbestrahlung bei Peritonealkarzinose. Dr. med. 
Walter Schönleber. (Aus der Chirurgischen Abteilung des Katharinen- 
Hospitals in Stuttgart.) 13 (1922), 126 

Palliative Bestrahlung des inoperablen Magenkrebses. George T. Pack, M.D., 
und Isabel M. Scharnagel, M. D. (Aus dem Memorial Hospital für Krebs 
und ähnliche Krankheiten, New York City.) do (1936), 443 

Die Lebensaussichten der Magenkrebskranken. Doz. Dr. A. Kahlstorf. Königs- 
berg i. Pr. 60 (1937), 100 

Zur Behandlung des inoperablen Magenkarzinoms. Prof. Dr. H. Regelsberger, 
z. Z. Medizinische Universitätsklinik Münster i. W. 61 (1988), 201 

Über Erfolge der Röntgenkonvergenzbestrahlung für das Magenkarzinom. M. 
Nakaidzumi und S. Tarusawa. (Aus der Abteilung für Radiologie der 
Medizinischen Fakultät der Kaiserlichen Universität zu Tokio [Vorstand: 
Prof. Dr. M. Nakaidzumi].) 64 (1939), 590 

Uber die radiumchirurgische Behandlung des Magenkrebses. Adelchi Salotti. 
(Aus dem Institut für Strahlenkunde und physikalische Behandlung der Kgl. 
Universitäts-Poliklinik zu Siena [Direktor: Prof. Dr. A. Salotti].) 

65 (1989), 121 

Über die Möglichkeit der tumornahen bzw. intratumoralen Strahlenbehandlung. 
Med.-Rat Dr. G.Kohlmann und Dr. L. Brat. (Aus der Inneren und Strahlen- 
abteilung sowie der Krebsberatungsstelle des Peter-Friedrisch-Ludwig- 
Hospitals zu Oldenburg [Oldbg.] [Leitender Arzt: Med.-Rat Dr. G. Kohl- 
mann)].) 66 (1939), 474 

Röntgenbestrahlung in Kombination mit Ultrakurzwellen und Insulininjektion. 
Erfahrungen besonders beim Ösophagus- und Magenkarzinom. J. G. Heeren. 
(Aus der Röntgenabteilung der Medizinischen und Nervenklinik zu Würzburg 
[Direktor der Klinik: Prof. Dr. E. Grafe, Leiter der Röntgenabteilung: Doz. 
Dr. J. G. Heeren].) 68 (1940), 444 

Die Röntgennahbestrahlung der Magen-Darm-Karzinome. H. Chaoul und W. 
Neumann. (Aus der Universitäts-Röntgenklinik im Städtischen Robert- 
Koch-Krankenhaus, Berlin [Werner-Siemens-Institut für Röntgenforschung] 
[Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul].) 69 (1941), 541 
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2623. Über Erfolge der Röntgenkonvergenzbestrahlung für das Magenkarzinom. 
II. Mitteilung. M. NakaidzumiundT. Adati. (Aus der Abteilung für Radio- 
logie der Medizinischen Fakultät der Kaiserlichen Universität zu Tokio [Vor- 
stand: Prof. Dr. M. Nakaidzumi).) 71 (1949), 343 

Siehe auch Nr.: 1289, 1732, 1913, 1937, 1952-53, 1956, 2015, 2040, 2076, 
2097, 2122, 2124, 2170, 2187, 2215, 2233, 2236-37, 2246, 2253, 2300, 2315, 
2321, 2332-33, 2343, 2376, 2380, 2389, 2392, 2400, 2402, 2412-14, 2417-18, 
2421, 2431, 2433, 2437, 2439, 2442, 2546. 


ff) Dickdarm 


2624. Zur Therapie inoperabler Magen- und Darmkarzinome mit Freilegung und nach- 
folgender Röntgenbestrahlung. Privatdozent Dr. Hans Finsterer, Assistent 
der Klinik. (Aus der Chirurgischen Klinik Hofrat Hochenegg .) 

205 

2625. Dreieinhalb Jahre Röntgentherapie mit 600-900 kVs. Bericht über 38 Fälle von 
Rektum- und 33 Fälle von Prostatakarzinom, Dr. Seeley, Mudd, Clyde, 
Emery. Aus dem Englischen übertragen von Dozent Dr. René du Mesnil 
de Rochemont, Gießen. 54 (1985), 216 

2626. Die Beer rativ freigelegter Rektumkarzinome mit der Röntgennah- 

bestrahlung. H. "Chaoul, Berlin. (Aus dem Röntgeninstitut [Prof. H.Chaoul] 
der Chirurgischen Universitäteklinik [Geh.-Rat Prof. F. Sauerbruch] der 
Charite, Berlin.) 56 (1986), 377 

2627. Die kombinierte Radium-Röntgenbehandlung der Rektum- und Analkarzinome. 

Dr. R. Niedermayr, Linz a. d. D., Facharzt für Röntgen- und Radiologie. 
58 (1987), 624 

2628. Bisherige Ergebnisse der Röntgennahbestrahlung freigelegter Rektumkarzi- 
nome. Prof. Dr. H. Chaoul, Berlin. 64 (1989), 219 

2629. Zur Radiumtherapie der Rektumkarzinome. Priv.-Doz. Dr. J uraj Körbler. 
(Aus dem Staatlichen Radiuminstitut zu Zagreb (J eo ) 

68 (1940), 351 


2630. Die Röntgennahbestrahlung der Magen-Darm-Karzinome. H. Chaoul und W. 
Neumann. (Aus der Universitäte-Röntgenklinik im Städtischen Robert- 
Koch-Krankenhaus Berlin [Werner-Siemens-Institut für Röntgenforschung] 
[Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul].) 69 (1941), 541 

2631. Die Röntgennahbestrahlung des Rektumkarzinoms. Prof. Dr. Henri Chaoul 
und Dr. Tancred Schatter. (Aus der Universitäts-Röntgenklinik am 
Robert-Koch-Krankenhaus zu Berlin.) 73 (1948), 554 

2632. Zur Strahlenbehandlung des Mastdarmkrebses. Dr. Julius Ries. (Aus der 
I. Universitäts-Frauenklinik München [Direktor: Prof. Dr. H. Eymer].) 


74 (1948), 39 
2633. Die Röntgennahbestrahlung der Rektumkarzinome. Dr. Tancred Schatter, 
Berlin. 77 (1948), 211 


2634. Dauerheilung eines Rektumkarzinoms durch Röntgenbestrahlungen. (Kasu- 
istischer Beitrag). Prof. Dr. M. Flesch-Thebesius. (Aus der Chirurgischen 
Abteilung des Städtischen Krankenhauses Frankfurt a. M.-Höchst.) 

80 (1949), 213 


Siehe auch Nr.: 1289, 1732, 1844, 1913, 1937, 1939-40, 1942, 1953, 1956, 
1959, 2015, 2097, 2122, 2124, 2164, 2167, 2203, 2213-15, 2218, 2236, 2252-53, 
2261-62, 2275, 2284, 2286, 2293, 2297, 2299, 2300, 2315, 2320-21, 2332, 
2343, 2357, 2380, 2383, 2385, 2389-90, 2392, 2395, 2400, 2402, 2407, 2412-14, 
2416-17, 2421, 2431, 2433, 2438, 2440, 2442, 2486, 2546, 2608, 3887. 


gg) Leber, Gallenwege, Pankrass, Peritoneum 


2635. Über das Hämangio-Endotheliom der Leber. Dr. E. Scherer und Dr. C. Mon- 
ta e: (Aus dem Lazarett Marburg und der Strahlenklinik der Universität 
urg/Lahn [Direktor: Prof. Dr. Hans Meyer].) 76 (1947), 326 

2636. Zur R ee der Peritonealkarzinome. Dr. med. Max Steiger. 
14 (1928), 143 
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2637. Erfahrung über die Strahlensensibilität und Strahlenbehandlung des Sympatho- 
gonioms (Neuroblastoma sympaticum). Abdul Rahman Patschadji, 
Bagdad (Irak). (Aus dem Röntgeninstitut der Universität zu Zürich [Leiter: 
Prof. Dr. H. R. Schinz].) 70 (1941), 464 

Siehe auch Nr.: 1289, 1956, 2015, 2315, 2321, 2413, 2421, 2442, 2486, 2546. 


5. Respirationstrakt 


Übersicht siehe Nr.: 1954-55, 2095, 2111, 2326, 2328, 2418, 2434-36, 2646, 
4074. 


aa) Nase, Nebenhöhlen 


Siehe Nr.: 1257, 1952-53, 1956, 2097, 2197, 2205, 2213, 2243, 2252, 2310, 
2315, 2321, 2374-75, 2400, 2413-14, 2416-17, 2421, 2432-33, 2440-43, 2575, 
2580, 2638, 2644, 2646. 


bb) Pharynx, Larynz (einschließlich branchogene Tumoren) 


2638. Über die radiologische Behandlung von Nasenrachengeschwülsten. Dr. P. Leder- 
mann und Dr. E. Kuznitzky. (Aus dem Licht- und Radiuminstitut der Kgl. 
Hautklinik zu Breslau und der Kgl. Klinik für Hals-, Nasen- und Ohren- 
krankheiten zu Breslau.) 8 (1918), 23 

2639. Die Radiumbehandlung des primären Kehlkopfcarcinoms. Aus dem Englischen 
übertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. N. S. Finzi 
und Douglas Harmer. 32 (1929), 81 

2640. Zur Strahlenbehandlung des Kehlkopfcarcinoms. Prof. Dr. L.Halberstaedter 
und Prof. Dr. A. Seiffert. (Aus dem Krebsinstitut und der Hals-Nasen- 
Ohrenklinik der Charité, Berlin.) 35 (1930), 518 

2641. Zur Radiumbehandlung des Kehlkopfkrebses. Prof. Dr. L. Halberstaedter 
und Prof. Dr. A. Seiffert. (Aus der Bestrahlungsabteilung des Krebsinstituts 
und der Universitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkranke, Berlin.) 

(s. Nr. 2642) 41 (1931), 73 

2642. Zur Behandlung des Kelilkopfkrebses. Bemerkungen zur Mitteilung von Prof. 
Dr. L. Halberstaedter und Prof. Dr. A. Seiffert in Band 41, S. 73 dieser 

. Zeitschrift. Primarius Dr. A. Läng. (Aus der unter Aufsicht des Kgl. Ung. 
Volkswohlfahrtsministeriums stehenden Stiftungsabteilung für Geschwulst- 
Lang] ps Pajor-Sanatoriums in Budapest [Chefarzt: Primarius Dr. A. 

41 (1981), 724 

2643. Über re Erkrankungen des Kehlkopfes und des Rachens. Aus dem Eng- 
lischen übertragen von Dr. med. G. Wittigschlager in Bremen. R. Ste- 
wart-Harrison. (Aus dem Universitäts-Röntgeninstitut in Zürich [Direktor: 
Prof. Dr. Hans R. Schinz].) 50 (1934), 91 

2644. Bericht über die Züricher Erfahrungen mit protrahiert-fraktionierter Röntgen- 
bestrahlung der Jahre 1929-1932 bei Tumoren der oberen Luft- und Speise- 
wege. H.R. Schinz und A. Zuppinger. 50 (1984), 237 

2645. Die strahlentherapeutische Bedeutung der Epitheliolyse mit spezieller Berück- 
sichtigung der oro-phary-laryngealen Karzinome. Primarius Dr. J. Borak, 
Wien. ol (1984), 480 

2646. Radiumtherapie bei bösartigen Geschwülsten der oberen Luftwege. Ergebnisse 
an einem Material von fünf Jahren. A. Läng. (Aus der unter Aufsicht des 
Kgl. Ung. Innenministeriums stehenden Stiftungsabteilung für Geschwulst- 
kranke des Pajor-Sanatoriums [Chefarzt: Primarius Dr. A. Läng].) 

51 (1934), 573 

2647. Über Röntgentherapie der Pharynxkarzinome. Aus dem Französischen über- 
tragen von Dr. F. Baclesse, Paris. Dr. H. Coutard, Paris. 52 (1985), 1 

2648. Über Frühresultate von Teleradiumbestrahlung bei Karzinom des Larynx und 

Hypopharynx in Lund 1931-1933. Lars Edling, Lund. 52 (1935), 206 

2649. Uber die Radiumbehandlung des Stimmbandkarzinoms vermittels der Fenste- 
rung. Dr. Roland Müller. (Aus der Strahlenabteilung [Dr. Adam] des 
Universitätsinstituts für Gewächsforschung an der Charite [Prof. Auler].) 

52 (1985), 216 
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2650. Einige Spätresultate bei Kehlkropfkrebsen nach Strahlenbehandlung. Aus dem 
Französischen übertragen von Priv.-Doz. Dr. R. du Mesnilde Rochemont, 
Gießen. Dr. A. Lambadaridès, M. D., D. M. R. E., Athen. (Aus dem Institut 
und der Fondation Curie in Paris.) 58 (1985), 630 
2651. Die Curietherapie der Karzinome der Mundhöhle und des Rachens. Aus dem 
Italienischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager, Bremen. 
V. Palumbo. (Aus dem Radiotherapeutischen Institut in Florenz [Direktor: 
Prof. Dr. V. Palumbo].) 53 (1985), 651 
2652. Über die Behandlung der Mundhóhlen- und Hypopharynxkrebse. Aus dem 
Französischen übertragen von Dozent Dr. Ren6 du Mesnilde Rochemont, 
Gießen. J. Maisin und H. Vassiliadis. (Aus dem Krebsinstitut in Löwen 
[Direktor: J. Maisin, Chef der Klinik: H. Vassiliadis].) 54 (1935), 193 
2653. Röntgenbehandlung der Hypopharynxkarzinome. Jens Juulund Ove Strand- 
berg. (Aus der Radiumstation in Kopenhagen.) 06 (1936), 259 
2654. Über das Zusammenarbeiten von Operateur und Strahlentherapeuten bei Tu- 
moren der oberen Luft- und Speisewege von röntgenologischen Gesichts- 
punkten. Doz. Dr. E. G. Mayer, Wien. 58 (1987), 636 
2655. Unser gegenwärtiger Standpunkt der Behandlung maligner Tumoren des Larynx 
und Pharynx. Doz. Dr. E. Wessely. (Aus der Klinik H. Neumann, Wien.) 
58 (1937), 641 
2656. Radiotherapeutische Erfahrungen bei bösartigen Geschwülsten der oberen Luft- 
und Speisewege mit regionáren Lymphknotenmetastasen. II. Teil: Meso- 
pharynxtumoren mit Lymphknotenmetastasen. A. Pagani. (Aus dem Rönt- 
geninstitut der Universität Zürich [Prof. Dr. H.R. Schinz].) 59 (1987), 575 
2657. Radiotherapeutische Erfahrungen bei bösartigen Geschwülsten der oberen Luft- 
und Speisewege mit regionären Lymphknotenmetastasen. III. Teil. Tumoren 
des Epipharynx, Hypopharynx und Larynx mit Lymphknotenmetastasen. A. 
Pagani. (Aus dem Róntgeninstitut der Universität Zürich (Prof. H. R. 
Schinz].) 60 (1987), 675 
2658. Ergebnisse der Strahlenbehandlung der Hypopharynxkrebse. Dr. Erich Band- 
hauer, Róntgenologischer Assistent der Medizinischen Universitátsklinik in 
Prag. a 62 (1988), 705 
2659. Ergebnisse der Róntgen- und Radiumbestrahlung von Larynx- und Hypo- 
pharynx-Karzinomen. Roland Müller. (Aus der Bestrahlungsabteilung der 
Universitätsklinik für Geschwulstkranke an der Charité zu Berlin.) 
63 (1938), 483 
2660. Beitrag zur Kenntnis der Strahlenempfindlichkeit des ‚Faltentypus‘‘ der 
Pflasterepithelkrebse. Luzer Kesel, Wlodzimierz (Polen). (Aus dem Patho- 
logischen Institut der Universität [Direktor: Prof. Dr. v. Meyenburg] und 
dem Röntgeninstitut des Kantonspitals Zürich [Leiter: Prof. Dr. H. Schinz].) 
64 (1939), 619 
2661. Ergebnisse der protrahiert-fraktionierten Róntgenbestrablung der Karzinome 
der oberen Luft- und Speisewege 1930-38. Dozent Dr. R. Glauner, Dr. S. 
Teufel und Dr. A. Daigger. (Aus dem Röntgen- und Lichtinstitut der Uni- 
versität zu Köln, Bürgerhospital [Direktor: Prof. Dr. Grashey].) 
65 (1989), 397 
2662. Der Stimmbandkrebs. Hans R. Schinz. (Aus dem Röntgeninstitut der Univer- 
sität Zürich [Leiter: Prof. Dr. H. R. Schinz].) 66 (1939), 203 
2663. Ergebnisse der Róntgenbestrahlung bei Larynx- und Hypopharynxkarzinomen 
1933-1939. Gerhard Hammer. (Aus dem Strahleninstitut der Kranken- 
anstalten der Stadt Nürnberg [Vorstand: Stadtobermedizinalrat Dr. G. 
Hammer].) 69 (1941), 319 
2664. Über quantitative und qualitative Reaktionsunterschiede nach Röntgenbestrah- 
lung. Ernst G. Mayer. (Aus dem Zentralröntgeninstitut des Allgemeinen 
Krankenhauses zu Wien [Leiter: Dozent Dr. Ernst G. Ma yer].) 
69 (1941), 431 
2665. Die Komplikationen der Róntgenbestrahlung von Kehlkopfkarzinomen durch 
Tumorperichondritis und Bestrahlungsperichondritis und über die Frage der 
Strahlenschädigung von Knochengewebe. Dozent Dr. Fritz Zöllner, 
Oberarzt der Klinik. Aus der Universitäts-Hals-Nasen-Ohrenklinik zu Jena 
(Direktor: Prof. Dr. J. Zange). 70 (1941), 193 
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2666. Die zweite protrahiert-fraktionierte Bestrahlung. Prof. Dr. A. Zuppinger. (Aus 
dem Röntgeninstitut der Universität zu Zürich [Direktor: Prof. Dr. H. R. 
Schinz].) 72 (1943), 562 

2667. Die Strahlenbehandlung des endolaryngealen Karzinoms. Dr. Heinz Oeser. 
(Aus der Strahlentherapeutischen Klinik des Universitátsinstituts fúr Róntge- 
nologie und Radiologie der Charité zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. K. Frik].) 

13 (19143), 361 

2668. Die intralaryngeale Nahbestrahlung des Larynxkarzinoms. Prof. Dr. Henri 
Chaoul und Dr. Kurt Greineder. (Aus der Universitäts-Röntgenklinik am 
Robert-Koch-Krankenhaus zu Berlin.) «3 (1948), 543 

2669. Die Strahlentherapie der Krebse der Mundhöhle und des Rachens. Dozent Dr. 
med. habil. Heinz Bade, Oberarzt des Instituts. (Aus dem Universitäts- 
institut für Röntgenologie und Radiologie der Charit6 Berlin [Direktor: Prof. 
Dr. K. Frik].) 14 (1943), 69 

2670. Die Röntgenbehandlung der Pharynx- und Larynxtumoren. Zürcher Erfah- 
rungen. Prof. Dr. A. Zuppinger (Aus dem Röntgeninstitut und der Radio- 
therapeutischen Klinik der Universität Zürich [Direktor: Prof. Dr. H. R. 
Schinz].) 74 (1943), 392 

2671. Zur Radiumtherapie des Larynxkarzinoms. Prof. Dr. Juraj Körbler. (Aus dem 
Radiuminstitut der Medizinischen Fakultät zu Zagreb [Kroatien].) 

75 (1944), 479 

2672. Über die Anwendung der gezielten Kleinraumbestrahlung von bösartigen 
Tumoren im Larynx- und Hypopharynxgebiet. 1. Mitteilung: Grundsätzliches 
und technische Hilfsmittel. Dr. med. Friedrich Pfander. (Aus der Univer- 
sitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten Göttingen [Direktor: 
Prof. Dr. Frenzel].) 76 (1947), 315 

2673. Die Beseitigung des Trockenheitsgefühls im Mund und Hals bei Röntgenbe- 
strahlungen in diesem Bereich. Dr. med. C. Montag. (Aus der Universitäts- 
Strahlenklinik Marburg [Direktor: Prof. Dr. Hans Meyer].) 77 (1948), 159 


2674. Die Strahlenbehandlung der Larynx- und Pharynxtumoren. Prof. Dr. A. 
Zuppinger. (Aus dem Róntgeninstitut der Universitát und des Inselspitals 


Bern.) 78 (1949), 481 
2675. Die Strahlenbehandlung der bösartigen Larynx- und Pharynxtumoren. Doz. 
Dr. R. Glauner, Stuttgart. 49 (1949), 411 


Siehe auch Nr.: 1289, 1786, 1893, 1952-53, 1992, 2014, 2097, 2205, 2208, 
2213, 2215, 2219, 2222, 2224-25, 2229, 2238-39, 2243, 2246-47, 2249, 2252, 
2258, 2260, 2266, 2268, 2271-72, 2282, 2292-94, 2297, 2299, 2300, 2302, 2315, 
2329, 2374-75, 2387, 2389-90, 2392, 2395, 2400, 2409, 2413, 2417, 2421, 2426, 
2432-33, 2437,-43, 2541, 2560, 2589, 2646, 3034, 3958, 4085, 4115. 


cc) Trachea, Bronchien, Lunge, Pleura. Mediastinaltumoren 
(siehe auch Lymphosarkom, Lymphadenose, Lymphogranulomatose) 


2676. Ein Fall von durch Röntgenbestrahlung günstig beeinflußtem Mediastinaltumor. 

Dr. Haenisch, Hamburg. 3 (1913), 521 

2677. Zur Róntgenbehandlung der Mediastinaltumoren. Dr. med. Johanna Schaaff. 
(Aus dem Samariterhause zu Heidelberg [Direktor: Prof. Dr. Werner].) 

23 (1926), 297 

2678. Zur Strahlenbehandlung der Pleuritis carcinomatosa bzw. sarcomatosa exsuda- 

tiva. 1. Heeren. (Aus dem Universitátsinstitut fúr Strahlenforschung Frank- 

furt a. M. [Direktor: Dr. H. Holfelder].) 37 (1930), 735 


2679. Die Strahlenempfindlichkeit des Bronchialkarzinoms. Prof. Dr. G. Herrn- 
heiser, Leiter der Röntgenabteilung. (Aus der Röntgenabteilung der Medi- 
zinischen Universitátsklinik in Prag [Direktor: Prof. Dr. W. Nonnenbruch].) 

45 (1982), 269 

2680. Erfahrungen úber Klinik und Behandlung intrathorakaler Tumoren. Priv.-Doz. 
Dr. R. Gantenberg, Oberarzt der Klinik. (Aus der Medizinischen Universi- 
tätsklinik Münster i. W. [Direktor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. P. Krause].) 

47 (1933), 426 
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2681. Über die Röntgenbehandlung der Mediastinal- und Lungentumoren. René du 
Mesnil de Rochemont. (Aus der Strahlenabteilung [Leiter: Priv.-Doz. 
Dr. du Mesnil de Rochemont) der Medizinischen und Nervenklinik Gießen 
[Direktor: Prof. Dr. H. Bohnenkamp)].) 90 (1934), 290 


2682. Weitere Erfahrungen mit der Róntgenbehandlung maligner Bronchus- und 
Lungengeschwülste. Prof. Dr. G. Herrnheiser, Leiter der Röntgenabteilung. 
(Aus der Röntgenabteilung der II. Deutschen Medizinischen Klinik in Prag 
[Vorstand: Prof. Dr. W.Nonnenbruch].) 52 (1935), 425 
2683. Die Prognose des Lungenkrebses bei Röntgenbestrahlung. Hans Holfelder, 
Frankfurt a. M. 54 (1935), 438 
2684. Über die Röntgenbehandlung des primären Lungenkrebses. Prof. Dr. Laza 
Popović, Agram. 56 (1936), 141 
2685. Ergebnisse der Strahlenbehandlung des Bronchialkarzinoms. Ein Rechenschafts- 
bericht aus dem Frankfurter Bestrahlungsinstitut. Dr. Helmut Engels. 
(Aus dem Universitätsinstitut für Strahlentherapie zu Frankfurt a.M. [Di- 


rektor: Prof. Dr. H. Holfelder].) 97 (1986), 445 
2686. Über die Róntgenbehandlung des primären Lungenkrebses. (1928-1936.) 
Prof. Dr. L. Popovié, Agram. 98 (1937), 543 


2687. Die strahlentherapeutisch bedingten Veránderungen der Bronchustumoren im 
Bronchogramm. Priv.-Doz. Dr Alois Beutel und Dr. Franz Strnad. (Aus 
der Róntgenabteilung [Leiter: Prof. Dr. G. Herrnheiser] der II. Medizini- 
schen Klinik [Direktor: Prof. Dr. W. Nonnenbruch] der Deutschen Univer- 
sitát zu Prag.) 59 (1937), 497 

2688. Die Strahlenbehandlung der Mediastinaltumoren. Prof. Dr. E. Saupe f, Dresden 

19 (1944), 216 

2689. Klinische Erfahrungen bei ZRotationsbestrahlung. W.Neumannt und 
F. Wachsmann. (Aus der Universitäts-Röntgenklinik am Robert-Koch- 
Krankenhaus zu Berlin [Werner-Siemens-Institut für Röntgenforschung] 
[Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul].) 19 (1944), 323 

2690. Über die Bronchographie und ihre Bedeutung für die Strahlenbehandlung des 
Bronchialkarzinoms. Dr. Eberhard Günsel, Oberarzt des Instituts. (Aus 
dem Strahleninstitut und der Strahlenklinik der Universität Marburg/Lahn 
[Direktor: Prof. Dr. Hans Meyer].) (s. Nr. 2691) 76 (1947). 307 

2691. Druckfehlerberichtigung: S. 312 (Beitrag Günsel ,,Bronchographie” lies: 
2% Pantocainlösung [statt 20%,)]). 76 (1947), 312 

2692. Zur Röntgentherapie der Bronchialkarzinome. Dozent Dr. R. Haubrich. (Aus 
der Medizinischen Klinık der Universität Bonn a. Rh.) «9 (1949), 233 


Siehe auch Nr.: 1289, 1364, 1770, 1945, 1948, 1956, 2040, 2126, 2135, 2203, 
2247, 2253, 2284, 2291, 2321, 2332, 2394, 2412, 2414, 242], 2423, 2432, 2437, 
2439—40, 2442. 


6. Harntrakt 
Übersicht siehe Nr.: 2326, 2434. 


aa) Niere (einschließlich Hypernephrom), Nierenbecken, Ureter 
Siehe Nr.: 1875, 1956, 1969, 2412, 2421, 2428, 2431—33, 2437, 2442, 2486. 


bb) Blase 


2693. Beiträge zur Frage über die Komplikationen nach Radiumbehandlung der Ge- 
schwülste der Harnblase und der benachbarten Organe. Dr. Wsewolod I. 
Korchow. (Aus dem Staatsinstitut für Röntgenologie, Radiologie und Krebs- 
forschung in Leningrad [Direktor: Prof. Dr. M. Nemenow].) 51 (1984), 164 


2694. Die Röntgendiagnostik und -therapie der Blasenkrebse. Kontrolle des Behand- 
lungserfolges durch Serien von Pneumozystogrammen. Aus dem Englischen 
übertragen von Dozent Dr. Ren& du Mesnil de Rochemont, Gießen. 
Dr. G. E. Pfahler, Professor für Radiologie an der Universität Philadelphia, 
Pennsylvania. 54 (1935), 538 


160 Röntgenstrahlen und natürliche radioaktive Substanzen 


2695. Über die Röntgentherapie der malignen Papillome und Karzinome der Harn- 
blase. Dr. Carlos Gily Gil, Professor aggredado de la Facultet de Medicine, 
Chefarzt der Strahlenabteilung des Staatlichen Krebsinstituts Madrid. 

57 (1936), 32 

2696. Zur Radiumtherapie der Karzinome der Harnblase und der Prostata. Priv.- 
Doz. Dr. Juraj Körbler, Vorstand des Instituts. (Aus dem Radiuminstitut 
der Medizinischen Fakultät zu Zagreb [Kroatien].) 71 (1942), 121 

2697. Über die Behandlung der primären Blasenkarzinome. Dr. Günther Schmidt, 
Assistent der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Würzburg 
[Direktor: Prof. Dr. C. F. Gauß)].) 73 (1943), 50 

Siehe auch Nr.: 1942, 1955—56, 2097, 2122, 2124, 2213, 2253, 2315, 2380, 
2389, 2392, 2395, 2413, 2417, 2421, 2433, 2440, 2442. 


cc) Urethra 


2698. Über Vulva- und Urethrakarzinome. Dr. Heinz Kirchhoff, Assistenzarzt des 
Strahlenhauses, und Dr. Adolf Eirund, Assıstenzarzt der Frauenklinik. 

(Aus dem Strahlenhaus [Direktor: Prof. Dr. Hans Meyer] und aus der 
Frauenklinik [Direktor: Prof. Dr. O. Schmidt] der Krankenanstalt Bremen.) 

44 (1932), 335 

2699. Die Strahlentherapie des Urethralkarzinoms. Priv.-Doz. Dr. Ivan v. Kóves- 
ligethy. (Aus der I. Frauenklinik der Budapester Kgl. Péter-Pázmány- 
Universität [Direktor: Prof. Dr. Josef Frigyesi].) 64 (1939), 613 

2700. Die Strahlenbehandlung der primären Krebse der weiblichen Harnröhre. 
Arthur Pickhan. Aus dem Cecilienhaus zu Berlin-Charlottenburg [Direktor: 

Prof. Dr. Pickhan, z. Z. Marineoberstabsarzt im Felde].) 69 (1941), 393 

2701. Die Nahbehandlung der vulvo-urethralen Karzinome. Dr. Werner A.R. Neu- 
mann. (Aus der Universitäts-Röntgenklinik am Robert-Koch-Krankenhaus 

zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul).) 73 (1943), 606 

2702. Die Strahlentherapie des primáren Urethralkarzinoms. Dr. A. Góbel und Dr. 
A. Vonessen. (Aus dem Allgemeinen Krankenhaus St. Georg zu Hamburg.) 

76 (1947), 529 

Siehe auch Nr.: 2293, 2343, 2440. 


7. Genitaltrakt 
aa) weiblich 
1. Übersicht 


2703. Gynäkologische Tiefentherapie. Prof. C. J. Gauß. (Aus der Freiburger Uni- 
versitäts-Frauenklinik.) 2 (1918), 623 
2704. Über die Einwirkung von Röntgen- und Mesothoriumstrahlen auf maligne 
Neubildungen der Genitalien. Prof. Dr. P. Krómer. (Aus der Kgl. Universi- 


táts-Frauenklinik Greifswald.) 3 (1913), 226 
2705. Zur Mesothoriumbehandlung von Genitalkarzinomen. Prof. Dr. Ph. Jun g: (Aus 
der Kgl. Universitäts-Frauenklink Göttingen.) 8 (1913), 246 


2706. Erfolge der Röntgenbehandlung bei Karzinom des Uterus, der Mamma und der 
Ovarien. Prof. Dr. Gustav Klein. (Aus der Kgl. Gynákolog. Universitäts- 
Poliklinik zu Múnchen.) 8 (1918), 260 

2707. Über die bisherigen Erfahrungen mit Radium und Röntgenstrahlen bei der 
Krebsbehandlung. Dr. Erwin v. Graff. (Aus der II. Frauenklinik in Wien.) 

5 (1914), 627 

2708. Nach dem 4. Jahre Bestrahlung bösartiger Tumoren. Dr. Paul Hüssy. (Ausdem 
Frauenspital Basel.) 10 (1920), 45 

2709. Erfolge der Mesothorium- und Radiumtherapie des Genitalkarzinoms an der 
Göttinger Universitäts-Frauenklinik. Priv.-Doz. Dr. Hans Albert Dietrich. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik Göttingen.) 10 (1920), 854 

2710. Ergebnisse gynäkologischer Bestrahlung bei Anwendung der „mittleren Linie“ 
bei Intensivbestrahlung. Prof. Dr. Fritz Heimann, Breslau. (Aus der 
Universitáts-Frauenklinik Breslau.) 11 (1920), 664 
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Sechs Jahre Strahlenbehandlung des Krebses der weiblichen Geschlechtsorgane. 
Dr. Felix Gál. (Aus der II. Gynäkologischen Universitätsklinik zu Budapest 
[früher Direktor: Prof. Tauffer; derzeit: Prof. Stephan Töth).). 

11 (1920), 880 

Die Therapie der gynäkologischen Krebse mit radioaktiven Substanzen. Geh. 
Hofrat Prof. Dr. Döderlein, München. 15 (1928), 766 


Die Erfahrungen mit der Röntgentherapie der Krebse an der Erlanger Frauen- 
klinik. Prof. Dr. med. et phil. Hermann Wintz, Erlangen. 15 (1923), 770 


Strahlenbehandlung der Genitalkarzinome. Vortrag, gehalten gelegentlich der 
Vortragsreihe der Deutschen Röntgengesellschaft (Gesellschaft für Röntgen- 
kunde und Strahlenforschung) in Bonn am 29. Oktober 1925. Geh. Med.-Rat 
Prof. Dr. Otto v. Franqué, Bonn. 21 (1926), 187 

Erfahrungen mit der Röntgenbehandlung des Karzinoms. Hermann Wintz, 
Erlangen. 21 (1926), 368 

er die Behandlung der inoperablen Carcinome der weiblichen Beckenorgane. 
Aus dem Englischen übertragen von Dr. G. Wittigschlager, Bremen. 
James Heymann, M. D. (Aus dem Radium-Hemmet, Stockholm [Direktor: 
Prof. Dr. G. Forsell].) 23 (1926), 15 

Gründe für Mißerfolge in der Strahlentherapie des Karzinoms. Hermann 
Wintz, Erlangen. 25 (1927), 1 

Die Strahlentherapie der malignen Geschwúlste in der Gynäkologie. F.v. 
Mikulicz-Radecki. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Berlin [Direktor: 
Geheimrat Stoeckel].) 26 (1927), 252 

Durch Strahlenbehandlung erzielte Dauerresultate beim Karzinom der weiblichen 
Geschlechtsorgane. Dr. Felix Gál, Assistent der Klinik. (Aus der II. Frauen- 
klinik der Kgl. Ung. Pázmány-Péter-Universitát in Budapest [Vorstand : 
Prof. Dr. Stephan v. Töth].) 27 (1928), 27 

Ergebnisse der Karzinombehandlung und Beziehungen des Lebensalters zu 
Heilungserfolgen und Strahlenheildosis. Dr. F. SeiBer, Oberarzt, und Dr. 
W. Mau, Volontärassistent. (Aus der Städtischen Frauenklinik Magdeburg- 
Sudenburg [Direktor: Prof. Dr. A. Bauereisen].) (s. Nr. 2721) 27 (1928), 663 


Bemerkungen zu der Arbeit SeiBer-Mau: Ergebnisse der Carcinombehandlung. 
(Prof. Dr. A. Bauereisen, Direktor der Städtischen Frauenklinik Magdeburg- 
Sudenburg.) 27 (1928), 691 

Der konzentrische Angriff auf das Genitalcarcinom mit Operation und Aktino- 
therapie. F.v.Mikulicz-Radecki. (Aus der Universitáts-Frauenklinik 
Berlin [Direktor: Geheimrat Stoeckel].) 82 (1929), 39 


Die unterstützenden Methoden der Strahlenbehandlung der weiblichen Genital- 
carcinome. Prof. Dr. Friedrich Voltz, Leiter der Strahlenabteilung der 
Universitäts-Frauenklinik München (Vorstand: Geh.-Rat Prof. Dr. A. Döder- 
lein.) 36 (1930), 51 

Die Strahlentherapie als vollständiger oder teilweiser Ersatz der Operation bei 
der Behandlung von Karzinomen des Uterus, der Vagina und der Ovarien. 
James Heyman. (Aus dem Radiumhemmet Stockholm [Chef: Dr. E. Ber- 
ven).) 87 (1930), 254 

Bericht über die Ergebnisse der von 1917—-1927 operierten und strahlenbehandel- 
ten Genitalkarzinome und über einen geheilten Fall von Traubensarkom beim 
Kinde. Oberarzt Dr. Anselm Reisach, Leiter der Röntgenabteilung. (Aus 
der Städtischen Frauenklinik zu Dortmund [Chefarzt: Dr. Engelmann]).) 

87 (1980), 341 


Die Bedeutung der Strahlentherapie für die soziale Gynäkologie. Prof. Dr. 
Wilhelm Liepmann, Direktor des Deutschen Instituts für Frauenheilkunde. 
(Aus dem Deutschen Institut für Frauenheilkunde, Berlin.) 87 (1930), 402 

Erfahrungen mit der Injektion von ‚„Betastrahlern‘‘ in maligne Tumoren. 
Dr. Hellmut Kamniker. (Aus der I. Universitäts-Frauenklink in Wien 
[Vorstand: Hofrat H. v. Peham f].) 40 (1931), 427 

Methoden und Erfolge der Krebsbekämpfung in der Gynäkologie. Robert 
Schröder. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Kiel [Direktor: Prof. Dr. 
R. Schróder].) 42 (1931), 858 
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Über das Säure-Basen-Gleichgewicht beim Genitalkarzinom der Frau. Dr. 
Robert Krumeich. (Aus der Frauenklinik der Medizinischen Akademie 
Düsseldorf [Direktor: Prof. Dr. H. R. Schmidt).) 48 (1982), 727 

Klinische Erfahrungen mit protrahiert-fraktionierter Intensiv-Röntgenbestrah- 
lung bei inoperablen und rezidivierenden maligen Genitaltumoren und 
Mammakarzinomen. Prof. Dr. Paul Schumacher, Oberarzt der Klinik. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik Gießen [Direktor: Prof. Dr. Rud. Th.v. 
Jaschke).) 47 (1983), 338 

Über die protrahiert-fraktionierte Röntgenbestrahlung beim weiblichen Genital- 
karzinom. Dr. Heinz Kirchhoff, Assistenzarzt der Klinik, und cand. med. 
R. Winckler. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Kiel [Direktor: Prof. 
Dr. Rob. Schróder].) 47 (1933), 601 

Die Hypophysenvorderlappenhormontherapie in Kombination mit der Strahlen- 
behandlung hinsichtlich ihrer Wirkung auf das Genitalkarzinom der Frau. 
Dr. Georg Ernst, Oberarzt. (Aus dem Institut für Radium- und Röntgen- 
therapie und Röntgendiagnostik, Dresden [Leiter: Dr. F. Nahmmacher].) 

48 (1938), 552 

Die Bestrahlungsmethoden der Erlanger Frauenklinik bei der Röntgentherapie 
der weiblichen Genitalkarzinome. Dr. Franz Wittenbeck, Leiter des Rönt- 
geninstituts. (Aus der Universitäts-Frauenklinik und dem Röntgeninstitut 
Erlangen [Direktor: Prof. Dr. H. Wintz].) 50 (1934), 399 

Vorläufige dreijährige Erfahrungen mit der Karzinomtherapie mit extrem 
harten Röntgenstrahlen. Priv.-Doz. Dr. E. v. Schubert. (Aus der Uni- 
versitäts-Frauenklinik der Charité Berlin [Direktor: Prof. Dr. G. A. Wagner].) 

ol (1934), 271 

Röntgen- und Radiumbehandlung maligner Geschwülste der weiblichen Genital- 
organe und ihre Komplikationen. Dozent Dr. S. Vidaković, Oberarzt 
der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Agram [Direktor: Prof. 
Dr. F. Durst].) 51 (1934), 300 

Weitere Erfahrungen mit der protrahiert-fraktionierten Bestrahlung beim weib- 
lichen Genitalkarzinom. Dr. Heinz Kirchhoff. (Aus der Universitäts- 
Frauenklinik Kiel [Direktor: Prof. Dr. Robert Schröder].) 53 (1935), 193 

Die Ergebnisse der Behandlung der weiblichen Genitalkarzinome an der Staat- 
lichen Frauenklinik Dresden 1925—1929. Dr. H. Burckhardt, Assistent der 
Klinik. (Aus der Staatlichen Frauenklinik Dresden [Direktor: Prof. Dr. K. 
Warnekros].) 54 (1935) 377 

Sechseinhalbjährige Erfahrungen mit der Karzinomtherapie mit extrem harten 
Röntgenstrablen. IV. Mitteilung. Prof. Dr. E. v. Schubert. (Aus der Uni- 
versitáts-Frauenklinik der Charité zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. G. A. 
Wagner].) 61 (1938), 97 

Die Behandlungsergebnisse unserer Karzinomfälle vom 1. Januar 1927 bis 
31. Dezember 1931. Heinrich Guthmann und Hans Dörr. (Aus der Uni- 
versitáts-Frauenklinik zu Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. med. et phil. 
Heinrich Guthmann)].) 66 (1989), 440 

I. Statistische Feststellungen über die weiblichen Genitalkarzinome als Unterlage 
für die planmäßige Krebsbekämpfung. II. Über Erfahrungen bei der bis- 
herigen Krebsbekämpfung. Dr. Walter Hagedorn, Assistent der Klinik. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Münster i. W. [Direktor: Prof. Dr. P. 
Esch].) 66 (1939), 448 

Unsere Erfolge in der Gynäkologie mit der Chaoulschen Nahbestrahlung. 
Dr. Läszlö Csonth, Oberarzt, Chef der Röntgenabteilung, und Dr. Zoltán 
Horväth, Assistent der Gynäkologischen Abteilung. (Aus der Röntgen- und 
Gynäkologischen Abteilung des Kgl. Ung. Staatl. Spitals zu Gyula.) 

69 (1940), 277 

Ergebnisse der Behandlung von Unterleibskrebsen mit Róntgenstrahlen. 
H. Wintz. (Aus der Universitáts-Frauenklinik Erlangen [Direktor: Prof. Dr. 
med. et phil. H. Wintz].) 68 (1941), 3 

Die Radiumtherapie der malignen Tumoren des weiblichen Genitales. Emil 
Maier. (Aus der Sonderabteilung für Strahlentherapie des Wiener städtischen 
Krankenhauses Lainz [Vorstand: Primararzt Dr. med. habil. E. Maier].) 

69 (1941), 141 
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2744. Erhaltung der Ovarialfunktion bei Bestrahlung von Geschwúlsten im kleinen 
Becken. Dr. W.M.H. Weißwange, Oberarzt. (Aus dem Universitätsinstitut 
für Strahlentherapie zu Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. H. Holfelder].) 

69 (1941), 297 

2745. Vierzig Jahre Strahlenbehandlung des Genitalkarzinoms. C. J. Gauß. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. GauB].) 

69 (1941), 365 

2746. Die Behandlung der bösartigen Genitaltumoren der Universitäts-Frauenklinik 
Göttingen. H.Martius und R.K.Kepp. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik zu Göttingen [Direktor: Prof. Dr. H. Martius].) 71 (1949), 627 

2747. Probleme der Strahlentherapie weiblicher Genitalkarzinome. Dr. med. habil. 
Richard Kurt Kepp. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Göttingen 


[Direktor: Prof. Dr. H. Martius)].) 74 (1948), 48 
2748. Über seltene Metastasenformen der weiblichen Genitalkarzinome. Dr. H. Dre- 
scher. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Tübingen.) 78 (1949), 349 


2749. Über die Behandlung inoperabler Genitalkarzinome mit partieller Operation und 
intraabdominaler Kontaktbestrahlung. Prof. Dr. A. Mayer. (Aus der Uni- 


versitáts-Frauenklinik Túbingen.) 78 (1949), 501 
2750. Über intraabdominale Nahbestrahlungen. Dr. H. Drescher. (Aus der Uni- 
versitäts-Frauenklinik Tübingen.) 78 (1949), 503 


Siehe auch Nr.: 2380—81, 2385, 2389—91, 2404, 2407, 2419, 2421, 2433-34, 
2436-37, 2442, 2608, 2920, 3573, 3580, 3966, 3990, 4004, 4082, 4090, 4093, 
4100, 4138. 
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2751. Beeinflussung von proliferierenden Ovarialtumoren durch Röntgenstrahlen. 
Dr. H. Eymer, Heidelberg. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Heidel- 
berg.) 1 (1912), 358 
2752. Über Strahlenempfindlichkeit der Krebse aus Embryonalanlagen. Prof. Dr. 
Walthard, Frankfurt a. M. (Aus der Universitäts-Frauenklink Frankfurt 
a. M.) 12 (1921), 88 
2753. Über Bestrahlung des unvollkommen operierten Ovarialkarzinoms. Priv.-Doz. 
Dr. Erwin Zweifel. (Aus der Universitáts-Frauenklinik, Miinchen [Direktor: 
Geh.-Rat Prof. Dr. Döderlein).) 15 (1923), 624 
2754. Über die Röntgenbestrahlung des inoperablen Ovarialkarzinoms. Prof. Dr. E. 
Vogt, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Tübingen 
[Direktor: Prof. Dr. A. Mayer].) 32 (1929), 640 
2755. Die Róntgentherapie des Ovarialkarzinoms. Hermann Wintz. (Aus der Uni- 
versitáts-Frauenklinik Erlangen [Direktor: Prof. Dr. med. et phil. H. Wintz].) 
44 (1982), 201 
2756. Zur Bewertung der Strahlenwirkung bei papillären Ovarialtumoren. Dr. Stefan 
Simon, Leiter der Strahlenstation. (Aus der I. Universitáts-Frauenklinik in 
Wien. [Suppl. Leiter: Dozent L. Kraul).) 46 (1983), 444 
2757. Die Sonderstellung der Granulosakarzinome des Ovariums in klinischer, histo- 
logischer und strahlentherapeutischer Hinsicht. Dr. H. O. Kleine. (Aus der 
Universitáts-Frauenklinik Heidelberg [Direktor: Prof. Dr. H. Eymer].) 
47 (1983), 326 
2758. Das Seminom des Hodens und des Ovariums. Aus dem Franzósischen úbertragen 
von Priv.-Doz. Dr. Ren& du Mesnil de Rochemont, Gießen. Dr. Antoine 
Béclére, Paris. 50 (1984), 597 
2759. Hydrometrabildung nach postoperativer Radiumbestrahlung wegen Ovarial- 
karzinom. E. Vogt. (Aus der Frauenklinik des Staatlichen Krankenstiftes 
Zwickau i. Sa. [Prof. Dr. E. Vogt].) 50 (1934), 683 
2760. Über unsere Ergebnisse bei der Behandlung des Ovarialkarzinoms. Priv.-Doz. 
Dr. Carl Schroeder, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß].) 51 (1994), 465 
2761. Durch Róntgenbestrahlung geheiltes inoperables Ovarialkarzinom bei einer 
Diabetikerin. Priv.-Doz. Dr. Felix Gál. (Aus der II. Frauenklinik der Kgl. 
Ung. Pázmány-Péter-Universität zu Budapest [Vorstand: Prof. Dr. Karl 
Burger].) 62 (1988), 516 
119 


164 


2762. 


2763. 


2764. 


2765. 


2766. 


2767. 


2768. 


2769. 


2770. 


2771. 
2772. 


2773. 


2774. 
2775. 


2776. 


2777. 


2778. 
2779. 
2780. 


2781 


2782 


Röntgenstrahlen und natürliche radioaktive Substanzen 


Die Behandlungserfolge bei den bösartigen Eierstockgeschwülsten. Dr. Franco 
Crainz, Gastassistent (Volontärassistent der Universitäts-Frauenklinik zu 
Rom [Direktor: Prof. Dr. P. Gaifami)). (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß].) 63 (1938), 434 

Die bösartigen Ovarialtumoren an der Universitäts-Frauenklinik Würzburg in 
den Jahren 1923-1943. Dr. G. Schömig. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Würzburg.) 80 (1949), 107 

Siehe auch Nr.: 1884, 2099, 2122, 2124, 2237, 2291, 2300, 2360, 2373, 2414, 
2420, 2765, 3001. 


3. Uterus 


Die Erfahrungen der Kgl. Universitáts-Frauenklinik Múnchen (Doederlein) 
mit dem Mesothorium und Róntgenbehandlung des Uteruskarzinoms. Dr. v. 
Seuffert, Assistenzarzt. 2 (1913), 729 

Erfolge der Róntgenbehandlung bei Karzinom des Uterus, der Mamma und der 
Ovarien. Prof. Dr. Gustav Klein. (Aus der Kgl. Gynákolog. Universitáts- 
Poliklinik zu München.) 3 (1913), 260 

Radium und Uteruskrebs. Prof. Dr. E. Wertheim, Wien. 3 (1913), 437 

Der Wert der Radiumbehandlung des Gebármutter- und Scheidenkrebses. 
Dr. H. Chéron und Dr. Rubens-Duval, Paris. $ (1914), 80 

Uteruskrebs und Radium. P. Degrais und Anselme Bellot. Klinische und 
histologische Beobachtungen. (Aus dem Laboratorium für Radiumbiologie in 
Paris.) 5 (1914), 102 

Ergebnisse der Aktinotherapie bei Karzinomen des Uterus und der Mamma, 
Mai 1911 bis Dezember 1914. Dr. Hans Treber. (Aus der Kgl. Gynákolog. 
Poliklinik in München.) 6 (1915), 193 

Radiotherapeutische Erfolge und Mißerfolge beim Uteruscarcinom. Priv.-Doz. 
Dr. A. Hamm, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitätse-Frauenklinik in 
Straßburg i. Els.) 8 (1918), 161 

Erfolge der Radiumbehandlung des Uteruskarzinoms. Prof. Dr. K. Baisch, 
Stuttgart. 10 (1920), 36 

Über die Bedeutung der Bestrahlungstechnik für die Stärke der biologischen 
Wirkung der Röntgenstrahlen auf das Uteruskarzinom. W. Friedrich und 
K. Behne, Freiburg. (Aus dem Nachlaß B. Krönigs.) 11 (1920), 35 

Fünfjährige Erfa mit Radiumbehandlung bei Gebärmutterkrebs am 
Radiumhemmet zu Stockholm. Priv.-Doz. Dr. James Heymann. (Aus der 
Gynäkolog. Abteilung des Krankenhauses Radiumhemmet zu Stockholm 
[Direktor: Prof. Dr. Gósta Forssell].) 11 (1920), 179 

Zur Radiumtherapie der Uteruskrebse. E. Kehrer, Dresden. 11 (1920), 865 

Über Behandlung und Dauerheilung der Uteruskarzinome mit Mesothorium. 
D.C. Weinbrenner, Magdeburg. 11 (1920), 872 

Zur Frage der Großfeldbestrahlung des Uteruskarzinoms. Prof. Dr. O. Pan- 
kow und Oberarzt Dr. H. Borell. (Aus der Akademischen Frauenklinik 
Düsseldorf.) 11 (1920), 906 

Beitrag zur Radium-Röntgentherapie des Uteruskarzinoms. Dr. Mameli 
Spinelli. (Aus der ,,Spinelli-Klinik* fúr die Geschwülstebehandlung in Ne- 
apel.) 13 (1922), 639 

Die Lebensdauer der an Uteruskrebs erkrankten Frau. Priv.-Doz. Dr. P.W. 
Siegel, Gießen. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Gießen.) 12 (1921), 97 

Zur Operation und Strahlenbehandlung des Gebärmutterkrebses. Prof.L. 
Adler. (Aus der I. Universitäts-Frauenklinik zu Wien.) 12 (1921), 109 

Sieben Jahre gynäkologischer Karzinombehandlung. Med.-Rat Dr. Heinz 
Kupferberg, Mainz. 13 (1921), 88 

Bedeutung der Großfeldmethode von Warnekros in der Technik der Röntgen- 
behandlung der Korpus- und Kollumkarzinome des Uterus. Dr. med. Puga- 
Huete, Granada. 13 (1922), 622 

Dauererfolge der Strahlentherapie des Krebses an der Freiburger Universitäts- 
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täts-Frauenklinik in Freiburg i. Br.). 14 (1923), 446 
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dem Ziel eines ausgetragenen, gesunden Kindes. F. v. Mikulicz-Radecki. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik der Albertus-Universität zu Königsberg i. 
Pr. [Direktor: Prof. Dr. Felix v. Mikulicz-Radecki).) 69 (1941), 45 
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Fünfjahresresultate der Behandlung der Kollumkarzinome in den Jahren 
1932-1934. Dr. Werner Wolfram, Assistent. (Aus der Deutschen Universi- 
täts-Frauenklinik zu Prag [Vorstand: Prof. Dr. H. Knaus)].) 69 (1941), 269 


. Erfahrungen und Erfolge in der Behandlung des Carcinom colli uteri im Jahre 


1935. H. Knaus und W. Wolfram. (Aus der Deutschen Universitäts-Frauen- 
klinik zu Prag [Vorstand: Prof. Dr. H. Knaus).) 69 (1941), 657 


. Erfahrungen und Erfolge in der Behandlung des Carcinoma colli uteri im Jahre 


1936. H. Knaus und W. Wolfram. (Aus der Deutschen Universitäts-Frauen- 
klinik zu Prag [Vorstand: Prof. Dr. H. Knaus)].) 71 (19492), 415 


. Die Ergebnisse der Strahlenbehandlung der Gebármutterhalskrebse an der Miin- 


chener I. Universitäts-Frauenklinik im Jahre 1935. H. Eymer und J. Ries. 
(Aus der I. Universitäts-Frauenklinik und Hebammenschule zu München 
[Direktor: Prof. Dr. H. Eymer].) 71 (1942), 648 
10 Jahre Kollumkarzinombehandlung. Fr. Keller. (Aus der Universitáts- 
Frauenklinik zu Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. E. Siegert)].) 
| 73 (1943), 87 
Zur Prognose des Beckenwandrezidivs nach Gebärmutterhalskarzinom. Dr. med. 
habil. Werner Wolfram. (Aus der Deutschen Universitätse-Frauenklinik zu 
Prag [Direktor: Prof. Dr. H. Knaus)].) 73 (1948), 131 
Ergebnisse der Strahlenbehandlung der Gebármutterhalskrebse an der 1. Uni- 
versitäts-Frauenklinik München (Berichtsjahre 1936 und 1937). Dr. Julius 
Ries. (Aus der I. Universitäts-Frauenklinik München [Direktor: Prof. Dr. 
H. Eymer].) 74 (1984), 10 
Zystoskopische Beobachtungen bei der intravaginalen Röntgenbestrahlung des 
Kollumkarzinoms nach Schaefer-Witte. Prof. Dr.W. Schaefer und Dr. B. P. 
Kim. (Aus der Frauenklinik zu Krakau.) 74 (1948), 65 
Erfahrungen und Erfolge in der Behandlung des Carcinoma colli uteri im Jahre 
1937. H. Knaus und W. Wolfram. (Aus der Deutschen Universitäts-Frauen- 
klinik zu Prag [Vorstand: Prof. Dr. H. Knaus).) 75 (1944), 457 
Die Fistelhäufigkeit nach der Bestrahlung des Collumcarcinoms mit dem 
Körperhöhlenrohr. Dozent Dr. Richard Kurt Kepp und Dr. med. habil. 
Georg Athanassiu. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Göttingen 
[Direktor: Prof. Dr. H. Martius).) 16 (1947), 56 
Häufigkeit und Behandlung der Beckenwandrezidive. Dozent Dr. Richard 
Kurt Kepp und Dr. med. habil. Georg Athanassiu. (Aus der Universitäts- 
Frauenklinik Göttingen [Direktor: Prof. Dr. H. Martius).) 
76 (1947), 62 
Die Ergebnisse der Behandlung des Gebärmutterhalskrebses in den Jahren 
1927-1938. Prof. Dr. H. Köhler und Prof. Dr. F. Haenisch. (Aus der 
Frauenklinik [Chefarzt: Prof. Dr. H. Köhler] und dem Röntgenhaus [Chef- 
arzt: Prof. F. Haenisch] des Allgemeinen Krankenhauses Hamburg-Barm- 
beck.) 76 (1947), 342 
Lokale Sulfonamidbehandlung bei der Radiumtherapie des Portiokarzinoms. 
Dr. Henni Gärtner. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Münster i. W. 
[Direktor: Prof. Dr. W. Bickenbach).) 76 (1947), 502 
. Die Strahlenbehandlung des Kollumkarzinoms. Dr. Paul Heß und Prof. 
Dr. Albin Proppe. (Aus der Strahlenabteilung des Krankenhauses Bethesda 
in Duisburg.) 77 (1948), 199 


. Behandlungsmethoden und Behandlungserfolge des Kollumkarzinoms in 40 Jah- 


ren. Prof. Dr. A. Mayer. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Tübingen.) 
«9 (1949), 383 


. Die Komplikationen bei der Radiumbehandlung der Kollumkarzinome und ihre 


Bedeutung für den Behandlungserfolg. Dr. F. Gauwerky. (Aus dem Strahlen- 
institut des Allgemeinen Krankenhauses St. Georg, Hamburg.) 80 (1949), 51 


. Statistische Untersuchungen zur prognostischen Bewertung der klinischen Be- 


funde bei Carcinoma portionis uteri. Dr. Henni Gärtner und Prof. Dr. 
H. Münzer. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Münster i. W.) 
80 (1949), 189 


. Über das Carzinom im Cervixstumpf. Dr. R.Mey. (Aus der Universitáts- 


Frauenklinik Tübingen.) 80 (1949), 407 
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Beiträge zum Cervixsarkom. Dr. med. Schumann. (Aus der Frauenklinik des 

Heinrich-Braun-Krankenhauses Zwickau i. Sa.) 80 (1949), 577 

Siehe auch Nr.: 1036, 1247, 1391, 1774, 1844, 2015, 2178, 2181, 2183, 2192, 
2214, 2234, 2299, 2343, 2360, 2370, 3986, 4101, 4136. 


PB) Corpus 


Die Strahlenbehandlung des Korpuskarzinoms. Priv.-Doz. Dr. Iwan v. Biben. 
(Aus der I. Frauenklinik der Budapester Kgl. Ung. P&ter-Päzmäny-Universi- 
tät [Direktor: Prof. Dr. Josef Frigyesi]).) 42 (1981), 769 

Die Strahlenbehandlung des Korpuskarzinoms. Prof. Dr. Friedrich Voltz, 
Leiter des Strahleninstitutes der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
München (Vorstand: Geh.-Rat Prof. Dr. Albert Dóderlein].) 

44 (1982), 250 

Die Róntgentherapie beim Krebs des Gebärmutterkörpers und den postmeno - 
pausischen Metrorrhagien. Aus dem Französischen übertragen von Dr. Armin 
Noltenius, Bremen. P. Gibert und L. Solomon, Paris. 52 (1985), 31 

Die erfolgreiche Strahlentherapie des Adenocarcinoma corporis. Hermann 
Wintz, Erlangen. 52 (1935), 37 

Über die Strahlentherapie des Carcinoma corporis uteri. Mit einem Beitrag über 
den Strahlenschutz in der gynäkologischen Radiumtherapie. J. H. Müller. 
(Aus dem Strahleninstitut und der Pathologisch- Anatomischen Untersuchungs- 
station [Leiter: Priv.-Doz. Dr. J. H. Müller] der Universitäts-Frauenklinik 
zu Zúrich [Direktor: Prof. Dr. E. Anderes].) 70 (1941), 243 

Ergebnisse der Strahlentherapie beim Korpuskarzinom an der I. Universitäte- 
Frauenklinik München (Berichtsjahre 1934-1937). Dr. Ernst Kurz. (Aus der 
I. Universitäts-Frauenklinik München [Direktor: Prof. Dr. H. Eymer].) 


74 (1948), 18 
Siehe auch Nr.: 2343, 2364. 
4. Vagina 
Der Wert der Radiumbehandlung des Gebärmutter- und Scheidenkrebses. 
Dr. H. Chéron und Dr. Rubens-Duval, Paris. 5 (1914, 80 


Die Radiumtherapie des Scheidenkrebses. Dr. Iwan v. Büben, Assistent der 
Klinik. (Aus der I. Frauenklinik der Kgl. Ung. Universität in Budapest 
[Direktor: Prof. Dr. Josef Frigyesi]).) 36 (1930), 503 

Statistik der Karzinome des Collum uteri und der Vagina aus den Jahren 
1923-1925, mıt kritischen Bemerkungen zur Therapie. Priv.-Doz. Dr. E. 
Philipp. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Berlin [Direktor: Geh.-Rat Prof. 
Dr. W. Stoeckel].) 43 (1932), 102 

Einige Betrachtungen über die alleinige Röntgentherapie bei den fortgeschritte- 
nen Karzinomen der Vagina und des Collum uteri. Fr. Baclesse, Chefarzt 
an der Fondation Curie. (Aus der Fondation Curie, Paris [Direktor: Prof. 
Dr. Regaud)].) 56 (1936), 189 

Die Therapie der Scheidensarkome. Priv.-Doz. Dr. Felix Gál. (Aus der II. 
Frauenklinik der Kgl.Ung. Pázmány-Péter-Universitát zu Budapest [Vorstand : 
Prof. Dr. Karl] Burger].) 66 (1989), 224 

Ein geheilter Fall von traubenförmigem Scheidensarkom des Kindes. Dr.F. 
Engelmann, ehem. Chefarzt der Städtischen Frauenklinik in Dortmund. 

69 (1941), 667 

Die Strahlenbehandlung der vaginalen Tumoren und der Karzinome am Schei- 
denausgang. Dr. A. Vonessen. (Aus dem Strahleninstitut des Allgemeinen 
Krankenhauses St. Georg, Hamburg, und dem Strahleninstitut der Städtischen 
Krankenanstalten Koblenz-Kemperhof.) 79 (1949), 427 

Siehe auch Nr.: 1774, 1942, 2300, 2341-43, 2838, 2928, 2994. 


5. Vulva 


Die Radiumthera pie des Vulvakarzinoms. Dr. Iwan v. Büben, Assistent der 
Klinik. (Aus der I. Frauenklink der Kgl. Ung. Universität in Budapest.) 
31 (1929), 713 
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2986. Klinische Erfahrungen mit dem Vulvakarzinom. M. Tausch. (Aus der Universi- 
täts-Frauenklinik Tübingen [Direktor: Prof. Dr. A. Mayer].) 40 (1931), 44 
2987. Die Bestrahlungsergebnisse beim Carcinom vulvae. Dr. Stefan Simon, Leiter 
der Strahlenstation. (Aus der I. Universitäts-Frauenklinik in Wien [Suppl. 
Leiter: Dozent Dr. L. Kraul).) 43 (1932), 273 
2988. Über Vulva- und Urethrakarzinome. Dr. Heinz Kirchhoff, Assistenzarzt des 
Strahlenhauses, und Dr. Adolf Eirund, Assistenzarzt der Frauenklinik. 
(Aus dem Strahlenhaus[Direktor: Prof.Dr. Hans Meyer]und aus der Frauen- 
klinik [Direktor: Prof. Dr. O. Schmidt] der Krankenanstalt Bremen.) 
44 (1932), 335 
2989. Ergebnisse der Strahlenbehandlung des Vulvakarzinoms. Priv.-Doz. Dr. Ivan 
v. Kövesligethy Büben. (Aus der I. Frauenklinik der Budapester Kgl. 
Ung. Peter-Pazmäny-Universität [Direktor: Prof. Dr. Josef Frigyesi].) 
56 (1936), 28 
2990. Zur Frage der Nahbestrahlung des Vulvakarzinoms mit dem Körperhöhlengerät 
nach Schäfer-Witte. Rolf Schmiemann, Assistent der Klinik. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß].) 
40 (1941), 71 
2991. Beitrag zur Behandlungsmethode der Vulvakarzinome. Heinz-Georg 
Rössing, Oberarzt. (Aus der Chirurgischen Abteilung des Städtischen Kran- 
kenhauses Nordstadt, Hannover [Chefarzt: Prof. Dr. W. König).) 
72 (1948), 663 
2992. Die Nahbestrahlung der vulvo-urethralen Karzinome. Dr. Werner A.R. Neu- 
mann. (Aus der Universitäts-Röntgenklinik am Robert-Koch-Krankenhaus 
zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul].) 13 (1943), 606 
Siehe auch Nr.: 1774, 2208, 2234, 2293, 2299, 2310, 2343, 2424, 2920. 


6. Chorionepitheliom (bei Frau und Mann) 


2993. Zur Behandlung des Chorionepithelioms. H. Eymer. (Aus der Heidelberger 
Universitäts-Frauenklinik [Direktor: Prof. Dr. H. Eymer].) 44 (1982), 241 

2994. Über einen durch Radium geheilten Fall von Chorionepitheliom der Vagina. 
Priv.-Doz. Dr. Felix Gäl. (Aus der II. Universitäts-Frauenklinik der Kgl. 
Ung. Pázmány-Péter-Universitát Budapest [Direktor: Prof. Dr. Stefan v. 
Tóth].) 47 (1983), 322 

2995. Die Strahlenbehandlung des Chorion-epithelioma malignum. Dr. Günther 
Schmidt, Assistent der Klinik. (Aus der Universitáts-Frauenklinik zu Wirz- 
burg [Direktor: Prof. Dr. C. J. GauB].) 70 (1941), 84 


2996. Über das Chorionepitheliom beim Mann. O. Júngling. (Aus der Diakonissen- 
anstalt zu Flensburg [Chefarzt: Prof. Dr. O. Jüngling).) 60 (1987), 86 
2997. Das Chorionepitheliom beim Manne und seine Strahlenempfindlichkeit. W.M.H. 
Weißwange und V. Buchtala. (Aus dem Universitätsinstitut für Strahlen- 
therapie zu Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. H. Holfelder).) 
71 (1942), 88 
Siehe auch Nr.: 1982, 2015. 


bb) männlich 
Übersicht siehe Nr.: 2418, 2434. 


1. Hoden und Nebenhoden 


2998. Radiotherapie der intraabdominellen Neoplasmen testikularen Ursprungs. 
A. Be&clöre, Paris. 12 (1921), 1058 
2999. Ein Fall von pseudohermaphroditischem Zwitter mit intraabdominalem Tumor. 
Schnelle Rückbildung des Tumors durch röntgentherapeutische Behandlung. 
Dr. Béclére und Dr. Siredey, Paris. 13 (1922), 618 
3000. Über Seminome und ihre Behandlung mit Róntgenstrahlen. Prof. Dr. M. 
Nemenow. (Aus dem Staatsinstitut für Röntgenologie und Radiologie in 
Leningrad [Direktor: Prof. Dr. M. Nemenow).) 19 (1925), 679 
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3001. Das Seminom des Hodens und des Ovariums. Aus dem Französischen über- 
tragen von Priv.-Doz. Dr. Röne du Mesnil de Rochemont, Gießen. 
Dr. Antoine Béclére, Paris. 50 (1984), 597 


3002. Beitrag zu der Strahlentherapie der Seminome. Aus dem Franzósischen úber- 
tragen von Dr. med. Gustav Wittigschlagerin Bremen. André Gilliard, 
Assistent. (Aus der Radiologischen Abteilung des Kantonhospitals in Lausanne 
[Direktor: Prof. Rosselet].) 52 (1935), 226 


3003. Bericht über maligne Hodengeschwülste. Züricher Erfahrungen. William 
Bloom, New York. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität Zürich [Leiter: 
Prof. Dr. H. R. Schinz].) 58 (1935), 611 
Siehe auch Nr.: 1890, 1948, 2170, 2214-15, 2268, 2394, 2414, 2420-21, 
2432, 2437, 2442, 2996. 


2. Prostata 


3004. Die Behandlung der Prostatatumoren durch das Radium. Dr. Degrais und 
Pasteau, Paris. (Aus dem Laboratoire biologique du Radium in Paris.) 

8 (1913), 542 

3005. Dreieinhalb Jahre Röntgentherapie mit 600-900 kV. Bericht über 38 Fälle von 
Rektum- und 33 Fälle von Prostatakarzinom. Aus dem Englischen übertragen 

von Dozent Dr. René du Mesnil de Rochemont, Gießen. Dr. Seeley, 

G. Mudd und Dr. Clyde K. Emery. (Aus dem W. K. Kellogg Radiation 
Laboratory und dem California Institute of Technology in Pasadena, Kali- 
fornien.) 54 (1935), 216 

3006. Über die Möglichkeit der tumornahen bzw. intratumoralen Strahlenhandlung. 
Med.-Rat Dr. G. Kohlmann und Dr. L. Brat. (Aus der Inneren und Strahlen- 
abteilung sowie der Krebsberatungsstelle des Peter-Friedrich-Ludwigs- 
Hospitals zu Oldenburg, Oldbg.) [Leitender Arzt: Med.-Rat Dr. G. Kohl- 
mann). 66 (1989), 474 

3007. Zur Radiumtherapie der Karzinome der Harnblase und der Prostata. Priv.-Doz. 
Dr. Juraj Kórbler, Vorstand des Institute. (Aus dem Radiuminstitut der 
Medizinischen Fakultát zu Zagreb, Kroatien.) 71 (1942), 121 


3008. Die Röntgenstrahlenbehandlung der Prostataerkrankungen. Prof. Dr. J. y. 
Palugyay, Vorstand des Zentralröntgeninstituts am Städtischen Kranken- 
haus Ottakring in Wien. 73 (1948), 437 
Siehe auch Nr.: 1955-56, 2124, 2190, 2213, 2215, 2238, 2253, 2262, 2291, 
2299, 2326, 2381, 2387, 2390, 2393-94, 2395, 2413, 2417, 2421, 2428, 2432, 
2437, 2440, 2442, 2486, 3893. 


3. Penis 


3009. Die Röntgenbehandlung des Peniskarzinoms. Dr. Juraj Körbler. (Aus der 
Chirurgischen Klinik der Kgl. Universität in Zagreb, Jugoslawien [Vorstand: 

Prof. Dr. J. Budisavljevic].) 42 (1981), 780 

3010. Zur Strahlentherapie des Peniskarzinoms. Dr. Wilhelm Schloß und Dr. 
Franz Urbach. (Aus dem Strahleninstitut der Stadt Wien [Vorstand: Doz. 

Dr. L. Schönbauer].) 47 (1983), 443 

3011. Die Radiumtherapie des Peniskarzinoms. E. Maier. (Aus der Sonderabteilung 
für Strahlentherapie im Wiener Städtischen Krankenhaus Lainz [Vorstand: 
Primararzt Dozent Dr. E. Maier].) 74 (1948), 266 

Siehe auch Nr.: 1955, 2097, 2259, 2293, 2299, 2300, 2421, 2424, 2435, 2442. 


8. Struma maligna 


3012. Resultate der Strahlenbehandlung bösartiger Tumoren der Schilddrüse. Aus der 
englischen Sprache übersetzt von Dr. Otto Glasser, Cleveland, Ohio. 
Dr. U. V. Portmann, Cleveland Clinic, Cleveland, Ohio. 31 (1929), 102 

3013. Uber Radiumbestrahlung der Struma maligna. Dr. Fritz Dautwitz, Am- 
stetten, N.-Ö. 86 (1980), 32 
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3014. Strahlenerfolg bei zwei Fällen maligner Schilddrüsentumoren. Dr. Georg 
Steiner, Teplitz-Schönau. 45 (1932), 796 
Siehe auch Nr.: 1289, 1945, 1955, 2097, 2124, 2214-15, 2222, 2229, 2252, 

2261, 2315, 2374-75, 2394, 2412, 2421, 2432-34, 2437, 2442-43, 2688. 


9. Sinnesorgane 


3015. Die Behandlung der Hornhautepitheliome durch Röntgenstrahlen. Dr. Arnold 
Burk, Kiel. (Aus der Kgl. Universitäts-Augenklinik zu Kiel.) 1 (1912), 168 

3016. Über die Anwendung von X-Strahlen gewisser Intensität auf das Auge. Prim. 
Dr. Rud. Rauch, Graz. (Aus der K.K. Universitäts-Augenklinik in Graz.) 

4 (1914), 471 

3017. Weitere Beiträge zur Plesioröntgentherapie bei Epitheliomen der Hornhaut. 
Dr. E. Bullo, Assistent. (Aus dem Institut für Radiologie der Kgl. Universität 

zu Mailand und der Radiologischen Abteilung des Instituts Viktor Emanuel III. 

für das Studium und die Behandlung der Geschwulstkrankheiten [Direktor: 

Prof. Dr. Felice Perussia).) 65 (1939), 353 

3018. Röntgenbehandlung des Netzhautglioms. Prof. Dr. K. Velhagen, Chemnitz. 
(s. Nr. 3919) 76 (1947), 442 

3019. Nachtrag zu der Arbeit „Röntgenbehandlung des Netzhautglioms‘‘ (Band 76, 
Heft 3, S. 442). Prof. Dr. K. Velhagen, Chemnitz. 77 (1948), 638 

Siehe auch Nr.: 1685, 1969, 2375, 2442. 


10. Melanom 


3020. Die Behandlung des malignen Melanoms mit der Röntgen-Nahbestrahlung. 
H. Chaoul und K. Greineder. (Aus dem Róntgeninstitut [Prof. H. Chaoul] 
der Chirurgischen Universitátsklinik [Geh.-Rat Prof. F. Sauerbruch] der 
Charité, Berlin.) 56 (1986), 40 

3021. Neue Ergebnisse über die Nahbestrahlung des malignen Melanoms. Kurt 
Greineder, Oberarzt, und Werner Neumann, Assistent des Instituts. (Aus 
dem Universitäts-Röntgeninstitut (Direktor: Prof. Dr. H. Chaoul) im Städti- 
schen Robert-Koch-Krankenhaus zu Berlin [Werner-Siemens-Forschungs- 
institut.) 66 (1989), 89 

3022. Melanombehandlung durch Röntgennahbestrahlung nach Chaoul. Dozent Dr. 
med. habil. K. Halter. (Aus der Universitäts-Hautklinik Breslau.) 

73 (1948), 619 

Siehe auch Nr.: 1948, 1953-55, 1998-99, 2171, 2197, 2203, 2214, 2222, 

2250, 2252, 2259, 2261, 2275, 2286, 2293, 2297, 2310, 2388, 2394, 2404, 2414, 
2419, 2423, 2437-38, 2442, 2486, 2531, 2543. 


11. Hámatopoetisches System 
aa) Lymphatische Organe 


1. Lympho-, Rundzellen-Sarkom (Lymphadenose siehe Anhang) 


3023. Zwei Fälle von Lymphosarkom des Halses. Chirurgische Entfernung in Kom- 
bination mit Radium- und Röntgentherapie. Prof. Dr. Bégouin. 

& (1914), 651 

3024. Über das Rundzellensarkom. Lymphosarkom, Retothelsarkom, Rundzellen- 

sarkom im engeren Sinne. Zürcher Erfahrungen aus den Jahren 1919-1934. 

Dr. Rudof Baumann-Schenker. (Aus dem Röntgeninstitut der Uni- 

versität Zürich [Leiter: Prof. Dr. H. R. Schinz].) 51 (1984), 201 

3025. Über die Róntgenbehandlung der lymphoblastischen Sarkome. Aus dem Fran- 

zösischen übertragen von Dozent Dr. René du Mesnil de Rochemont, 

Gießen. Dr. R. Gauducheau, Direktor des Centre Anticancéreux in Nantes. 

56 (1936), 407 

3026. Über den Zusammenhang zwischen Sarkom und Leukämie. Dr. W. Rath- 

scheck. (Aus der Hauptröntgenabteilung des Städtischen Krankenhauses zu 

Mannheim [Chefarzt: Dr. W. Dieterich].) 67 (1940), 139 
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3027. Zur Diagnose und Behandlung der Mediastinaltumoren. W. Lahm. (Aus dem 
Röntgeninstitut des Krankenkassenverbandes zu Chemnitz [Chefarzt: Prof. 
Dr. W. Lahm].) 67 (1940), 185 
3028. Primäres Lymphosarkom in den Knochen - ein überaus strahlenempfindlicher 
Tumor. Jens Nielsen. (Aus der Radiumstation zu Kopenhagen [ Vorsteher: 
Dr. J. Nielsen].) 69 (1941), 683 
Siehe auch Nr.: 1890, 1941, 1948, 1952-56, 1966-68, 2103, 2122, 2124, 2239, 
2258, 2268, 2381, 2388-90, 2392-95, 2400, 2402, 2404, 2408, 2414, 2416, 2419, 
2420-21, 2423, 2431-32, 2434, 2439, 2441-42, 2486, 2676-77, 2688, 3030, 

3061, 3076, 3128, 3796, 3899. 


2. Retothelsarkom (Lymphogranulomatose siehe Anhang) 


3029. Über das Rundzellensarkom. Lymphosarkom, Retothelsarkom, Rundzellen- 
sarkom im engeren Sinne. Zürcher Erfahrungen aus den Jahren 1919-1934. 
Dr. Rudolf Baumann-Schenker. (Aus dem Röntgeninstitut der Universi- 
tät Zürich [Leiter: Prof. Dr. H. R. Schinz).) öl (1934), 201 
3030. Über einen m@lignen Tumor des lymphopoetischen Gewebes mit außergewöhn- 
licher Strahlenempfindlichkeit. Dr. W. Lorenz. (Aus dem Strahleninstitut der 
Universität Marburg/Lahn.) 77 (1948), 33 
3031. Strahlenbehandlung bei Retothelsarkomen. Dr. August Verhagen. (Aus dem 
Röntgeninstitut der Friedrich Krupp Altenhofkrankenanstalten Essen.) 
Siehe auch Nr.: 2103, 2315, 2375, 2434, 2439, 3076. 17 (1948), 605 


3. Lymphoepitheliom (Schmincketumor) (siehe auch Pharynxtumoren) 


3032. Der lymphoepitheliale Tumor. Dr. Carl Hoffmann. (Aus dem Samariterhaus 

Heidelberg [Direktor: Prof. Dr. R. Werner].) 45 (1932), 601 

3033. Lymphoepitheliale Tumoren. Dr. Emil Maier, ordin. Oberarzt der Sonder- 

abteilung für Strahlentherapie. (Aus der Sonderabteilung für Strahlentherapie 

[ Vorstand: Prof. Dr. L. Schönbauer] und der Otolaryngologischen Abteilung 
[Vorstand: Prof. Dr. O. Mayer] im Spital der Stadt Wien in Lainz.) 

50 (1984), 611 

3034. Über das lymphoepitheliale Karzinom. Zürcher Erfahrungen aus den Jahren 

1928-1935. Dr. Rudolf Baumann-Schenker. (Aus dem Röntgeninstitut 

der Universität Zúrich [Leiter: Prof. Dr. H. R. Schinz].) 55 (1936), 369 

3035. Neuere Erfahrungen über Klinik, Prognose und Strahlenbehandlung der lympho- 

epithelialen Geschwiilste des lymphatischen Rachenringes (Schmincke-Tu- 

moren). Burchard Büscher. (Aus dem Strahleninstitut am Städtischen 

Katharinenhospital zu Stuttgart [Direktor: Prof. Dr. Reisner].) 
Siehe auch Nr.: 2239, 2441, 2443, 2674, 3796. 75 (1944), 267 


bb) Myeloisches Gewebe 


1. Ewing-Sarkom 


3036. Über die Indikationsstellung der Strahlenbehandlung der primären Knochen- 
geschwülste. Dozent Dr. Ferd. Tomänek. (Aus der I. Chirurgischen Klinik 
der Karls-Universität Prag [Vorstand: Prof. Dr. Arnold Jirásek].) 

53 (1935), 682 

3037. Bösartige, durch Radiotherapie geheilte Knochentumoren. Aus dem Französi- 
schen übertragen von Dr.C. Kruchen, Köln. St. Elisabeth-Krankenhaus. 
Dr. A. U. Desjardins, Leiter der Abteilung für Strahlentherapie der Mayo- 
Klinik, Rochester, Minnesota. 56 (1936), 583 

Siehe auch Nr.: 2421, 2423, 2434. 


2. Myelom (Plasmocytom) (Myelose und Erythroblastose siehe Anhang) 


3038. Über einen Fall von plasmozytárem Myelom mit nur einem Krankheitsherd. 
Aus dem Franzósischen úbertragen von Dozent Dr. René du Mesnil de 
Rochemont, Gießen. A. Rosselet und P. Decker. (Aus der Chirurgischen 
Klinik (Prof. P. Decker] und dem Radiologischen Institut (Prof. A. Rosselet] 
des Kantonspitals Lausanne.) 56 (1936), 337 


3039. 


3040. 


3041. 


3042. 


3043. 


3045. 


3046. 


3047. 


3048. 


3049. 


3050. 


3051. 


3052. 


3053. 


3054. 


3055. 


3056. 


3057. 


3058. 


Therapie mit Róntgenstrahlen: Indikationen zur Behandlung 181 


Röntgentherapeutische Erfolge bei Knochentumoren. G. Schulte. (Aus der 
Röntgenabteilung des Knappschaftskrankenhauses in Recklinghausen [Leiter: 
Dr. G. Schulte].) 57 (1936), 370 

Siehe auch Nr.: 2421, 2423, 2434, 2441, 3061, 3076, 3122. 


Anhang 


l. Leukämien 


Über den Einfluß des Thorium X auf die Harnsäureausscheidung bei Leukämie. 
Dr. Johann Nowaczynski, Krakau. (Aus der K.K.I. Medizinischen 
Universitätsklinik in Wien.) 1 (1912), 342 

Die Röntgenbehandlung der myeloischen Leukämie. Prof. Dr. Karl Kliene- 
berger, dirig. Arzt des Städtischen Krankenhauses Zittau. 2 (1913), 573 

Radiumtherapie der myeloiden Leukämie. Prof. L. Renon, Dr. Degrais und 
Dr. L. Dreyfus, Paris. 3 (1913), 551 

Die radiotherapeutische Behandlung der Leukámie. Dr. Béclére und Henri 
Be&clere, Paris. 3 (1918), 553 

Über die in leukämischen Geweben durch Röntgenstrahlen hervorgerufenen 
Veränderungen. Alfred Scott Warthin, Ph.D.M.D. 4 (1914), 722 

Warnung vor Überdosierung bei Bestrahlung von Fällen von myeloischer Leuk- 
ämie. Dr. W. Parrisius. (Aus der Medizinischen Klinik und Nervenklinik 
der Universität Tübingen.) 12 (1921), 234 

Radiumbehandlung bei Leukämie. Dr. U. Popowski, Odessa. 12(1921),1085 

Die Strahlenbehandlung der Leukämie. Prof. Dr. Carl Klieneberger. 

14 (1928), 646 

Zur Frage der Therapie der akuten Leukámie. Dr. Karl Neidhardt. (Aus der 
Medizinischen Universititsklinik zu Rostock [Direktor: Prof. Dr. Hans 
Curschmann).) 16 (1924), 124 

Die Röntgentherapie von Blutkrankheiten. Vortrag, gehalten anläßlich eines 
Röntgenkursus in Bonn. Priv.-Doz. Dr. med. Kurt Käding, Oberarzt der 
Medizinischen Universitäts-Poliklinik Bonn. 21 (1926), 334 

Beobachtungen während der Jahre 1912-1924 bei der Radiumbestrahlung von 
30 chronischen Leukämien. Dr. Fritz Dautwitz, Amstetten (Nieder- 
Österreich). 23 (1926), 107 

Zur Leukämiebehandlung. Primararzt Priv.-Doz. Dr. Franz Bardachzi. (Aus 
der Inneren Abteilung des Allgemeinen österreichischen Bezirkskrankenhauses 
in Aussig a. d. Elbe). 24 (1927), 741 

Über die Resultate der Leukämiebehandlung mittels prolongierter Bestrahlung. 
Ferd. Tomanek, M. D., Vorsteher der Radiotherapeutischen Abteilung des 
Staatlichen Krankenhauses in Prag-Vinohrady. 25 (1927), 694 

Über Bestrahlung des ganzen menschlichen Körpers bei Blutkrankheiten. 
Werner Teschendorf. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik Erlangen.) 

26 (1927), 720 

Zur Behandlung der chronischen Leukämie. Dr. Richard Epstein. (Aus der 
Inneren Abteilung des Allgemeinen Öffentlichen Krankenhauses in Aussig a. d. 
Elbe [Priv.-Doz. Dr. Franz Bardachzi].) 28 (1928), 799 

Zur Röntgentherapie des leukämischen Priapismus. Paul Krause. (Aus der 
Medizinischen Universitätsklinik Münster i. W. [Direktor: Geh. Med.-Rat 
Prof. Dr. Paul Krause].) 31 (1929), 125 

Hauterscheinungen im Verlaufe einer chronischen myeloischen Leukämie, ent- 
standen unter dem Einfluß der Röntgenstrahlen. Beitrag zur Pathogenese der 
Leukämide. Dr. Adam Grosglik. (Aus der Abteilung für Röntgentherapie 
der Krankenkasse Lodz, Polen)[Leiter: Dr. Adam Grosglik].) 33 (1929), 498 

Radiotherapeutische Behandlung eines Falles von andauerndem Priapismus bei 
Leukämie. Aus dem Englischen übertragen von Dr. med. G. Wittigschlager 
in Bremen. Ira I. Kaplan, B. S. M. D., Radiotherapeut am Bellevue-Hospital 
in New York. 36 (1930), 391 

Strahlenbehandlung bei myeloischer Leukämie. Prof. Dr. Sigfrid Hammer- 
schlag und Dr. Heinz Knospe. (Aus der Brandenburgischen Landes- 
Frauenklinik zu Berlin-Neukölln.) 37 (1930), 693 
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Neue Wege bei der Leukämiebehandlung. Vorläufige Mitteilung. M. Nemenow. 
(Aus dem Staatsinstitut für Röntgenologie, Radiologie und Krebsforschung 
in Leningrad [Direktor: Prof. Dr. M. Nemenow].) 41 (1931), 77 

Neue Ergebnisse zum Verständnis des Leukämieverlaufes. Priv.-Doz. Anna 
Jugenburg und Dr. K. Tschotschia. (Aus dem Staatsinstitut für Röntge- 
nologie, Radiologie und Krebsforschung in Leningrad [Direktor: Prof. Dr. M. 
Nemenow).) 41 (1931), 86 

Die Radiotherapie der Blutkrankheiten. Prof. G. Bignami, Oberarzt. (Aus dem 
Institut für Radiologie und Physikalische Therapie der Kgl. Universität zu 
Pavia [Direktor: Prof. R. Balli].) 43 (1932), 43 

Resultate der Röntgenbestrahlung bei chronischen Leukämien. Dr. Julian 
Arendt und Priv.-Doz. Dr. W. Gloor. (Aus der Medizinischen Klinik [Prof. 
Dr. O. Naegeli] und dem Róntgeninstitut [Prof. Dr. H. R. Schinz] der 
Universitát Zúrich.) 44 (1932), 715 

Über die Wirkung kleinster und größter Röntgendosen bei schweren Blutkrank- 
heiten. E. Steinitz. (Aus der Inneren Abteilung des Städtischen Kranken- 
hauses Siloah in Hannover [Dirigierender Arzt: Dr. Ernst Steinitz].) 


44 (1932), 739 
Die Röntgenstrahlenbehandlung der Blutkrankheiten. Prof. Dr. L. Küpferle, 
Freiburg i. Br. 47 (1933), 179 


Bemerkungen zur Therapie der chronischen Leukämie. Hans Curschmann. 
(Aus der Medizinischen Universitätsklinik zu Rostock [Direktor: Prof. Dr. 
H. Curschmann]).) | 91 (1935), 79 

Lymphatisch-leukámische Gesichtsveránderungen. Dr. Elisabeth v. Felsen- 
brunn. (Aus dem Institut für Physikalische Therapie und Röntgenologie der 
Universität München [Vorstand: Prof. Dr. G. Boehm].) 06 (1936), 69 

Praktische Anwendung der Röntgentotalbestrahlung bei Polyzythämie und 
chronischen Leukämien. Max Sgalitzer. (Aus dem Röntgeninstitut [Leiter: 
Prof. Dr. M. Sgalitzer] der I. Chirurgischen Universitätsklinik in Wien 
[Vorstand : Prof. Dr. E. Ranzi).) 56 (1936), 341 

Über die Behandlung und Prognose der Leukämien, insbesondere die günstigen 
Erfolge bei der nur die Milz betreffenden Form der Iymphatischen Leukämie. 
Aus dem Französischen übertragen von Dozent Dr. Ren& du Mesnil de 
Rochemont, Gießen. Dr. Iser Solomon, Chefarzt der Radiologischen Ab- 
teilung des Höpital St. Antoine in Paris. 56 (1936), 526 


. Über die Strahlentherapie und die Strahlenbiologie der Tumoren und tumor- 


artigen Hyperplasien des retikuloendothelialen Systems. I. Mitteilung. F. 
Windholz. (Aus dem Zentral-Röntgeninstitut des Allgemeinen Kranken- 
hauses zu Wien [Vorstand: Prim.-Doz. W. Frhr. v. Wieser].) 58 (1987), 406 
Über das qualitative und quantitative Thrombozytenblutbild bei der chronischen 
myeloisch-leukämischen Reaktion (Myeloischen Leukämie) unter dem Ein- 
fluß der Röntgenbehandlung. Indikationen und Kontraindikationen. Prof. 
Dr. J. Arneth, Münster i. W. 59 (1987), 104 
Uber die Wirkung der Róntgen- und Radiumbehandlung auf das qualitative und 
quantitative Thrombozytenblutbild bei der chronischen lymphatisch-leuk- 
ämischen Reaktion (Leukämie). Indikationen und Kontraindikationen. Prof. 


Dr. J. Arneth, Münster i. W. 59 (1937), 238 
Zur Bewertung der Blutbefunde in der Röntgentherapie der Blutkrankheiten. 
E. Patzold, Aussig a. d. E. 62 (1988), 710 


Über den Zusammenhang zwischen Sarkom und Leukämie. Dr. W. Rathscheck. 
(Aus der Hauptröntgenabteilung des Städtischen Krankenhauses zu Mann- 
heim [Chefarzt: Dr. W. Dieterich].) 67 (1940), 139 

Die Behandlung der Leukämien mit Röntgenstrahlen. Dr. Alfred Vogt. (Aus 
dem Röntgeninstitut der Medizinischen Universitätsklinik Tübingen.) 

77 (1948), 537 

Die Rolle der Milz bei der Röntgenbehandlung der chronischen Leukämien. 
Dozent Dr. R. Töppner. (Aus der Röntgenabteilung der Medizinischen 
Universitätsklinik Münster i. W.) 78 (1949), 99 

Röntgen- und Urethanbehandlung der Leukämien und artverwandter Tumoren. 
Dr. G. Schulte und Dr. H. Lings. (Aus dem Knappschaftskrankenhaus 
Recklinghausen.) 8 (1949), 245 
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Bestrahlungserfolge bei Leukämien in den letzten zehn Jahren. Dr. H. Müller. 
(Aus dem Röntgen- und Radium-Institut des Stadtkrankenhauses Dresden- 
Johannstadt.) 79 (1949), 193 

Siehe auch Nr.: 1289, 1365, 1395, 1568-69, 1732, 1785-86, 1886, 1888-90, 
1897, 1941, 1945, 1961, 1964-67, 2011, 2103, 2157, 2214, 2264, 2339, 2394, 
2441, 2688, 3027. 


2. Polycythaemia vera 


Die Röntgentherapie der Polycythaemia rubra. Priv.-Doz. Dr. M. Lüdin. (Aus 
der Medizinischen Universitätsklinik Basel.) 10 (1920), 213 
Ergebnisse der Anwendung der X-Strahlen bei Polycythaemia rubra. Dr. E. D. 
Dubowy. (Aus dem Röntgeninstitut des Ill. Odessaer Sowjet-National- 
Krankenhaus [Leiter: Prof. J.M. Rosenblatt f].) 32 (1929), 343 
Die therapeutische Beeinflussung der Polycythaemia rubra durch Röntgen- 
strahlen. H. Holfelder und A. Reisner. (Aus dem Universitäteinstitut für 
Strahlentherapie Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. H. Holfelder).) 
47 (1933), 274 
Praktische Anwendung der Röntgentotalbestrahlung bei Polyzythämie und 
chronischen Leukämien. Max Sgalitzer. (Aus dem Röntgeninstitut [Leiter: 
Prof. Dr. M. Sgalitzer] der I. Chirurgischen Universitätsklinik in Wien [Vor- 
stand: Prof. Dr. E. Ranzi).) 56 (1986), 341 
Die Róntgenbehandlung der Polyzythámie. L. Siciliano. (Aus dem Róntgeno- 
logischen Institut der Kgl. Universitát zu Florenz [Direktor: Prof. Luigi 
Siciliano].) 65 (1989), 100 
Zur Polyzythämiebehandlung mit Körperganzbestrahlungen. Dr. O. Simon. 
(Aus der Medizinischen Universitätsklinik zu Königsberg i. Pr. [Direktor: Prof. 
Dr. AßBmann).) 65 (1939), 424 


. Über die Röntgenbehandlung der Polyzythämie. W. Lahm. (Aus dem Róntgen- 


institut des Krankenkassenverbandes zu Chemnitz [Chefarzt: Prof. W. Lahm]. 

78 (1943), 306 

Siehe auch Nr.: 1786, 1886, 1888-90, 1897, 1945, 1965-67, 2214, 2264, 
3049, 3061. 


3. Lymphogranulom 


Erstickungstod nach Róntgenbestrahlung eines Mediastinaltumors (Lympho- 
granuloms). Dr. med. et phil. Alois Czepa. (Aus der ITI. Medizinischen 
Klinik und dem Röntgeninstitut des Kaiserin-Elisabeth-Spitals zu Wien.) 

12 (1921), 239 

Die Röntgenbestrahlung bei der Lymphogranulomatose. Priv.-Doz. Dr. H. 

Chaoul und Dr. K. Lange- München. 15 (1928), 620 


Lymphogranulomatose und Röntgenbestrahlung. Dr. med. W. Brugmann, 
Assistent der Medizinischen Universitätsklinik. (Aus der Leipziger Medizi- 
nischen Universitätsklinik [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Strümpell f].) 

22 (1926), 280 

Zur Róntgenbehandlung der Mediastinaltumoren. Dr. med. Johanna Schaaff. 
(Aus dem Samariterhaus zu Heidelberg [Direktor: Prof. Dr. Werner].) 

28 (1926), 297 

Lymphogranulomatose und Radiumbestrahlung. Dr. Fritz Dautwitz-Am- 
stetten (N.-Ö.). 25 (1927), 375 

Über Bestrahlung des ganzen menschlichen Körpers bei Blutkrankheiten. 
Werner Teschendorf. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik Erlangen.) 

26 (1927), 720 

Beitrag zur Röntgentherapie der Lymphogranulomatose mit besonderer Be- 
rücksichtigung der neueren klinischen Ergebnisse. Dr. Carl Kruchen. (Aus 
der Medizinischen Universitätsklinik in Münster i. W. [Direktor: Geh.-Med.- 
Rat Prof. Dr. Paul Krause].) 31 (1929), 623 

Zur Prognose der Lymphogranulomatose. Dr.B. Kuhlmann. (Aus dem Strahlen- 
haus der Krankenanstalt Bremen [Direktor: Prof. Dr. Hans Meyer].) 

35 (1930), 296 
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Zur Behandlung der Lymphogranulomatose. Oberarzt Dr. J. Jacobs. (Aus den 
Städtischen Krankenanstalten in Essen, Röntgen- und Lichtinstitut [Prof. 
Dr. Fr. Bering].) 35 (1930), 533 

Zur Röntgenstrahlenbehandlung der Lymphogranulomatose. Dr. H. U. Billich. 
(Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Rostock [Direktor: Prof. Dr. W. 
v. Gaza.) 88 (1930), 141 

Ein Fall von Lymphogranulomatose, klinisch geheilt seit vier Jahren. Dr. 
Menna ten Doornkaat-Koolman, Leiter der Róntgenabteilung. (Aus der 
111. Medizinischen Universitáts-Poliklinik Berlin [Direktor: Geh. Med.-Rat 
Prof. Dr. Goldscheider].) 38 (1930), 147 

Lymphogranulomatose der Knochen. (Hodgkinsche Krankheit.) Aus dem Eng- 
lischen übersetzt von Dr. Otto Glasser, Cleveland. Dr. Richard Dresser, 
Boston, Mass. USA. (Aus den Röntgenabteilungen des Massachusetts General 
Hospital und des Pondville Hospital, Norfolk [Krebshospital des Staates 
Massachusetts].) 41 (1981), 401 


. Beobachtungen an einem granulomartigen Tumor der Brusthóhle. Dr. Georg 


Steiner, Teplitz-Schónau, Facharzt fúr innere Krankheiten und Róntgeno- 
logie. 49 (1984), 351 
Die Behandlung der Lymphogranulomatose mit hohen Röntgendosen. Franz 
Melchart. (Aus dem Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz, Sonderabteilung 
für Strahlentherapie [Vorstand: Prof. Dr. Leopold Schönbauer], Röntgen - 
therapiestation [Leiter: Dr. Franz Melchart].) 52 (1985), 460 
Die Behandlung der Lymphogranulomatose durch Róntgenstrahlen. Charles 
H. Flax, Newark, N. J., USA. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität 
Zürich [Prof. Dr. H. R. Schinz].) 54 (1935), 245 


Herdvernichtungsdosen in der Röntgentherapie der Lymphogranulomatose. 
Nándor Ratkóczy. (Aus der Róntgenabteilung [a. o. Prof. Dr. N. Rat- 
kóczy] der 111. Medizinischen Klinik [Prof. Baron A. V. Korányi] der Kgl. 
Ung. Pázmány-Péter-Universitát in Budapest.) 56 (1936), 325 

Unsere Erfahrungen in der Behandlung der Lymphogranulomatose. W. Baensch. 
(Aus dem Róntgeninstitut [Prof. Baensch] der Chirurgischen Universitáts- 
klinik [Geh.-Rat Prof. Dr. Payr] Leipzig.) 56 (1986), 541 

Ein Fall von Diabetes insipidus durch Lymphogranulom bedingt. W. Flate und 
O. Spitzenberger. (Aus der I. Medizinischen Abteilung [Vorstand: Prof. 
Dr. W. Falta] und dem Röntgeninstitut [Vorstand: Prof. Dr. G. Schwarz] 
des Kaiserin-Elisabeth-Spitals zu Wien.) 60 (1937), 385 

Die Strahlenbehandlung der Lymphogranulomatose. Anatomisch-klinische 
Grundlagen; Richtlinien für ihre Durchführung; Resultate. Aus dem Eng- 
lischen übertragen von Prof. Dr. Ren& du Mesnil de Rochemont, Gießen. 
Dr. Ren6 Gilbert, Professor für Medizinische Strahlenkunde an der Uni- 
versität Genf (Schweiz). 64 (1939), 377 


Zur Diagnose und Behandlung der Mediastinaltumoren. W. Lahm. (Aus dem 
Röntgeninstitut des Krankenkassenverbandes zu Chemnitz [Chefarzt: Prof. 
Dr. W. Lahm].) 67 (1940), 185 


Die Strahlenbehandlung der Lymphogranulomatose und die Beeinflussung des 
Blutbildes. Dr. Evangelos Ant. Papathanassopoulos, Athen. (Aus dem 
Universitäts-Röntgeninstitut zu Frankfurt a.M. [Direktor: Prof. Dr. H. Hol- 
felder].) 70 (1941), 285 

Dosierungsfragen bei der Strahlenbehandlung der Lymphogranulomatose. 
Oberarzt Dr. Wolfgang Schróder. (Aus der Róntgenabteilung [Abteilungs- 
arzt: Oberarzt Dr. Eckel] eines Reservelazaretts zu Berlin [Chefarzt: Ober- 
feldarzt Prof. Dr. Koch].) 70 (1941), 632 


19 Jahre Röntgenbehandlung der Lymphogranulomatose an der Medizinischen 
Universitätsklinik Tübingen. Alfred Vogt. (Aus dem Röntgeninstitut 
[Leiter: Dr. A. Vogt] der Medizinischen Universitätsklinik und Poliklinik 
Tübingen [Direktor: Prof. Dr. H. H. Bennhold].) <4 (1948), 307 


Über Lymphogranulomatose (Diagnose und Therapie). Max Lüdin. (Aus dem 
Röntgeninstitut [Prof. Dr. M. Lüdin] der Universität Basel.) 74 (1934), 367 
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3109. Beitrag zur Röntgenbehandlung und -diagnostik der Lungenlymphogranulo- 
matose. Alfred Vogt. (Aus dem Róntgeninstitut [Leiter: Dr. A. Vogt] der 
Medizinischen Universitätsklinik und Poliklinik zu Tübingen [Direktor: Prof. 
Dr. H. H. Bennhold].) 15 (1944), 353 

3110. Zur Strahlentherapie der Lymphogranulomatose. Dr. W. Dieker, Heidelberg. 

16 (1947), 86 

3111. Lymphogranulomatose und Schwangerschaft. Dr. A. Verhagen. (Aus dem 
Róntgeninstitut der Friedrich-Krupp-Altenhof-Krankenanstalten Essen.) 

79 (1949), 127 

3112. Zur Röntgenbestrahlung der Lymphogranulomatose. Dr. H. Müller. (Aus dem 
Röntgen- und Radium-Institut des Stadt-Krankenhauses Dresden-Johann- 
stadt.) 80 (1949), 225 

Siehe auch Nr.: 617, 1786, 1884, 1886, 1888-90, 1897, 1945, 1955, 1964-68, 
1992, 2076, 2103, 2122, 2129, 2214, 2246, 2262, 2385, 2394, 2400, 2412, 2439, 
2688, 3061. 


4. „Mikuliczsche Krankheit“ 
3113. Erfolg der Röntgen- und Radiumtherapie in einem Fall von Mikuliczscher 


Krankheit. Dr. Chuiton und Aubineau- Brest. 4 (1914), 636 
3114. Über die Mikuliczsche Krankheit und ihre Behandlung mit Róntgenstrahlen. Dr. 
M. Lüdin. (Aus der Medizinischen Klinik zu Basel.) 7 (1916), 360 


3115. Zur Róntgenbehandlung der Mikuliczschen Krankheit. Dr. Joseph Ziegler, 
Leiter der Róntgenabteilung. (Aus dem Krankenhaus der júdischen Gemeinde 
in Berlin.) 23 (1926), 528 


5. Mykosis fungoides 
Siehe Nr.: 1888, 2163, 2394, 2402, 3157, 3206. 


12. Bindegewebe, Gefäße, Muskulatur, Knorpel, Knochen 


3116. Das Hämangio-Endotheliom und seine Strahlensensibilität. Rudolf Baumann- 
Schenker. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität Zürich [Leiter: Prof. 
Dr. H. R. Schinz].) 92 (1935), 11 
Knochen siehe auch Knochenmark. 
3117. Unsere Erfahrungen über 25 Fälle von Knochensarkomen, welche mit Röntgen- 
tiefentherapie behandelt worden sind. Hans Holfelder. (Aus dem Röntgen- 
institut der Chirurgischen Universitätsklinik Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. 


Dr. Hans Holfelder].) 81 (1929), 33 
3118. Über Röntgenerfolg bei einem Wirbeltumor. E. Mühlmann. (Aus der Röntgen- 
abteilung des Städtischen Krankenhauses Stettin.) 81 (1929), 97 


3119. Róntgentherapie bei Knochengeschwilsten. Dr. J. Borak, Wien. (Aus dem 
Institut Holzknecht und dem Rothschildspital in Wien.) 33 (1929), 435 


3120. Dauerheilung eines Tibiasarkoms mit Róntgenstrahlen und atrophische Vor- 
gánge in der bestrahlten Muskulatur. Spátatrophie in der Halsmuskulatur 
nach einer einmaligen, vor 15 Jahren ausgeführten Oberfláchenróntgenbe- 
strahlung. Dr. Matthias Hirschberg, Leiter der Röntgenabteilung des 
Jüdischen Krankenhauses in Riga. 34 (1929), 421 


3121. Zur Róntgenbehandlung der Knochensarkome. Dr. Karl Goldhamer, Wien, 
ehem. Vorstand der Röntgeninstitute an den Städtischen Kinderhospitälern. 
51 (1934), 636 
3122. Über die Indikationsstellung der Strahlenbehandlung der primären Knochenge- 
schwülste. Doz. Dr. Ferd. Tomänek. (Aus der I, Chirurgischen Klinik der 
Karls-Universität Prag [Vorstand: Prof. Dr. Arnold Jiräsek].) 
08 (1935), 682 
3123. Die Strahlenbehandlung der osteogenen Sarkome und die Reaktion des Knochen- 
gewebes auf Röntgenbestrahlung. Bjarne Dahl. (Aus dem Norwegischen 
Radiumhospital [Chef: S. A. Heyerdahl] und dessen Laboratorium fúr 
Pathologie [Chef: L. Kreyberg].) 4 (1985), 35 
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3124. Zur Strahlenbehandlung der Sarkome, insbesondere der Knochensarkome. Prof. 
Dr. Grashey, Dr. Glauner und Dr. Meese. (Aus dem Röntgen- und Licht- 
institut der Universität Köln, Bürgerhospital.) 56 (1936), 234 

3125. Bösartige, durch Radiotherapie geheilte Knochentumoren. Aus dem Franzö- 
sischen übertragen von Dr. C. Kruchen, Köln. St. Elisabeth-Krankenhaus. 
Dr. A. U. Desjardins, Leiter der Abteilung für Strahlentherapie der Mayo- 
Klinik, Rochester, Minnesota. 56 (1936), 583 

3126. Róntgentherapeutische Erfolge bei Knochentumoren. G. Schulte. (Aus der 
Röntgenabteilung des Knappschaftskrankenhauses in Recklinghausen [Leiter: 
Dr. G. Schulte].) 57 (1936), 370 

3127. Fall eines intrakraniellen bösartigen Tumors, zurückgegangen durch Röntgen- 
bestrahlung. Dr. A. Lambadaridis, M.D., Athen, D.M.R.E. (Cam- 
bridge), D.M.R. (Paris), Ex-Assistent am Institut du Radium und der 
Fondation Curie, Paris. 59 (1987), 175 

3128. Bericht über ein fast 14 Jahre lang beobachtetes, mit Röntgenstrahlen behan- 
deltes gemischtes Beckensarkom, dessen Bestandteile (Rundzellen, Osteoid- 
sarkom) getrennte Metastasen bildeten. Prof. Dr. E. Saupe. (Aus der Rönt- 
gen- und Radiumabteilung [Prof. Dr. Saupe] und dem Pathologisch-Anato- 
mischen Institut des Rudolf-HeB-Krankenhauses zu Dresden [Prof. Dr. 
Geipel].) 69 (1941), 356 

Siehe auch Nr.: 1070, 1289, 1875, 1948, 1953, 1955-56, 1969, 1992, 2061, 
2097, 2122, 2124, 2197, 2203, 2215, 2222, 2238, 2246, 2253, 2315, 2332, 2379, 
2383, 2387-89, 2392, 2404, 2412-14, 2419, 2421, 2423, 2434, 2436, 2442, 2486, 
2678, 2744 und 


1948, 2097, 2157, 2215, 2238, 2259, 2379, 2387-88, 2392, 2402, 2404, 2413-14, 
2416. 2419, 2423, 2431, 2434, 2436, 2635, 3571, 3604. 


13. Sonstige maligne Tumoren 
(Tumoren des ZNS siehe 2e) 
3129. Ein Fall von rezidivierendem Sarkom der Kopfhaut, der mit Röntgenstrahlen 


behandelt und geheilt wurde. J. Belot. 7 (1916), 371 
3130. Ein mit Röntgenstrahlen primär geheiltes Sarkom der Schädelbasis. Doz. Dr. 
med. Max Steiger, Bern. 8 (1918), 137 


3131. Über die erfolgreiche Röntgenstrahlenbehandlung eines pulsierenden, wahr- 
scheinlich sarkomatósen Neoplasmas des Kreuzbeines. Dr. A. Béclére, Mit- 
glied der Pariser Medizinischen Akademie. (Aus dem Französischen übertragen 
von Dr. med. Gustav Wittigschlager, Bremen.) 21 (1926), 561 

3132. Geheilter Fall von multiplem Sarkom. Oberarzt Dr. Eugen Sattler, Budapest. 

25 (1927), 190 


2. Nicht krebsartige Erkrankungen 
a) Haut 
1. Allgemeines 
3133. Bedeutung der Röntgenbehandlung für die Dermatologie. Prof. Dr. Viktor 


Klingmüller, Kiel. 1 (1912), 10 
3134. Zur Anwendung der Röntgenstrahlen in der Dermatologie. Dr. Fritz M. Meyer, 
Berlin. 5 (1914), 227 


3135. Über die Bedeutung der Strahlenbehandlung in der Dermatologie nebst Be- 
merkungen über ihre biologische Wirkung. Erich Hoffmann. (Aus der 


Universitätsklinik für Hautkrankheiten in Bonn.) 7 (1916), 1 
3136. Die hochfiltrierte Strahlung in der Dermatoröntgentherapie. Dr. J. Wetterer, 
Mannheim. 8 (1918), 100 


3137. Die Róntgenbehandlung der Haut- und Haarkrankheiten. Dr. Fritz M. Meyer. 
(Aus dem Institut fiir Strahlenbehandlung und Hautleiden von Dr. Fritz 
M. Meyer, Berlin.) 12 (1921), 900 
3138. Úber die Verwendbarkeit der Róntgenreizdosis bei Haarkrankheiten. Dr. 
Thedering, Oldenburg. 14 (1928), 149 
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3139. Über die Röntgentherapie der Haut. Prof. Dr. Linser. 14 (1928), 885 
3140. Über Begriff und Bedeutung der Röntgen-Reizdosis bei Hautbestrahlungen. 
Dr. Thedering, Oldenburg. (s. Nr. 3141, 3142) 16 (1924), 722 


3141. Ideenbewegung, Naturgesetze und Hypothesen zur Frage der Röntgenreiz- 
wirkung. Zugleich Bemerkung zur vorstehenden Arbeit Thederings sowie 
anderer einschlägiger Arbeiten. Prof. G. Holzknecht und F. Pordes. (Aus 
dem Zentralröntgenlaboratorium des Wiener Allgemeinen Krankenhauses 
[Prof. Holzknecht].) (S. Nr. 3142) 16 (1924), 728 


3142. Ideenbewegung, Naturgesetze und Hypothesen. Erwiderung auf den gleich- 
lautenden Aufsatz von Holzknecht und Pordes. Dr. F. Thedering, Olden- 
burg. 18 (1924), 234 
3143. Zur Beeinflussung der Dosis in der Röntgenoberflächentherapie durch die 
Schwankungen der Netzspannung. Dr. V. Wucherpfennig, Assistent an 
der Universitäts-Hautklinik Münster i. W. (Aus der Universitäts-Hautklinik 
Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. G. Rost].) 22 (1926), 172 


3144. Strahlenhärte, Filterung und Wirkung bei dermatologischen Bestrahlungen. 
Vortrag, gehalten anläßlich eines Röntgenkursus in Bonn. Priv.-Doz. Dr. 
Hans Th. Schreus, Oberarzt der Hautklinik der Medizinischen Akademie 
Düsseldorf. 21 (1926), 328 
3145. Versuche zur indirekten Bestrahlung von Hautkrankheiten. Dr. Siegmund 
Schoenhof, I. Assistent. (Aus der Deutschen Dermatologischen Klinik in 
Prag [Vorstand: Prof. Dr. C. Kreibich].) 22 (1926), 148 


3146. Zur Beeinflussung der Dosis in der Röntgenoberflächentherapie durch die 
Schwankungen der Netzspannung. Dr. V. Wucherpfennig, Assistent an 
der Universitáts-Hautklinik Münster i. W. (Aus der Universitáts-Hautklinik 


Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. G. Rost].) 22 (1926), 172 
3147. Grundlinien und Ausblicke der Grenzstrahlentherapie. Dr. Gustav Bucky- 
New York. 24 (1927), 524 


3148. ur ee bei Hautkrankheiten. Dr. Franz Thedering, Olden- 
25 (1927), 328 
3149. Uber die Behandlung des Lichen ruber planus mittels Röntgenbestrahlung des 
Rückenmarkes und der sympathischen Ganglien. Dr. S. Neumark und Dr. 
A. Krynski. (Aus dem Ambulatorium für Haut- und venerische Krank- 

heiten und dem Röntgenkabinett der Krankenkasse zu Lodz [Polen].) 
25 (1927), 427 
3150. Zur Kasuistik der Wirkung von Strahlenkombinationen auf die Haut. Dr. med. 
Kurt Finkenrath, Berlin. 25 (1927), 591 
3151. Ist die „Grenzstrahlentherapie‘ nach Bucky vollkommen ungefährlich ? I. Teil: 
Physikalische Untersuchungen. Priv.-Doz. Dr. H. Martenstein, Oberarzt 
des Strahleninstituts, und Dr. Dorothea Granzow-Irrgang. (Aus der 
Dermatologischen Universitätsklinik zu Breslau [Direktor: Geh.-Rat Prof. 
Dr. Jadassohn).) 26 (1927), 162 
3152. Ist die „Grenzstrahlentherapie‘ nach Bucky vollkommen ungefährlich ? II. Teil: 
Biologische Untersuchungen. Priv.-Doz. Dr. H. Martenstein und Dr. M. 
Juon, Lausanne. (Aus der Dermatologischen Universitätsklinik zu Breslau 
[Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Jadassohn].) 26 (1927), 177 


3153. Über die Behandlung von Hautkrankheiten mit Buckys Grenzstrahlen. Doz. 
Dr. Herbert Fuhs, Assistent der Klinik. (Aus der Universitätsklinik für 
Dermatologie und Syphilidologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. Leopold 
Arzt].) 26 (1927), 657 


3154. Ist die Grenzstrahlentherapie der bisherigen Oberflächentherapie überlegen ? 
Prof. Dr. H. Schreus. (Aus der Hautklinik der Medizinischen Akademie 
Düsseldorf [Direktor: Prof. Dr. C. Stern].) 27 (1928), 511 


3155. Über die Brauchbarkeit von Metalleigenstrahlungen (homogener Strahlung) zur 
Oberflächentherapie. Dr. phil. O. Gaertner und Dr. med. G. H. Klöve- 
korn. (Aus der Hautklinik [Direktor: Prof. Dr. E. Hoffmann] und dem 
Röntgeninstitut [Direktor: Prof. Dr. E. Grebe] der Universität Bonn].) 

27 (1928), 597 
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Zur Röntgen-Hauttherapie mit kleinsten Strahlendosen. Doz. Dr. H. Fuhs, 
Assistent der Klinik Arzt, und Dr. Josef Konrad, Assistent der Klinik 
Kerl. (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und Syphilidologie in 
Wien [Vorstand: Prof. Dr. L. Arzt] und der Universitätsklinik für Dermato- 
logie und Syphilidologie in Innsbruck [Vorstand: Prof. Dr. W. Kerl].) 

29 (1928), 230 


. Beitrag zur Röntgentherapie der Hautkrankheiten. Aus dem Englischen über- 


tragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. G. L. Lanca- 
shire, Manchester. 29 (1928), 241 


. Allgemeine Gesichtspunkte für die Röntgenbestrahlung der Hautkrankheiten. 


A. Stühmer. (Aus der Universitäts-Hautklinik Münster i. W. [Direktor: 
Prof. Dr. A. Stúhmer].) 29 (1928), 469 


Über Röntgenbestrahlungen der Milz und Leber bei Lupus und anderen Haut- 


krankheiten. Dr. Franz Thedering, Oldenburg. 30 (1928), 751 


. Aus den ersten Jahren der Röntgenoberflächentherapie. Prof. Dr. A. Köhler, 


Wiesbaden. 81 (1929), 178 


. Zur Grenzstrahlenbehandlung der Dermatosen. Doz. Dr. Herbert Fuhs, 


Assistent der Klinik. (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und Syphi- 
lidologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. L. Arzt.) 32 (1929), 704 


. Die Behandlungserfolge mit kleinsten Strahlendosen bei Hautkrankheiten. Doz. 


Dr. H. Fuhs, Assistent der Klinik Arzt, und Dr. Josef Konrad, Assistent 

der Klinik Kerl. (Aus der Universitäteklinik für Dermatologie und Syphilido- 

logie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. L. Arzt] und der Universitätsklinik für 
Syphilidologie und Dermatologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. W. Kerl].) 

32 (1929), 711 

Beitrag zur MeBmethodik in der Hauttherapie. Dr. F. Bódecker, Assistent. 

(Aus dem Strahleninstitut der Krankenanstalt Bremen [Direktor: Prof. Dr. 


Hans Meyer].) 32 (1929), 777 
Dosierung und Technik dermatologischer Röntgentherapie. G. H. Schneider, 
Brandenburg a. H. 83 (1929), 181 


Über weitere Indikationen für die Buckystrahlen in der Dermatologie. Doz. Dr. 
Herbert Fuhs, Assistent der Klinik Arzt, und Dr. Josef Konrad, Assi- 
stent der Klinik Kerl. (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und 
Syphilidologie [Vorstand: Prof. Dr. L. Arzt] und der Universitätsklinik für 
Syphilidologie und Dermatologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. W. Kerl].) 

38 (1929), 479 

Der praktische Weg zur Erzeugung einheitlicher Strahlenqualitäten in der Haut- 
therapie. Hubert Habs, Hermann Hase und Hans Küstner. (Aus dem 
Laboratorium für Medizinische Physik [Leiter: Priv.-Doz. Dr. H. Küstner] 
der Chirurgischen Universitáteklinik [Direktor: Prof. Dr. R. Stich] in 
Göttingen.) 383 (1929), 732 

Allgemeines zur Frage der Grenzstrahlentherapie. Dr. G. Schulte. (Aus der 
Röntgenabteilung am Knappschaftskrankenhaus in Recklinghausen [Leiten- 
der Arzt: Dr. G. Schulte].) 34 (1929), 403 

Erfahrungen mit Grenzstrahlen bei Hautleiden. Dr. Willy Gertz. (Aus der 
Röntgenabteilung am Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen [Leitender 
Arzt: Dr. G. Schulte].) 34 (1929), 406 


Zur Röntgenallgemeinbestrahlung mit kleinsten Strahlendosen bei Hautkrank- 
heiten. Doz. Dr. Herbert Fuhs, Assistent der Klinik. (Aus der Universitäts- 
klinik für Dermatologie und Syphilidologie in Wien. [Vorstand: Prof. Dr. 
Leopold Arzt].) 34 (1929), 862 

Zur Frage der Dosierung und klinischen Verwendung der Buckystrahlen. W. 
Scholtz und J. Dörffel. (Aus der Universitäts-Hautklinik Königsberg 
[Prof. Dr. W. Scholtz].) 35 (1930), 83 

Feldgrößenbestimmung bei der Grenzstrahlbehandlung. B. Spiethoff und 
Heinz Berger. (Aus der Universitáts-Hautklinik Jena [Direktor: Prof. Dr. 
B. Spiethoff].) 85 (1930), 90 

Der Aussatz im Rheinland. G. H. Klövekorn. (Aus der Universitäts-Haut- 
klinik in Bonn [Direktor: Prof. Dr. Erich Hoffmann].) 35 (1930), 172 
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3173. Über den Morbus Dithmarsicus, insbesondere Pomeraniae Trans-Panensis, seine 
Geschichte, Verbreitung und Bekämpfung. W. Schönfeld. (Aus der Univer- 
sitätsklinik und Poliklinik für Hautkrankheiten zu Greifswald [Vorstand: 
Prof. Dr. W. Schönfeld].) 35 (1930), 182 


3174. Zur Benennung der allergischen Erkrankungen als Allergosen. Erich Hoff- 
mann. (Aus der Hautklinik der Universität Bonn [Direktor: Prof. Dr. E. 
Hoffmann).) 35 (1930), 208 


3175. Über Erfahrungen mit der indirekten Röntgenbestrahlung von Hautkrank- 
heiten. Doz. Dr. H. Fuhs, Assistent der Klinik Arzt, und Dr. J. Konrad, 
Assistent der Klinik Kerl. (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und 
Syphilidologie [Vorstand: Prof. Dr. L. Arzt] und der Universitätsklinik für 
Syphilidologie und Dermatologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. W. Kerl].) 

35 (1930), 239 

3176a. Über Röntgenoberflächentherapie. Fr. Bering. (Aus der Hautklinik der Städt. 
Krankenanstalten Essen [Chefarzt: Prof. Dr Fr. Bering].) 3» (1930), 250 

3176b. Über Rationalisierung im Röntgenbetrieb des Dermatologen. Dr. A. Brauer, 
Danzig. 35 (1930), 259 

3177. Róntgenkastration bei Impetigo herpetiformis. O. Grútz. (Aus der Dermato- 
logischen Abteilung der Städtischen Krankenanstalten in Elberfeld [Chef- 
arzt: Prof. Dr. O. Grütz].) 35 (1930), 501 

3178. Erfahrungen úber Dosierung und Filterung von Róntgenstrahlen bei Hautkrank- 
heiten. Prof. Dr. E. Galewsky und Dr. Karl Linser. (Aus der Waldpark- 
krankenanstalt Dresden-Blasewitz.) 85 (1930), 561 


3179. Behandlungserfolge mit Buckys Grenzstrahlen in der Dermatologie. Dr. Josef 
Konrad, Assistent der Klinik. (Aus der Universitätsklinik für Syphilidologie 
und Dermatologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. W. Kerl]).) 35 (1930), 567 


3180. Über Röntgendosierung in der Hautpraxis. Dr. Franz Thedering, Olden- 
burg. 36 (1930), 127 
3181. Zur Röntgendosierung bei Hautkrankheiten. Dr. G. Schulte. (Aus der Röntgen- 
abteilung am Knappschaftskrankenhaus in Recklinghausen [Leitender Arzt: 
Dr. G. Schulte].) 36 (1930), 132 


3182. Über die Allgemeinbehandlung von Hautkrankheiten mit Buckys Grenzstrahlen. 
Doz. Dr. Herbert Fuhs, Assistent der Klinik Arzt, und Dr. Josef Konrad, 
Assistent der Klinik Kerl. (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und 
Syphilidologie [Vorstand: Prof. Dr. L. Arzt] und der Universitätsklinik für 
Syphilidologie und Dermatologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. W. Kerl].) 

36 (1930), 520 

3183. Über Gefahrenquellen bei der dermatologischen Röntgentherapie. Dr. Dezsö 
v. Kemeri, Assistent der Klinik. (Aus der Dermatologischen Klinik der Kgl. 
Ung. Päzmäny-Peter-Universität, Budapest [Direktor: Prof. L. Nekäm].) 

88 (1930), 187 

3184. Die Anwendung und Indikationen der weichen Röntgenstrahlen. Dr. Alexander 
Böhm, Assistent der Klinik. (Aus der Dermatologischen Klinik der Kgl. 
Ung. Pázmány-Péter-Universitát in Budapest [Vorstand: Prof. Dr. L. A. 
Neká m].) 38 (1930), 341 

3185. Die Róntgenbestrahlung der Vertebralgegend bei einigen Dermatosen. Dr. A. 
Krynski. (Aus dem Röntgeninstitut der Krankenkasse in Lodz.) 

88 (1930), 730 

3186. Zur Dosierungsfrage in der Röntgen-Hauttherapie. H. Fuhs, Assistent der 
Klinik Arzt, und J. Konrad, Assistent der Klinik Kerl. (Aus der Universi- 
tätsklinik für Dermatologie und Syphilidologie [Vorstand: Prof. Dr. L. Arzt] 
und der Universitätseklinik für Syphilidologie und Dermatologie in Wien [Vor- 
stand: Prof. Dr. W. Kerl].) 41 (1931), 101 


3187. Uber Totalbestrahlungen bei Hautkrankheiten. Dr. Karl Weber. (Aus dem 
Strahleninstitut der Allgemeinen Ortskrankenkasse Kóln [Dr. W. Teschen- 

dorf].) 41 (1931), 286 

3188. Die Grenzstrahltherapie in der Dermatologie. Dr. J. Samek. (Aus der Deut- 
schen Dermatologischen Klinik in Prag [Vorstand: Prof. Dr. C. Kreibich].) 

41 (1931), 762 
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3189. Eine neue indirekte Röntgenstrahlenmethode zur _— der Dyshidrose 
und gewisser Ekzemfálle. Dr. D. v. Kémeri. (Aus der Kg]. Ung. Universitáte- 
klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten in een ) 48 (1982), 597 
3190. Indikationen zur Róntgentherapie bei Hautkrankheiten. Doz. Dr. Stefan R. 


Brünauer, Wien. 48 (1982), 601 
3191. Der Stand der Oberflächentherapie. (Dosimetrie, Technik und Methodik.) Prof. 
Dr. H. Th. Schreus, Düsseldorf. 44 (1982), 541 


3192. Die Dosierung der Buckyschen Grenzstrahlen in der Dermatologie. Aus dem 
hen übertragen von Dr. F. Bödecker, Bremen. Dr. A. Kiss- 
(Aus dem Finsen-Institut Kopenhagen.) 45 (1982), 159 
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3193. Z des Röntgenschadens in der Dermatologie. Dr. Julius Samek, 
1 Assistent der Kisik (Aus der Deutschen Dermatologischen Klinik in Prag 
[Direktor: Prof. Dr. C. Kreibich).) 45 (1982), 782 

3194. Dermatologie und Röntgenstrahlen. Prof. Dr. G. A. Rost, Freib Br 

47 (1988), 93 


3195. Zur Dosierungsfrage in der Oberflächentherapie. Dr. F. Bödecoker. (Aus dem 
a nett der Krankenanstalt Bremen [Direktor: Prof. Dr. Hans 


eyer!].) 47 (1988), 100 
3196. Neus ege der Grenzstrahlentherapie. Dr. Julius Samek, Prag. 
49 (1984), 536 


3197. Grenzstrahlenprobleme. Friedrich Kalz, Assistent der Klinik. (Aus der 
Deutschen Dermatologiacicn Klinik in Prag [derzeit. Leiter: Dozent Dr. 
Rudolf Bezecny).) 54 (1985), 96 

3198. Zur Technik der Grenzstrahlenbehandlung des Naevus flammeus. Dr. Fried- 
rich Kalz, Assistent der Klinik. (Aus der Deutschen Dermatologischen 
Klinik in Prag [Suppl. Leiter: Doz. Dr. Rudolf Bezecny].) 57 (1986), 510 

3199. Zur Anwendung der Radiumschwachtherapie in der Dermatologie. Stefan 
Robert Brünauer. (Aus dem Bundesbahnambulatorium für Haut- und Ge- 
schlechtskrankheiten zu Wien [Leiter: Doz. Dr. Brünauer].) 58 (1987), 83 

3200 Methodisches zur en und Festlegung von Hautfeldern bei Anwendung 
der Grenzstrahlen. Dr. Adolf Kreiner, Oberarzt der Lupusheilstátte. (Aus 
der Universitäts-Hautklinik und Lupusheilstätte zu Gießen [Leiter: Prof. Dr. 
Walther Schultze)].) 60 (1987), 619 

3201. Die dreigeteilte Bestrahlungsserie als Regel in der Röntgenbehandlung der Haut- 

eiten. A. Stúhmer. (Aus der Universitáts-Hautklinik zu Freiburgi.Br. 
[Direktor: Prof. Dr. A. Stúhmer)].) 60 (19837), 706 

3202. Die Bedeutung der Röntgen- und Radiumbehandlung für die Krankheiten der 
Haut. A. Reisner. (Aus dem Strahleninstitut des Städtischen Katharinen- 
hospitals zu Stuttgart [Vorstand: Doz. Dr. med. habil. A. Reisner].) 


67 (1940), 584 
3203. Über die praktische Anwendung der Róntgen- und Radiumstrahlen bei laut- 
krankheiten. Dozent Dr. H.-G. Bode, Breslau. 67 (1940), 603 


3204. Erfahrungen mit der indirekten Röntgenbestrahlung des Lichen ruber planus 
und der progressiven Sklerodermie. K. Halter und V. Lundt. (Aus der 
Universitätse-Hautklinik zu Breslau [Direktor: Prof. Dr. H. ai », 625 

9 

3205. Zur Wirkung der H-Substanzen bei Hautentzündungen. Ober-Medizinalrat Dr. 
Fritz Voß. (Aus der Hautklinik der Universität zu Köln [Lindenburg] 
[Direktor: Prof. Dr. Bering).) 69 (1941), 695 

3206. Über Röntgennahbestrahlung verschiedener, zumeist gutartiger Dermatosen. 
Doz. Dr. K. Halter, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitätse-Hautklinik 
zu Breslau [Direktor: Prof. Dr. H. Gottron].) 71 (1942), 102 

3207. Neues aus Schrifttum und Praxis über die Röntgenbehandlung von Hautkrank- 
heiten. K. Hoede. (Aus der Universitätseklinik für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten zu Würzburg [Vorstand: Prof. Dr. K. Hoede].) (s. Nr. 3244, 3209, 
3210, 3211) 12 (1948), 140 

3208. Unsere Erfahrungen mit der Methode der nn der Wirbel 
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Entgegnung zur Veröffentlichung Hoedes ‚Neues aus Schrifttum und Praxis 
über die Röntgenbehandlung von Hautkrankheiten“, Bd. 72, S. 140. Prof. Dr. 
Karl Frik, Direktor des Universitätsinstituts für Röntgenologie und Radio- 
logie der Charite, Berlin. (s. Nr. 3210, 3211, 3244) 78 (1943), 540 


Entgegnung zur Veröffentlichung Hoedes ‚Neues aus Schrifttum und Praxis 
über die Röntgenbehandlung von Hautkrankheiten“, Bd. 72, S. 140. Dr. 
Claus Esser, Wissenschaftlicher Assistent des Universitätsinstituts für 
Röntgenologie und Radiologie der Charité zu Berlin. (s. Nr. 3211, 3244) 

73 (1948), 537 

SchluBwort zur Diskussion Hoede-Esser-Frik, betr. die Arbeit von Hoede, 

Strahlentherapie 72, S. 140. Hans Meyer. 78 (1948), 542 


Grenzstrahlen bei der Behandlung von Hautkrankheiten. K. Hoede. (Aus der 
Universitäts-Hautklinik zu Würzburg [Vorstand: Prof. Dr. K. Hoede)].) 

74 (1943), 553 

Ergebnisse der indirekten Bestrahlung der Dermatitis herpetiformis. V. Lundt 

und G. Perschmann. (Aus der Universitátsklinik fúr Hautkrankheiten in 

Breslau.) 76 (1947), 132 


Indirekte Röntgenbestrahlung und vegetatives System. Dozent Dr. med. habil. 
W. Schneider unter Mitarbeit von Dr. G. Dúrre. (Aus der Universitáts- 
Hautklinik Túbingen.) 77 (1948), 395 

Zur Indikation der indirekten Röntgenbestrahlung in der Dermatologie. Dr. W. 
Schneider und Dr. W. Hornberger. (Aus der Universitäts-Hautklinik 
Tübingen.) 78 (1949), 327 

Über die Inhomogenität im Strahlenkegel einiger zur Hauttherapie verwendeter 
Röntgenröhren. Dr. E. Grau. (Aus der Universitáts-Hautklinik Freiburg i. Br.) 

78 (1949), 441 

Indirekte Róntgenbestrahlung und Reaktionslage der Haut. Dr. M. Zingsheim. 
(Aus der Abteilung fúr Strahlenbehandlung der Universitáts-Hautklinik 
Köln.) 80 (1949), 115 


Vigantolbehandlung eines Erythema induratum Bazin mit tödlichem Ausgang. 
Prof. Dr. R. M. Bohnstedt und Dr. med. F. Prinz. (Aus der Hautklinik 
und dem Pathologischen Institut der Universität Marburg/Lahn.) 

80 (1949), 389 
Siehe auch Nr.: 123, 126, 196, 423, 446-47, 450, 818, 1289, 1510, 1691, 
1693, 1694, 1697, 1706, 1709, 1712, 1714, 1786, 1787, 1806, 1810, 1813-14, 
1818, 1822, 1868, 1941, 1987, 1990, 1991, 2390, 2499, 3298, 4039, 5474. 
(Spezielles über Grenzstrahlen siehe Methoden.) 


2. Indikationen 


aa) Dermatomykosen, Pyodermien, Hypertrichosen 


Uber die Strahlenbehandlung der Acne vulgaris. Dr. Thedering, Oldenburg. 
1 (1912), 557 
Die Róntgenbehandlung der Hypertrichosis. Dr. E. Spéder. 3 (1913), 314 
Die Behandlung der Sykosis vulgaris mit Róntgenstrahlen. Dr. F. Hell, Ober- 
arzt. (Aus der Kgl. Universitätsklinik für Hautkrankheiten in Kiel.) 
7 (1916), 439 
Gleichzeitige Róntgenepilation mehrerer Köpfe mit einer Röhre. Dr. V. Alt- 
mann. (Aus dem Zentral-Röntgenlaboratorium des Allgemeinen Kranken- 
hauses in Wien [Vorstand: Prof. Dr. G. Holzknecht] und aus dem Röntgen- 
laboratorium der Favusheilstätte für Osteuropa in Warschau.) 
15 (1923), 667 
Bartflechte und Röntgenenthaarung. Dr. Franz Thedering, Oldenburg. 
23 (1926), 143 
Zur Bewertung der Röntgentherapie bei Mikrosporie. Prof. Dr. Gustav 
Stümpke, Direktor des Krankenhauses II der Stadt Hannover. 
25 (1927), 358 
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3233. 


3234. 


3235. 


3236. 


3237. 
3238. 


3239. 


3240. 


3241. 


Röntgenstrahlen und natürliche radioaktive Substanzen 


Die Dreifelder-Epilationsmethode bei parasitären Erkrankungen der behaarten 
Kopfhaut. J. Liebersohn und M. Wassilewsky, Leiter der Röntgenab- 
teilungen. (Aus dem 3. Physiotherapeutischen Krankenhause der Baltisch- 
Weißrussischen Eisenbahn und dem Dsershinski-Institut für verwahrloste 
Kinder in Moskau.) 30 (1928). 746 


. Thallium oder Röntgenepilation der Kopfmykosen ? Therapeutischer Vergleich 


und klinische Beobachtungen. Prof. Dr. W. Heuck und Dr. J. Vonkennel. 
(Aus der Dermatologischen Abteilung des Städtischen Krankenhauses 
München-Schwabing [Chefarzt: Prof. Dr. W. Heuck].) 31 (1929), 181 
Schlafsucht als Folge der Röntgenbestrahlung. Beitrag zur Strahlenempfindlich- 
keit des Gehirns. Dr. Adolf Druckmann, Vorstand des Instituts. (Aus dem 
Universitäts-Röntgeninstitut des Hadassah Hospitals Jerusalem.) 
33 (1929), 382 
Thalliumepilation oder Röntgenenthaarung. H. Ritter und C. L. Karren- 
berg. (Aus der Dermatologischen Klinik des Allgemeinen Krankenhauses St. 
Georg zu Hamburg [Leitender Oberarzt: Prof. Dr.H. Ritter].) 35 (1930), 116 
Röntgen- oder Thalliumepilation bei Mikrosporie ? Dr. Carl Speierer, Assistent. 
(Aus der Dermatologischen Universitätsklinik und Poliklinik München 
[Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Leo Ritter v. Zumbusch].) 41 (1931), 395 
Die temporäre Epilation der behaarten Kopfhaut. Dr. Joseph Vegh, Fach- 
arzt für Röntgenologie, em. Assistent des Universitäts-Röntgeninstituts in 
Budapest. (Aus der Röntgenabteilung des Nikolaus-v.-Horthy-Spitals der Kgl. 
Ung. Staatseisenbahnen in Budapest [Leitender Oberarzt: Dr. Zoltän v. 
Hrabovszky].) 54 (1935), 707 
Die Enthaarung des Kopfes durch Róntgenstrahlen. Dr. Albin Proppe. (Aus 
der Hautklinik der Medizinischen Akademie Düsseldorf [Direktor: Prof. Dr. 
H. Th. Schreus].) 59 (1936), 225 
Untersuchungen zur Frage der Spätwirkung der Ehilstionsbestrehlangen in be- 
zug auf die geistige Entwicklung des Kindes. Theo Symann. (Aus der Haut- 
klinik der Medizinischen Akademie Düsseldorf [Direktor: Prof. Dr. H. Th. 
Schreus].) 55 (1936), 248 
Die Tiefendosis bei Enthaarungsbestrahlungen des Kopfes. Dr. med. habil. 
Albin Proppe. (Aus der Hautklinik der Medizinischen Akademie zu Düssel- 
dorf [Direktor: Prof. Dr. H. Th. Schreus)].) 99 (1987), 139 
Zur Róntgenbehandlung der Faden- und Hefepilzerkrankungen. Prof. Dr. 
Alois M. Memmesheimer. (Aus der Hautklinik und dem Institut fúr 
Strahlenbehandlung der Stádtischen Krankenanstalten zu Essen.) 
66 (1989), 145 
Zur Frage der Hyperpigmentation des Haares nach temporárer Epilation. 
Konrad Weiß. (Aus der Röntgenabteilung [Vorstand: Dozent Dr. Konrad 
Weiß] der Allgemeinen Städtischen Poliklinik zu Wien.) 69 (1941), 340 
Zur Frage der Epilationsbestrahlung bei Kindern mit Kopfmykosen. Prof. Dr. 
K.H. Vohwinkel. (Aus der Universitäts-Hautklinik Würzburg.) 
79 (1949), 133 
Zur Beseitigung lästiger Hypertrichose in der Bartgegend von Frauen durch lokale 
Röntgennahbestrahlung. Doz. Dr. W. Knierer, München. 79 (1949), 257 
Zur Früherfassung der Mikrosporie mittels des Woodlichtes, zugleich ein Beitrag 
hinsichtlich der Fluoreszenz des Pityrosporon Malassezii. Dr. W. Nikolowski 
und Dr. J. Gasser. (Aus der Universitäts-Hautklinik Tübingen.) 


80 (1949), 141 
Die Epilation durch Röntgenstrahlen. Dr. H. K. Zink. (Aus der Universitäts- 
Hautklinik Bonn.) 80 (1949), 399 


Siehe auch Nr.: 116, 1868, 1939, 1990, 3136, 3137, 3196, 4031, 4036. 


bb) Ekzeme und verwandte Dermatosen 


Die Röntgenbehandlung des Ekzems. Dr. Hans Ritter, Sekundärarzt der Ab- 
teilung. (Aus der Abteilung für Haut- und Geschlechtskranke des Allgemeinen 
Krankenhauses St. Georg, Hamburg.) 3 (1913), 599 

Über die Röntgenbehandlung des chronischen Ekzems. Dr. Thedering, Olden- 
burg. 3 (1913), 620 
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Zur Anwendung der Röntgenstrahlen in der Dermatologie. Dr. Fritz M. Meyer, 
Berlin 5 (1914), 227 


. Über die Anwendung des Schwermetallfilters bei der Röntgenbehandlung des 


chronischen Ekzems. Dr. Sepp Grauer, Innsbruck. (Aus dem Zentralröntgen- 
institut der Universität Innsbruck [Vorstand: Prof. Dr. Staunig].) 
32 (1929), 715 
Zur Frage der Róntgenbehandlung chronischer Ekzeme. Dr. Claus Esser. (Aus 
dem Universitätsinstitut für Röntgenologie und Radiologie der Charité zu 
Berlin (Prof. Dr. K. Frik].) (s. Nr. 3207, 3209, 3210, 3211) 69 (1941), 670 
Was ist zur Röntgenbestrahlung chronischer Ekzeme zu sagen? Prof. Dr. 
Stümpke, Ärztlicher Direktor des Krankenhauses Linden (Hannover). 
70 (1941), 531 
Siehe auch Nr.: 1868, 1888, 1948, 1988, 1990, 2001, 3136, 3137, 3184, 
3189, 3196. 


cc) Psoriasis (sonstige Hyperkeratosen siehe E! [S. 229].) 


Zur Anwendung der Róntgenstrahlen in der Dermatologie. Dr. Fritz M. Meyer, 
Berlin. 5 (1914), 227 
Weitere Beitráge zur Cholinwirkung. (Wirkung auf Psoriasis.) Dr. Hans Ritter 
und Dr. Tamm. (Aus der Abteilung fúr Haut- und Geschlechtskrankheiten 


des Allgemeinen Krankenhauses St. Georg in Hamburg.) 9 (1914), 231 
Die Róntgenbehandlung der Psoriasis vulgaris. Prof. Dr. Leopold Freund, 
Wien. 6 (1915), 485 


Beziehungen der inneren Sekretion zur Schuppenflechte und deren Behandlung 
mit Thymusbestrahlung. Dr. Walter Brock. (Aus der Universitäts-Haut- 
klinik zu Kiel [Direktor: Prof. Dr. Klingmüller].) 11 (1920), 563 

Über zehnjährige Erfahrung bei Thymusbestrahlung der Psoriasis. Dr. Carl 
Speierer, Assistent. (Aus der Dermatologischen Universitätsklinik und Poli- 
klinik München [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Leo Ritter von Zumbusch].) 

40 (1931), 272 

Einwirkung von Róntgenstrahlen verschiedener Qualitát auf die Psoriasis. G. 
A. Rost und Ph. Keller. (Aus der Universitáts-Hautklinik Freiburg i. Br. 
[Direktor: Prof. Dr. G. A. Rost].) 42 (1931), 539 

Siehe auch Nr.: 614, 1794, 1866, 1937, 1939, 1948, 1963, 3136, 3137, 3184, 
3196. 


dd) Lupus und sonstige Hauttuberkulosen (einschließlich Boeck) 
(Schleimhaut-Tbc siehe Kehlkopf-T'bc) 


Prognose und Therapie der Hauttuberkulose. Primarıus Dr. Alfred Jung- 
mann, Wien. (Aus der Wiener Heilstätte für Lupuskranke.) 1 (1912), 17 
Moderne Behandlung des Schleimhautlupus. Dr. Albanus. (Aus der Lupusheil- 
stätte zu Hamburg.) 2 (1918), 43 
Über einige mit Radium behandelte Erkrankungen der Ohrmuschel (und zwar 

je einen Fall von Epithelkarzinom, Sarkom, Lupus und Tuberkulose). Prof. 


Dr. V. Urbantschitsch, Wien. 4 (1914), 95 
Über Heliotherapie im Tieflande nebst Bemerkungen über den neueren Stand 
der Lupustherapie. Dr. Thedering, Oldenburg. 6 (1915), 466 


Zur Kenntnis der kombinierten radiotherapeutischen und medikamentösen Be- 
handlung des Lupus vulgaris und erythematosus. Prof. Dr. S. Ehrmann. 
(Aus der II. Dermatologischen Abteilung des K. u. K. Allgemeinen Kranken- 


hauses in Wien.) 7 (1916), 610 
Atypische Exantheme der Tuberkulose. Dr. P. Wichmann. (Aus der Lupus- 
heilstátte Hamburg.) 8 (1918), 555 
Über Strahlentherapie der Tuberkulose bei der östlichen Bevölkerung. Stabs- 
arzt Dr. Strauß, Berlin. 9 (1919), 81 
Behandlung des Lupus mit róntgenisierten Jodsubstanzen. Dr. Bessunger, 
Berlin. 11 (1920), 345 


13 Strahlentherapie — Inhalt Band 1—80. 
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3275. 


3276. 


3277. 


3278. 


3279. 


3280. 
3281. 
3282. 
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Die Strahlenbehandlung der Tuberkulose. Dr. J. Wetterer, Mannheim. 
11 (1920), 360 
Zur Radiumtherapie des Lupus vulgaris. Dr. Joseph Kopp, Wien. (s. Nr. 3262) 
12 (1921), 487 
Bemerkung zu der in Bd. 12, Heft 2, erschienenen Arbeit „Zur Radiumtherapie 
des Lupus vulgaris‘‘ von Dr. Josef Kopp, Wien. Dr. Richard Volk. (Aus 
der Heilstätte für Lupuskranke in Wien.) 12 (1921), 916 
Über die Röntgenbehandlung tuberkulöser Erkrankungen im Bereiche der oberen 
Luftwege (Schleimhautlupus und Kehlkopftuberkulose). Dr. L. Klein- 
schmidt. (Aus der Abteilung für Strahlenbehandlung und der Ohren-, Nasen- 
und Halsklinik der Städtischen Krankenanstalten in Essen.) 18 (1922), 315 


. Folgezustände der Röntgenbehandlung bei Lupus vulgaris. Dr. Stephan 


Rothman. (Aus der Lupusheilstätte Gießen.) 13 (1922), 325 


. Die Behandlung der Hauttuberkulose. Prof. Dr. G. A. Rost, Freiburg i. Br. 


13 (1922), 560 


. Zur Frage der Röntgenbehandlung des Lupus vulgaris. Dr. Sigwald Bommer, 


Assistent der Hautklinik. (Aus der Licht- und Lupusheilstätte Gießen [Direk - 
tor: Prof. Dr. Jesionek].) 20 (1925), 523 


. Finsen und Róntgen in der Lupusbehandlung. Franz Thedering, Oldenburg. 


29 (1928), 274 
Zur Frage der Röntgenbehandlung der Hauttuberkulosen. Dr. Dr. Siegmund 
Schoenhof. (Aus der Deutschen Dermatologischen Klinik zu Prag [Vorstand: 
Prof. Dr. C. Kreibich].) 30 (1928), 375 
Über Röntgenbestrahlungen der Milz und Leber bei Lupus und anderen Haut- 
krankheiten. Dr. Franz Thedering, Oldenburg. 30 (1928), 751 
40 Jahre Lupusbekämpfung. San.-Rat Dr. Hans Axmann, Erfurt, Lupus- 
heilstätte. 31 (1929), 821 
Zur Behandlung des Lupus vulgaris. Dr. Wilhelm Brandt, Assistent der Kli- 
nik. (Aus der Universitäts-Hautklinik in Kiel [Direktor: Prof. Dr. V. Kling- 
müller].) 35 (1930), 149 
Die Behandlung des Lupus vulgaris mit Grenzstrahlen. Prof. Dr. B. Spiethoff. 
(Aus der Universitäts-Hautklinik Jena.) 40 (1931), 245 
Erfahrungen mit der Röntgenbehandlung der lupósen Hauttuberkulose. Priv.- 
Doz. Dr. Karl Hoede. (Aus der Abteilung für Strahlenbehandlung der 
Universitätsklinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten in Würzburg [Vor- 
stand: Prof. Dr. K. Zieler].) 45 (1932), 217 
Die Röntgenbehandlung der lupösen Hauttuberkulose. Prof. Dr. KarlZieler, 
Vorstand der Universitätsklinik für Haut- und Geschlechtskranke in Würzburg. 
48 (1933), 670 
Vorführungen zur Frage der Röntgenschädigungen bei Hauttuberkulose. Priv.- 
Doz. Dr. Karl Hoede. (Aus der Universitätsklinik für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten in Würzburg [Vorstand: Prof. Dr. Karl Zieler)].) 
48 (1933). 680 
Grenzstrahlen bei Hauttuberkulose. B. Spiethoff. (Aus der Universitäts-Haut- 
klinik in Jena [Direktor: Prof. Dr. Spiethoff].) 48 (1933), 685 
Siebenjáhrige Erfahrung mit der Grenzstrahlenbehandlung des Lupus. G. 
Schulte. (Aus der Róntgenabteilung des Knappschaftskrankenhauses 
Recklinghausen (Leiter: Dr. G. Schulte].) 48 (1933), 690 
Die Rolle der Strahlenbehandlung im Gesamtplan der Lupustherapie. A. 
Stühmer. (Aus der Universitäts-Hautklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. 
A. Stúhmer].) 06 (1936), 533 
Unsere Erfahrungen mit der Grenzstrahlenbehandlung des Lupus vulgaris. Dr. 
Alfred Beller. (Aus der Hautklinik der Universitát zu Kóln [Direktor: Prof. 
Dr. F. Bering].) 58 (1937), 244 
Erfolge mit der Grenzstrahlenbehandlung bei Lupus. Dr. G. Schulte, Reckling- 
hausen. 61 (1938), 481 
Die Behandlung der lupósen Hauttuberkulose mit Róntgenstrahlen. Prof. Dr. 
Karl Zieler, Würzburg. 61 (1938), 486 
Die Radiumbehandlung des Schleimhautlupus. H. Loebell. (Aus der Hals-, 
Nasen-, Ohrenklinik der Universität Münster i. W. [Direktor: Prof. Dr. 
Loebell].) 67 (1940), 335 
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3283. Über das Auftreten und Vermeiden von Grenzstrahlschäden bei der Behandlung 
des Lupus vulgaris. Dr. Karl-Günther Becker. (Aus der Universitäts- 
Hautklinik und Lupusheilstátte zu Gießen [Leiter: Prof. Dr. Walther 


Schultze].) 70 (1941), 669 
3284. Klinischer Beitrag zur Therapie der Boeckschen Krankheit. Dr. Hellmut 
Schuster. (Aus der Universitáts-Hautklinik Bonn.) 17 (1948), 371 


Siehe auch Nr.: 1405, 1868, 1939, 1941, 1988, 1989, 1992-93, 2157, 2197, 
2214, 2234, 2310, 2519, 2545, 3136, 3159, 3184, 3206, 4019, 4059, 4080. 


ee) Induratio penis plastica 


3285. Über die therapeutischen Erfolge der Radiumstrahlen bei Induratio penis 
plastica. Doz. Dr. Herbert Fuhs, Assistent der Klinik Arzt. (Aus der 
Radiumstation des Allgemeinen Krankenhauses in Wien [Vorstand: Prof. 
Dr. L. Arzt].) 33 (1929), 667 

3286. Radiumschwachbestrahlung. Dr. K. Wasserburger, Wien. 58 (1937), 668 

3287. Zur Róntgennahbestrahlung der Induratio penis plastica. Vorläufige Mitteilung. 
Dr. W. Knierer, Oberarzt der Klinik. (Aus der Dermatologischen Klinik und 
Poliklinik der Universität zu München [Direktor: Prof. Dr. J. Mayr].) 

66 (1939), 143 

3288. Beitrag zur Klinik und Radiumtherapie der Induration penis plastica. Dr. A. 
Vonessen, Assistent am Institut. (Aus dem Strahleninstitut des Allge- 
meinen Krankenhauses St. Georg zu Hamburg [Leiter: Prof. Dr. H. Holt- 
husen].) 67 (1940), 63 

3289. Zur Radiumbehandlung der Induratio penis plastica. Dr. Eberhard Günsel. 
(Aus dem Röntgeninstitut [Vorstand: Oberarzt Dr. A. Kohler] der Chirur- 
gischen Universitätsklinik zu München [Vorstand: Prof. Dr. G. Magnus].) 

68 (1940), 694 

3290. Zur Strahlentherapie der Induratio penis plastica. Dr. L. Böhmer und Dr. 
E. Ungerer. (Aus der Universitäts-Hautklinik und Poliklinik der Charite zu 
Berlin [Direktor: Prof. Dr. W. Frieboes].) 70 (1941), 457 

3291. Zur Strahlenbehandlung der Induratio penis plastica. Prof. Dr. V. Wucher- 
pfennig. (Aus der Universitäts-Hautklinik Münster i. W. [Direktor: Prof. Dr. 
C. Moncorps].) 76 (1947), 114 

3292. Zur Róntgenbestrahlung der Induratio penis plastica. Dr. Eduard Kindler. 
(Aus der Chirurgischen Universitátsklinik Ziegelstraße zu Berlin.) 

76 (1947), 433 

3293. Über Induratio penis plastica. Dr. A. Ohling. (Aus der Chirurgischen Abteilung 
des Städtischen Krankenhauses Lüdenscheid.) 78 (1949), 81 

3294. Die Radiumbehandlung der Induratio penis plastica. Dr. med. habil. P. Heß. 
(Aus der Strahlenabteilung des Krankenhauses Bethesda in Duisburg.) 

80 (1949), 231 
Siehe auch Nr.: 1948, 1959, 2543. 


ff) Sonstiges 


3295. Über Radiotherapie der Alopecia totalis. Dr. Thedering, Fb 
o ( , 673 
3296. Über die Strahlenbehandlung der Rosacea. Dr. Thedering, Oldenburg. 
7 (1916), 448 
3297. Über die Heilung der Hyperhidrosis localis. F. Hell. (Aus der Kgl. Universitäts- 
klinik für Hautkrankheiten in Kiel und dem Universitätsinstitut für Strahlen- 
behandlung.) 8 (1918), 588 
3298. Über die Behandlung des Lichen ruber planus mittels Röntgenbestrahlung des 
Rückenmarkes und der sympathischen Ganglien. Dr. S. Neumark und Dr. 
A. Krynski. (Aus dem Ambulatorium für Haut- und venerische Krank- 
heiten und dem Röntgenkabinett der Krankekassen zu Lodz [Polen].) 
25 (1927), 427 
3299. Über eine neue Behandlungsmöglichkeit des Pruritus senilis. Dr. J. Borak. 
(Aus dem Zentralröntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses [Prof. 
Holzknecht] und dem Röntgeninstitut des Spitals der Israelitischen Kultus- 
gemeinde [Prim. Robinsohn] in Wien.) 29 (1928), 245 
13* 
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3300. 


3301. 


3302. 


3303. 


3304. 


3305. 


3306. 
3307. 
3308. 
3309. 


3310. 


3311. 


3312. 


3313. 


3314. 


3315. 


Röntgenstrahlen und natürliche radioaktive Substanzen 


Zur Röntgentherapie der Pende-Beule (Orientbeule, Hautleishmaniose). M. I. 
Karlin. (Aus dem Staatlichen Röntgeninstitut des Volkskommissariats fiir 
Gesundheitswesen in Moskau [Direktor: P. Lazareff].) 88 (1929), 682 

Über röntgenologische Behandlung der Verbrennung und Verätzung der mensch- 
lichen Haut. Prof. Dr. Ch. Tamiya und Dr. Masamichi Koyama. (Aus 
dem Zentral-Röntgeninstitut [Vorstand: Prof. Dr. Chichio Tamiya] der 
Medizinischen Fakultät zu Niigata, Japan.) 34 (1929), 808 

Über die Beeinflussung der Wundheilung durch Röntgenbestrahlung. Shuichi 
Fukase, Tokio. (Aus dem Biologischen Laboratorium des Instituts Holz- 
knecht, Wien [Leiter: Dr. Franz Freund]).) 36 (1930), 102 

Zur Therapie der schwarzen Haarzunge (Lingua nigra pilosa). Doz. Dr. 
Herbert Fuhs, Assistent der Klinik. (Aus der Universitätsklinik für 
Dermatologie und Syphilidologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. L. Arzt].) 

47 (1938), 694 

Die Röntgenbehandlung der Lymphogranulomatosis inguinalis (Nicolas- 
Durand-Favresche Krankheit). D. Negru. (Aus dem Röntgeninstitut [Vor- 
stand: Prof. Dr. D. Negru] der Universität Klausenburg, Rumänien.) 

56 (1936), 298 

Die Radiumbehandlung der Erythroplasia penis. Priv.-Doz. Dr. Juraj Körbler. 
(Aus dem Staatlichen Radiuminstitut zu Zagreb [Jugoslawien].) 

67 (1940), 61 
Siehe auch Nr.: 1948, 1990, 3149, 3177, 3198, 3204, 3350, 5474. 


B) Entzúndlihe Erkrankungen 


1. Allgemeines 
Die Röntgentherapie bei Kriegsverletzungen. Dr. Manfred Fränkel-Berlin- 


Charlottenburg. 7 (1916), 149 
Röntgenbestrahlungen der Milz zur Hebung der Leukozytose. Dr. Walter 
Förster- Suhl. 13 (1922), 201 


Röntgenbestrahlung und Entzündung. Prof. Dr. Lothar Heidenhain-Worms. 
21 (1927), 37 
Über Röntgenbehandlung entzündlicher Erkrankungen. Allgemeines und 
Spezielles. Priv.-Doz. Dr. Fritz Pordes, Assistent am Institut. (Aus dem 
Zentralröntgeninstitut des Wiener Allgemeinen Krankenhauses [Vorstand: 
Prof. Dr. G. Holzknecht].) 24 (192), 73 
Über die Röntgenbehandlung der chirurgischen entzündlichen Vorgänge. S. R. 
Fraenkel und L. M. Nissnjewitsch. (Aus der Propädeutischen Chirur- 
gischen Klinik und dem Krebsinstitut der I. Moskauer Staatsuniversität 
[Vorstand: Prof. P. A. Herzen].) 24 (1927), 87 
Experimentelle Untersuchungen úber die Wirkung der Róntgenstrahlen auf 
bakterielle Entzúndungen. Dr. Walter Schaefer, Oldenburg. 
25 (1927), 370 
Experimentelle Untersuchungen über den Einfluß der Róntgenstrahlen auf den 
Ablauf von Entzündungen im Vergleich mit anderen physikalischen Methoden. 
Dr. Ryunosuke Motojima, Keio-Universitäts-Röntgenklinik Tokio. (Aus 
der Bestrahlungsabteilung [Leiter: Prof. Dr. L. Halberstaedter] des Uni- 
versitätsinstituts für Krebsforschung Berlin [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. 
Ferdinand Blumenthal].) 29 (1928), 30 
Die Verlaufsänderung akuter Entzündungen nach Röntgenbestrahlung. Priv.- 
Doz. Dr. Fritz Pordes, Leiter der Therapiestation. (Aus dem Zentralröntgen- 
institut des Wiener Allgemeinen Krankenhauses [Prof. Dr. G. Holzknecht].) 
88 (1929), 147 
Entzündungsprophylaktische Röntgenbestrahlung. Franz Freund. (Aus dem 
Biologischen Laboratorium [Leiter: Dr. Franz Freund] des Instituts Holz- 
knecht, Wien.) 33 (1929), 375 
Studien über entzündungsprophylaktische, Bestrahlung. I. Shuichi Fukase, 
Tokio. (Aus dem Biologischen Laboratorium des Instituts Holzknecht, Wien 
[Leiter: Dr. Franz Freund].) 36 (1930), 95 
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3316. Experimentelle Grundlagen der Róntgentherapie entzúndlicher Prozesse. 
Franz Freund. (Aus dem Biologischen Laboratorium des Instituts Holz- 
knecht, Wien [Leiter: Dr. Franz Freund)].) 40 (1931), 333 


3317. Grundlagen der Behandlung entzündlicher Krankheiten durch Röntgenbe- 
strahlung. Dr. Otto Dyes. (Aus der Röntgenabteilung [Leiter: Priv.-Doz. 

Dr. O. Dyes] der Chirurgischen Universitätsklinik Würzburg [Direktor: Geh.- 

Rat Prof. Dr. F. Kónig].) 47 (1933), 160 

3318. Der Heilungsvorgang von entzündlichen Veränderungen unter dem Einfluß von 
Röntgenstrahlen. Prof. Dr. J. Tannenberg, Assistent am Pathologischen 
Institut, jetet Leiter des Pathol.-biol. Instituts am Cecilienkrankenhaus 
Berlin-Charlottenburg, und Dr. L. Bayer, Assistent am Róntgeninstitut, 

ve Leiter der re: der Medizinischen Poliklinik derUniversität 

M. (Aus dem Senckenbergischen Pathologischen Institut der 

Universität [Direktor: Prof. Dr. B. Fischer-Wasels] und dem Universitäts- 
institut fúr Strahlentherapie [Direktor: Prof. Dr. H. Holfelder] Frankfurt 

a. M.) 47 (1988), 408 

3319. Experimentelle Begründung der Röntgentherapie akuter entzündlicher Pro- 
zesse. J. P. Mischtschenko, M. M. Fomenko, T. F. Feszenko, S. N. 
Ledanow und A.W. Morgatschow. (Aus der Pathologisch- Physiologischen 
Abteilung [Leiter: Prof. Dr. J. P. Mischtschenko] des Allukrainischen 
Röntgenradiologischen und Onkologischen Instituts in Charkow [Direktor: 

Prof. Dr. G. ea 52 (1935), 464 


3320. Zur Analyse der sogenannten bakteriziden Wirkung der Röntgenstrahlen bei 
lokaler Infektion und bei Entzündungsprozessen. A. O. Nathanson. (Aus 
dem Katheder für Biologie [Leiter: Prof. Dr. S. A. Nikitin] und dem Kathe- 
der für Biochemie [Leiter: Prof. Dr. L. E. Rosenfeld] am Odessaer Medizi- 
nischen Institut [Direktor: Dr. P. I. Schaschko].) 55 (1936), 524 


3321. Zur Röntgenbehandlung entzündlicher Erkrankungen. Dr. G.Charmandarian, 
Professor für Röntgenologıe in Charkow, USSR. (s. Nr. 3322) 57 (1986), 187 


3322. Berichtigung zu „Zur Röntgenbehandlung entzündlicher Erkrankungen“. Prof. 
Dr. G.Charmandarian. 57 (1986), 715 


3323. Die artifizielle Pneumonie und ihre Bestrahlung. Experimentalbeitrag zur Frage 
der Wirkung der Röntgenstrahlen auf Entzündungsgewebe. Carl Fried. (Aus 
dem Röntgeninstitut „Nathan-Littauer-Stiftung‘‘ des Israelitischen Kranken- 
hauses zu Breslau [Primärarzt: Dr. C. Fried].) 58 (1987), 430 


3324. Grundlagen der röntgenologischen Entzündungstherapie. W. v. Wieser, Wien. 
62 (1938), 143 

3325. Über den Wirkungsmechanismus der Röntgenstrahlen auf Entzündungsprozesse. 
Franz Freund, Wien. 62 (1938), 156 


3326. Über den Ablauf einer experimentellen Entzündung unter der Wirkung der 
Röntgenbestrahlung (Spodogrammuntersuchungen). H. Meltzer und E. H. 
Kühtz. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik zu Frankfurt a. M. [Prof. 
Dr. Schmieden], dem Röntgeninstitut der Chirurgischen Universitätsklinik 
zu Frankfurt a.M. [Prof. Dr. Holfelder] und der Chirurgischen Abteilung 
des Bürgerhospitals zu Saarbrücken [Doz. Dr. med. habil. H. Meltzer].) 

62 (1938), 425 

3327. Über den Wert und die Grenzen der Radium-Röntgenbestrahlung bei akuten 
Entzündungsprozessen. Mario Ponzio. (Aus dem Radiologischen Institut 
Mauriziano und der Kgl. Universität zu Turin [Direktor: Prof. Dr. M. Ponzio). 

65 (1989), 195 

3328. Experimenteller Beitrag zur Entzúndungsbestrahlung. R. Glauner und G. 
Holland. (Aus dem Róntgen- und Lichtinstitut der Universitát zu Köln 
[Prof. Dr. Grashey] und der Medizinischen Poliklinik der Universität zu 
Köln [Prof. Dr. Wüllenweber].) 67 (1940), 502 

3329. Die Röntgenbestrahlung entzündlicher Prozesse und ihr Wirkungsmechanismus. 

Wintz, Erlangen. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Erlangen und 


dem Krebsforschungsinstitut „Fondation Yvonne Bo&@l‘ zu Brüssel.) 
68 (1940), 3 
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. Theorien über die Wirksamkeit der Röntgenstrahlen bei entzündlichen Er- 
krankungen. Dr. Jonas Borak. (Aus der Röntgenabteilung der Medizi- 
nischen Fakultät der New Yorker Universität.) 77 (1948), 171 

. Röntgentherapie bei Entzündungen in der Praxis. Dr. M. Tretter, Ingolstadt. 

80 (1949), 475 
Siehe auch Nr.: 1870. 


2. Indikationen 


aa) Akute und chronische unspezifische Entzündungen 
(einschließlich Tonsillenhypertrophie) 


. Indicatio vitalis zur Röntgentherapie bei perimandibulärer Phlegmone. Priv.- 
Doz. Dr. Fritz Pordes, Assistent am Institut. (Aus dem Zentralröntgen- 
institut des Wiener Allgemeinen Krankenhauses [Vorstand: Prof. Dr. G. 
Holzknecht].) 22 (1926), 550 

Die Behandlung der Mastitis mit Róntgenstrahlen. Prof. Dr. E. Zweifel. (Aus 
der Universitäts-Frauenklinik München [Vorstand: Geh.-Rat Prof. Dr. 
Döderlein].) 24 (1927), 318 

Die Röntgenbestrahlung chronischer Knochenfisteln. Dr. med. G.H. Schneider, 
jetzt Facharzt für Röntgenkunde, Gynäkologie und Geburtshilfe am Röntgen- 
institut des Verbandes Brandenburger Krankenkassen in Brandenburg 
(Havel). (Aus dem Städtischen Krankenhaus zu Hindenburg O.-S.) 

26 (1927), 303 

Die Röntgenbehandlung der akuten Entzündungen. Dr. C. Fried, Oberarzt der 
therapeutischen Röntgenabteilung. (Aus der Chirurgischen Abteilung des 
Städtischen Krankenhauses in Worms a. Rh. [Medizinalrat Dr. K. Bräunig].) 

26 (1927), 484 

Die Röntgenbehandlung entzündlicher Komplikationen der Scharlach- 
erkrankung. Primärarzt Doz. Dr. Franz Bardachzi. (Aus der Inneren 
Abteilung des Allgemeinen öffentlichen Krankenhauses in Aussig/Elbe.) 

28 (1928), 805 

Zur Röntgenbehandlung des akuten Rückfalls der chronischen Knochenmarks- 
entzündung. Dozent Dr. Max Sgalitzer, Leiter des Röntgenlaboratoriums. 
(Aus dem Röntgenlaboratorium der I. Chirurgischen Universitätsklinik in 
Wien [Vorstand: Prof. Dr. A. Eiselsberg].) 29 (1928), 311 

Beitrag zur Röntgenbestrahlung der Lungenentzündung. Franz Hell, prakt. 
Arzt aus Saarbrücken. (Aus dem Knappschaftskrankenhaus im Fischbachtal 
[Chefarzt: Prof. Dr. Drüner].) 31 (1929), 786 

Zur Behandlung entzündlicher Erkrankungen mit Röntgenstrahlen in kleinen 
Dosen. J. Liebersohn, Leiter der Röntgenabteilungen. (Aus dem 3. Physio- 
therapeutischen Krankenhaus der Baltisch-Weißrussischen Eisenbahn [Ober- 
arzt: S. Bogoljubow] und dem Institut für Hauttuberkulose [Luposorium, 
Direktor: Priv.-Doz. M. Bremener] in Moskau.) 32 (1929), 356 

Zur Röntgenbehandlung der akuten Entzündung der Mittelohrräume. Dr. R. 
Goldmann, Facharzt für Oto-Laryngologie, Iglau (CSR). 33 (1929), 152 

Die Röntgentherapie des Erysipels. Carl Fried. (Aus dem Róntgeninstitut 
»Nathan-Littauer-Stiftung" am lIsraelitischen Krankenhaus zu Breslau 
[Primärarzt: Dr. Carl Fried].) 33 (1929), 673 

Die Röntgenbehandlung der chronischen Paronychie. Dr. Richard Rohrbach, 
Bremen. 35 (1930), 136 

Die Röntgentherapie der Entzündungen drüsiger Organe. Carl Fried. (Aus dem 
Röntgeninstitut ,,Nathan-Littaucr-Stiftung* des Israelitischen Kranken- 
hauses in Breslau [Primärarzt Dr. Carl Fried].) 36 (1930), 161 

Beitrag zur Behandlung nach Heidenhain-Fried. Dr. Richard Epstein. (Aus 
dem Allgemeinen öffentlichen Krankenhaus in Aussig/Elbe.) 86 (1930), 170 

Beitrag zur Röntgenbehandlung chronisch entzündlicher Erkrankungen des 
Auges. Dr. Felix Jendralski, Augenarzt in Gleiwitz. 36 (1930), 327 
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3356. 
3357. 
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3361. 


3362. 


3363. 
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Die Röntgenbehandlung des kindlichen Iymphatischen Rachenringes. Priv.- 
Doz. Dr. Herbert Schönfeld und Dr. Gottfried Baumbach. (Aus der 
Universitätskinderklinik Leipzig [Direktor: Prof. Dr. Bessau].) 

36 (1930), 472 

Röntgenbestrahlung der Tonsillenerkrankungen. Dr. G. Schulte. (Aus der 
Röntgenabteilung am Knappschaftskrankenhaus in Recklinghausen [Leiten- 
der Arzt: Dr. G. Schulte].) 36 (1930), 708 

Resultate der Róntgentherapie bei einigen Augenaffektionen. Prof. Q. di Mar- 
zio, Bologna, und Prof. G. B. Salvatori, Rom. 48 (1932), 68 

Uber die Strahlenbehandlung der Tonsillenhypertrophie, zugleich ein Beitrag 
zur Strahlenatrophie der Tonsillen. Dr. Franz Windholz. (Aus dem Zentral- 
róntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses in Wien [weiland Hofrat 
Prof. Dr. Guido Holzknecht].) 43 (1932), 327 

Die Radiotherapie der entzündlichen Affektionen. Aus dem Italienischen über- 
tragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. Prof. Dr. Euge- 
nio Milani, ord. Professor für Radiologie und physikalische Therapie an der 
Kgl. Universität in Perugia. 43 (1932), 401 

Bemerkungen zur Röntgentherapie des Erysipels. Doz. Dr. Walter Altschul, 
Prag. 45 (1932), 167 

Die Rolle der gleichzeitigen Leber- und Milzbestrahlung in der Behandlung 
pyogener Prozesse. D. v. Kémeri. (Aus der Dermatologischen Klinik der Kgl. 
Ung. Péter-Pázmány-Universitát in Budapest [Direktor: Prof. Dr. L. A. 
Nékam].) 46 (1933), 355 

Parotitis und Róntgentherapie. Dr. E. N. v. Oettingen, Assistent der Ab- 
teilung. (Aus der Röntgenabteilung [Leiter: Priv.-Doz. Dr. Dyes] der Chirur- 
gischen Universitätsklinik [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. König] Würzburg.) 

46 (1933), 651 

Zur Röntgentherapie des Gesichtsfurunkels. W. Baensch. (Aus dem Röntgen- 
institut im Krankenhaus St. Jakob, Leipzig [Prof. Dr. W. Baensch].) 

47 (1983), 188 

Zur Therapie chronischer Pleurampyeme. Udo Ellerbroek. (Aus der Róntgen- 
abteilung [Leiter: Priv.-Doz. Dr. Carl Schilling] der Medizinischen Uni- 
versitätsklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. Thannhauser].) 

48 (1933), 562 

Röntgenbehandlung der Nagelbettentzündung. Ein Beitrag aus der Praxis für 
die Praxis. Dr. W. Jessen, Celle. 48 (1938), 599 

Über Wesen und Wert der Röntgenschwachbestrahlung bei puerperaler Masti- 
tis. Tierexperimentelle Studien immunbiologischer, hämatologischer und 
histologischer Schwachstrahlenwirkungen. Priv.-Doz. Dr. G. J. Pfalz, Chef- 
arzt am St. Vincenzkrankenhaus Düsseldorf, ehem. Leiter der Strahlenab- 
teilung der Universitäts-Frauenklinik Breslau. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik Breslau [Direktor: (Prof. Dr. L. Fraenkel].) 49 (1934), 357 

Über Röntgentherapie der Paradentitis. Dr. Kurt Neugebauer, Zahnarzt und 
Prof. Dr. Konrad Staunig, Vorstand der Lehrkanzel für medizinische 
Röntgenologie in Innsbruck. 50 (1934), 453 

Über Röntgentherapie der Paradentitis. Technik und Methode. Prof. Dr. K. 
Staunig, Innsbruck. 50 (1934), 677 

Zehnjáhrige Erfahrungen mit der Róntgentherapie der gutartigen Tonsillener- 
krankungen an úber 1000 Fállen. G. Schulte, Recklinghausen. 

öl (1934), 365 

Zur Röntgenbehandlung des Erysipels. C. Kruchen. (Aus der Röntgenabteilung 
des St. Elisabeth-Krankenhauses Köln-Hohenlind [Chefarzt: Dr. C. 
Kruchen).) 52 (1935), 252 

Zur Strahlenbehandlung der lymphoidzelligen Angina. A. Kahlstorf. (Aus der 
Medizinischen Poliklinik der Universität Würzburg [Stellvertr. Vorstand: 
Priv.-Doz. Dr. A. Kahlstorf|].) 54 (1935), 459 

Die Röntgentherapie der Brustdrüsenentzündung. Dr. Eugen v. Gajzágó, 
Universitätsassistent. (Aus der I. Frauenklinik der Kgl. Ung. Peter-Päzmäny- 
Universität in Budapest [Direktor: o. ö. Prof. Dr. Joseph Frigyesi].) 

54 (1935), 639 
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3364. Über die Röntgentherapie entzündlicher Erkrankungen in der Stomatologie. 
Priv.-Doz. Dr. Alfréd Röna. (Aus dem Röntgeninstitut der Kgl. Ung. 
Peter-Päzmäny-Universität in Budapest [Direktor: o. ö. Prof. Dr. Béla 
Kelen].) 54 (1985), 680 

3365. Die Röntgentherapie der Hypertrophie und der fokalen Infektion des lympha- 
tischen Rachenringes. Aus dem Französischen übertragen von Dozent Dr. 
René du Mesnil de Rochemont, Gießen. Dr. R. Torres-Carreras und 
Dr. P. Bosch-Sola, Barcelona. 55 (1986), 279 

3366. Röntgenstrahlentherapie der Osteomyelitis. Priv.-Doz. Dr. Josef Palugyay, 
Vorstand des Zentralröntgeninstituts des Wilhelminenspitals in Wien. 

56 (1986), 126 

3367. Zur Röntgenbehandlung der Thrombophlebitis. Fritz Eisler. (Aus dem Rönt- 
geninstitut des Krankenhauses Wieden in Wien [Vorstand: Dozent Dr. Fritz 
Eisler].) 56 (1986), 228 

3368. Die Stellung der Röntgenbestrahlung in der Behandlung der puerperalen 
Mastitis. Dr. C. Margraf, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik Würzburg [Direktor: Prof. C. J. GauBß].) 57 (1986), 303 

3369. Die Röntgenbestrahlung der puerperalen Mastitis. Dr. R. Goedel. (Aus dem 
Zentralröntgeninstitut des emeinen Krankenhauses zu Wien [Vorstand: 
Prim.-Doz. W. v. Wieser].) 58 (1987), 651 

3370. Über Röntgentherapie der Paradentitis. K. Staunig und Neugebauer, Inns- 
bruck. 59 (1987), 526 

3371. Zur Röntgentherapie entzündlicher Krankheiten. Hofrat Prof. Dr. Leopold 
Freund, Wien. 60 (1937), 19 

3372. Die Anwendung von Röntgenstrahlen bei Diphtheriebazillenträgern. Dr. W. 
Streil. (Aus der Röntgenabteilung der Städtischen Krankenanstalt zu Kiel 
[Chefarzt: Dr. Georg Peschel].) (s. Nr. 3380, 3381) 61 (1938), 130 

3373. Zur Róntgentherapie des Panaritiums. Dr. O. Spitzenberger, Assistenzarzt. 
(Aus dem Röntgeninstitut am Kaiserin-Elisabeth-Krankenhaus zu Wien 
[Vorstand: Prof. Dr. G. Schwarz].) 62 (1988), 174 

3374. Über den Phasenverlauf der Strahlenwirkung auf die Tonsille und ihre Bedeu- 
tung für die Strahlentherapie der Tonsillitiden. Dr. F. Windholz. (Aus dem 
Zentralröntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses zu Wien [Vorstand: 
Primarius Doz. Dr. W. v. Wieser].) 62 (1988), 183 

3375. Die Röntgentherapie akutentzündlicher peritonsillarer Infiltrate. Dr. A. Frank. 
(Aus dem Róntgeninstitut am Kaiserin-Elisabeth-Krankenhaus zu Wien [Vor- 
stand: Prof. Dr. G. Schwarz].) 62 (1938), 193 

3376. Die Röntgentherapie der Erkrankungen des kindlichen Iymphatischen Rachen- 
ringes. Heinrich Weißig. (Aus der Medizinischen Klinik zu Gießen [Direktor: 
Prof. Dr. H. Reinwein].) 62 (1938), 480 

3377. Zur Röntgentherapie der Tonsillitis. G. Schwarz, Wien. 62 (1938), 181 

3378. Die Röntgenbehandlung der chronischen Tonsillitis. P. Heß. (Aus der Strahlen- 
abteilung des Krankenhauses Bethesda in Duisburg [Leitung: Dr. P. Heß].) 

63 (1938), 393 

3379. Röntgenbehandlung der Sinusitis. Doz. Dr. L. Popp, Bukarest. 68 (1938), 399 

3380. Zur Frage der Wirksamkeit der Röntgentherapie bei Di.-Bazillenträgern bzw. 
-ausscheidern. Dr. H. Hippe und Dr. H. G. Huber. (Aus der Kinderab- 
teilung [Arztl. Leiter: Dr. H. G. Huber] und der Róntgenabteilung [Arztl. 
Leiter: Dr. H. Hippe] des Stadtkrankenhauses im Küchwald, Chemnitz.) 

(s. Nr. 3381) 64 (1939), 707 

3381. Erwiderung auf die Bemerkung von Hippe und Huber zu der Arbeit ,,Zur Frage 
der Wirksamkeit der Röntgentherapie bei Di.-Bazillenträgern bzw. -aus- 
scheidern‘“ (Strahlenther. 61, S. 130). Dr. Streil und Dr. Haß, Assistenz- 
ärzte. (Aus der Röntgenabteilung der Städtischen Krankenanstalt Kiel [Chef- 
arzt: Dr. Peschel].) 64 (1939), 710 

3382. Über die Ätiologie der Schweißdrüsenentzündung der Achselhöhle und ihre Be- 
handlung mit Röntgenstrahlen. Dr. Karl Wolf, z. Z. bei der Wehrmacht. 
(Aus dem Röntgeninstitut [Direktor: Prof. Dr. A. Beutel] und dem Histo- 
logischen Institut [Direktor: Prof. Dr. M. Watzka] der Deutschen Karls- 
Universität zu Prag.) (s. Nr. 3384) 71 (1942), 192 


3383. 
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3385. 
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3393. 


3394. 


3395. 
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Erfahrungen mit der Röntgentherapie der Entzündungen. Dr. W. Jessen. (Aus 
dem Kinderhospital zu Celle.) 71 (1942), 701 
Bemerkungen zu der Arbeit von Dr. Karl Wolf in Band 71 dieser Zeitschrift 
„Über die Ätiologie der Schweißdrüsen :ntzündung der Achselhöhle und ihre 
Behandlung mit Röntgenstrahlen. Fr. Bering, Direktor der Universitäts- 
Hautklinik zu Köln. 71 (1942), 707 
Die Röntgenbestrahlung der Achselhöhlenabszesse. Fr. Bering. (Aus der Haut- 
klinik der Universität Köln [Direktor: Prof. Dr. Bering].) 78 (1948), 164 
Erfolge und Mißerfolge bei Röntgenbestrahlung nichtkrebsiger Leiden. I. Gut- 
artige, nichttuberkulöse und nichtaktinomykotische Prozesse. Umberto 
Cocchi. (Aus der Radiotherapeutischen Klinik der Universität zu Zürich 
[Direktor: Prof. Dr. H. R. Schinz].) 78 (1943), 255 
Zur Röntgentherapie der entzündlichen Dünndarmtumoren. I. G. Heeren. 
(Aus der Röntgenabteilung der Medizinischen Universitätsklinik mit Neu- 
rologischer Abteilung zu Würzburg [Direktor der Klinik: Prof. Dr. Grafe, 
Leiter der Röntgenabteilung: Prof. Dr. I. G. Heeren].) 78 (1948), 322 
Die Röntgenbestrahlung der Mastitis cystica. W. Lahm. (Aus dem Röntgen- 
institut des Krankenkassenverbandes zu Chemnitz [Chefarzt: Prof. W. 
Lahm).) 78 (1948), 314 
Röntgentherapie der puerperalen Mastitis. C. Kruchen. (Aus der Röntgen- 
abteilung des St. Elisabeth-Krankenhauses zu Köln-Hohenlind [Leiter: 
Dr. med. habil. C. Kruchen].) 73 (1948), 464n].) 
Die Behandlung der Speichelfisteln mit Röntgenstrahlen. Hans v. Braun- 
behrens. (Aus der Röntgen-Radium-Abteilung [Leiter: Doz. Dr. H. v. 
Braunbehrens] der Medizinischen Universitätsklinik zu Freiburg i. Br. 
[Direktor: Prof. Dr. Bohnenkamp].) 73 (1948), 484 
Unsere Erfahrungen mit der Röntgenbestrahlung der puerperalen Mastitis. 
Prof. Dr. W. Rech. (Aus der I. Universitäts-Frauenklinik München [Direktor: 
Prof. Dr. H. Eymer].) 74 (1943), 5 
Zur Behandlung der Speichelfisteln. Dozent Dr. med. habil. Hetzar. (Aus der 
Chirurgischen Universitätsklinik Königsberg i. Pr. [Direktor: Prof. Dr. A. 
Läwen] und einem Reservelazarett [Chefarzt: Geschwaderarzt Prof. Dr. 
Birnbaum].) 75 (1944), 369 
Die Röntgentherapie von Zahnerkrankungen. Dr. C. Kruchen und Th. Ber- 
nardy. (Aus der Röntgenabteilung des St. Elisabeth-Krankenkauses zu 
Köln-Hohenlind [Leiter: Dr. med. habil. C. Kruchen].) 76 (1947), 136 
Röntgenbehandlung der Tonsillenerkrankung. Dr. G. Schulte. (Aus der 
Röntgenabteilung des Knappschaftskrankenhauses zu Recklinghausen.) 
77 (1948), 47 
Über die Röntgenbestrahlung von Diphteriebazillenträgern. Dr.Hans-Joachim 
Fiebelkorn. (Aus dem Strahlenhaus der Städtischen Krankenanstalten 
Bremen.) 77 (1948), 217 
Röntgenbestrahlung von Diphterie-Rekonvaleszentenkeimträgern. Dr. habil. 
M. Gülzow. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik und Poliklinik Greifs- 
wald.) 77 (1948), 231 
Über die Divertikulitis des Dickdarms, ihre Behandlungsmöglichkeiten und den 
Wert der Strahlenbehandlung. Dr. R. Birkner. (Aus dem Röntgeninstitut 
und der Strahlentherapeutischen Klinik des Städtischen Krankenhauses 
Berlin-Moabit.) 78 (1949), 231 
Die Behandlung der interstitiellen (plasmazellulären) Pneumonie mit niedrig 
dosierten Röntgenstrahlen. Dozent Dr. H. Fetzer. (Aus der Universitäts- 
Kinderklinik München.) 78 (1949), 35 
Zur Strahlenbehandlung der Schweißdrüsenabszesse. Dr. E. Pulvermacher. 
(Aus dem Strahleninstitut der Universität Marburg/Lahn.) 78 (1949), 93 
Über die Röntgenbestrahlung pyogener Infektionen. Dr. G. Eilermann. (Aus 
der Röntgenabteilung des William-Kerckhoff-Instituts Bad Nauheim.) 
78 (1949), 609 
Die Röntgenbehandlung der Schweißdrüsenabszesse. Dr. G. Krause. (Aus dem 
Röntgeninstitut Chemnitz der Sozialversicherungsanstalt Sachsen.) 
79 (1949), 253 
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Kleinstdosenröntgentherapie bei Panaritien. Prof. Dr. R. Pape und Dr. R. 
Seyß. (Aus dem Röntgeninstitut des Wilhelminenspitals in Wien XVI.) 
80 (1949), 121 
Die Röntgenbehandlung der Hidradenitis Axillaris. Dr. med. habil. P. Heß. 
(Aus der Strahlenabteilung des Krankenhauses Bethesda in Duisburg.) 
80 (1949), 239 
Die Röntgenbehandlung der Diphtheriebazillenträger. Doz. Dr. W. S. Reichel. 
(Aus der Röntgenabteilung der Medizinischen Universitätsklinik Rostock.) 
| 80 (1949), 247 
Siehe auch Nr.: 1785, 1842, 1874, 1948, 1949, 1955, 1957, 1960, 1963, 
1995, 1997, 1999, 2000, 3008, 3671, 3735, 3741, 3851, 3893, 4087. 


bb) Tuberkulose 


1. Allgemeines 
Experimentelle Untersuchungen über die Röntgenbehandlung der Lungen- 


tuberkulose. Priv.-Doz. Dr. L. Küpferle, Freiburg i. Br. 2 (1913), 590 
Die Röntgentherapie bei lokaler Tuberkulose. Prof. Dr. A. Broca und Dr. V. 
Mahar, Paris. 4 (1914), 261 
Über Strahlentherapie der Tuberkulose bei der östlichen Bevölkerung. Stabs- 
arzt Dr. Strauß, Berlin. 9 (1919), 81 
Die X-Strahlen bei chirurgischer Tuberkulose. (Übersichtsreferat.) Dr. Manfred 
Fränkel, Charlottenburg. 9 (1919), 263 


Über die Röntgenbehandlung der chirurgischen Tuberkulose im Reservelazarett 
Bad Rappenau 1914-1918. Dr. Heinrich Rapp, Heidelberg. 


10 (1920), 290 
Röntgenbehandlung der chirurgischen Tuberkulose. Prof. Dr. Hans Iselin, 
Basel. 10 (1920), 643 


Die Strahlenbehandlung der Tuberkulose. Dr. J. Wetterer, Mannheim. 
11 (1920), 360 
Die Röntgentiefentherapie der malignen Tumoren und der äußeren Tuberkulose. 
Dr. Hans Holfelder. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik zu Frank- 


furt a.M.) 13 (1922), 438 
Die Strahlenbehandlung der Tuberkulose. Geh.-Rat Prof. Dr. O. dela Camp, 
Freiburg i. Br. 13 (1929), 549 


Die Róntgenbehandlung der chirugischen Tuberkulose. Dr. Albert Kohler. 
(Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Freiburg i. Br.) 13 (1922), 583 
Strahlenbehandlung der Tuberkulose außerhalb Heilstätte und Krankenhaus. 
San.-Rat Dr. Georg Liebe-Waldhof, Elgershausen (Kreis Wetzlar). 
14 (1928), 658 
Experimentelle Untersuchungen über die Einwirkung der Röntgenstrahlen auf 
Tuberkelbazillen und tuberkulöse Gewebe. Priv.-Doz. Dr. Hans Ritter und 
Dr. Otto Moje. (Aus der Poliklinik [Priv.-Doz. Dr. H. Ritter] der Universi- 
täts-Hautklinik [Prof. Dr. Arning] des Allgemeinen Krankenhauses St. 
Georg, Hamburg.) 15 (1923), 283 
Die Röntgenbehandlung der Tuberkulose. Priv.-Doz. Dr. Walter Altschul. 
(Aus der Deutschen Chirurgischen Klinik in Prag [Vorstand: Prof. Dr. H. 
Schloffer].) 19 (1925). 505 
Zur Technik der Röntgentherapie chirurgisch-tuberkulöser Erkrankungen. Doz. 
Dr. Josef Palugyay, Leiter der Röntgenstation. (Aus der II. Chirurgischen 
Universitátsklinik in Wien [Vorstand: Prof. Dr. J. Hocheneggl].) 
30 (1928), 397 
Welche Rolle spielt die Róntgenbestrahlung bei der Behandlung der chirur- 
gischen Tuberkulose ? Dr. Viktor Schiller, Wlaschim, und Doz. Dr. Walter 
Altschul, Prag. (Aus dem Volkssanatorium in Wlaschim [Direktor: Dr. 
Viktor Schiller].) 41 (1931), 755 
Die Bedeutung der Strahlentherapie der Tuberkulose im Rahmen der Kinder- 
heilkunde. L. Schall. (Aus der Kinderabteilung des Landeskrankenhauses 
Homburg-Saar [Chefarzt: Dr. L. Schall].) 48 (1983), 735 
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Die Beziehungen der Tuberkulose von Mensch und Tier. Prof. Dr. K. Beller. 
(Aus dem Veterinärhygienischen und Tierseuchen-Institut der Ludwigs- 
Universität Gießen.) 63 (1938), 33 

Erfolge und Mißerfolge bei Röntgenbestrahlung nichtkrebsiger Leiden. II. 
Tuberkulose und Aktinomykose. Umberto Cocchi. (Aus der Radiothera- 
peutischen Klinik der Universität zu Zürich [Direktor: Prof. Dr. H.R. 
Schinz].) ‘3 (1943), 285 

Siehe auch Nr.: 617, 1030, 1289, 1844, 1870, 1937, 1939, 1941, 1945, 1953, 
1954-56, 1964-67, 2234, 3350, 3450. 


2. Knochen und Gelenke 


Röntgentherapie bei Knochen- und Gelenktuberkulose. Dr. W. Dieterich. 
(Aus der Róntgen-Radiumabteilung der Stádtischen Krankenanstalten zu 
Mannheim.) 6 (1915), 214 

Die Róntgenbehandlung der Knochen- und Gelenktuberkulose, speziell der 
tuberkulósen Spina ventosa. J. Belot-Nahan und A. Chavasse. 

7 (1916), 380 

Zur Róntgenbestrahlung der Gelenktuberkulose durch den Gipsverband. Dr. 
H. v. Spindler, Oberarzt des Instituts. (Aus dem Siemens-Institut für 
Röntgenforschung im Städtischen Krankenhaus Moabit [Direktor: Dr. Frik].) 

29 (1928), 806 

Ergebnisse der Röntgenbestrahlung bei Knochen- und Gelenktuberkulosen an 
der Chirurgischen Universitätsklinik Kiel (1918-1927). Dr. Annemarie 
Dormann. (Aus der Kieler Chirurgischen Universitätsklinik [Direktor: Geh.- 
Rat Prof. Dr. W. Anschütz].) 42 (1981), 201 


Siehe auch Nr.: 1868, 1870, 1948, 1952, 1961, 2320-21, 4019, 4122, 4124. 


3. Lymphknoten 


Röntgenbehandlung tuberkulöser Lymphome. Priv.-Doz. Dr. Baisch, Heidel- 
berg. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Heidelberg) 1 (1912), 286 
Erfahrungen mit der Röntgenbestrahlung der Lymphdrüsentuberkulose. Dr. O. 
H. Petersen, Kiel. (Aus der Kgl. Chirurgischen Klinik zu Kiel.) 
4 (1914), 272 
Über die kombinierte heliotherapeutische und radiotherapeutische Behandlung 
der chronischen tuberkulösen Drüsenentzündung. Dr. Leon Tixier, Menton. 
4 (1914), 300 
Zur Röntgenbehandlung der tuberkulösen Halslymphome. Dr. Disson. (Aus 
dem Samariterhause zu Heidelberg.) 10 (1920), 307 
Röntgen- und Lichtbehandlung tuberkulöser Lymphome. Aus dem Dänischen 
übertragen von Dr. Peter Misch, Charlottenburg. Prof. Dr. Axel Reyn. 
(Aus dem Finsenschen medizinischen Lichtinstitut zu Kopenhagen [Direktor: 
Prof. Dr. Axel Reyn].) 19 (1925), 261 
Über die Notwendigkeit der kombinierten Behandlung der Drüsentuberkulose. 
Dr. Kurt Mosdzien. (Aus den Städtischen Krankenanstalten Essen, Rönt- 
gen- und Lichtinstitut [Prof. Dr. Fr. Bering].) 39 (1931), 507 
Zur Röntgentherapie der tuberkulösen Lymphome. W. Baensch. (Aus dem 
Röntgeninstitut im Krankenhaus St. Jakob, Leipzig [Prof. Dr. W. Baensch].) 
48 (1983), 766 
Die Wirkung herdferner Bestrahlungen in der Röntgentherapie tuberkulöser 
Lymphome. Dr. H. Quastler, Tirana (Albanien). 58 (1937), 688 
Zur Strahlentherapie der Halslymphdrüsentuberkulose. Dr. K. Umbach. (Aus 
dem Röntgeninstitut der Medizinischen Universitätsklinik und Poliklinik 
Tübingen.) 78 (1949), 403 
Betrachtungen bei Röntgenbestrahlungen der tuberkulösen Lymphdrüsen. Dr. 
W. Henningsen. (Aus dem Krankenhaus Tönnsheide der Landesversiche- 
rungsanstalt Schleswig-Holstein.) 78 (1949), 533 


Siehe auch Nr.: 1785, 1948, 1951-52, 1963, 1968, 2320-21, 2439, 4019, 4097. 
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4. Darm, Peritoneum, Urogenitaltrakt (siehe auch „nicht maligne 
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. Die Röntgenstrahlenbehandlung der männlichen Genitaltuberkulose. Prof. 


Frauenerkrankungen“) 


Die Róntgenbehandlung der Lungen- und Darmtuberkulose. Prof. Dr. A. 
Bacmeister. (Aus dem Sanatorium fúr Lungenkranke in St. Blasien.) 
Siehe auch Nr.: 2321. 12 (1921), 227 


Die bakterizide Wirkung der «-Strahlen (Thorium X), allein und im Zusammen- 
wirken mit verschiedenen Desinfizientien. Priv.-Doz. Dr. E. rer 
(Aus der Universitäts-Hautklinik in Breslau.) 9 (1919), 624 

Zur konservativen Behandlung der Bauchfelltuberkulose mit Röntgenstrahlen. 
Dr. E. Bircher, Aarau. (Aus der Chirurgischen Abteilung der kantonalen 
Krankenanstalt, Aarau .) 11 (1920), 646 


. Über die Gammastrahlenbehandlung der tuberkulósen Peritonitis. Aus dem 


Englischen übertragen von Dozent Dr. Ren& du Mesnil de Rochemont, 
Gießen. Oliver Chance, Dublin. 56 (1986), 33 
Siehe auch Nr.: 1952, 2321. 


. Über a an ung der Nebenhodentuberkulose. Dr. Wilhelm Fried- 


länder, Berlin-Schöneberg. 5 (1914), 292 


. Die Röntgenbestrahlung der männlichen Genitaltuberkulose. Dozent Dr. 


Josef Palugyay, Leiter der Röntgenstation. (Aus der II. Pen 
Universitäteklinik in Wien [Vorstand: Prof. Dr. J. Hocneneggl) 

(1928), 762 

Dr. 


J. v. Palugyay, Vorstand des Zentralróntgeninstituts am Städtischen 
Krankenhaus Ottakring in Wien. 78 (1943), 142 
Siehe auch Nr.: 1866, 2320-21. 


5. Kehlkopf und sonstige Schleimhaut 


Über die Röntgenbehandlung tuberkulöser Erkrankungen im Bereiche der 
oberen Luftwege (Schleimhautlupus und Kehlkopftuberkulose). Dr. L. Klein- 
schmidt. (Aus der Abteilung für Strahlenbehandlung und der Ohren-, 
Nasen- und Halsklinik der Städtischen Krankenanstalten in Essen.) 

18 (1922), 315 

Strahlentherapie der Tuberkulose der oberen Luft- und Speisewege und des 
Ohres, einschließlich Diagnostik. Priv.-Doz. Dr. Amersbach. (Aus der 
Universitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkranke, Freiburg i. Br.) 

13 (1922), 598 


. Röntgenbehandlung der Kehlkopftuberkulose. Dr. Josef Jaxa Debicki (Dr. 


Chania), Lemberg. 18 (1924), 161 
Die moderne Behandlung der Kehlkopftuberkulose unter besonderer Berück- 
sichtigung der Strahlentherapie. Oberarzt Dr. L. Rickmann. (Aus dem 
Sanatorium St. Blasien [Leitender Arzt: Prof. Dr. Bacmeister].) 
20 (1925), 291 
Die Röntgenbehandlung der Kehlkopftuberkulose. L. Goldstein. (Aus dem 
Röntgeninstitut [Priv.-Doz. Dr. Baensch] der Chirurgischen Universitäts- 
klinik [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Payr] und der Universitäts-Ohrenklinik 


[Direktor: Prof. Dr. Lange] in Leipzig.) 25 (1927), 402 
Strahlenbehandlung der Kehlkopftuberkulose. Prof. Dr. J. Zange, Direktor 
der Universitäts-Hals-Nasen-Ohrenklinik Jena; 48 (1983), 705 


Siehe auch Nr.: 1949, 1963. 


6. Lungen 


Über Strahlentherapie der experimentellen und menschlichen Lungentuber- 

kulose. Prof. Dr. O. de la Camp, Freiburg i. Br. 8 (1918), 546 

Über Röntgentiefentherapie der Lungentuberkulose. Priv.-Doz. Dr. L. 
Küpferle. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik Freiburg i i, Br.) 

ö (1914), 655 


3452. 
3453. 


3454. 
3455. 
3456. 


3457. 


3458. 
3459. 
3460. 


3461. 


3462. 


3463. 


3464. 


3465. 
3466. 


3467. 


3468. 


3469. 


Therapie mit Róntgenstrahlen: Indikationen zur Behandlung 205 


Strahlentherapie und Lungentuberkulose. Dr. med. Hans L. Heusner, 
GieBen. 8 (1918), 613 
Der Wert der Milzbestrahlung bei der Bekämpfung der Lungentuberkulose 
mittels Röntgenstrahlen. Dr. med. Manfred Fränkel, Berlin-Charlotten- 
burg. 9 (1919), 114 
Über Strahlenbehandlung bei inneren Krankheiten. Prof. Dr. A. Menzer, 


Bochum. 9 (1919), 204 
Über die Anwendung der Strahlentherapie bei der menschlichen Lungentuber- 
kulose. Prof. Dr. A. Bacmeister, St. Blasien. 9 (1919), 558 


Die Röntgenbehandlung der Lungen- und Darmtuberkulose. Prof. Dr. A. Bac- 
meister. (Aus dem Sanatorium für Lungenkranke in St. Blasien.) 
12 (1921), 227 


Die Behandlung der Lungentuberkulose mit Röntgenstrahlen. Dr. Fritz 
Hilpert. (Aus der Röntgenabteilung des Städtischen Krankenhauses Lud- 
wigshafen a. Rh.) 14 (1923), 482 

Die Röntgentherapie der Lungenphthise. Geh. Hofrat Prof. Dr. de la Camp, 
Freiburg. 15 (1928), 427 

Über die Bestrahlungsbehandlung der Lungentuberkulose. Prof. Vittorio 
Marigliano- Genua. 25 (1927), 692 


Die Röntgentherapie von ambulanten Lungenkranken. Dr. Theodor v. Vass- 
hegyi, Universitätsassistent. (Aus dem Röntgeninstitut der Kgl. Ung. Péter- 
Pázmány-Universitát in Budapest [Direktor: o. ö. Prof. Dr. Béla Kelen].) 

54 (1985), 696 
Siehe auch Nr.: 614, 1941, 5011. 


7. Augen 


Die Róntgenbehandlung der Augentuberkulose. Doz. Dr. G. Herrnheiser und 
Dr. G. Braun. (Aus dem Röntgenlaboratorium der II. Medizinischen Uni- 
versitätsklinik [Vorstand: Prof. Dr. Jaksch Wartenhorst] und der Uni- 
versitäts-Augenklinik [Vorstand: Prof. Dr. A. Elschnig] in Prag.) 

28 (1928), 770 

Die Röntgenbehandlung tuberkulöser Erkrankungen des Auges. Prof. Dr. A. 
Lorey und Priv.-Doz. Dr. K. Mylius. (Aus dem Röntgeninstitut [Prof. Dr. 
A. Lorey] und aus der Augenklinik [Prof. Dr. C. Behr] der Universität Ham- 
burg.) 88 (1930), 473 

Strahlentherapie bei den tuberkulösen Erkrankungen des Auges. Prof. Wolf- 
gang Hoffmann, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitäts-Augenklinik 
Königsberg i. Pr. [Direktor: Prof. Dr. Arthur Birch, Hirschfeld].) 

48 (1938), 790 
Siehe auch Nr.: 3348. 


cc) Aktinomykose 


Kasuistischer Beitrag zur Behandlung der Aktinomykose mit Röntgenstrahlen. 
Dr. H. F. Bunzel. (Aus der Chirurgischen Abteilung des Herzoglichen 


Krankenhauses zu Braunschweig.) 6 (1915), 253 
Die Strahlenbehandlung der Aktinomykose. Dr. Julius Steinkamm, Essen. 
(Aus dem Institut für Strahlentherapie in Essen.) 12 (1921), 512 


Über die Radiumbehandlung der Aktinomykose des Gesichts und des Halses. 
S. A. Heyerdahl, M. D., Professor an der Universität Oslo und Chefarzt der 
Röntgen- und Radiumabteilung des Riks-Hospitals in Oslo. 25 (1927), 679 

Beitrag zur Röntgenbehandlung der Lungenaktinomykose. Max Lüdin. (Aus 
dem Universitäts-Röntgeninstitut, Bürgerhospital, Basel [Vorsteher: Prof. 
Dr. M. Lüdin].) 42 (1931), 466 

Radiumbehandlung von abdominaler Aktinomykose. Dr. Rolf Bull Engel- 
stad. (Aus dem Norwegischen Radiumhospital, Oslo [Chefarzt: Dr. S. A. 
Heyerdahl].) 47 (1938), 547 

Die Behandlung der Aktinomykose. Otto Dyes. (Aus der Röntgenabteilung 
[Leiter: Priv.-Doz. Dr. O. Dyes] der Chirurgischen Universitätsklinik [Direk- 
tor: Geh.-Rat Prof. Dr. König] Würzburg.) 50 (1934), 641 
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Röntgenbehandlung der Aktinomykose. S. Keijser. (Aus dem Radiologischen 
Institut der Reichsuniversitát Groningen [Leiter: Dr. S. Keijser].) 
56 (1986), 449 
Die Róntgentherapie der Aktinomykose. Aus dem Spanischen úbertragen von 
Armin Noltenius, Bremen. Dr. J.Martin-Crespo, Professor der Strahlen- 
kunde an der Medizinischen Fakultät Madrid. 56 (1986), 650 
Heilung einer Frau mit Bauchaktinomykose durch fraktionierte Röntgenbe- 
strablung. Dr. Carl WeyBßer, Assistenzarzt. (Aus der Frauenklinik Siloah zu 
Pforzheim [Leitender Arzt: Dr. P. Feldweg].) 58 (1987), 234 
Zur Prognose der Röntgentherapie der Lungenaktinomykose. Bernhard Kuhl- 
mann. (Aus der Röntgenabteilung des Evangelischen Diakonissenhauses zu 
Bremen [Leiter: Dr. B. Kuhlmann).) 60 (1987), 476 
Erfolge und Mißerfolge bei Röntgenbestrahlung nichtkrebsiger Leiden. II. 
Tuberkulose und Aktinomykose. Umberto Cocchi. (Aus der Radiothera- 
peutischen Klinik der Universitát zu Zúrich [Direktor: Prof. Dr. H. R. 
Schinz].) 78 (1948), 285 
Siehe auch Nr.: 1035, 1051, 1945, 1955, 2310. 


dd) Gonorrhöe mit Folgezuständen 


Die Röntgenbehandlung einiger Komplikationen der Gonorrhöe. Dr. Josef 
Wetterer, Mannheim. 12 (1921), 469 
Die Röntgenbehandlung der Arthritis gonorrhoica. Dr.H. Guhrauer. (Aus der 
Dermatologischen Abteilung des Städtischen Allerheiligenhospitals in Breslau 
[Prof. E. Kuznitzky].) 26 (1927), 275 
Röntgentherapeutische Erfahrungen mit der Arthritis gonorrhoica. S. Grauer. 
(Aus dem Zentral-Röntgeninstitut der Universität Innsbruck [Vorstand: Prof. 
Dr. K. Staunig].) 29 (1928), 303 
Zur Röntgentherapie der männlichen Gonorrhöe. Dr. Julius Samek, Assistent 
der Klinik. (Aus der Deutschen Dermatologischen Klinik in Prag [Vorstand: 
Prof. Dr. C. Kreibich).) 86 (1980), 188 
Zur Röntgenbestrahlung von Gelenkerkrankungen. Dr. Georg Toschke, Köln. 
(Aus dem Röntgen- und Lichtinstitut der Universität zu Köln, Bürger- 
hospital [Direktor: Prof. Dr. Grashey].) 70 (1941), 443 
Siehe auch Nr.: 1050, 1067, 1966. 


ee) Arthritis, Arthrosen. Bechterew 


. Einige neueste Angaben über die Anwendung der Radiumemanation bei Gicht. 


Prof. Dr. med. et phil. P. G. Mesernitzki. 8 (1918), 579 
Radiumbehandlung der chronischen Arthritis. Dr. Klewitz. 
(Aus der II. Medizinischen Klinik der Akademie Köln.) 5 (1914), 271 


. Zur Strahlentherapie der chronischen Arthritiden. Dr. Hans Appelrath. (Aus 


der Inneren Abteilung des Städtischen Krankenhauses Mainz [Oberarzt: 
Prof. Dr. Hürter].) 19 (1925), 669 


. Über Röntgentherapie der Arthritis deformans. Prof. Dr. K. Staunig. (Aus dem 


Zentral-Röntgeninstitut der Universität in Innsbruck.) 20 (1925), 113 


. Klinik und Röntgentherapie der Omarthritis. S. Grauer. (Aus dem Zentral- 


Röntgeninstitut der Universität Innsbruck (Vorstand: Prof. Dr. K.Staunig]).) 
29 (1928), 172 


. Die Röntgentherapie der chronischen Arthritiden. Priv.-Doz. Dr. med. Kurt 


Käding, Chefarzt der Inneren und Róntgen-Abteilung des Städtischen 
Krankenhauses Delmenhorst. 
81 (1929), 135 


. Seltene Indikationen der Röntgentherapie. Dozent Dr. Walter Altschul, 
Pra 


86 (1980), 183 


g- 
. Die Röntgentherapie der chronischen Arthritiden. Dr. H. O. Röhr, Assistent 


der Klinik. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik zu Münster i. W. 
[Direktor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Paul Krause!.) 42 (1931), 425 


Therapie mit Róntgenstrahlen: Indikationen zur Behandlung 207 


3488. Die Behandlung des Arthritismus mit Kohlenbogenlichtbädern in Kombination 
mit Róntgenstrahlen. Dr. A. G. Hissink, Amsterdam. 45 (1982), 67 
3489. Die Róntgentherapie der Arthritis. Primärarzt Dr. Carl Fried, Breslau. 
49 (1934), 634 
3490. Zur Arthritisbehandlung. Dr. Alois Hellebrand, Tetschen. 49 (1984), 676 
3491. Röntgentherapie bei Spondylarthritis ankylopoëtica. F. Haenisch, Hamburg. 
(Aus der Zentralröntgenabteilung des Allgemeinen Krankenhauses Barmbeck- 
Hamburg [Chefarzt: Prof. Dr. Y. Haenisch] und dem Privatinstitut von 
Prof. Haenisch.) 80 (1934), 623 
3492. Über die Röntgenbehandlung der extensiven Periarthritis des Kniegelenks. Aus 
dem Französischen übertragen von Dozent Dr. René du Mesnil de Roche- 
mont, Gießen. G. Huc, Chirurg am St. Josephskrankenhaus, und P. Aimé, 
Radiologe am Kinderkrankenhaus, Paris. 7 (1936), 270 
3493. Zur Róntgenbestrahlung von Gelenkerkrankungen. Dr. Georg Toschke, Köln. 
(Aus dem Röntgen- und Lichtinstitut der Universität zu Köln, Bürgerhospital 
[Direktor: Prof. Dr. Grashey].) +0 (1941), 443 
3494. Die Periarthritis humero-scapularis und ihre Behandlung mit Róntgenstrahlen. 
Dr. Ludwig Klinken, Assistent des Krankenhauses, z. Zt. bei der Wehr- 
macht. (Aus der Róntgenabteilung des Knappschafts-Krankenhauses zu 
Recklinghausen [Chefarzt des Krankenhauses und der Röntgenabteilung: 
Dr. G. Schulte].) (s. Nr. 3495) 72 (1943), 474 
3495. Bemerkung zu der Arbeit von Dr. Ludwig Klinken: Die Periarthritis 
humeroscapularis und ihre Behandlung mit Röntgenstrahlen (Strahlen- 
therapie Bd. 72, S. 474). Dr. G. Schulte, Chefarzt des Knappschafts- 
krankenhauses Recklinghausen. «2 (1948), 500 
3496. Erfolge und Mißerfolge bei Röntgenbestrahlung nichtkrebsiger Leiden. I. Gut- 
artige, nichttuberkulöse und nichtaktinomykotische Prozesse. Umberto 
Cocchi. (Aus der Radiotherapeutischen Klinik der Universität zu Zürich 
[Prof. Dr. H.R. Schinz].) 13 (1943), 255 
3497. Die Róntgenbehandlung der Arthrosis deformans. W. Dieterich. (Aus der 
Röntgen-Radiumabteilung des Städt. Krankenhauses zu Mannheim [Chefarzt: 
Dr. W. Dieterich)].) 13 (1943), 497 
3498. Röntgenbestrahlung der Arthrosis deformans. G.v. Pannewitz. (Aus der 
Röntgenabteilung des Städtischen Krankenhauses Bielefeld [Leitender Arzt: 
Dozent Dr. G. v. Pannewitz].) 74 (1943), 282 
3499. Günstige Wirkungen der Röntgentherapie bei vorgeschrittenen Fällen von 
rheumatoider Arthritis. Dr. Jonas Borak und Dr. Henry Taylor. (Aus der 
Röntgenabteilung der Med. Fakultät der New Yorker Universität.) 
77 (1948), 455 
3500. Die Röntgenbehandlung der Arthritis deformans und der Spondylose. Prof. Dr. 
W. Lahm. (Aus dem Röntgeninstitut der Sozialversicherungsanstalt Sachsen. 
19 (1949), 73 
3501. Die Róntgenbestrahlung von rheumatischen, chronischen Polyarthritiden. 
Dr. P. Thurn. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik Bonn.) 
79 (1949), 177 
3502. Über die Röntgenstrahlenbehandlung der Bursitis calcarea und der Periarthritis 
humeroscapularis. Dr. K. Decker. (Aus dem Röntgeninstitut der Medizini- 


schen Universitäts- und Poliklinik Tübingen. 80 (1949), 219 
Siehe auch Nr.: 1289, 1793-94, 1798, 1945-47, 1948-49. 1960-62, 1964, 
2390, 3887. 


ff) Rheumatische Entzündungen 


3502b. Röntgenbestrahlung bei Myokarditis. Dr. W. Förster, Suhl. 14 (1923), 161 
3502c. Die Röntgentherapie der Karditiden und Aortitiden. Vorläufige Mitteilung. 
Prof. Dr. Boris Jegorow. Moskau. 92 (1935), 97 
Siehe auch Nr.: 1794, 1798, 1948, 1949, 1962, 1963, 1965-66. 


gg) Ostitis deformans 
Siehe Nr.: 1793, 1957, 1966. 
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y) Nicht maligne Blutkrankheiten 


3503. Zur Röntgenbehandlung der Werlhofschen Krankheit. Dr. Adam Grosylik. 
(Aus dem Röntgeninstitut der Krankenkasse Lodz.) 22 (1926), 721 

3504. Resultate der Behandlung der perniciösen Anämie mittels Radiumbestrahlung. 
Ferd. Tomanek, M.D., Vorsteher der Radiotherapeutischen Abteilung des 
Staatlichen Krankenhauses in Prag-Vinohrady. 25 (1927), 697 

3505. Seltene Indikationen der Röntgentherapie. Dozent Dr. Walter Altschul, 
Prag. 36 (1930), 183 

3506. Zur Röntgentherapie der Agranulozytose. Dr. F. Burgheim, Leiter der Rönt- 
genabteilung des Städtischen Hufeland-Hospitals in Berlin. 88 (1980), 152 

Siehe auch Nr.: 1395, 1866, 1870, 1961, 1967, 3061, 3507. 


9) Nicht maligne Erkrankungen des weiblihen Genitale 


1. Allgemeines 


3507. Über Reizbestrahlung in der Gynäkologie. Priv.-Doz. Dr. Zweifel. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik München [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Döder- 


lein].) 16 (1924), 712 
3508. Die Róntgen- und conservative Behandlung der gutartigen Erkrankungen der 
weiblichen Sexualorgane. Prof. Dr. Fritz Heimann. 17 (1924), 290 


3509. Die Reizwirkung von Röntgenstrahlen in der Gynäkologie und ihre therapeuti- 
sche Verwendung. Dr. Paul Sippel. (Aus der Röntgenabteilung der Uni- 
versitäts-Frauenklinik Berlin (Direktor: Geh.-Rat Bumm].) 18 (1924), 110 

3510. Erfahrungen mit der Ovarialschwachbestrahlung bei Frauen im noch fort- 
pflanzungsfähigen Alter. Dr. Gottlieb Marum. (Aus dem Städtischen 
Röntgen- und Lichtinstitut, Bürgerhospital, Köln [Dirig. Arzt: Prof. Dr. 
Graessner].) 18 (1924), 849 

3511. Die sogenannten Reizbestrahlungen in der Gynäkologie. (Vortrag, gehalten bei 
Gelegenheit des von der Deutschen Röntgengesellschaft veranstalteten 
Vortragszyklus über gynäkologische Röntgentherapie in Bonn vom 29. bis 
31. Oktober 1925.) Prof. Dr. Heinrich Martius. (Aus der Universitäts- 
Frauenklinik in Bonn [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. O. v. Franqué].) 

(s. Nr. 3609) 21 (1926), 242 

3512. Stimulierende Reizbestrahlung bei Frauenleiden. Geh. Hofrat Prof. Dr. Ludwig 
Seitz. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Frankfurt a. M. [Direktor: Geh. 


Hofrat Prof. Dr. L. Seitz].) 24 (1927), 227 
3513. Radiumbehandlung der gutartigen Frauenleiden. Prof. Dr. Ernst Ritter 
von Seuffert, Medizinalrat der Hebammenschule. 27 (1928), 81 


3514. Berichtigung zum Aufsatz „Dr. Henri Hirsch, Hamburg: Die Wahl der 
Behandlungsart bei gynäkologischen Blutungen“ in Bd. 26, S. 691ff. 

(s. Nr. 3609) 27 (1928), 196 

3515. Die Strahlentherapie bei gutartigen Erkrankungen der weiblichen Sexualorgane. 

Ein Fortbildungsvortrag. Prof. Dr. Fritz Heimann, Breslau. 

88 (1929), 760 

3516. Über die Veränderungen des Grundumsatzes und des vegetativen Nerven- 

systems bei den Funktionsanomalien der weiblichen Geschlechtsorgane und 

ihre Röntgenbehandlung. Dr. Felix Gäl, Assistent der Klinik. (Aus der 

1I. Frauenklinik der Kgl. Ung. Päzmäny-Universität in Budapest [Vorstand: 

Prof. Dr. Stephan v. Tóth].) 41 (1981), 559 

3517. Die EntschlieBung der Deutschen Gesellschaft für Vererbungswissenschaft zur 

Frage der Spätschädigung durch Röntgenstrahlen und ihre Folgen für die 

Strahlentherapie. L. Nürnberger. (Aus der Universitáts-Frauenklinik 

Halle a.d.S. [Direktor: Prof. Dr .L. Nürnberger].) 45 (1982), 700 

3518. Untersuchung über die Indikation und den Erfolg der Schwachbestrahlung und 

temporären Kastration mit Röntgenstrahlen bei der Frau und ihre Bedeutung 

für die Nachkommenschaft, an Hand des Materials der Freiburger Uni- 

versitäts-Frauenklinik. Dr. Dora Jost. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 

zu Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. O. Pankow].) 46 (1938), 601 
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3519. Der gegenwärtige Stand der Röntgenstrahlenbehandlung der gutartigen Frauen- 
leiden. C. J. Gauß. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: 
Prof. Dr. C. J. Gauß].) 47 (1938), 144 

Siehe auch Nr.: 858, 1984, 1985, 3776, 3778, 4004, 4138. 


2. Ausschaltung der Ovarialtätigkeit (Histologie siehe 
Strahlenbiologie 4ß) 


aa) Allgemeines, Bestrahlungstechnik (Temporäre und dauernde Kastration) 


3520. Untersuchungen über die Lage der Ovarien an den Lebenden mit Rücksicht auf 

die Röntgenbestrahlung. Prof. O. Hoehne und Dr. G. Linzenmeier. (Aus 

der Universitäts-Frauenklinik zu Kiel.) 1 (1912), 141 

3521. Bestimmung der Ovarialdosis. Dr. phil. et med. E. Mitscherlich, Assistent der 

Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Freiburg i. Br.). 8 (1918), 113 

3522. Beitrag zur therapeutischen Technik. Prof. Dr. Albers-Schönberg. (Aus dem 

Universitäts-Röntgeninstitut Allgemeines Krankenhaus St. Georg, Hamburg.) 

10 (1920), 594 

3523. Über halbseitige Röntgen-Kastration. Dr. Karl Pape. (Aus der Universitäts- 

Frauenklinik Tübingen. [Direktor: Prof. Dr. A. Mayer].) 11 (1920), 712 

3524. Eierstockfunktion und -bestrahlung. Prof. Dr. Fritz Heimann. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik Breslau [Direktor: Geh.-Rat Küstner].) 

11 (1920), 731 

3525. Zur Technik der Röntgenbestrahlungen bei gutartigen und bösartigen Blutungen. 

Priv.-Doz. Dr. P.W. Siegel, Gießen. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 

Gießen.) 12 (1921), 152 

3526. Kann die einseitige Röntgenkastration zur genauen Bestimmung des Ovulations- 

termines dienen ? Kurt Wachner. (Aus der Klinik von Prof. L. Fraenkelin 

Breslau].) 12 (1921), 508 

3527. Die Ausfallerscheinungen nach der Röntgenmenopause H.Fuchs, Danzig. 

(Aus der Privat-Frauenklink Dr. Fuchs zu Danzig.) 12 (1921), 742 

3528. Zur Radiumtherapie benigner gynäkologischer Erkrankungen. Med.-Rat Dr. 

Kupferberg, Mainz. 14 (1923), 594 

3529. Über das atypische Verhalten des Uterus in der Menopause nach Röntgenkastra- 

tion. Priv.-Doz. Dr. E. Vogt. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Tü- 


bingen.) 14 (1923), 599 
3530. 3 Jahre halbseitige Röntgenkastration. Dr. Carl A. Pape. (Aus der Universitäts- 
Frauenklinik zu Tübingen.) 14 (1923), 601 


3531. Interglanduläre Wechselbeziehungen des der Wirkung der Röntgenstrahlen 
unterzogenen hormonalen Gewebes der Gebärmutter. Versuche einer klini- 
schen Anwendung bei der konstitutionellen Amenorrhöe. Priv.-Doz. Dr. 
Fornero und Dr. Balli. (Aus der Gynäkologischen Universitäts-Klinik 
Modena [Direktor: Prof. Dr. A. Guzzoni] und dem Institut für Radiologie 
und Strahlentherapie der Universität Modena [Direktor: Dr. A. Balli].) 

17 (1924), 366 

3532. Über die Beziehungen zwischen Psyche und Röntgentherapie. Prof. Dr. E. Vogt, 
Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Tübingen [Direktor: 
Prof. Dr. A. Mayer].) 20 (1925), 84 

3533. Zur Frage der temporären Röntgensterilisierung und ihre Indikationsumgren- 
zung. Prof. Dr. H. Borell, Leitender Arzt der Abteilung für Gynäkologie und 
Strahlenbehandlung am Diakonissenhaus Freiburg i. Br. 20 (1925), 89 

3534. Zur Frage der temporären Röntgenkastration. (Aus einem Vortrag über die bio- 
logische Wirkung der Röntgenstrahlen auf der von der Deutschen Röntgen- 
gesellschaft veranstalteten Vortragsreihe über gynäkologische Strahlentherapie 
in Bonn am 29. Oktober 1925. Prof. Dr. Karl Reifferscheid, Direktor 
derUniversitäts-Frauenklinik in Göttingen.) 21 (1926), 266 

3535. Zur temporären Sterilisierung mittels Radiumstrahblen. Med.-Rat Dr. H. 
Kupferberg. (Aus der Hessischen Hebammenlehranstalt Mainz [Direktor: 
Med.-Rat Dr. Kupferberg].) 22 (1926), 141 
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3536. 


3537. 


3538. 


3339. 


3540. 


3541. 


3543. 
3544. 


3546. 


3551. 


3552. 


3553. 
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Über unerwünschte Wirkungen in der Röntgentherapie gutartiger Genital- 
erkrankungen. Dr. Georg Heinrich Schneider, Assistenzarzt. (Aus der 
Hessischen Hebammenlehranstalt zu Mainz [Direktor: Med.-Rat Dr. H. 
Kupferberg).) 22 (1926), 289 

Untersuchungen biologisch gleichwertiger Radium- und Röntgenstrahlung. 
Dr. Georg Heinrich Schneider, I. Assistent der Chirurgisch-Gynäko- 
logischen Klinik im Städtischen Krankenhaus Hindenburg (O.-S.). (Aus der 
Hessischen Hebammenlehranstalt zu Mainz [Direktor: Med.-Rat Dr. H. 
Kupferberg).) 22 (1926), 460 


Über die temporäre Röntgenmenolipsierung (temporäre Röntgenkastration). 


Priv.-Doz. Dr. med. et phil. Heinrich Guthmann, Oberarzt der Klinik, 
und Dr. Oskar Bott, Assistent der Klinik. (Aus der Universitäts- Frauen- 
klinik Frankfurt a. M. [Direktor: Geh. Hofrat Prof. Dr. L. Seitz].) 
23 (1926), 488 
Hat der Zeitpunkt der Eierstockbestrahlung Einfluß auf den zeitlichen Eintritt 
der Amenorrhöe ? Dr. Hans Weigand, Assistent. (Aus der Strahlenabteilung 
der Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß)].) 
26 (1927), 293 
Ist bei der Erreichung der Daueramenorrhöe eine Abstufung der Röntgendosis 
möglich und erwünscht ? Dr. Hans Weigand. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. Gauß].) 
30 (1928), 497 


Indikationen und Erfolge der Röntgenkastration. Prof. Dr. H. Runge. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik zu Kiel [Direktor: Prof. Dr. R. Schröder].) 
81 (1929), 546 


. Zur Frage der doppelseitigen Röntgenkastration. Priv.-Doz. Dr. O. Gragert, 


Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Greifswald [Direktor: 
Prof. Dr. O. Hoehne].) 82 (1929), 293 
Zur Frage der einseitigen Röntgenkastration. R. Hubert. (Aus der Universitäts- 
Frauenklinik Greifswald [Direktor: Prof. Dr. O. Hoehne].) 82 (1929), 303 
Die wissenschaftlichen und experimentellen Grundlagen der temporären Röntgen- 
amenorrhöe. Hermann Wintz. (Aus der Universitätse-Frauenklinik Erlangen 
[Direktor: Prof. Dr. med. et phil. H. Wintz).) 87 (1980), 407 


. Wege zu einer exakten Dosierung bei der temporären Röntgenstrahlenamenor- 


rhöe. Th. C. Neeff. (Aus dem Laboratorium für Medizinische Strahlentor- 
schung [Dr.-Ing. Th. C. Neeff] an der Universitäts-Frauenklinik Würzburg 
(Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß).) 87 (1980), 567 
Die Entwicklung der Kinder, die nach temporärer Strahlensterilität der Mutter 
geboren wurden. Prof. Dr. H. Naujoks, Oberarzt der Klinik. (Aus der Uni- 
versitäts-Frauenklinik Marburg/L. [Direktor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. E. 
Kehrer].) 87 (1930), 572 


. Die Klinik der temporären Röntgenamenorrhöe. C. J. Gauß. (Aus der Uni- 


versitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. GauB].) 
37 (1930), 511 


. Die temporäre Röntgenamenorrhöe zur Behandlung der endometrioiden Tumoren 


des Ovariums und Peritoneums. Hans Albrecht, München. 837 (1930), 584 


. Die Kastration bei der Frau mit Röntgenstrahlen. Entwicklung und Methodik 


des Verfahrens, insbesondere an der Universitäts-Frauenklinik Zürich. 
Dr. G. Fritschi, Assistent der Klinik. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu 
Zürich [Direktor: Prof. Dr. M. Walthard] Röntgenabteilung [Leiter: Priv.- 
Doz. Dr. W. Fürst.) 88 (1930), 739 
Wie groß ist die ,,Ovarialdosis'* in r-Einheiten ? Heinrich Martius. (Aus der 
Universitáts-Frauenklinik Góttingen [Direktor: Prof. Dr. H. Martius].) 
42 (1981), 160 
Wandlungen in der Indikationsstellung zur temporären Róntgenmenolipsierung. 
Prof. Dr. Dr.H. Guthmann. (Aus der Strahlentherapeutischen Abteilung 
[Leiter: Prof. Dr. Dr. H. Guthmann] der Universitáts-Frauenklinik Frank- 
furt a. M. [Direktor: Geh. Hofrat Prof. Dr. L. Seitz].) 44 (1982), 227 
Sterilisation durch einzeitige Ein-Feld-Bestrahlung. Carl Fried. (Aus dem 
Röntgeninstitut Nathan-Littauer-Stiftung am Israelitischen Krankenhaus zu 
Breslau [Primärarzt: Dr. Carl Fried).) 45 (1932), 553 
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3554. Strittige Fragen bei der temporären Strahlenamenorrhöe. H. Wintz. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik Erlangen [Direktor: Prof. Dr. med. et phil.H. 
Wintz].) 45 (1932), 653 

3555. Temporäre Strahlenamenorrhöe und menschliche Erbforschung. Priv.-Doz. 
Dr. Hans Luxenburger, München. Wissenschaftliches Mitglied der Deut- 
schen Forschungsanstalt für Psychiatrie (Kaiser-Wilhelm-Institut). 

(s. Nr. 3557) 45 (1932), 679 

3556. Klinische Erfahrungen mit der temporären Röntgenmenolyse. Prof. Dr. Hans 
Albrecht, München. 45 (1932), 740 

3557. Zum Beitrag „Luxenburger, Temporáre Strahlenamenorrhöe und menschliche 
Erbforschung‘ in Bd. 45 ds. Ztschr. Agnes Bluhm. 46 (1933), 400 

3558. Untersuchung über die Indikation und den Erfolg der Schwachbestrahlung und 
temporären Kastration mit Röntgenstrahlen bei der Frau und ihre Bedeutung 
für die Nachkommenschaft, an Hand des Materials der Freiburger Universi- 
täts-Frauenklinik. Dr. Dora Jost. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Frei- 
burg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. O. Pankow).) 46 (1933), 601 

3559. Zur Frage der Dauersterilisierung durch Radium. Priv.-Doz. Dr. P. Jonen, 
Oberarzt. (Aus der Gynäkologischen Poliklinik München [Vorstand: Prof. 
Dr.O. Polano)].) 47 (1983), 309 

3560. Ist eine Abstufung der Strahlendosis zur Erzielung der Dauermenolyse erwünscht 
und möglich ? Priv.-Doz. Dr. K. Schroeder und Dr. K. Manigold. (Aus der 
Strahlenabteilung der Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. 
Dr. C. J. GauB].) 47 (1983), 658 

3561. Über Ausfallerscheinungen und ihre Bewertung im spontan eingetretenen 
Klimakterium. Hermann Wintz. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Er- 
langen [Direktor: Prof. Dr. med. et phil. H. Wintz].) 54 (1935), 583 
3562. Beitrag zur Ovarialbestrahlung. Georg Heinrich Schneider. (Aus dem 
Röntgen- und Lichtinstitut Dr. G.H. Schneider, Bamberg.) 
58 (1937), 238 
3563. Richtlinien für die medizinische Strahlenkastration. Prof. Dr. A. Mayer, 
Direktor der Universitäts-Frauenklinik Tübingen. 65 (1939), 421 
3564. Die Unfruchtbarmachung durch Bestrahlung. C. J. Gauß. (Aus der Universitäts- 
Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr.C. J. Gauß].) 66 (1989), 545 
3565. Unfruchtbarmachung durch Strahlen. Prof. Dr. A. Pickhan, Direktor der 
Strahlenabteilung im Cecilienhaus zu Berlin-Charlottenburg. 66 (1989), 561 
3566. Über die Bildung von gutartigen und bösartigen Tumoren der Gebärmutter und 
der Eierstöcke nach Röntgenbestrahlung. E. Vogt. (Aus der Geburtshilflich- 
gynäkologischen Abteilung des Heinrich-Braun-Krankenhauses [Staatliches 
Krankenstift], Zwickau i. Sa. [Prof. Dr. E. V ogt].) 69 (1941), 349 
3567. Ein Beitrag zur Frage der Schwangerschaftsunterbrechung nach Röntgen- 
bestrahlung eines malignen Tumors im kleinen Becken aus eugenischer und 
medizinischer Indikation. Dr. Hans Hupfer. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik der Charité zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. G. A. Wagner].) 
70 (1941), 682 


Siehe auch Nr.: 207, 239, 1222-24, 1230, 1267, 1381, 1412, 1516, 1774, 1786, 
2353, 4134, 4137, 4141. 


bb) Indikationen 


1l. Myome, Fibrome, sonstige Metropathien (klimakterische und andere 
Blutungen) 


3568. Dauererfolge in der gynákologischen Radiotherapie. Dr. P. W. Siegel, Frei- 
burg i. Br. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Freiburg i. Br.) 
1 (1912), 457 
3569. Die therapeutische Verwendung der Röntgenstrahlen in der Gynäkologie. 
Dr. Paul Haendly. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Berlin.) 
2 (1918), 227 
3570. Úber die Róntgenbehandlung der Uterusmyome. Dr. G. Fedor Haenisch, 
Hamburg. 2 (1913), 249 
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3572. 
3573. 
3574. 


3575. 


3576. 


3577. 
3578. 


3579. 


3580. 
3581. 


3582. 


3583. 


3584. 


3585. 


3586. 
3387. 


3588. 


3589. 


3590. 


3591. 
3592. 
3593. 
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Die Beziehungen zwischen Sarkom und Myom in Rücksicht auf die Röntgen- 
therapie. Dr. J. R. Miller. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Freiburg 
i. Br.].) 2 (1913), 256 

Erfahrungen mit der Röntgen-Tiefentherapie. Dr. Fritz Weitzel. (Aus der Kgl. 
Frauenklinik zu Dresden.) 3 (1913), 272 

Die Röntgentiefentherapie. Priv.-Doz. Dr. Fritz Heimann. (Aus der Kgl. 
Universitäts-Frauenklinik zu Breslau.) 3 (1913), 276 

Erfahrungen mit der Röntgenbehandlung bei Myomen und Metropathien. 
Dr. E. Langes. (Aus der Kgl. Universitáts-Frauenklink zu Kiel.) 

3 (1913), 287 

Referat über die gynäkologische Tiefentherapie (Myome). Internationaler Medi- 
zinischer Kongress, London 1913. (Mit einem Nachtrag über die Entwicklung 
der „Hamburger Technik“.) Prof. Dr. Albers-Schönberg. 8 (19183), 408 

Einige Betrachtungen über die Röntgentherapie der Uterusmyome. Dr. Jan- 
geas, radio-therapeutischer Assistent am Hospital Saint Antoine. 

3 (1913), 445 

Die Róntgentherapie der uterinen Fibrome. Dr. Béclére, Paris. 4 (1914), 134 

Die Behandlung der nichtklimakterischen Meno- und Metrorrhagien mit Róntgen- 
strahlen. Dr. Erwin von Graff. (Aus der II. Universitäts-Frauenklinik in 
Wien.) 4 (1914), 426 

Die Mesothoriumbehandlung der Myome und Metropathien. Prof. Dr. C. J. 
Gauß und Dr. B. Krinski. (Aus der Universitáts-Frauenklinik Freiburg 
i. Br.) 4 (1914), 440 

Die Röntgenbehandlung in der Gynäkologie. Dr. F. Ebeler, Sekundärarzt. 
(Aus der Gynäkologischen Klinik der Akademie zu Köln.) 4 (1914), 579 

Technik und Erfolge der einzelnen Autoren bei der Behandlung der Myome und 
hämorrhagischen Metropathien mit Röntgenstrahlen. Dr. W. John, Frei- 
burg i. Br. (Aus der Freiburger Universitäts-Frauenklinik.) 7 (1916), 300 

Erfolge bei der Behandlung der Myome und hämorrhagischen Metropathien mit 
Röntgenstrahlen. Dozent Dr. Max Steiger. (Aus dem Röntgeninstitut der 
Universitäts-Frauenklinik. Bern.) 8 (1918), 411 

Behandlung der Myome und gutartigen Blutungen mit Röntgenstrahlen. 
Dr. Gfroerer. (Aus der Kgl. Universitäts-Frauenklinik Würzburg.) 

8 (1918), 573 

Bestrahlungen der Myome und Metropathien an der Marburger Universitäts- 
Frauenklinik. Elisabeth Reeder, Assistenzärztin, Dülken (Rhein!.). 

9 (1919), 171 

Radiumbehandlung bei Gebärmutterblutungen und bei Myomen. Prof. Dr. 
Koblanck, Berlin. (Aus dem Rudolf-Virchow-Krankenhaus Berlin.) 

10 (1920), 64 

Die Röntgenbehandlung der Myome und Metrorrhagien. Dr. Alexander 
Lorey. (Aus dem Eppendorfer Krankenhaus in Hamburg.) 10 (1920), 70 

Über die Erfolge der Röntgenbestrahlung der Uterusfibromyome in einer 
Sitzung. Dr. G. L. Moench, Tübingen. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu 
Tübingen.) 10 (1920), 881 

Röntgenstrahlenbehandlung der Myome und Metropathien in einmaliger Sitzung. 
Priv.-Doz. Dr. P. W. Siegel. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Gießen.) 

10 (1920), 891 

Über die Behandlung gutartiger gynäkologischer Blutungen mit radioaktiven 
Substanzen. Priv.-Doz. Dr. H. Eymer, Heidelberg. (Aus der Heidelberger 
Universitäts-Frauenklinik.) 10 (1920), 900 

Die Behandlung der hämorrhagischen Metropathien und Myomblutungen mit 
Radium. Prof. Dr. W. Waibel, Wien. (Aus der II. Universitäts-Frauenklinik 


in Wien.) 10 (1920), 911 
Zur Behandlung der Gebärmutterblutungen benignen Ursprungs. Medizinalrat 
Dr. H. Kupferberg, Mainz. 11 (1920), 269 
Die Recidive nach Beseitigung der Myome. Hofrat Dr. A. Theilhaber, Mün- 
chen. 11 (1920), 692 


Ergebnisse der perkutanen Radiumbehandlung durch die Radiumkanone bei 
Myomen und hämorrhagischen Metropathien. Dr. Gerhard Rittershaus. 
(Aus dem Nachlaß B. Krönings.) 11 (1920), 703 
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3593b. Die Strahlentherapie der Myome und hämorrhagischen Metropathien. C. J. 
Gauß und W. Friedrich. (Aus der Universitätse-Frauenklinik Freiburg i. Br. 
[Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Opitz].) 11 (1920), 926 

3594. Die Abgrenzung der Indikationen zur operativen und Strahlenbehandlung bei 
Myomatosis uteri. Rud. Th. v. Jaschke. (Aus der Universitáts-Frauen- 
klinik in Gießen.) 11 (1920), 941 

3595. Die Strahlenbehandlung der Myome und Metropathien des Uterus. Priv.-Doz. 
Dr. Erwin Zweifel. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in München.) 

12 (1921), 144 

3596. Ergebnisse der Röntgenbehandlung der Myome und menorrhagischen Metro- 
pathien. Dr. Friedrich Winter. (Aus der Röntgenabteilung der II. Gynäko- 
logischen Universitäteklinik München.) 12 (1921), 778 

3597. Die Strahlenbehandlung des Gebármutterfibroms und der Metropathie. Dr. 
Felix Gál. (Aus der 11. Universitáts-Frauenklinik zu Budapest.) 

18 (1922), 97 

3598. Die Strahlentherapie der Myome und hämorrhagischen Metropathien seit dem 
Jahre 1914. I. Teil. Dr. Roman Schmid, Baden-Baden. (Aus der Universi- 
táts-Frauenklinik in Freiburg i. Br.) 18 (1922), 204 

3599. Die Strahlentherapie der Myome und hämorrhagischen Metropathien seit dem 
Jahre 1914. II. Teil. Dr. Roman Schmid, Baden-Baden. (Aus der Freiburger 


Universitáts-Frauenklinik.) 18 (1922), 385 
3600. Über die Röntgentherapie der Uterus-Fibromyome nach 300 neuen Beobach- 
tungen. M. A. Béclère, Paris. 14 (1928), 571 


3601. Die Resultate der operativen und Strahlenbehandlung des Gebärmutterfibroms 
mit besonderer Berücksichtigung der sogenannten Ausfallerscheinungen. 
Dr. Felix Gál. (Aus der Budapester II. Universitäts-Frauenklinik [früherer 
Direktor: Prof. Dr. William Tauffer, derzeit. Prof. Dr. Stefan Töth].) 
15 (1928), 172 
3602. Über Schädigungen bei der Röntgenbehandlung von Myomen und hämor- 
rhagischen Metropathien. Priv.-Doz. Dr. Egbert Schwarz. (Aus der Röntgen- 
abteilung der Chirurgischen Universitätsklinik Rostock [Direktor: Geh.-Rat 
Prof. Dr. W. Miiller].) 15 (1928), 398 
3603. Über Röntgenbestrahlung von Myomen und Metropathien. Dr. Hanns Zacherl. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik in Graz [Vorstand: Hofrat Prof. Dr. E. 
Knauer].) 16 (1924), 809 
3604. Zur Frage der Bestrahlung sarcomverdächtiger Myome. Dr. F. v. Mikulicz- 
Radecki. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Leipzig [Direktor: Geh.-Rat 
Stoeckel).) 18 (1924), 137 
3605. Versuche zu einer gewollten Abstufung der Dosenhöhe bei der nenne 
der Myome und hämorrhagischen Metropathien. E. Kadisch, Charlottenburg. 
19 (1925), 462 
3606. Bestrahlung bei Myomen und hämorrhagischen Metropathien. Nach einem Vor- 
trage, gehalten in dem Vortragszyklus der Deutschen ne nn in 
Bonn 1925. Prof. Dr. 0. Pankow, Direktor der Akademischen Frauenklinik 
Düsseldorf. 21 (1926), 222 
3607. Über die zweckmäßige Behandlung der Myome und hämorrhagischen Metro- 
pathien mit Röntgenstrahlen. Primärarzt Dozent Dr. Franz Bardachzi. 
(Aus der Inneren Abteilung des Allgemeinen öffentlichen Bezirkskranken- 
hauses in Aussig a. d. E. [Primararzt: Dozent Dr. F. Bardachzij].) 
21 (1926), 397 
3608. Die perkutane Radiumbestrahlung gutartiger Gebármutterblutungen. Ein Bei- 
trag zur Tiefenwirkung der Radiumstrahlung. Dr. Fritz Dautwitz, Am- 
stetten (Nieder-Österr.). 25 (1927), 311 
3609. Die Wahl der Behandlungsart bei gynäkologischen Blutungen. Dr. Henri 
Hirsch, Hamburg. (s. Nr. 3514.) 26 (1927), 691 
3610. Über die Therapie der Wahl bei Myomen und hämorrhagischen Metropathien. 
Prof. Dr. C. J. Gauß. 27 (1 9 5 
3611. Die Strahlenbehandlung der Myome. Geh.-Rat Prof. Dr. Paul Straßmann. 
(Aus der Frauenklinik von Geh.-Rat Prof. Dr. Paul StraBmann, Berlin.) 
27 (1928), 281 
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3612. Die Strahlenbehandlung der mit entzündlichen Adnexerkrankungen kompli- 
zierten Uterusfibrome und Metropathien. Dr. Felix Gäl, Assistent der Klinik. 
(Aus der II. Frauenklinik der Kgl. Ung. Pöter-Päzmäny-Universität in Buda- 
pest [Vorstand: Prof. Dr. Stefan v. Töth].) 31 (1929), 556 
3613. Zur Strahlenbehandlung der Uterusmyome. G. Gambarow. (Aus der Frauen- 
klinik der Universität zu Tiflis, Georgien [ Direktor: Prof. Dr. G. Gambarow]). 
32 (1929), 121 
3614. Über Myombehandlung. Priv.-Doz. Dr. Emil Wehefritz, Oberarzt der Klinik. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik Göttingen (Direktor: Prof. Dr. H. Mar- 
tius).) 83 (1929), 467 
3615. Die Erfolge der Strahlenbehandlung bei Uterusmyomen und hámorrhagischen 
Metropathien. Dr. Ernst v. Ammon, Assistent der Klinik. (Aus der Uni- 
versitáts-Frauenklinik zu Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß).) 
34 (1929), 457 
3616. Über die isolierte Radiumapplikation auf den Fundus uteri (Fundusverödung). 
Priv.-Doz. Dr. Georg Kaboth, Oberarzt. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik Köln [Direktor: Prof. Dr. H. Füth).) 87 (1980), 354 
3617. Über die Therapie der Myome und hämorrhagischen Metropathien an der Würz- 
burger Universitäts-Frauenklinik (1923-1928). Paul Uebel. (Aus der Würz- 
burger Universitäts-Frauenklinik [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß)].) 
88 (1930), 438 
3618. Die Radiumbehandlung der Myome und Metropathia haemorrhagica. Rud. Th. 
v. Jaschke. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Gießen.) 
44 (1932), 235 
3619. Die Röntgenbehandlung der Myome und hämorrhagischen Metropathien mit 
einem Bauchfeld. Arnold Püschel. (Aus der Röntgenabteilung des Städti- 
schen Krankenhauses Frankfurt a. d. O. [Leiter: Dr. A. Püschel).) 
46 (1988), 346 
3620. Die Radiumbehandlung gutartiger Uterusblutungen. Priv.-Doz. Dr. Felix Gäl. 
(Aus der II. Universitäts-Frauenklinik der Kal. Ung. Péter-Pázmány-Uni- 
versitát Budapest [Direktor: Prof. Dr. Stefan v. Tóth).) 47 (1933), 663 
3621. Die Róntgentherapie beim Krebs des Gebärmutterkörpers und den postmeno- 
pausischen Metrorrhagien. Aus dem Französischen übertragen von Dr. Armin 
Noltenius, Bremen. P. Gibert und L. Solomon, Paris. 52 (1985), 31 
3622. Indikationen der Röntgentherapie in den monosymptomatischen Metrorrhagien 
im Alter der Menopause. Aus dem Französischen übertragen von Dr. Armin 
Noltenius, Bremen. Dr. M. Claude B£&cl£re, Assistent der Gynäkologie in 
der Chirurgischen Klinik des Hospitals St. Antoine, Paris. 58 (1985), 62 
3623. Zur Frage der Radiumbehandlung der Myome und hämorrhagischen Metro- 
pathien. Dr. Hans Weigand, Aachen. 54 (1985), 577 
3624. Die Radiumbehandlung klimakterischer Blutungen. Priv.-Doz. Dr. Joseph 
Molnär, Leiter des Röntgenlaboratoriums. (Aus der Gynäkologischen Klinik 
der Kgl. Ung. Franz-Joseph-Universität in Szeged [Direktor: o. ö. Prof. Dr. 
Johann Berecz).) 54 (1935), 664 
3625. Indikations- und Behandlungsmethodenfragen in der Strahlentherapie der 
Uterusmyome. Prof. G. Gambarow, Direktor der Universitáts-Frauenklinik 
zu Tiflis, Georgien. 56 (1986), 75 
3626. Über die Indikationen zur Strahlenbehandlung und zur Operation bei den Fibro- 
myomen des Uterus. Aus dem Französischen übertragen von Dozent Dr. Rene 
du Mesnilde Rochemont, Gießen. Dr. Claude, Böcl£re, ar 
Assistent am Höspital St. Antoine in Paris. 06 (1986), 548 
3627. Die Curietherapie der Fibromyome und der hámorrhagischen Metropathien. Aus 
dem Französischen übertragen von Mathilde Schoener, Universitäts- 
Frauenklinik Erlangen. I. Jovin. (Aus der III. Chirurgischen Klinik der Medi- 
zinischen Fakultät in Bukarest [Direktor: Prof. A. Jianu] und der Abteilung 
für Radiologie und Radiumtherapie [Leiter: Dozent Dr. 1. Jovin].) 
57 (1986), 36 
3628. Hat sich unsere weitgehende Ablehnung der operativen Therapie bei Myomen und 
präklimakterischen Metropathien praktisch bewährt? C. J. Gauß. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß].) 
60 (1937), 401 
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3629. Die intrauterine Radiumbehandlung der hámorrhagischen Metropathien. Dozent 
Dr. A. Pickhan, Berlin-Charlottenburg. 63 (1988), 682 
3630. Die intrauterine Radiumbestrahlung der Metropathia haemorrhagica und der 
Uterusmyome. E. Siegert. (Aus der Universitáts-Frauenklinik Freiburg i. Br. 
[Direktor: Prof. Dr. F. Siegert).) 69 (1941), 57 
3631. Über die Behandlungen von Blutungen im Klimakterium unter besonderer 
Berücksichtigung der intrauterinen Radiumtherapie. H. Runge und A. Vöge. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Heidelberg [Direktor: Prof. Dr. H. 
Runge].) 69 (1941), 82 
3632. Über die Ergebnisse der Radiumbestrahlung gynäkologischer Blutungen gut- 
artigen Ursprungs. Dozent Dr. H. Goecke, Oberarzt der Klinik. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik zu Münster (Westf.) [Direktor: Prof. Dr. P. Esch].) 
69 (1941), 263 
3633. Die Behandlung der Myome und Metropathien durch Operation oder Bestrahlung. 
C. J. Gauß. (Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Würzburg [Direktor: Prof. 
Dr. C. J. GauB].) 73 (1948), 14 
Siehe auch Nr.: 1265, 1289, 1805, 1939, 1941-42, 1972-82, 1986, 2195, 
2214, 2338, 2346, 2351, 2367, 2368, 2396, 2703, 3532, 3682, 3687, 3693, 4028-30, 
4092. 


2. Sonstige Indikationen (Lungen-Tbc, Endometriosen u. a.) 


3634. Beseitigung einer Struma und Heilung einer Herzinsuffizienz durch Róntgen- 
bestrahlung der Ovarien. Priv.-Doz. Dr. Franz Groedel, Frankfurt a. M. 
und Bad Nauheim. (Aus der Róntgenabteilung des Hospitals zum Heiligen 
Geist in Frankfurt a. M.). 10 (1920), 1047 

3635. Die Róntgenkastration bei krankhaft gesteigertem und entartetem Geschlechts- 
trieb. Dr. Hans Albrecht. (Aus der Gymäkologischen Universitätsklinik 
München.) 11 (1920), 716 

3636. Kritisches zur Röntgensterilisierung Lungentuberkulöser mit einer Anregung zur 
Herabsetzung des „Röntgenkaters“. Dr. Jean Kottmaier. (Aus dem Strah- 
lentherapeutischen Institut Dr. Jean und Dr. Else Kottmaier, Mainz.) 

15 (1928), 555 

3637. Die Röntgentherapie bei Purpura haemorrhagica menstrualis. Georg Heinrich 
Schneider. (Aus dem Röntgeninstitut des Verbandes Brandenburger 
Krankenkassen [Leitender Arzt: Dr. med. G. H. Schneider].) 

30 (1928), 503 

3638. Über Mißerfolge der Röntgenkastration und -sterilisierung wegen Lungen- 
tuberkulose. F. y. Mikulicz-Radecki. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Königsberg i. Pr. [Direktor: Prof. Dr. F. v. Mikulicz-Radecki]).) 

50 (1934), 658 

3639. Zur Frage der Strahlentherapie bei der Endometriose. Dr. F. Movers, Assistenz- 
arzt der Klinik. (Aus der: Frauenklinik der Universität zu Köln [Direktor: 
Prof. Dr. H. Naujoks].) 69 (1941), 281 

Siehe auch Nr.: 1949, 1982, 3177, 3689. 


3. Entzündliche Genitalerkrankungen (Tbc, Aktinomykose, Go) 


3640. Über die Behandlung der spitzen Condylome mit Röntgenstrahlen. Dr. Fried- 
rich Winter, München. (Aus der Röntgenabteilung der II. Gynäkologischen 
Universitätsklinik in München.) 10 (1920), 965 

3641. Zur Röntgenbehandlung der Bauchfell- und Genitaltuberkulose des Weibes. 
Priv.-Doz. Dr. Siegfried Stephan, Greifswald. (Aus der Universitäts- 
Frauenklinik zu Greifswald.) 10 (1920), 957 

3642. Über Röntgentiefentherapie der Genitaltuberkulose. Priv.-Doz. Dr. E. Vogt. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik Tübingen [Direktor: Prof. Dr. A. Mayer].) 

11 (1920), 956 

3643. Erfahrungen mit der postoperativen Röntgenbestrahlung der weiblichen Genital- 
tuberkulose hinsichtlich der Dauerheilungen. Priv.-Doz. Dr. E. Vogt. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik Tübingen.) 12 (1921), 789 
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3644. 
3645. 
3646. 


3647. 


3648. 


3649. 


3650. 


3651. 


3652. 


3653. 


3654. 


3655. 


3656. 


3657. 


3658. 


3659. 
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Diagnose und Therapie der weiblichen Genital- und Peritonealphthise. Prof. 
Dr. Gauß, Freiburg i. Br. 13 (1922), 573 
Zur Röntgenbehandlung der Urogenital- und Bauchfelltuberkulose. Dr.Wilhelm 
Lang. (Aus der Universitäts-Frauenklinik in Gießen.) 14 (1923), 126 
Strahlenbehandlung einiger Frauenkrankheiten (Pruritus vulvae, Osteomalazie, 
spitze Condylome.) Dr. Felix Gäl. (Mitteilung aus der II. Universitáts- 
Frauenklinik in Budapest [Direktor: Prof. Dr. Stephan v. Töth].) 
17 (1924), 310 
Über die sogenannte Reizbestrahlung und über einige Fragen der Eierstock- 
funktion. Dr. Felix Gäl. (Aus der II. Universitäts-Frauenklinik in Budapest 
[Direktor: Prof. Dr. St. v. Töth).) 18 (1924), 573 
Röntgenbehandlung entzündlicher Beckenerkrankungen in der Gynäkologie. 
Dr. C. Fried. (Aus der Chirurgischen Abteilung des Städtischen Kranken- 
hauses Worms a. Rh. [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. L. Heidenhain].) 
19 (1925), 649 
Zur Strahlenbehandlung der weiblichen Adnextuberkulose. Vortrag, gehalten bei 
Gelegenheit der von der Deutschen Róntgengesellschaft veranstalteten Vor- 
tragsreihe über gynäkologische Strahlentherapie in Bonn vom 29. bis 31. Ok- 
tober 1925. Prof. Dr. Heinrich Martius. (Aus der Universitäts-Frauen- 
klinik in Bonn [Direktor: Geh.-Rat Dr. O. v. Franqué].) 21 (1926), 260 
Über Genital- und Bauchfelltuberkulose beim Weibe. Priv.-Doz. Dr. O. Gra- 
gert, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitáts-Frauenklinik zu Greifswald 
[Direktor: Prof. Dr. Hoehne].) 23 (1926), 594 
Die Röntgentherapie der entzündlichen Erkrankungen in der Gynáikologie. 
Prof. Dr. G. L. Wagner. (Aus der Deutschen Universitäts-Frauenklinik in 
Prag [Vorstand: Prof. Dr. G. L. Wagner].) 24 (1927), 52 
Über die Behandlung entzündlicher Adnexerkrankungen, insbesondere der 
Gonorrhöe, mit Röntgenstrahlen. Dr. Walter Baer, Assistent der Klinik. 
(Aus der Frauenklinik der Medizinischen Akademie in Düsseldorf [Direktor: 
Prof. Dr. Pankow).) 24 (1927), 315 
Die Röntgenbehandlung der Genitaltuberkulose der Freiburger Frauenklinik. 
(Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Opitz }f). Dr. med. Mathilde Wesseling. 
24 (1921), 459 
Über die Strahlenbehandlung der weiblichen Genitaltuberkulose. Erwin H. 
Zweifel. (Aus der Universitäts-Frauenklinik München [Vorstand: Geh.-Rat 
Prof. Dr. Dóderlein].) 26 (1927), 564 
Zur Strahlenbehandlung der Genitaltuberkulose der Frau. Prof. Dr. G. A. 
Wagner. (Aus der Frauenklinik der Deutschen Universitát in Prag.) 
28 (1928), 759 
Zur Strahlenbehandlung von Entzündungen der weiblichen Anhänge. H. Kam- 
niker, Assistent, und St. Simon, Leiter der Röntgenstation. (Aus der 
I. Wiener Universitäts-Frauenklinik [Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Peham].) 
30 (1928), 441 
Erfahrungen mit der Röntgenbehandlung der genitalen Entzündungen. Dr. 
Franz Seißer, Oberarzt. (Aus der Städtischen Frauenklinik Magdeburg- 
Sudenburg [Direktor: Prof. Dr. A. Bauereisen).) 33 (1929), 471 
Klinische Erfahrungen mit der Röntgenschwachbestrahlung bei gynäkologischen 
Entzündungen. Dr. Heinz Siedentopf, Assistenzarzt der Klinik. (Aus der 
Universitáts-Frauenklinik Leipzig [Geh. Med.-Rat Prof. Dr. H. Sellheim)].) 
33 (1929), 637 
Die Röntgenreizbestrahlung der subakuten und chronischen Entzündungen der 
weiblichen Genitalorgane. L. Seitz. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Frankfurt a. M. [Direktor: Geheimrat Prof. Dr. L. Seitz].) 87 (1930), 595 


3660. Weitere Erfahrungen mit der Röntgentherapie der Adnextuberkulose. H. Ey- 


3661. 


mer. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Innsbruck [Vorstand: Prof. Dr. H. 
Eymer].) 37 (1930), 603 
Die Behandlung der weiblichen Genitaltuberkulose. Heinrich Martius. (Aus 
der Universitäts-Frauenklink Göttingen [Direktor: Prof. Dr. H. Martius).) 
43 (1931), 471 


3662. 


3663. 


3664. 


3665. 


3666. 


3667. 
3668. 


3669. 


3670. 


3671. 


3672. 


3673. 
3674. 
3675. 


3676. 


3677. 
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Umstimmung durch Röntgenbestrahlung bei hartnäckiger Diphtherie der 
Scheide. Dr. E. Unseld. (Aus der Frauenklinik des Staatlichen Kranken- 
stiftes und Forschungsinstitutes Zwickau i. Sa. [ Direktor: Prof. Dr. E. Vogt].) 

45 (1932), 355 

Die Behandlung der Tuberkulose der weiblichen Genitalorgane. Priv.-Doz. 
Dr. Felix Gäl. (Aus der II. Frauenklinik der Kgl. Ung. Peter-Päzmäny- 
Universität, Budapest [ Direktor: Prof. Dr. Stefan v. Töth].) 46 (1933), 617 

Zur Frage der Röntgentherapie der weiblichen Genitaltuberkulose.Histologische 
Nachuntersuchungen eines bestrahlten Falles. Dr. Hans Dworzak. (Aus der 
Deutschen Universitäts-Frauenklinik in Prag [Suppl.-Vorstand: Prof. Dr. 
F. Schenk].) 46 (1933), 633 

Indikationen und Grenzen der Entzündungsbestrahlung in der Gynäkologie. 
C. Fried. (Aus dem Róntgeninstitut ,,Nathan-Littauer-Stiftung” des Israeli- 
tischen Krankenhauses zu Breslau [Primärarzt: Dr. C. Fried).) 

47 (1933), 672 

Die Strahlenbehandlung der weiblichen Genitaltuberkulose. Prof. Dr. Dr. 
Heinrich Guthmann, Oberarzt der Klinik. (Aus der Strahlentherapeuti- 
schen Abteilung [Leiter: Prof. Dr. Dr. Heinrich Guthmann] der Universi- 
täts-Frauenklinik Frankfurt a. M.[Direktor: Geh. Hofrat Prof. Dr. Ludwig 


Seitz].) 48 (1933), 776 
Unsere Róntgentherapie der weiblichen Genito-Peritonealtuberkulose. C. J. 
Gauß, Würzburg. ol (1934), 371 


Über die Röntgenbehandlung der entzündlichen Erkrankungen der Uterus- 
adnexe. Dr. Andreas Dapsy. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Debrecen, 
Ungarn [Direktor: Prof. Dr. Franz Koväcs].) 92 (1935), 85 

Diagnostik und Therapie der weiblichen Genitaltuberkulose. Priv.-Doz. Dr. 
Felix Gäl, konsultierender Gynäkologe des Königin-Elisabeth-Sanatoriums. 
(Aus der II. Universitäts-Frauenklinik [Direktor: Prof. Dr. Stephan v. 
Tóth f] und dem Königin-Elisabeth-Lungensanatorium [Direktor: Ober- 
Med.-Rat Dr. Oskar Orszägh] zu Budapest.) 99 (1937), 513 

Die konservative Behandlung der Entzündungen der weiblichen Genitalorgane 
unter Zuhilfenahme der Röntgenstrahlen. H. Wintz, Erlangen. 

62 (1938), 159 

Die Bedeutung der Röntgenschwachbestrahlung in der Gynäkologie. Dr. Eugen 
Gajzägö6, Universitätsassistent. (Aus der I. Frauenklinik der Kgl. Ung. 
Péter-Pázmány-Universitát zu Budapest [Direktor: o.ö. Prof. Dr. Josef 
Frigyesi].) 62 (1938), 167 

Unsere Behandlung der Genito-Peritonealtuberkulose der Frau mit Röntgen- 
strahlen nach Menge. Dr. Rolf Schmiemann, Assistent der Klinik. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik zu Würzburg [Direktor: Prof. Dr. C. J. Gauß.) 

69 (1941), 249 
Siehe auch Nr.: 1774, 1983, 1986, 3350, 3612, 3679. 


4. Der Röntgenabort 
Der Röntgenabort. Hans R. Schinz. (Aus der Chirurgischen Universitäts- 


klinik Zürich [Direktor: Prof. Dr. Paul Clairmont].) 15 (1923), 146 
Erfahrungen über den Röntgenabort. M. Ganzoni, Winterthur und H. Wid- 
mer, Winterthur. 19 (1925), 485 


Über die therapeutische Schwangerschaftsunterbrechung durch Röntgen- 
strahlen. Dr. Walter Fürst. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Zürich 
[Direktor: Prof. Dr. M. Walthard].) 27 (1928), 496 

(s. Nr. 3676, 3678.) ; 

Über die therapeutische Schwangerschaftsunterbrechung durch Röntgen- 
strahlen. Bemerkungen zur gleichnamigen Arbeit von Dr. Walter Fürst in 
Band 27. William Harris, M. D., und Albert Kean, M. D. (Aus dem 
Departement für Radiologie Mt. Sinai Hospital, New York [Direktor: Leopold 
Jaches, M. D.].) 28 (1928), 637 

Weitere Erfahrungen über den Röntgenabort. M. Ganzoni und H. Widmer, 
Winterthur. 36 (1930), 510 
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3678. 


3679. 


3680. 


3681. 


3682. 


3683. 


3684. 


3685. 
3686. 


3687. 


3688. 
3689. 


3690. 


3691. 


3692. 
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Über die therapeutische Schwangerschaftsunterbrechung durch Róntgen- 
strahlen. Eine Entgegnung an Dr. Walter Fürst (Band 27, S. 496). 
M. Ganzoni und H. Widmer, Winterthur. 38 (1930), 754 
Siehe auch Nr.: 1499. 


. Innersekretorische Korrelationsstörungen, Osteomalazie, 


Pruritus, Kondylome 


Strahlenbehandlung einiger Frauenkrankheiten (Pruritus vulvae, Osteomalizie, 
spitze Condylome). Dr. Felix Gäl. (Mitteilung aus der II.Universitäts- 
Frauenklinik in Budapest [Direktor: Prof. Dr. Stephan v. Töth].) 

17 (1924), 310 

Die Röntgentherapie und die Organotherapie bei innersekretorischen Er- 
krankungen. II. Teil. Die Ovarien. Dr. J. Borak, Leiter der Therapeutischen 
Abteilung. (Aus dem Zentral-Röntgeninstitut des Allgemeinen Kranken- 
hauses Wien [Direktor: Prof. Dr. G. Holzknecht].) 20 (1925), 441 

(s. Nr. 3769) 

Die Róntgentherapie und die Organotherapie bei innersekretorischen Er- 
krankungen. III. Teil: Wechselbeziehungen der Drüsen mit innerer Sekretion 
im Klimakterium. Dr. J. Borak, Leiter der Therapeutischen Abteilung. (Aus 
dem Zentral-Röntgeninstitut des Wiener Allgemeinen Krankenhauses [Vor- 
stand: Prof. Dr. G. Holzknecht].) 21 (1926), 31 

Erfahrungen mit der Beeinflussung innersekretorischer Drúsen durch Róntgen- 
strahlen. Prof. Dr. Hermann Wintz. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Erlangen [Direktor: Prof. Dr. med. et phil. H. Wintz).) 24 (1927), 412 

Zur Behandlung der klimakterischen Ausfallerscheinungen mittels Schilddrüsen- 
und Hypophysenbestrahlung nach Borak. Dr. J. B. Porchewnik. (Aus dem 
Röntgeninstitut in Kiew [Direktor: J. P. Tesslenko].) 24 (1927), 701 

Über die Resultate der Strahlenbehandlung des Pruritus vulvae. Dr. Iwan 
v. Büben, Assistent der Klinik. (Aus der I. Frauenklinik der Kgl. Ung. 
Universität in Budapest [Direktor: Prof. Dr. Paul v. Kubinyil].) 


30 (1928), 385 
Die Behandlung klimakterischer Erscheinungen durch Röntgenbestrahlung der 
Ovarien. Prof. Dr. Franz M. Groedel, Bad Nauheim. 21 (1929), 142 


Unsere Erfahrungen mit der Schwachbestrahlung der Eierstöcke. Prof. Dr.M. 
Bolaffio, Direktor der Frauenklinik in Modena, und Priv.-Doz. Dr. R. 
Bompiani, Oberarzt der Frauenklinik in Rom. (Aus der Universitáts- 
Frauenklinik in Rom [Direktor: Prof. Dr. E. Pestalozza].) 82 (1929), 465 

Die Behandlung von Gebärmutterblutungen durch Milzbestrahlung. Dr. Felix 
Gál, Assistent der Klinik. (Aus der II. Frauenklinik der Kgl. Ung. Pázmány- 
Péter-Universität in Budapest [Vorstand: Prof. Dr. Stephan v. Tóth].) 

32 (1929), 695 

Die Röntgentherapie bei klimakterischen Beschwerden. Dr. J. Borak, Wien. 

83 (1929), 142 

Ein erfolgreich röntgenbehandelter Fall von Endometriosis rectovaginalis. 
James Heymann. (Aus dem Radiumhemmet Stockholm [Chef: Dr. E. 
Berven].) 37 (1930), 590 

Die Röntgenbehandlung des Pruritus vulvae et ani. Dr. W. Kolde, Frauenarzt. 
(Aus dem Arztlichen Zentralinstitut für Strahlenbehandlung und Diathermie 
in Magdeburg [Dr. W. Kolde, Dr. K. Schneider, Dr. Wegrad].) 

44 (1932), 393 

Zur Röntgentherapie der klimakterischen Beschwerden. Dr. G. Blass und Dr. 
H. Goldhammer. (Aus dem Zentral-Róntgeninstitut des Allgemeinen 
Krankenhauses in Wien [weil. Prof. Dr. Guido Holzknecht] und dem 
Physiologischen Institut der Universität [Prof. Dr. Durig].) 46 (1988), 119 

Die Behandlung der Erosionen der Gebärmutter mit Röntgen- und Radium- 
strahlen. Dr. A. J. Kuratschenkow. (Aus dem Staatsinstitut für Röntgeno- 
logie, Radiologie und Krebsforschung in Leningrad [Direktor: Prof. M. J. 
Nemenow).) 51 (1934), 622 
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3693. Über eine neue Röntgenmethode bei klimakterischen Blutungen mit Schonung 
der Ovarien. Prof. Dr. W. Schaefer und Dr. Herbert Huber. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik Kiel [Direktor: Prof. Dr. E. Philipp].) 

64 (1989), 557 

3694. Über die Causalität der Molimina climacterica und deren Therapie mit klein- 
dosigen Zwischenhirnröntgenbestrahlungen. Dr.R.Birkner und Dr.J. 
Trautmann. (Aus dem Röntgeninstitut und der Strahlentherapeutischen 
Klinik am Städtischen Krankenhaus Moabit, Berlin.) 79 (1949), 165 


Siehe auch Nr.: 1983, 1986, 3184, 3509, 3511, 3609, 3647. 


e) Erkrankungen des Nervensystems und der endokrinen Drüsen 
1. Allgemeines 


3695. Die Behandlung der Nervenerkrankungen durch Röntgentiefenbestrahlung. 
I. Teil. Dozent Dr. W. Rüsken. (Aus der Neurologischen und Psychiatri- 
schen Universitätsklinik der Charité, Berlin. 77 (1948), 485 

3696. Die Behandlung der Nervenerkrankungen durch Röntgentiefenbestrahlung. 
II. Teil. Dozent Dr. W. Rüsken. (Aus der Neurologischen und Psychiatri- 
schen Universitätsklinik der Charité Berlin.) 78 (1949), 78 

3697. Röntgentherapie chronischer Nervenleiden. Dozent Dr. H. Stutte, Marburg 
a. d. Lahn, und Dr. A. Vogt, Tübingen. (Aus der Universitäts-Nervenklinik 
Marburg/Lahn und dem Röntgeninstitut der Medizinischen Universitäts- 
Klinik Tübingen.) 78 (1949), 161 


2. Erkrankungen des Gehirns 


aa) Tumoren 
(Hypophysentumoren siehe Erkrankungen der innersekretorischen Drüsen) 


3698. Über Röntgenbehandlung von Gehirntumoren. Dr. S. Nordentoft. (Aus dem 
St. Joseph-Spital, Aarhus (Dänemark). 9 (1919), 631 
3699. Neue Erkenntnisse auf dem Gebiete der Röntgenstrahlenwirkung bei Hirn- 
tumoren. Dozent Dr. Max Sgalitzer, Leiter des Röntgenlaboratoriums. 
(Aus dem Röntgenlaboratorium der I. Chirurgischen Universitätsklinik in 
Wien [Vorstand: Prof. Dr. A. Eiselsberg].) 22 (1926), 701 
3700. Über die Gefahren, welche man bei der Radiotherapie der Tumoren der Schädel- 
höhle und des Wirbelkanals vermeiden muß. Aus dem Französischen über- 
tragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. A. Beclere, 
Mitglied der Akademie der Medizin in Paris. 28 (1926), 503 
3701. Zur Róntgenbehandlung der Hirntumoren. Dr. A. Stórmer, jetzt Assistent der 
I. Medizinischen Klinik München, und Dr. P. P. Gotthardt, Oberarzt am 
Institut für Physikalische Therapie und Röntgenologie der Universität 
München [Vorstand: Prof. Dr. G. Boehm)].) 29 (1928), 678 
3702. Röntgenbehandlung der Gehirntumoren. Dr. Ernst-Heinrich Michalowsky. 
(Aus der Medizinischen Universitätsklinik zu Königsberg i. Pr. [Direktor: Geh. 
Med.-Rat Prof. Dr. Max Matthes).) 30 (1928), 644 
3703. Die Strahlentherapie der Hirntumoren. Aus dem Franzósischen úbertragen von 
Dr. med. Gustav Wittigschlagerin Bremen. Antoine Béclère, Mitglied 
der Akademie, Paris. 31 (1929), 42 
3704. Röntgenbehandlung der Gehirntumoren im Kindesalter. Dr. Paul Peter 
Gotthardt. (Aus dem Phys.-Med. Institut des Krankenhauses München- 
Schwabing [Dr. Paul Peter Gotthardt] und der Universitäts-Kinderklinik 


München [Geh.-Rat Prof. Dr. v. Pfaundler).) 81 (1929), 720 
3705. Erfolg der Röntgentherapie bei Hirntumor, seit 2 Jahren kontrolliert. Dr. 
Georg Steiner, Teplitz-Schönau. 86 (1980), 193 


3706. Weitere Erfahrungen mit der Röntgenbehandlung der Hirntumoren. Dr. Karl- 
heinz Backmund. (Aus dem Institut für Physikalische Therapie und Rönt- 
genologie der Universität München [Vorstand: Prof. Dr. G. Boehm].) 

87 (1930), 59 
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3708. 
3709. 


3710. 


3711. 


3712. 


3713. 


3714. 


3715. 


3716. 


3717. 


3718. 
3719. 


3720. 


3721. 


3722. 
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3707. 


23. 
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Zur Frage nach der Röntgentherapie der Gehirntumoren. J. I. Heinismann 
und L.I.Czerny. (Aus dem Staats-Róntgeninstitut [Direktor: G. P. Tes- 
lenko] und der Nervenklinik des Staatsinstitutes für Psychoneurologie 
[Direktor: Prof. D. N. Mankowsky] in Kiew.) 40 (1931), 302 

Die Strahlentherapie der Hirntumoren. Aus dem Französischen übertragen von 
Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. Antoine Béclére, Paris. 

49 (1931), 870 

Zur Frage der Strahlenbehandlung intrakranieller Tumoren. Dr. A. Lów- 
Beer, Prag. 92 (1935), 617 

Zur Róntgentherapie der Hirntumoren. Dr. Erich Bandhauer, róntgenolo- 
gischer Assistent. (Aus der Róntgenabteilung der Chirurgischen Klinik [Vor- 
stand: Prof. Dr. H. Schloffer] der Deutschen Universitát in Prag.) 

55 (1936), 133 

Zur Frage der Nachbestrahlung operierter Hirntumoren. I. Klinischer Teil. 
Ludwig Guttmann, Breslau. 59 (1937), 316 

Zur Frage der Nachbestrahlung operierter Hirntumoren. II. Róntgenologischer 
Teil. Carl Fried, Breslau. 99 (1937), 328 

Therapeutische Beeinflussung gliomatóser Hirngeschwúlste durch Róntgen- 
tiefenbestrahlung. Dr. Wilhelm Rúsken. (Aus der Universitáts-Nerven- 
klinik der Charit6 zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. Max de Crinis).) 

67 (1940), 205 

Zur Strahlentherapie der Hirntumoren. J. G. Heeren und R. Nickel. (Aus der 
Röntgenabteilung der Medizinischen Klinik und der Neurologischen Ab- 
teilung an der Universität Würzburg.) 76 (1947), 67 

Spätschädigungen der Schädelkalotte nach Röntgenbehandlung intracerebraler 
Tumoren. Dr. A. Vogt. (Aus dem Strahleninstitut der Universität Mar- 
burg/Lahn.) 80 (1949), 165 

er eine neuartige Methode der Radiumbestrahlung intra operationem bei 
Großhirngliomen. Dr. F. W. Kroll. (Aus der Neurologisch-neurochirurgischen 
Abteilung des Landeskrankenhauses Detmold.) 80 (1949), 209 


Siehe auch Nr.: 1304, 1913, 1945, 1948, 1955, 1967, 1969, 2321, 2326, 2330, 
2331, 2332, 2395, 2400, 2412, 2417, 2421, 2433, 4132, 4144. 


bb) Hydrocephalus, Epilepsie 


Die Röntgentherapie des Hydrocephalus internus und verwandter Krankheits- 
bilder. Med.-Rat Dr. G.Kohlmann. (Aus dem Peter-Friedrich-Ludwig- 
Hospital in Oldenburg.) 47 (1933), 689 

Röntgentherapie der Epilepsie. W. v. Wieser, Wien. 62 (1938), 649 

Erfahrungen mit der Röntgenbehandlung der Epilepsie. Prof. Dr. Max 
Sgalitzer, Wien. 62 (1988), 667 


Siehe auch Nr.: 1870, 1874, 2330-31, 3722-23, 3731. 


cc) Sonstiges 


Versuch einer Röntgentherapie bei psychiatrischen und neurologischen Er- 
krankungen im Kindesalter. Reg.-Rat Dr. Wolfgang Freiherrvon Wieser, 
Primararzt für Röntgenologie am Rudolfinerhaus in Wien. 81 (1929), 147 

Weitere Erfahrungen mit der Röntgentherapie bei psychiatrischen und neu- 
rologischen Erkrankungen. I. Der Mongoloidismus. W. v. Wieser. 

82 (1929), 215 

Weitere Erfahrungen mit der Röntgentherapie bei psychiatrischen und neu- 
rologischen Erkrankungen. Folgezustände nach Encephalitis epidemica. (Vor- 
läufige Mitteilung.) W. v. Wieser, Wien. 33 (1929), 380 

Die Róntgentherapie des Zentralnervensystems ausschließlich der malignen 
Prozesse. Gerd Kohlmann. (Aus der Inneren und Róntgenabteilung des 
Peter-Friedrich-Ludwigs-Hospitals Oldenburg i. O. [Leitender Arzt: Med.-Rat 
Dr. Gerd Kohlmann).) 42 (1931), 453 


3724. 


3725. 


3726. 


3727. Üb 


3728. 


3729. 


3730. 


3731. 


3732. 


3733. 


3734. 


3735. 


3736. 


3737. 


3738. 
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Röntgentherapeutische Versuche bei Kranken mit Enzephalitis und Folge- 
zuständen. Paul Krause. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik in Mün- 
ster i. W. [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Paul Krause].) 

44 (1932), 83 


Röntgenstrahlen zur Behandlung der progressiven Paralyse. Fr. Bering. (Aus 
der Hautklinik der Universität zu Köln. [Direktor: Prof. Dr. Bering].) 
67 (1940), 173 
Spezielles und Methodisches zur Röntgenbehandlung der progressiven Paralyse 
nach Bering. Dr. med. habil. Friedrich Voß. (Aus der Universitäts-Haut- 
klinik zu Köln [Direktor: Prof. Dr. F. Bering].) 67 (1940), 693 
er Wirkung und Dosierung der Paralysebehandlung mit Röntgenstrahlen. 
Obermedizinalrat Dr. med. habil. Friedrich Voß. (Aus der Hautklinik der 
Universität zu Köln (Direktor: Prof. Dr. Fr. Bering].) 68 (1940), 498 
Die cerebralen Gefäßprozesse im Arteriogramm und ihre strahlentherapeutische 
Beeinflußbarkeit. Dr. Dr. A. Brobeil. (Aus der Universitäts-Nervenklinik 
Marburg (Lahn) [Direktor: Prof. Dr. Villinger].) 6 (1947), 568 


3. Erkrankungen des Rückenmarkes 


aa) Tumoren 


Über die Gefahren, welche man bei der Radiotherapie der Tumoren der Schädel- 
höhle und des Wirbelkanals vermeiden muß. Aus dem Französischen über- 
tragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. A. Böcl£re, 
Mitglied der Akademie der Medizin in Paris. 23 (1926), 503 

Therapie der Querschnittsläsion des Rückenmarks. Dr. Oskar Weil, Prag. 

24 (1927), 745 
Siehe auch Nr.: 2332. 


bb) Syringomyelie, multiple Sklerose, Tabes, Poliomyelitis 


Über Röntgenbehandlung von Gehirn- und Rückenmarkserkrankungen. Otto 
Strauß. (Aus der Röntgenabteilung der Kaiser-Wilhelm-Akademie in Berlin 
[Vorstand: Stabsarzt Dr. Strauß).) 11 (1920), 402 
(Syringomylie, Akromegalie, Epilepsie.) 

Weitere Beobachtungen über die Röntgentherapie der Syringomyelie. E. Giese 
und W. Ossinskaja. (Aus dem Staatsinstitut für Röntgenologie, Radiologie 
und Krebsforschung in Leningrad [Direktor: Prof. Dr. M. I. Nemenow)].) 

48 (1932), 739 

Uber die Róntgentherapie der spinalen Gliose. Prof. Dr. D. A. Markow, 
Dr. R. Gorjelik und Dr. S. Liwschitz. (Aus der Nervenklinik und dem 
WeiBrussischen Staatsinstitut fúr Physiatrie in Minsk.) 45 (1932), 349 

Die Röntgenbehandlung der Syringomyelie. Aus dem Französischen übertragen 
von Dozent Dr. Rene du Mesnil de Rochemont, Gießen. Dr. Louis 
Delherm, ehemaliger Interne der Pariser Krankenhäuser, Chefarzt der 
Elektroradiologischen Abteilung am Hópital de la Pitié in Paris. 

56 (1936), 50 

Uber die rationelle Röntgentherapie der akuten, nichteitrigen Entzündungen des 
Rückenmarks. P. Del Buono. (Aus dem Radiologischen Institut der Uni- 
versität zu Bari [Vorstand: Prof. Dr. P. Del Buono].) 58 (1937), 251 

Über die Röntgenstrahlenbehandlung der Syringomyelie. Dr. K. Decker. (Aus 
dem Röntgeninstitut der Medizinischen Universitäts- und Poliklinik Tübingen.) 

80 (1949), 265 


Röntgentherapie der multiplen disseminierten Sklerose. Priv.-Doz. K. W. 
Ipatoff und Dr. A.A.Romanowa-Leskowa. (Aus dem Staatlichen 
Physiotherapeutischen Institut, Leningrad [Direktor: Prof. Dr. S. A. Bru- 
stein ].) 31 (1929), 164 

Zur Röntgentherapie der multiplen Sklerose. W. v. Wieser, Wien. 

65 (1989), 283 
Siehe auch: Nr. 3735. 
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3739. Über die Röntgenbehandlung der tabischen Reizzustände. Dr. Curt Kremser. 
(Aus dem Róntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses Eppendorf 
[Direktor: Prof. Dr. A. Lorey].) 88 (1930), 719 

Siehe auch Nr. 1949. 


3740. Röntgentiefenbestrahlung bei Poliomyelitis acuta anterior. Dr. Z. Zsebök. (Aus 
der Röntgenabteilung [Leiter: Dr. Z. Zsebök] des Kgl. Ung. Staatlichen 
Krankenhauses [Direktor: Dr. L. Nemessányi] za Munkács [Ungarn].) 

71 (1942), 472 


cc) Entzündungen der Hirnhäute 


3741. Verblüffender Erfolg der Röntgenbestrahlung bei epidemischer Meningitis. 
Dr. H.Schüle, Assistenzarzt. (Aus der Diakonissenanstalt zu Flensburg 
[Chefarzt: Prof. Dr. O. Jiingling].) 60 (1987), 318 


4. Erkrankungen der peripheren Nerven 


3742. Die Wurzelbestrahlung (Radiothérapie radiculaire) zur Behandlung der Neur- 
algien (Ischias, Plexus brachialis, Trigeminus) usw. A. Zimmern, P. Cottenot 
und A. Pariaux, Paris. 2 (1918), 605 
3743. Die Röntgentherapie der Ischias. Dr. Delherm. 8 (1913), 575 . 
3744. Zur Röntgenbehandlung der Trigeminusneuralgie. Dr. Rudolf Hummel, 
Assistenzarzt. (Aus dem Röntgeninstitut [Prof. Dr. W. Baensch] der Chirur- 
gischen Universitätsklinik Leipzig [Geh.-Rat Prof. Dr. E. Payr].) 
47 (1933), 684 
3745. Günstige Wirkung der Allgemeinbehandlung mit Grenzstrahlen bei heftigsten 
Schmerzen infolge von Gefäß-Nerventumoren. G. Schulte und Th. Issel- 
stein. (Aus der Róntgenabteilung des Knappschaftskrankenhauses Reckling- 
hausen [Leiter: Dr. G. Schulte].) 52 (1985), 646 
3746. Die Radiotherapie der Neuralgien. Aus dem Französischen übertragen von Dr. 
med. Gustav Wittigschlager in Bremen. Prof. Dr. A. Zimmern, Dr. P. 
Cottenot und Dr. J. A. Chavany, Paris. 58 (1985), 523 
3747. Beitrag zur schmerzstillenden Wirkung der Róntgenstrahlen. Dr. Paul v. 
Mészóly, Oberarzt des Róntgenlaboratoriums. (Aus dem Elisabethhospital 
der Genossenschaften [Direktor: Dr. Roland v. Thaly].) 54 (1985), 658 
3748. Beitrag zur Behandlung der Ischias. Dr. Walter Altschul, Priv.-Doz. an der 
Deutschen Universitát in Prag. 96 (1936), 181 
3749. Die Röntgentherapie der Neuritis. Heinrich Hammer, Wien. 
62 (1988), 204 
3750. Zur Frage der Strahlenbehandlung der Ischias. Dozent Dr. W. Böhme, Leitender 
Oberarzt der Abteilung, z. Zt. Stabsarzt in einem Luftwaffenlazarett. (Aus der 
Röntgenabteilung der Medizinischen Universitätsklinik zu Rostock [Direktor: 
Prof. Dr. Schilling, früher Prof. Dr. Curschmann].) 74 (1943), 147 
3751. Über die Róntgenstrahlenbehandlung der Erkrankungen von peripheren Nerven. 
Dr. K. Decker. (Aus dem Röntgeninstitut der Medizinischen Universitäts- und 


Poliklinik Tübingen.) 80 (1949), 419 
Siehe auch Nr.: 1794, 1798, 1801, 1804, 1949, 1955, 1960, 1962, 1963-66, 
3454. 


5. Erkrankungen der endokrinen Drüsen 
(siehe auch ‚‚nicht maligne Frauenkrankheiten‘“.) 


aa) Allgemeines 


3752. Röntgenbehandlung der Drüsen mit innerer Sekretion im Zustande der Hyper- 
aktivität. Prof. Dr. Zimmern und Dr. Cottenot. 4 (1914), 305 
3753. Röntgendiagnostik und Röntgentherapie bei einigen Störungen innerer Sekre- 
tion. Richard Sielmann, München. 19 (1925), 690 


3758. 


3759. 


3760. 


3761. 


3762. 


3763. 


3764. 


3765. 


3766. 
3767. 


3768. 
3769. 
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. Aus dem Indikationsgebiet der Strahlenbehandlung von Hypophyse, Schilddrüse 


und Nebenniere. A. Schittenhelm. (Aus der II. Medizinischen Klinik der 
Universität München [Vorstand: Prof. Dr. A. Schittenhelm].) 
66 (1939), 373 


bb) Hypophyse 


. Die Röntgenbehandlung der Hypophysengeschwülste, des Gigantismus und der 


Akromegalie. Dr. Béclére, Paris. 3 (1913), 508 
Ein mit Röntgenstrahlen behandelter Fall von Akromegalie. Dr. A. Gunsett. 
(Aus der Medizinischen Abteilung II des Bürgerhospitals in Straßburg i. Els.). 

9 (1914), 70 


57. Zur Róntgenbehandlung der Hypophysistumoren und der Akromegalie. Dr. 


med. Fritz Schaever, Assistent der Hautklinik, und Dr. med. Therese 
Chotzen f, Assistentin der Augenklinik. (Aus dem Licht- und Röntgen- 
institut der Universitäts-Hautklinik Breslau und der Universitäts-Augen- 
klinik in Breslau.) 10 (1920), 191 
Über Röntgenbehandlung von Gehirn- und Rückenmarkserkrankungen. Otto 
Strauß. (Aus der Röntgenabteilung der Kaiser-Wilhelms-Akademie in Berlin 
[Vorstand: Stabsarzt Dr. Strauß).) 11 (1920), 402 
Die Röntgentherapie der Hypophysentumoren. J.I. Heinismann und L.J. 
Czerny. (Aus der Abteilung für Tiefentherapie [Leiter: Dr. C. v. Bergmann] 
des Röntgeninstituts und aus der Nervenklinik des Medizinischen Instituts zu 
Kiew [Direktor: Prof. Dr. B. N. Mankowskij].) 24 (1927), 331 
Die Strahlenbehandlung der Hypophysentumoren. Prof. Dr. M. Nemenow und 
Priv.-Doz. Dr. Anna Jugenburg. (Aus dem Staatsinstitut für Röntgenologie 
und Radiologie in Leningrad [Direktor: Prof. Dr. M. Nemenow).) 
30 (1928), 239 
Zur Röntgenbehandlung der Hypophysentumoren. Karl Frik. (Aus dem Wer- 
ner-Siemens-Institut für Röntgenforschung im Städtischen Krankenhaus 
Moabit, Berlin [Direktor: Dr. Karl Frik].) 42 (1931), 437 
Die Röntgentherapie der hypophysären Erkrankungen. G. Schulte. (Aus der 
Röntgenabteilung am Knappschaftskrankenhause Recklinghausen [Leitender 
Arzt: Dr. G. Schulte].) 46 (1938), 83 
Röntgenbehandlung der Geschwülste der Hypophysengegend. Priv.-Doz. Dr. 
József Erdélyi, Leiter des Röntgenlaboratoriums. (Aus der I. Medizinischen 
Klinik der Kgl. Ung. Peter-Päzmäny-Universität zu Budapest [Direktor: 


Prof. Dr. Franz Herzog).). 61 (1938), 241 
Hypophysodystrophia mit Diabetes insipidus. Dr. Leandre Cervera und 
Dr. R. Torres-Carreras, Barcelona. 67 (1940), 339 


Hypophysenbestrahlungen. W. Lahm. (Aus dem Röntgeninstitut des Kranken- 
kassenverbandes zu Chemnitz [Chefarzt: Prof. Dr. W. Lahm].) 
69 (1941), 304 


Siehe auch Nr.: 1951, 1967, 2213, 2321, 3102, 3731. 


cc) Schilddrüse 
Röntgenbehandlung der Basedowschen Krankheit. Dr. J. Belot, Vizepräsident 
der Gesellschaft der medizinischen Radiologie in Paris. 8 (1918), 561 


Über die Röntgenbehandlung des Morbus Basedowii. Nebst Bericht über 100 
strahlenbehandelte Fälle. Dr. med. Severin Nordentoft und Paul Blume, 
Aarhus. 11 (1920), 749 

Röntgentherapie bei Basedow. Richard Sielmann, München. 1ö (1923), 450 

Die Röntgentherapie und die Organotherapie bei innersekretorischen Erkran- 
kungen. I. Teil: Die Schilddrüse. Dr. J. Borak, Leiter der Therapeutischen 
Abteilung. (Aus dem Zentral-Röntgeninstitut des Wiener Allgemeinen Kran- 
kenhauses [Vorstand: Prof. Dr. G. Holzknecht].) 20 (1925), 232 

(s. Nr. 3680—81) 
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Der derzeitige Stand der Röntgentherapie der Basedowschen Krankheit. Dr. J. 
Borak, Leiter der therapeutischen Abteilung. (Aus dem Zentral-Röntgen- 
institut des Wiener Allgemeinen Krankenhauses [Vorstand: Prof. Dr. G. 


Holzknecht)].) 23 (1926), 519 
Die Róntgentherapie der Basedowschen Krankheit. Paul Krause. (Aus der 
Medizinischen Universitätsklinik in Münster i. W.). 27 (1928), 393 
Über die Röntgentherapie der Basedowschen Krankheit. Prof. Dr. G. Holz- 
knecht, Wien. 30 (1928), 605 
Über die Röntgentherapie der Basedowschen Krankheit. Prof. Dr. G. Schwarz. 
(Aus dem Kaiserin-Elisabeth-Hospital, Wien.) 80 (1928), 613 


Die olygosymptomatischen Thyreotoxykosen und deren Röntgenbehandlung. 
Priv.-Doz. Dr. Fritz Pordes, Leiter der therapeutischen Abteilung. (Aus dem 
Zentral-Röntgeninstitut des Wiener Allgemeinen Krankenhauses [Prof. Dr. 


G. Holzknecht].) 30 (1928), 619 
Die Radiumtherapie der Basedowschen Erkrankung. Prof. Dr. F. Gudzent, 
Berlin. 30 (1928), 634 


Neue Ausblicke für die Röntgentherapie der Schilddrüsenerkrankungen. 
Richard Sielmann. (Aus dem Röntgeninstitut Sielmann, München.) 
31 (1929), 117 
Kritische Übersicht über die Erfolge der Strahlentherapie beim Basedowkropf 
und bei der toxischen Struma. Aus dem Englischen übertragen von Dr. med. 
Gustav Wittigschlager in Bremen. Albert Soiland, M.D., Wm.E. 
Costolow, M. D., und Orville N. Meland, M. D., Los Angeles, Californien. 
32 (1929), 131 
Die Röntgenbestrahlung der Schilddrüse bei Erkrankungen dieses Organs und 
bei anderen Störungen. Priv.-Doz. Dr. Fritz Pordes, Leiter der Therapie- 
station. (Aus dem Zentral-Röntgeninstitut des Wiener Allgemeinen Kranken- 
hauses [Prof. Dr. G. Holzknecht].) 33 (1929), 652 
Kritisches zur Róntgenbestrahlung des Morbus Basedowii. Priv. Doz. Dr. 
Wilhelm Rieder, Oberarzt der Klinik. (Aus der Chirurgischen Universitáts- 
klinik Hamburg-Eppendorf [Direktor: Prof. Dr. P. Sudeck].) 
36 (1930), 64 
Zur Róntgenbehandlung der Basedowschen Krankheit. Primararzt Priv.-Doz. 
Dr. Franz Bardachzi. (Aus der Inneren Abteilung des Allgemeinen Öffent- 
lichen Krankenhauses in Aussig a. E.). 36 (1930), 173 
Róntgenbehandlung der Thyreotoxikosen. E. Hayer und W. Hufschmid. 
(Aus der Medizinischen Klinik der Universität Kiel [Direktor: Prof. Dr. A. 
Schittenhelm].) 36 (1930), 477 
Unsere Methode der Röntgenbehandlung der Basedowschen Krankheit bei 
älteren Frauen. Priv.-Doz. Dr. Anna Jugenburg. (Aus dem Staatsinstitut 
für Röntgenologie, Radiologie und Krebsforschung in Leningrad [Direktor: 
Prof. Dr. M. Nemenow).) 36 (1930), 491 
Ergebnisse der Strahlentherapie bei Thyreotoxikose. Dr. P. Jaguttis. (Aus der 
Medizinischen Universitätsklinik Königsberg i.Pr. [Direktor: Geh.-Rat 
Matthesf].) 388 (1930), 557 
Zur Strahlenbehandlung der Thyreotoxikosen. Priv.-Doz. Dr. Robert Ganten- 
berg. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik zu Münster i. W. [Direktor : 
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Paul Krause)].) 42 (1931), 401 
Zur Frage der Behandlungsmethode der Thyreotoxikosen. Dr. E. Hayer. (Aus 
der Medizinischen Universitätsklinik in Kiel [Direktor: Prof. Dr. A. Schitten- 
helm].) 42 (1931), 414 
Technik und Resultate der Röntgentherapie bei der Basedowschen Krankheit. 
Aus dem Französischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager 
in Bremen. Dr. Solomon und Dr. P. Gibert. (Aus dem Radiologischen 
Institut des Hospitals St. Antoine in Paris.) 48 (1932), 94 
Die Röntgentherapie der Basedowschen Krankheit. Aus dem Französischen über- 
tragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in Bremen. J. Serrand. 
(Aus dem Zentral-Röntgeninstitut von Dr. J. Belot, Hospital Saint-Louis in 
Paris.) 48 (1932), 349 
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Behandlung des Basedow mittels Curietherapie und ihre Ergebnisse. Carlos 
Butler. (Aus dem Radiologischen Institut der Universität Montevideo 
[Direktor: Prof. Dr. Carlos Butler].) 45 (1982), 171 

Der Kohlehydratstoffwechsel bei Basedowkranken und seine Veränderung unter 
dem Einfluß der Róntgentherapie. Dr. E. N. Mojarowa. (Aus dem Staats- 
institut für Röntgenologie, Radiologie und Krebsforschung in Leningrad 
[Direktor: Prof. Dr. M. Nemenow].) 45 (1982), 307 

Die Róntgenbehandlung der Basedowschen Krankheit. Priv.-Doz. Dr. Franz 
Bardachzi. (Aus der Inneren Abteilung des Allgemeinen Öffentlichen 


Krankenhauses in Aussig a. E.). 49 (1934), 618 
Beobachtungen an róntgenbestrahlten Thyreotoxikosen. Prof. Dr. W. Lahm, 
Chemnitz. 51 (1934), 382 


Die Behandlung von Hyperthyreosen durch Röntgenbestrahlung der Hypo- 
physe. Primarius Dr. J. Borak, Wien. 53 (1985), 73 
Über Erfolge einer modifizierten Langzeitbestrahlung der Basedowstruma. Ober- 
arzt Dr. W. Böhme, Leiter der Röntgenabteilung, und H. Kühl. (Aus der 
Medizinischen Universitätsklinik Rostock [Direktor: Prof. Dr. H. Cursch- 
mann].) 55 (1986), 262 
Basedowsche Krankheit und Radiotherapie. Aus dem Franzósischen úbertragen 
von Dr.C. Kruchen, Köln. L. Brüll, B. van Pee, P. Dumont. (Aus der 
Medizinischen Klinik und dem Radiologischen Institut der Universität Lüt- 
tich.) 56 (1936), 11 
Die Röntgenbehandlung der Hyperthyreosen. P. Hess. (Aus der Strahlenab- 
teilung des Krankenhauses Bethesda zu Duisburg [Leitender Arzt: Dr. P. 
Hess].) 08 (1937), 74 
Radiumschwachbestrahlung. Dr. K. Wasserburger, Wien. 58 (1937), 668 
Experimentelle Hyperthyreose und die Beeinflussung derselben mittels Röntgen- 
strahlen. Prof. Dr. Anna Jugenburg und Dr. B. Schlepakow. (Aus dem 
Staatsinstitut für Röntgenologie, Radiologie und Krebsforschung zu Lenin- 
grad [Direktor: Prof. Dr. med. et biol. M. Nemenow].) 59 (1937), 60 
Zur Röntgentherapie der Hyperthyreose. Prim. Doz. Dr. W.v. Wieser. (Aus 
dem Zentral-Röntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses zu Wien.) 
60 (1987), 712 
Die Róntgenbehandlung der Basedowschen Krankheit. Dimitrie Negru. (Aus 
dem Röntgeninstitut der Universität zu Klausenburg (Cluj) [Vorstand: Prof. 
Dr. Dimitrie Negru).) 62 (1938), 450 
Ergebnisse der Róntgenbehandlung der Hyperthyreose. Priv.-Doz. Dr. Josef 
Brdélyi und Dr. Josef Irsik. (Aus der 1. Medizinischen Klinik der Kgl. Ung. 
Péter-Pázmány-Universitát zu Budapest (Direktor: Prof. Dr. Franz Herzog].) 
64 (1939), 392 
Die Röntgentherapie der Schilddrüse bei der Behandlung der Dekompensation 
des Herzens. Priv.-Doz. Dr. Giuseppe Pellegrini, Oberarzt. (Aus der 
Inneren Klinik der Kgl. Universität zu Pavia [Vorstand: Prof. A. Ferrata].) 
65 (1939), 330 
Der Blutcholesterinspiegel als Indikator der strahlentherapeutischen Beein- 
flussung der Hyperthyreosen. Alois Beutel. (Aus der Röntgenabteilung für 
die Medizinische Universitätsklinik und Medizinische Universitäts-Poli- 
klinik [Leiter: Prof. Dr. A. Beutel] und aus dem Universitäts-Strahlen- 
institut (Direktor: Prof. Dr. Holfelder] zu Frankfurt a.M.) 69 (1941), 400 
Zur Strahlentherapie der Hyperthyreosen. Priv.-Doz. Dr. E. A. Zimmer. (Aus 
dem Röntgeninstitut [Prof. Dr. M. Lüdin] der Universität Basel.) 
74 (1948), 473 
Zur Röntgenbehandlung des Morbus Basedow. Dozent Dr. R. Töppner. (Aus 
der Röntgenabteilung der Medizinischen Universitätsklinik Münster i. W.) 
77 (1948), 55 
Die Röntgenbehandlung des Morbus Basedow. Doz. Dr. W.S. Reichel. (Aus 
der Röntgenabteilung der Medizinischen Universitätsklinik Rostock. 
80 (1949), 133 
Siehe auch Nr.: 614, 1365, 1786, 1939, 1940-41, 1945, 1951, 1953, 1955, 
1963-64, 1966-67, 2321, 2390, 3454. 
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Anhang: 
3805b. Die Behandlung der Struma parenchymatosa mit Röntgenstrahlen. Dr. Han- 
nes Weber. (Aus dem Zittauer Stadtkrankenhaus.) 14 (1923), 642 
Siehe auch Nr.: 1964. 
dd) Pankreas 


3806. Über die Strahlentherapie des Diabetes mellitus. Dr. Erwin Kolta. (Aus der 
I. Medizinischen Klinik der Kgl. Ung. Peter-Päzmäny-Universität in Budapest 
[Direktor: Prof. Dr. Rudolf Bälint].) 31 (1929), 797 


Siehe auch Nr.: 4044. 


6. Vegetatives Nervensystem. Asthma bronchiale 
und andere allergische oder spastische Zustände 


3807. Beseitigung chronischen Bronchialasthmas durch Fernwirkung der Röntgen- 
strahlen bei Milzbestrahlung. Zugleich ein Beitrag zur Erklärung der Röntgen- 
strahlenwirkung bei Asthma bronchiale. Dr. med. Leo Drey und Dr. Heinz 
Lossen. (Aus der Röntgenabteilung des Hospitals zum heiligen Geist 
Frankfurt a. M.].) 10 (1920), 1052 

3808. Erfahrungen über die Behandlung des Asthma bronchiale mit Röntgenstrahlen. 
Sekundärarzt Dr. Gottlieb Marum. (Aus dem Städtischen Röntgen- und 
Lichtinstitut, Bürgerhospital Köln [Leitender Arzt: Prof. Dr. Graeßner].) 

16 (1924), 817 

3809. Tiefentherapie des Asthma bronchiale. Walter Bergerhoff. (Aus dem Róntgen- 
und Lichtheilinstitut des Krankenkassenverbandes fúr den Regierungsbezirk 
Aachen [Chefarzt: Dr. Irle].) 21 (1926), 681 

3810. Die Róntgenbehandlung des Asthma bronchiale. (Vorläufige Mitteilung.) 
Priv.-Doz. V. Kogan-Jasny und Dr. Th. Abramowitsch. (Aus dem 
Ukrainischen Staatlichen Róntgenologischen und Radiologischen Institut und 
der Therapeutischen Fakultätsklinik des Medizinischen Instituts zu Charkow.) 

24 (1927), 336 

3811. Zur Methodik der Röntgentherapie bei Asthma bronchiale. Dr. N. A. Pod- 
kaminsky. (Ausdem Ükrainischen Staatsinstitut für Röntgen und Radiologie 
zu Charkow [Direktor: Dr. Charmandarian).) 26 (1927), 269 

3812. Die Röntgenbehandlung des Keuchhustens und einige Folgerungen über seine 
Pathogenese. Dr. Z.v. Hrabovszky, Assistent. (Aus dem Zentral-Röntgen- 
institut der Kgl. Ung. Stefan-Tisza-Universität in Debreczen [Vorstand : Prof. 


Dr. Julius v. Elischer].) 26 (1927), 706 
3813. Die Röntgenbehandlung des Heuschnupfens. Dr. Adolf und Lilly Pokorny, 
Komotau. 28 (1928), 808 


3814. Die Röntgenbehandlung des Asthma bronchiale durch Milzbestrahlung. Priv.- 
Doz. Dr. Leopold Holst und Dr. D. Kaplunowa. (Aus der 1. Medizinischen 

Klinik der 1. Universität in Moskau [Direktor: Prof. Dr. D. Pletnew).) 

82 (1929), 505 

3815. Róntgenbestrahlung bei Asthma bronchiale. Dr. Victor R. Zipperlen, Assi- 
stenzarzt. (Aus der Medizinischen Universitátsklinik Túbingen [Vorstand: 


Prof. Dr. Otfried Müller].) 36 (1930), 88 
3816. Die Strahlenbehandlung von Erkrankungen des Herzens. Prof. Dr. Leopold 
Freund, Wien. 36 (1930), 516 


3817. Über die Röntgenbehandlung des Heufiebers. Dozent Dr. F. E. Haag und Prof. 
Dr. H. Schreus. (Aus dem Hygienischen Institut [Prof. Dr. P. Manteufel] 
und dem Röntgentherapie-Institut [Prof. Dr. H. Schreus] der Medizinischen 
Akademie Düsseldorf.) 42 (1931), 485 

3818. Die Röntgenbehandlung des kindlichen Asthmas. Priv.-Doz. Dr. W. Gräving- 
hoff. (Aus der Universitäts-Kinderklinik Münster i. W. [Direktor: Prof. Dr. 
H. Vogt].) 42 (1931), 492 
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3819. Die therapeutische Bestrahlung der Nebennieren bei Fällen von trockener 
Gangrän. Aus dem Französischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittig- 
schlager in Bremen. A. Zimmern, J. A. Chavany und R. Brunet. 

43 (1932), 82 


3820. Über Radiumbestrahlung der Gefäße bei Zirkulationsstörungen. Dr. Wilhelm 
Schloß. (Aus dem Strahleninstitut der Stadt Wien und der Radiumstation 
der $. C. Childsstiftung, Wien.) 45 (1932), 793 


3821. Weitere Ergebnisse der Róntgenbehandlung des Heufiebers. H. Th. Schreus. 
(Aus dem Röntgentherapieinstitut der Medizinischen Akademie Düsseldorf 
[Direktor: Prof. Dr. H. Th. Schreus].) 50 (1934), 462 


3822. Über die Wirkung von Röntgenbestrahlungen des Sympathikus und der Neben- 
nieren bei traumatisch bedingten Funktionsstörungen. Aus dem Französischen 
übertragen von Priv.-Doz. Dr. R. du Mesnil de Rochemont, Gießen. 
R. Desplats, Professor an der Universität Lille. 52 (1935), 263 


3823. Die Röntgentherapie des Sympathikus. Aus dem Französischen übertragen von 
Priv.-Doz. Dr. Ren6& du Mesnil de Rochemont, Gießen. Dr. Delherm 
und Dr. Beau. (Aus den elektro-radiologischen Zentralinstituten der Pitie 
und der Salpétriére in Paris.) 52 (1935), 629 

3824. Ergebnisse der Radiumgefäßbestrahlung bei Zirkulationsstörungen. Dr. Wil- 
helm Schloss. (Aus dem Strahleninstitut der Stadt Wien in Lainz [Vorstand: 
Prof. Dr. L. Schónbauer] und der Radiumstation der S. C. Childsstiftung 


[Direktor: Primarius Edelmann).) 92 (1935), 652 
3825. Erfahrungen bei der Behandlung des Heuschnupfens und der Rhinitis vaso- 
motorica. Dr. Lilly Pokorny, Komotau. 52 (1935), 656 


3826. Die Röntgentherapie bei Gefäßstörungen der Extremitäten. Aus dem Franzó- 
sischen übertragen von Dr.med. Gustav Wittigschlager in Bremen. 
R. Gilbert und L. Babaiantz. (Aus dem Universitätsinstitut für Radiologie 
des Kantonhospitals und aus dem Institut der Allgemeinen Klinik von Floris- 
sant in Genf [Chefarzt: René Gilbert].) 53 (1935), 455 


3827. Der Effekt der Röntgentherapie auf das vegetative Nervensystem. Dr. Heinz 
Langer, Direktor der Bestrahlungsabteilung und Physiotherapeutischen 
Abteilung Western Pennsylvania Hospital, Pittsburgh, Pennsylvania, USA. 

53 (1935), 492 

3828. Zur Röntgenbehandlung der Endarteriitis obliterans. Aus dem Französischen 
übertragen von Mathilde Schoener, Universitäts-Frauenklinik Erlangen. 
Dr. Paul Cottenot, Elektrotherapeut und Radiologe am Höpital Broussais 
in Paris. 56 (1936), 569 

3829. Über die Röntgenbehandlung des Heuschnupfens. Aus dem Französischen über- 
tragen von Dozent Dr. René du Mesnil de Rochemont, Gießen. Dr. 
Laquerriere, Professor an der Universität Montreal, Elektroradiologe der 
Pariser Hospitäler und des Höpital Notre-Dame in Montreal. 

57 (1936), 70 

3830. Über die Röntgentherapie der Angina pectoris. Aus dem Französischen über- 
tragen von Dozent Dr. Ren& du Mesnil de Rochemont, Gießen. Ren& 


Gilbert, Professor für medizinische Radiologie an der Universität Genf. 

57 (1936), 203 

3831. Vegetatives Nervensystem und Röntgenstrahlen. Dr. R. Glauner. (Aus dem 

Röntgen- und Lichtinstitut der Universität zu Köln [Direktor: Prof. Dr. 
Grashey].) 62 (1938), 1 

3832. Die funktionelle Röntgentherapie der Dysbasia arteriosklerotica intermittens. 

Dr. Ernst Fritsch. (Aus dem Róntgeninstitut der Charité-Poliklinik zu 


Budapest [Vorstand: Dozent Dr. D. Markó].) 64 (1939), 408 
3833. Beitrag zur Röntgentherapie des Malum perforans pedis. Dr. Breitländer, 
Schwerin/Mecklbg. 75 (1944), 466 


3834. Röntgenbehandlung bei vegetativen Neurosen. Dr. med. habil. P. Heß. (Aus 
der Strahlenabteilung des Krankenhauses Bethesda in Duisburg [Leiter: Dr. 
med. habil. P. Heß].) 76 (1947), 108 
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Röntgenbehandlung der Rhinitis vasomotorica. San.-Rat Dr. Fritz Niemann. 
(Aus dem Röntgeninstitut San.-Rat Dr. Niemann und Dr. Winterseel, 
Lübeck.) 77 (1948), 237 

Das „Ausgangswertgesetz“ in der funktionellen Strahlentherapie. Dr. H. 
Vieten. (Aus dem Róntgeninstitut Prof. Dr. R. Janker, Bonn.) 

78 (1949), 429 


Siehe auch Nr.: 1496, 1515, 1945, 1960, 1967, 4045. 


Anhang: 
Ulcus ventriculi und duodeni, Hyperaciditát 


Zur Röntgenbestrahlung des Magengeschwäürs. Dr. Jean Kottmaier. (Aus dem 
Strahlentherapeutischen Institut Dr. Jean und Dr. Else Kottmaier, 
Mainz.) 14 (1928), 145 

Über Heilung von Magengeschwüren und verwandten Erkrankungen durch 
Röntgentiefenbestrahlung. San.-Rat Dr. A. Schulze, Berge. (Aus dem 


Evangelischen Krankenhaus zu Oberhausen [Rhild.]) 14 (1923), 650 
Die Róntgenbehandlung von Magen- und Duodenalgeschwúren. Prof. Dr. A. 
Menzer, Bochum. 15 (1923), 122 


Die Wirkung der Röntgenstrahlen auf die Hyperaciditát. Dr. Erwin Kolta. 
(Aus der I. Medizinischen Klinik der Kgl. Ungarischen Universität in Budapest 
[Direktor: Prof. Dr. Bálint].) 18 (1924), 589 

Ulcustherapie, erprobt an Nischenulcera. Priv.-Doz. Dr. Robert Lenk. (Aus 
dem Zentral-Röntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhauses Wien [Prof. Dr. 
Holzknecht].) 20 (1925), 103 

Die Róntgenbehandlung der Ulcuskrankheit. Dr. Viktor Schiller, Wlaschim, 
und Dozent Dr. Walter Altschul, Prag. (Aus dem Volkssanatorium in 
Wlaschim [Direktor: Dr. Viktor Schiller].) 24 (1927), 736 

Versuche einer Beeinflussung des Ulcusleidens mittels Grenzstrahlen. Dr. Willy 
Gertz. (Aus der Róntgenabteilung des Knappschaftskrankenhauses Reckling- 
hausen [Leitender Arzt: Dr. Schulte].) 32 (1929), 489 

Zur Róntgenbehandlung des Magen-Duodenalgeschwúrs. Adam Grosglik. 
(Aus der Abteilung für Röntgentiefentherapie der Krankenkasse Lodz [Leiter: 
Dr. Adam Grosglik].) 40 (1931), 286 

Über äußere Radiumbestrahlung beim Ulkusleiden und bei dessen postopera- 
tiven Beschwerden. Dr. Fritz Dautwitz, Graz. 42 (1931), 219 


. Weitere Beobachtungen über die Röntgentherapie des peptischen Magen- 


Darmgeschwürs nach unserer Methode. Prof. Dr. M. Nemenow und Prof. 
Anna Jugenburg. (Aus dem Staatsinstitut für Röntgenologie, Radiologie 
und Krebsforschung in Leningrad [Direktor: Prof. Dr. med. et biol. M. 
Nemenow).) 57 (1936), 327 
Röntgentherapie des Ulcus callosum ventriculi und Ulcus pepticum jejuni 
postoperativum penetrans. Dr.med. Kurt Breitländer, Schwerin (Mecklbg.), 
Facharzt für Röntgenologie. 62 (1938), 331 
Zur Röntgentherapie der Ulkuskrankheit. Dr. Franz Eggs. (Aus dem Strahlen- 
institut der AOK. Magdeburg [Chefarzt: Dr. A. Hedfeld].) 65 (1989), 431 
Die Röntgentherapie der Magengeschwürskrankheit. Dr. med. habil. Breit- 
länder, Cottbus. 76 (1947), 562 
Die Magengeschwürserkrankung und ihre strahlentherapeutische Beeinflussung. 
Dr. A. Hedfeld. (Aus dem Strahleninstitut der Sozialversicherungskasse 
Magdeburg.) 77 (1948), 387 
Von den Möglichkeiten der strahlentherapeutischen Beeinflussung abdomineller 
Erkrankungen, insbesondere des Magen- und Zwölffingerdarmgeschwürs. 
Dr. R. Birkner und Dr. W. Werner. (Aus dem Róntgeninstitut und der 
Strahlentherapeutischen Klinik am Stádtischen Krankenhaus Moabit, Berlin.) 
79 (1949), 81 


Siehe auch Nr.: 706, 1949, 1963, 2540, 3454. 
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¿) Nidit maligne Tumoren und Hyperplasien 
(außer Gynäkologie, ZNS, innersekretorishen Drüsen) 


(Tonsillen siehe unspezifische Entzündungen) 
1. Haut 


aa) Hyperkeratosen, Warzen (Psoriasis siehe Bo bz Azcc) 


3852. Über die Einwirkung des Radiums auf gewisse hypertrophische Veránderungen 
der Epidermis. Dr. Wickham, Dr. Degrais und Dr. A. Bellot, Paris. (Aus 

dem Laboratoire biologique du Radium in Paris.) 8 (1918), 527 

3853. Die Röntgenbehandlung der Psoriasis vulgaris. Prof. Dr. Leopold Freund, 
Wien. 6 (1915), 485 

3854. Zur Strahlenbehandlung der Warzen. Priv.-Doz. Dr. Stefan Brünauer, Wien. 
29 (1928), 255 

3855. Welche Arten spitzer Kondylome sollen mit Röntgenstrahlen behandelt werden ? 
Prof. Dr. R. O. Stein. (Aus der Universitätsklinik für Geschlechts- und Haut- 
krankheiten in Wien [Vorstand: Prof. Dr. W. Kerl).) 29 (1928), 263 

3856. Zur Radiumbebandlung zirkumskripter Keratosen. Dozent Dr. Herbert Fuhs, 
Assistent der Klinik. (Aus der Universitáteklinik für Dermatologie und 
Syphilidologie [Vorstand: Prof. Dr. Leopold Arzt] in Wien.) 48 (1 , 194 

3857. Radiumtherapie der spitzen Kondylome. Prov.-Doz. Dr. Juraj Kórbler. (Aus 
dem Staatlichen Radiuminstitut des Kónigreichs Jugoslawien zu Zagreb.) 

61 (1988), 137 

Siehe auch Nr.: 1842, 2296, 2540, 3184. 


bb) Keloide 


3858. Wirkung des Radiums auf fehlerhafte Narben nach Kriegsverletzungen. A. La- 
borde. 7 (1916), 286 
3859. Zur Therapie der Keloide und Narbenhypertrophien. Die Einführung radioak- 
tiver Substanzen ins Gewebe als neue Möglichkeit zur Behandlung gewisser, 
speziell für die bisherigen Methoden der Strahlentherapie nicht oder wenig 
geeigneter Fälle. Priv.-Doz. Dr. Albert Simons. (Aus der Strahlenthera- 
peutischen Abteilung [Leiter: Prof. Dr. L. Halberstaedter] des Universi- 
tätsinstitutes für Krebsforschung an der Charit£ in Berlin [Direktor: Geh.-Rat 
Prof. Dr. Ferdinand Blumenthal).) 37 (1930), 89 
3860. Die Keloidgeschwulst und ihre Heilung durch Bestrahlung. Prof. Dr. Arthur 
Hintze, Berlin. 97 (1936), 224 
3861. Über die Strahlenbehandlung der Keloide. W. Baensch. (Aus dem Universitäts- 
Röntgeninstitut zu Leipzig [Prof. Dr. W. Baensch].) 60 (1987), 204 
3862. Zur Therapie der Keloide mit besonderer Berücksichtigung der Radiumbehand- 
lung. Dr. W. Dalicho. (Aus dem Universitäts-Röntgeninstitut Leipzig.) 
78 (1949), 87 
Siehe auch Nr.: 1842, 1940, 1955, 1959, 2157, 2296, 2299, 3206. 


cc) Hämangiome, Lymph- und Rankenangiome 


3863. Über die Radiumbehandlung der Gefäßgeschwülste der Haut. Dr. Leo Kumer. 

(Aus der Radiumstation des Allgemeinen Krankenhauses Wien [Vorstand: 

Hofrat Prof. Dr. G. Riehl].) 15 (1923), 506 

3864. Radiumtherapie der Riesenangiome. Aus dem Französischen übertragen von 

Dr. med. F. Bódecker, Bremen. A. Llorens Suque, Leiter der Physio- 
therapeutischen Abteilung am Roten-Kreuz-Hospital, Barcelona. 

45 (1932), 457 

3865. Spätergebnisse der Curietherapie kavernöser Angiome des Gesichtes von Kindern. 

Aus dem Italienischen übertragen von Dr. Heinz Lossen, Frankfurt a.M. 

Prof. Dr. Felice Perussia, Mailand, Direktor des Institutes für Radiologie 

an der Kgl. Universität und der Radiologischen Abteilung des Institutes 

Viktor Emanuel III. für das Studium und die Behandlung des Krebses. 

57 (1986), 109 
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3866. Erfahrungen mit der Radiumbehandlung der Hämangiome. Dr. H. Aret z. (Aus 
der Universitäts-Hautklinik zu Bonn [Direktor: Prof. Dr. O. Grütz].) 
57 (1936 ), 682 


3867. Beitrag zur Behandlung der Hámangiome vermittels radioaktiver Substanzen . 
Roland Müller. (Aus der Strahlenabteilung des Universitätsinstituts für 
Gewächsforschung an der Charite zu Berlin. [Dr A. Adam f].) 59 (1937), 60 2 


3868. Über die Radiumbehandlung der Hämangiome. W. Baensch. (Aus dem Uni- 
versitäts-Röntgeninstitut zu Leipzig [Direktor: Prof. Dr. W. Baensch).) 
(s. Nr. 3870 u. 3877.) 68 (1988), 496 


3869. Die gutartigen Gefäßges chwülste der Parotisgegend und deren Behandlung mit 
Radiummoulage (Zür cher Erfahrungen). A. Pagani. (Aus dem Röntgen- 
institut der Un iversitát Zúrich [Leiter: Prof. Dr. H. R. Schinz].) 

65 (1989), 204 


3870. Über die Radiumpunktur bei der Behandlung der Hämangiome. Bemerkungen 
zur Arbeit von Prof. Dr. W. Baensch. (Strahlenther. 63, S. 496.) Prof. Dr. 
Alberto Anzilotti. (Aus der Radium- und Röntgenabteilung [Leitender 
Arzt: Prof. Dr. A. Anzilotti] des Garibaldi-Krankenhauses zu Melito Porto 
Salvo (Italien), Zentralkrebsinstitut für die Provinz Kalabrien [Vorstand: 
Prof. Dr. T. Evoli].) 65 (1989), 543 


3871. Erfahrungen mit Thorium-X-Stäbchen bei Hautkrebs und Blutgefäßgeschwül- 
sten (Hämagiomen). K. Hoede und F. Schaefer. (Aus der Klinik für Haut- 
und Geschlechtskranke der Universität zu Würzburg [Stellv. Vorstand: Prof. 
Dr. K. Hoede].) 67 (1940), 23 


3872. Das Rankenangiom und seine Behandlung mit Radium. Heinrich Weyrich. 
(Aus der Róntgen-Radiumabteilung des Stádt. Krankenhauses zu Karlsruhe 
[Leitender Arzt: Stadt-Med.-Rat Dr. WeiB].) 68 (1940), 165 


3873. Röntgennahbestrahlung bei Blutgefäßgeschwülsten (Hämangiomen). Dr. Felix 
Schaefer, Assistent der Klinik. (Aus der Universitätsklinik und Poliklinik für 
Haut- und Geschlechtskrankheiten zu Würzburg [ Vorstand: Prof. Dr. Karl 
Hoede].) 68 (1940), 518 


3874. Bestrahlungstechnik und Dosierung bei Behandlung der Angiome. H. Oeser. 
(Aus dem Universitätsinstitut für Röntgenologie und Radiologie der Charite 
zu Berlin [Direktor: Prof. Dr. K. Frik].) 71 (1942), 220 
3875. Hämangiombehandlung mit Röntgennahbestrahlung. Dr. Eduard Kindler, 
Assistent der Klinik, z. Zt. Stabsarzt bei einer Fliegeruntersuchungsstelle. 
(Aus der Chirurgischen Universitátsklinik Berlin [Direktor: Prof. Dr. P. Ro- 
stock].) (2 (1943), 643 
3876. Zur Röntgenkontaktbestrahlung der Hämangiome. Dozent Dr. med. habil. 
Wilhelm Volavsek, Assistent der Klinik. (Aus der Universitätsklinik für 
Haut- und Geschlechtskrankheiten zu Wien [Direktor: Prof. Dr. H. Fuhs).) 
72 (1948), 655 
3877. Zur Strahlenbehandlung der Hämangiome. W. Baensch. (Aus dem Universitäts- 

Röntgeninstitut zu Leipzig [Direktor: Prof. Dr. W. Baensch].) 
13 (1943,) 423 
3878. Die Strahlentherapie der Angiome (Erfahrungen bei 562 bestrahlten Angiomen). 
G. Miescher. (Aus der Dermatologischen Klinik der Universitát Zúrich 
[Direktor: Prof. Dr. G. Miescher].) «4 (1948), 664 
3879. Versuch einer einfachen Einteilung und Benennung angeborener Hämangiome. 
E. Zurhelle. (Aus der Hautklinik der Universität Groningen in Holland 
[Direktor: Prof. Dr. Zurhelle].) 11 (1943), 685 
3880. Über die Behandlung der Hämangiome mit der Nahbestrahlung nach Chaoul. 
Dozent Dr. med. habil. Roderich Helmke, Diplomphysiker. (Aus der Uni- 
versitätsklinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten zu Jena [Direktor: Prof. 
Dr. J. Hámel].) 76 (1947), 321 
Siehe auch Nr.: 1836, 1842, 1937, 1948, 1955, 1959, 1991-92, 2197, 2214, 

2292, 2296, 2299, 2540, 2543, 2635, 3116, 3126, 4147. 


3881. 
3882. 


3883. 
3884. 
3885. 


3886. 


3887. 


3888. 


3889. 


3890. 
3891. 


3892. 


3893. 


3894. 


3895. 


3896. 


3897. 
3898. 
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dd) Rhinophym, Makrocheilie 


Radiumbehandlung des Rhinophymas. P. Degrais, Paris. 8 (1913), 86 
Ein Fall von Makrocheilie. Dr. F. Sluys. (Aus der Dermatol. Klinik von Prof. 
Bayet, Brüssel].) 5 (1914), 241 


2. Schleimhaut 


Röntgentherapie der Polyadenome des Darmes. Ch. Aubertin und E. Beau- 

jard. 7 (1916), 377 
Zur Frage des Kehlkopfpapilloms. Dr. F. Reinking und Dr. G. Peter. 

17 (1924), 401 

Zur Röntgentherapie der Larynxpapillome. Dr. M. Gruschetzkaja. (Aus dem 

Röntgeninstitut der II. Universität in Moskau [Vorstand: Priv.-Doz. Dr. 

A. Eisenstein].) 25 (1927), 420 


Siehe auch Nr. 1992. 


3. Prostata 


Die Behandlung der Prostatahypertrophie durch die Radiumtherapie. Dr. 
Haret, Paris, Assistent am Radiologischen Laboratorium des Hospitals 
Saint-Antoine. 3 (1913), 537 

Zur Bestrahlungstechnik am Becken und an den Oberschenkeln beim Manne. 
Dr. Robert Lenk. (Aus dem Zentral-Röntgenlaboratorium des Allgemeinen 
Krankenhauses in Wien.) 14 (1928), 112 

Erfahrungen über die Röntgenbehandlung der Prostatahypertrophie. Dr. Ru- 
dolf Oppenheimer, Leitender Arzt der Abteilung. (Aus der Urologischen 
Abteilung des Krankenhauses vom Roten Kreuz zu Frankfurt a. M.) 

29 (1928), 315 

Die Röntgenbehandlung der Prostata bei Retentio urinae. Dr. Viktor Schiller, 
Wlaschim, und Dozent Dr. Walter Altschul, Prag. (Aus dem Volkssana- 
torium in Wlaschim.) 36 (1930), 179 

Zur Frage der lokalen Radiumtherapie der nichtmalignen Prostataerkrankungen. 
W.Schloß, Wien. 59 (1987), 343 

Die röntgentherapeutische Beeinflussung der Vorsteherdrüsenvergrößerung. 
G.H. Schneider, Bamberg. 59 (1987), 346 

Weitere Beitráge zur Róntgentherapie der Prostatahypertrophie. Dr. G. H. 
Schneider, z. Zt. Oberarzt einer Heeres-San.-Staffel. (Aus dem Róntgen- und 
Lichtinstitut Dr. Schneider zu Bamberg.) 12 (1943), 270 

Die Róntgenstrahlenbehandlung der Prostataerkrankungen. Prof. Dr. J. 
v. Palugyay, Vorstand des Zentralröntgeninstitutes am Städt. Kranken- 
haus Ottakring in Wien. «3 (1948), 437 

Die Róntgentherapie der Prostatahypertrophie. Indikation und Heilerfolge. Dr. 
Eugen Muntean. (Aus dem Zentral-Róntgen- und Radiuminstitut des 
Krankenhauses in Graz [Vorstand: Prof. Dr. A. Leb].) 76 (1947), 123 

Die Rolle der funktionellen Komponente bei der Röntgenbestrahlung des Pro- 
statismus. Dr. H. Vieten. (Aus dem Röntgeninstitut Prof. Dr. R. Janker, 
Bonn.) 18 (1949), 471 

Zur Röntgenbehandlung der „sogenannten“ Prostatahypertrophie. Dr. B. Wolf. 
(Aus dem Strahleninstitut der Sozialversicherungskasse Magdeburg.) 

79 (1949), 201 
Siehe auch Nr.: 1942, 1945, 1951, 1955-56. 


4. Thymus 


Die experimentellen Grundlagen der röntgentherapeutischen Behandlung der 
Thymushypertrophie. Dr. Cl. Regaud und Dr. Crémien. 4 (1914), 708 
Der gegenwärtige Stand der Röntgenbehandlung des vergrößerten Thymus. 
Sidney Lange, M.D., Cincinnati. 5 (1914), 295 
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3899. Beeinflußt der Thymus die Zahl der Granulozyten ? Dr. Stevo Radojević und 
Dr. Arpad Hahn, Assistenten. (Aus dem Zentral-Röntgeninstitut und der 
Medizinischen Klinik der Kgl. Universität in Agram, Jugoslawien [Vorstände: 
Prof. L. Popović und Prof. K. Radonićić].) 58 (1985), 90 

Siehe auch Nr. 1967—68. 


5. Knochen 


3900. Röntgentherapie bei Knochengeschwilsten. Dr. J. Borak, Wien. (Aus dem 

Institut Holzknecht und dem Rothschildspital in Wien.) 88 (1929), 435 

3901. Über die Indikationsstellung der Strahlenbehandlung der primären Knochen- 

eschwülste. Doz. Dr. Ferd. Tomänek. (Aus der I. Chirurgischen Klinik der 
ls-Universität Prag [Vorstand: Prof. Dr. Arnold Jiräsek].) 

58 (1985), 682 


Morbus Recklinghausen, „Brauner Tumor“ 
Siehe Nr.: 1957, 2423. 


n) Sonstiges 


3902. Die Behandlung der chronischen Malaria mit Röntgenstrahlen. Dr. Karl Erich 
Wolff. (Aus der Malariastation Marienhóhe des Reserve-Lazarettse Súdende 


bei Berlin.) 9 (1919), 579 
3903. Über Behandlung der Mammahypertrophie mit Röntgenstrahlen. A. Mayer. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik zu Tübingen.) 12 (1921), 139 


3904. Die Röntgentherapie des Othämatoms. Dr. L. Forschner und Dr. E. Regnier. 
(Aus der Ohrenstation [Vorstand: Dozent Dr. G. Bondy] und dem Röntgen- 
institut [Vorstand: Dozent Dr. F. Eisler] des Krankenhauses Wieden in 
Wien.) 21 (1926), 91 

3905. Die Behandlung von Netzhautblutungen mit Röntgenstrahlen. Dr. R. Heßberg. 
(Aus der Augenklinik der Städtischen Krankenanstalten Essen [Chefarzt: 
Dr. R. Heßberg].) 23 (1926), 313 

3906. Zur Heilung der Ureterfisteln durch Nierenausschaltung mittels Róntgen- 
bestrahlung. Dr. Paul Klein, I. Assistent der Klinik. (Aus der Geburts- 
hilflichen Klinik der Deutschen Universität in Prag [Vorstand: Prof. Dr. G. A. 
Wagner].) 28 (1928), 482 

3907. Über günstige Einwirkung der Röntgenstrahlen auf die Obstirpation. Dr. Ernst 
Lenart. (Aus der Röntgenabteilung des Wiedener Krankenhauses, Wien 
[Vorstand: Prim. Doz. Dr. Fr. Eisler].) 28 (1928), 598 

3908. Ein Beitrag zur Röntgenbehandlung der Ozaena. S. Grauer. (Aus dem Zentral- 
Röntgeninstitut der Universität Innsbruck [Vorstand: Prof.Dr.K.Staunig).) 

31 (1929), 801 

3909. Zur Strahlenbehandlung des Skleroms. (Mit Bemerkungen über das Sklerom in 
Schlesien.) Prof. Dr. H. Martenstein, Oberarzt des Strahleninstituts der 
Universitäts-Hautklinik, und Dr. G. Jung, Oberarzt der Universitäts-Ohren- 
klinik. (Aus der Universitäts-Ohrenklinik [ Direktor: Prof. Dr. Hinsberg] und 
der Universitäts-Hautklinik [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Jadassohn] zu 
Breslau.) (s. Nr. 3910.) 33 (1929), 206 

3910. Zur Strahlenbehandlung des Skleroms. (Mit Bemerkungen über das Sklerom in 
Schlesien.) Berichtigung zu der Arbeit in Bd. 33, S. 206. Prof. Dr. H.Marten- 
stein, Breslau. 33 (1929), 600 

3911. Ausschaltung der Nierenfunktion bei der Ureterfistelbestrahlung ? Oberarzt 
Dr. H. v. Spindler. (Aus dem Werner-Siemens-Institut für Röntgenforschung 
im Städtischen Krankenhaus Moabit [Direktor: Dr. K. Frik].) 

41 (1981), 336 

3912. Rückbildung einer Exostose durch Röntgenbestrahlung. Dr. Adolf Druck- 
mann, Leiter der Abteilung. (Aus dem Röntgeninstitut des Hadassahhospitals 
Jerusalem.) 44 (1932), 593 
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3913. Zur Frage der Nierenausschaltung durch Röntgenbestrahlung. Dr. Ernst 
Navratil. (Aus der I. Universitäte-Frauenklinik in Wien [Suppl. Leiter: 
Dozent Dr. L. Kraul).) 47 (1933), 348 
3914. Die Röntgenbehandlung des Glaukoma absolutum. P. Heß. (Aus der Strahlen- 
abteilung des Krankenhauses Bethesda in Duisburg [Dr. P. Heß].) 
49 (1984), 422 
3915. Zur Röntgentherapie des Skleroms der oberen Luftwege. Dr. R. K. Kruglikowa 
(Aus dem 2. Ukrainischen Róntgen-Radium-Institut zu Kiew [Direktor 
Dr. P. R. Fischmann).) 50 (1984), 333 
3916. Die Röntgenbestrahlung der posttraumatischen Iriszyste. M.Lüdin und 
A. Bader. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität Basel [Vorstand: Prof. 
M. Lüdin].) 51 (1984), 567 
3917. Die Indikationen der Röntgentherapie bei den gutartigen ano-rektalen Er- 
krankungen. Aus dem Französischen übertragen von Prof. Dr. H. Noltenius, 
Bremen. Dr. Bensaude, Dr. Solomon und Dr. Marchand, Paris. 
52 (1985), 660 
3918. Zur Behandlung des parossalen Kallus mit Röntgenstrahlen. Otto Dyes. (Aus 
der Röntgenabteilung [Leiter: Priv.-Doz. Dr. Otto Dyes] der Chirurgischen 
Universitätsklinik Würzburg [Vorstand: Prof. Dr. M. Kappis].) 
54 (1985), 386 
3919. Über die Röntgenbestrahlung der Nieren bei Sublimatvergiftung. Dr. Julius 
Baläzs und Dr. Wilhelm Czunft. (Aus dem Röntgenlaboratorium des 
St.-Rochus-Zentralspitals der Haupt- und Residenzstadt Budapest [Vorstand: 
Dozent Dr. Wilhelm Czunft].) 54 (1985), 600 
3920. Die Strahlenbehandlung der abdomino-pelvinen Adhäsionen. Aus dem Fran- 
zösischen übertragen von Dozent Dr. René du Mesnil de Rochemont, 
Gießen. Dr. A. Laquerriére, Electroradiologiste des Hópitaux de Paris, 
Professor an der Universitát Montreal. 55 (1936), 121 
3921. Die Radiotherapie der Anorektalfisteln. Aus dem Französischen übertragen von 
Dozent Dr. René du Mesnil de Rochemont, Giefen. Dr. Delherm und 
Dr. Devois, Paris. 55 (1936), 137 
3922. Röntgenbehandlung von Kokzygodynie. Chr. I. Baastrup. (Aus der Röntgen- 
klinik des Bispebjerg-Hospitals [Chef: Chr. I. Baastrup].) 56 (19836), 184 
3923. Heilung eines traumatischen Aneurysmas durch Radiumbestrahlung. Prof. Dr. 
L. Valach. (Aus dem Radiumtherapeutischen Institut der Komenský- 
Universität zu Preßburg [Tschechoslowakei]. 58 (1937), 230 
3924. Zur Röntgenbehandlung der Hand-Schüller-Christianschen Krankheit. Dr. Rolf 
Glauner. (Aus dem Röntgen-und Lichtinstitut der Universität zu Köln, 
Bürgerhospital [Direktor: Prof. Dr. R. Grashey].) 60 (1937), 58 
3925. Röntgenbestrahlung bei Kalkaneussporn. Dr. Lilly Pokorny, Komotau. 
62 (1938), 195 
3925a. Die Róntgentherapie der absoluten Glaukome. Dr. Gerhard Wachner, 
Assistent des Instituts. (Aus dem Zentral-Róntgeninstitut des Allgemeinen 
Krankenhauses zu Wien [Vorstand: Primarius Dozent Dr. W. v. Wieser].) 
62 (1988), 198 
3926. Uber die Róntgentherapie der glanduláren Tularámie. E. Sanda. (Aus der 
Röntgenabteilung ‚der Landes-Krankenanstalt zu Ung. Hradisch [Mähren] 
[Vorstand: Dr. E. Sanda].) 68 (1940), 534 
3927. Zur Röntgenbehandlung benigner und maligner Parotistumoren. W. Dalicho. 
(Aus dem Universitäts-Röntgeninstitut zu Leipzig [Direktor: Prof. Dr. W. 
Baensch].) 71 (1942), 80 
3928. Über die Röntgentherapie von sogenannten Resorptionsgeschwülsten bei Hämo- 
philie. Priv.-Doz. Dr. J. H. Müller, Zürich. 72 (1943), 281 
3929. Zur Klinik und Strahlenbehandlung des Granuloma gangraenescens. M. Dahm 
und A. Meyer zum Gottesberge. (Aus dem Röntgen- und Lichtinstitut 
Bürgerhospital [Direktor: Prof. Dr. Grashey] und der Hals-Nasen-Ohren- 
klinik Lindenburg [Direktor: Prof. Dr. Güttich] der Universität Köln.) 
72 (1948), 617 
3930. Zur Röntgenbehandlung der Lipoidgranulomatose (Hand-Schüller-Christian). 
Dr. E. Bürgel. (Aus dem Universitätsinstitut für Röntgenologie und Radio- 
logie der Charit6 (Direktor: Prof. Dr. K. Frik].) 72 (1943), 633 
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3931. Erfolge der Röntgenbestrahlung bei schmerzhafter seniler Osteoporose der 
Wirbelsäule H.G. Schmitt, Oberarzt der Röntgenabteilung. (Aus dem 
Stadtkrankenhaus zu Worms.) 74 (1943), 295 

3932. Beobachtungen bei Röntgenbestrahlungen tularämischer Drüsengeschwülste. 
Stabsarzt Dr. P. Scheer. (Aus dem Reservelazarett Dorsten [Westf.] und dem 
Reservelazarett Marienburg [Westpr.].) 75 (1944), 110 

3933. Über die Behandlung des Calcaneusspornes mit Röntgenstrahlen. Dr. Gisela 
Wex. (Aus dem Strahlenhaus der Städtischen Krankenanstalten Bremen.) 

77 (1948), 483 


C. Strahlenschäden und ihre Behandlung 


(Keimschädigungen siehe auch A3vu2, B2 v2 52; Blutschädigungen siehe A3.3, A342) 
1. Allgemeines 


3934. Die biologischen Grundlagen der Röntgentherapie. I. Priv.-Doz. Dr. Hans 

Meyer, Kiel. 1 (1912), 151 

3935. Röntgenschädigungen und ihre rechtliche Beurteilung. Dr. Franz Kirchberg. 

3 (1918), 121 

3936. Die Autopsie eines Róntgenologen. Dr. Silvio Gavazzeni und Dr. Spartaco 

Minelli, Bergamo. 5 (1914), 309 

3937. Bestrahlungsscháden. Prof. Dr. W. Benthin. (Aus der Universitáts-Frauen- 
klinik zu Kónigsberg i. Pr. [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. G. Winter].) 

11 (1920), 501 
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Uterusmyom” in Band 31. M. Henkel, Jena. 32 (1929), 784 
Röntgenschädigung nach Epilation eines Kinderkopfes mit Schwermetall- 
filterung und ihre forensische Beurteilung. Prof. Dr. R. Habermann. (Aus 
der Universitätsklinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten in Hamburg 
[Direktor: Prof. Dr. P. Mulzer].) 35 (1930), 123 
Ein Beitrag zur Kenntnis des Röntgenkarzinoms als Berufskrankheit. Paul 
Krause. (Aus der Medizinischen Universitätseklinik Münster i. W. [Direktor: 
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. P. Krause].) 35 (1930), 210 
Über Spätschädigungen nach Grenzstrahlbehandlung. Prof. Dr. Mario Mona- 
celli, Oberarzt der Universitáts-Hautklinik zu Rom (Vorstand: Prof. Dr. 
P. L. Bosellini). (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und Syphili- 
dologie in Wien [Vorstand: Prof. Dr. A. Arzt].) 35 (1930), 581 
Über Spätröntgengeschwüre. Prof. Dr. Béla Kelen. (Aus dem Röntgeninstitut 
der Kgl. Péter-Pázmány-Universitát in Budapest [Direktor: Prof. Dr. Béla 
Kelen].) 36 (1930), 116 
Zur Behandlung der Róntgenulceration der Haut. Edward Bruner. (Aus dem 
Róntgen- und Finseninstitut am Lazarus-Krankenhaus in Warschau [Leiter: 
Prof. Dr. Edward Bruner].) 36 (1930), 373 
Röntgenschädigung nach Epilationsbestrahlung bei Hypertrichosis. Dr. Karl 
Hoede, Assistent der Klinik. (Aus der Universitätsklinik für Haut- und Ge- 
schlechtskrankheiten in Würzburg [Vorstand: Prof. Dr. K. Zieler].) 
36 (1930), 727 
Über die Möglichkeit der Vermeidung von Strahlenschäden der Haut. Dr. 
Erich Uhlmann, Leiter der Röntgenabteilung. (Aus der Dermatologischen 
Universitätsklinik zu Frankfurt a. M. [Direktor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. 
H. Herxheimer].) 38 (1930), 103 
Aussichtsreiche Wege zur Heilung hoffnungsloser Röntgen- und Radiumver- 
brennungen. Dr. Karl Graninger, Arzt für Ernährungs- und Stoffwechsel- 
leiden in Graz. 38 (1930), 775 
Über Spätschädigungen nach Röntgenbestrahlung von Dermatosen und Fol- 
gerungen bezüglich des Bestrahlungsmodus. Doz. Dr. Herbert Fuhs, 
Assistent der Klinik Arzt, und Dr. Josef Konrad, Assistent der Klinik 
Kerl. (Aus der Universitätsklinik für Dermatologie und Syphilidologie [Vor- 
stand: Prof. Dr. L. Arzt] und der Universitätsklinik für Syphilidologie und 
Dermatologie [Prof. Dr. W. Kerl] in Wien.) 40 (1931), 254 
Über erfolgreiche Behandlung von Röntgenschädigungen durch subaquale 
Massage. Dr. Karl Hoffner, Oberglottertal bei Freiburg i. Br. 
40 (1931), 599 
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Schäden aus Anwendung elektro-physikalischer Heilverfahren. (Höhensonne 
— Solluxlampe — Diathermie — Radium.) Aus unserer Sachverständigen- 
tätigkeit. Prof. Dr. F. M. Groedel, Bad Nauheim und Frankfurt a. M., und 
Dr. Heinz Lossen, Frankfurt a.M. und Darmstadt, Vorstände der Ab- 
teilung. (Aus der Röntgenabteilung am Hospital zum Heiligen Geist in Frank- 
furt a. M.) 41 (1981), 372 


. Die Behandlung der Röntgenverbrennungen mit langwelligen Strahlen. Dr. W. 


Bröcker. (Aus dem Röntgen- und Lichtinstitut der Universität Köln — 
Bürgerhospital [Direktor: Prof. Dr. R. Grashey].) 42 (1981), 551 
Durch Radium vernarbtes Róntgenkarzinom. Mit einem Selbstbericht des Dr. 
Lucio O. Aravena. A. H. Roffo. (Aus dem Universitátsinstitut fúr Krebs- 
forschung in Buenos Aires [Direktor: Prof. Dr. A. H. Roffo].) 
48 (1982), 757 
Ausgedehntes Röntgengeschwür bei einer Diabetikerin. Nach sechsjähriger 
Dauer geheilt. Hofrat Prof. Dr. Gustav Singer. (Aus der I. Medizinischen 
Abteilung der Krankenanstalt Rudolfstiftung in Wien.) 44 (1932), 147 


. Über einen Fall von Kombinationsschaden bei Schenkelvarizen. Prof. Dr. E. 


Saupe, Leitender Arzt der Röntgen- und Radiumabteilung des Stadt- 
krankenhauses Dresden-Johannstadt. 45 (1932), 598 
Röntgenulkus nach Coutardbestrahlung. Dr. G. Hammer. (Aus dem Institut 
für Röntgenologie und Physikalische Therapie des Städtischen Kranken- 
hauses Nürnberg [Vorstand: Prof. Dr. G. Hammer].) 46 (1933), 545 
Nach 36 Jahren. Späterscheinungen an mit Röntgen vorbestrahlten Haut- 
stellen. Prof. Dr. Leopold Freund, Wien. 47 (1933), 88 


. Konfluierende Follikulitis mit Pseudotumorbildung bei Radioepidermitis sicca. 


G. Schwarz und A. Frank. (Aus dem Róntgeninstitut des Kaiserin-Elisa- 
beth-Spitals Wien XIV [Vorstand: Prof. Dr. G. Schwarz].) 47 (1938), 195 
Zur Nachbehandlung des exstirpierten Róntgenkarzinoms. Primararzt Dr. 
Karl Gütig. (Aus dem Werkspital in Mährisch-Ostrau-Witkowitz [Spitals- 
leiter: Direktor Dr. Heinrich Urbänek].) 47 (1933), 390 
Abnormer Haarwuchs als Folge röntgendiagnostischer Untersuchung. í 
Herbert Schlathölter. (Aus der Röntgenabteilung am Knappschafts- 
krankenhaus in Recklinghausen [Leiter: Dr. G. Schulte].) 47 (1983), 393 
Teleangiektasien und Strahlenbehandlung. (Ein Beitrag zur Frage des Erysi- 
pelas carcinomatosum.) Prof. Dr. Leopold Freund und Doz. Dr. Josef 
Georg Knoflach. (Aus der I. Chirurgischen Universitätsklinik in Wien 
[Vorstand: Prof. Dr. E. Ranzi].) 50 (1934), 326 
Uber erfolgreiche Behandlung von Strahlenscháden der Haut. Priv.-Doz. Dr. 
Erich Uhlmann und Dr. Grethe Schambye. (Aus der Dermatologischen 
Klinik des Finseninstituts in Kopenhagen [Direktor: Oberarzt Dr. Svend 
Lombholt].) 52 (1985), 282 
Beitrag zur Kasuistik des Röntgenkarzinoms. Dr. Roland Müller. (Aus der 
Strahlenabteilung [Dr. Adam] des Universitätsinstituts für Gewächsforschung 
an der Charite in Berlin [Prof. Auler].) 53 (1985), 261 
r einen seltenen Fall von Spätschädigung nach Röntgenstrahlenbehandlung. 
Prof. Dr. Friedrich Voltz. (Aus dem Strahleninstitut an der Universitäts- 
Frauenklinik München.) 54 (1985), 574 
Behandlung von Röntgenulzerationen mittels Radonsalbe. Eine Berichtigung. 
Svend Lomholt, Direktor der Hautklinik des Finseninstituts in Kopen- 
hagen. 55 (1986), 191 
Beitrag zur Kenntnis der Röntgenschäden. Dr. H. Aretz. (Aus der Universitäts- 
Hautklinik Bonn [Direktor: Prof. O. Grütz].) 55 (1986), 633 
Behandlung der Radiodermatitiden und ihrer bösartigen Komplikationen. Aus 
dem Französischen übertragen von Dr. C. Kruchen, Köln. Prof. Dr. H. 
Bordier, Lyon, korrespondierendes Mitglied der Medizinischen Akademie. 
56 (1986), 205 
Chronische Berufsröntgenschädigung der Zehen, Fußrücken und Vorderseite der 
Unterschenkel. Prof. Dr. Alban Köhler, Röntgenfacharzt in Wiesbaden, 
und Dr. Walter Brock, ehem. Privatdozent für Dermatologie und Radio- 
logie in Kiel, jetzt in Wiesbaden. 57 (1936), 49 
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Strahlenschádigungen bei der Behandlung von Hauttuberkulósen. Walther 
Schultze. (Aus der Universitáts-Hautklinik und der Lupusheilstátte GieBen 
[Direktor: Prof. Dr. W. Schultze).) 57 (1936), 165 


. Ein schwerer Röntgenkombinationsschaden. Prof. Dr. V. Wucherpfennig. 


(Aus der Universitäts-Hautklinik zu Münster [Direktor: Prof. Dr. J. K. 
Mayr].) (s. Nr. 4066.) 58 (1937), 155 
Über Behandlungserfolge mit kleinen Dosen von Radiumemanation. Doz. Dr. 
Erich Uhlmann, Istambul. 58 (1937), 664 
Röntgenschädigungen nach therapeutischer Bestrahlung. Dr. Juraj Körbler. 
(Aus dem Staatlichen Radiuminstitut des Königreiches Jugoslawien zu 
Agram.) 59 (1937), 146 
Schädigungen durch Buckybestrahlungen. Dr. F. Kalz, Assistent der Klinik. 
(Aus der Deutschen Dermatologischen Klinik zu Prag [Vorstand: Prof. Dr. 
P. Bezecny].) (s. Nr. 4069.) 59 (1987), 548 
Wie entwickelt sich das nekrotische Róntgengeschwúr? Bjarne Dahl, Oslo. 
(Aus dem Norwegischen Radiumhospital (Chef: Dr. S. A. Heyerdahl] und 
dessen Laboratorium für Pathologie (Chef: Dr. L. Kreyberg].) 
59 (1987), 552 
Sarkombildung in der Narbe nach exstirpiertem Röntgenkarzinom. Primararzt 
Dr. Karl Gútig. (Aus dem Werkspital zu Mährisch-Ostrau-Witkowitz 
[Spitalleiter: Direktor Dr. Heinrich Urbánek].) 59 (1937), 687 
Bemerkungen zur Arbeit von Wucherpfennig über einen schweren Röntgen- 
kombinationsschaden. (Strahlenther. Bd. 58, S. 155.) Dr. med. habil. Albin 
Proppe. (Aus der Hautklinik der Medizinischen Akademie zu Düsseldorf 
[Direktor: Prof. Dr. H. Th. Schreus].) 59 (1937), 711 
Über den Strahlenkrebs bei Radiologen. Aus dem Französischen übertragen von 
Doz. Dr. Ren6 du Mesnil de Rochemont, Gießen. Dr. Antoine Béclére, 
Paris. 60 (1937), 9 
Spätschädigungen durch Röntgenstrahlen. C. Kruchen. (Aus der Röntgenab- 
teilung des St.-Elisabeth-Krankenhauses des Deutschen Caritasverbandes 


Köln-Hohenlind [Leiter: Dr. C. Kruchen].) 60 (1937), 466 
Nachtrag zur Arbeit „Schädigungen durch Buckybestrahlung‘“, Strahlenther. 
59, S. 548. Dr. Friedrich Kalz. 61 (1938), 195 


Ein Beitrag zur Kenntnis von Röntgenspätschädigungen. Dr. Ferdinand 
John. (Aus der Universitäts-Hautklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. 
A.Stühmer].) 63 (1938), 188 

Bericht über eine Röntgenselbstbeschädigung. Dr. Karl Hoede. (Aus der 
Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten der Universität Würzburg [Vor- 
stand: Prof. Dr. K. Zieler].) 63 (1938), 199 

Über die Behandlung von Strahlengeschwüren, Verbrennungen und anderen 
schlecht heilenden Wunden. Prof. Dr. H. Auler mit Dr. W. Schilling und 
Dr. Ch. Woite. (Aus der Universitätsklinik für Geschwulstkranke der Charit6 
zu Berlin.) 69 (1941), 417 

Röntgenschädigung oder „Kombinationsschaden‘“ ? Beurteilung einer Gut- 
achtenfolge. Karl Hoede. (Aus der Universitätsklinik für Haut- und Ge- 
schlechtskrankheiten zu Würzburg [Vorstand: Prof. Dr. K. Hoede].) 

70 (1941), 354 

Spitveránderungen nach protrahiert-fraktionierter Róntgenbestrahlung im Be- 
reich der oberen Luft- und Speisewege. Á. Zuppinger. (Aus dem Róntgen- 
institut der Universität zu Zürich [Leiter: Prof. Dr. H. R. Schinz].) 

(s. Nr. 4075.) 70 (1941), 361 

Nachtrag zur Arbeit: Spätveränderungen nach protrahiert-fraktionierter Rönt- 
genbestrahlung im Bereich der oberen Luft- und Speisewege. A. Zuppinger. 

71 (1942), 183 

Ungünstige Erfahrungen bei der Röntgenbestrahlung eines nach Operationen 
vielfach rezidivierten benignen Tumors des linken Oberschenkels (Fibromyom.) 
E. Saupe. (Aus dem Röntgeninstitut des Gerhard-Wagner-Krankenhauses 
zu Dresden [Leitender Arzt: Prof. Dr. Saupe].) 71 (1942), 697 

Strahlenschäden der Haut und ihre Behandlung. Dozent Dr. med. habil. St. 
Wolfram. (Aus der Universitätsklinik für Haut- und Geschlechtskrank- 
heiten zu Wien [Direktor: Prof. Dr. Herbert Fuhs)].) 75 (1944), 486 
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Röntgenspätschäden der Haut und nervöses Terminalretikulum. Doz. Dr. med. 
habil. F. John, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitäts-Hautklinik Frei- 


burg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. A. Stühmer].) 76 (1917), 271 
Zur Therapie des chronischen Strahlenulcus. Dr. L. Rockmann. (Aus dem 
Röntgeninstitut Dr. Kuhlmann, Bremen.) 77 (1948), 315 


Sarkome und Karzinome in ihren Wechselbeziehungen auf röntgenbestrahltem 
Lupus vulgaris. Dozent Dr. W. Schneider. (Aus der Universitäts-Haut- 
klınik Tübingen.) 80 (1949), 335 

Röntgenschäden unter besonderer Berücksichtigung des Röntgenulcus. Dr. Leu. 
(Aus der Frauenklinik des Heinrich-Braun-Krankenhauses Zwickau i. Sa.) 

80 (1949), 482 
Siehe auch Nr.: 609, 1111, 1145, 1317, 2219, 2545, 3135, 3183, 3193, 3275, 
3283, 4130. 


Schleimhaut 
Über Röntgenschädigungen der Urinblase. Dr. Max Müller. (Aus der Hess. 
Hebammenlehranstalt Mainz.) 18 (1922), 129 


Über Bestrahlungsnekrosen des Darmes. Prof. Bernhard Fischer. (Aus dem 
Senckenbergischen Pathologischen Institut der Universität Frankfurt a. M.) 
13 (1922), 333 
Ein Todesfall durch Ruptur nach Röntgentiefenbestrahlung. Dr. Carl Fried. 
(Aus der Chirurgischen Abteilung des Städtischen Krankenhauses Worms.) 
14 (1928), 688 
Über Röntgenspätschädigungen des Kehlkopfs und Vorschläge zu deren Ver- 
hütung. Priv.-Doz. Dr. Otto Jüngling. (Aus der Universitäteklinik für 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten zu Tübingen [Vorstand: Pıof. Dr. 
Albrecht] und der Chirurgischen Universitätsklinik zu Tübingen [Vorstand: 
Prof. Dr. Perthes] und dem Karl-Olga-Krankenhaus zu Stuttgart (Vorstand: 
Prof. Dr. v. Hofmeister].) 15 (1928), 18 
Beiträge zur Röntgenschädigung tiefgelegener Gewebe. E. Mühlmann und 
O. Meyer. (Aus der Röntgenabteilung [Leitender Arzt: Dr. E. Mühlmann] 
und dem Pathologischen Institut [Prosektor: Dr. O. Meyer] des Städtischen 
Krankenhauses in Stettin.) 15 (1928), 48 
Die Röntgenbehandlung von Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Dr. 
Jean Kottmaier. (Aus dem Strahlentherapeutischen Institut Dr. Jean und 
Dr. Elsa Kottmaier-Mainz.) 15 (1923), 342 
Über Schädigungen bei der Róntgenbehandlung von Myomen und hämor- 
rhagischen Metropathien. Priv.-Doz. Dr. med. Egbert Schwarz. (Aus der 
Röntgenabteilung der Chirurgischen Universitätsklinik Rostock [Direktor: 
Geh.-Rat Prof. Dr. W. Müller.) 15 (1923), 398 
Beitrag zur Frage der Schädigungen des Kehlkopfes durch Röntgenstrahlen. 
Dr. Hans Schmitz. (Aus der Universitäts-Hautklinik Bonn [Direktor: Prof. 
E. Hoffmann].) 16 (1924), 144 
Das gynäkologische Röntgenkarzinom. Priv.-Doz. Dr. E. Vogt. (Aus der Uni- 
versitäts-Frauenklinik Tübingen [Direktor: Prof. Dr. A. Mayer].) 
17 (1924), 231 
Zur Kenntnis der Röntgenschädigungen am Darm. Dr. Arthur Sanders. (Aus 
dem Pathologischen Institut Würzburg [Vorstand: Geh. Hofrat Prof. Dr. M. 


B. Schmidt].) 18 (1924), 457 
Kollumkarzinom nach Róntgenbehandlung eines myomatósen Uterus. Dr. 
Fritz Dautwitz, Amstetten (N. Ó.). 19 (1925), 589 


er die sogenannten Spätschädigungen nach Radiumbestrahlungen in der 
Gynäkologie. Dr. St. Liebhart und Dr. E. Meisels. (Aus der Universitäts- 
Frauenklinik in Lwöw [Direktor: Prof. Dr. K. Bochenski].) 40 (1931), 508 
Ausbildung von Ösophagusdivertikeln nach Röntgenbestrahlung intrathorakler 
Tumoren. Dr. Arnold Herzog. (Aus dem Röntgeninstitut [Prim.: Dr. C. 
Gütig] des Werkspitals Mährisch-Ostrau-Witkowitz [Direktor: Dr. H.. 
Urbánek].) 47 (1938), 795 
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4095. Über Magengeschwüre nach Röntgenbestrahlung. Dr. Rolf Bull Engelstad, 
Drammen (Norwegen). (Aus dem Norwegischen Radiumhospital [Direktor: 
Dr. S. A Heyerdahl]und dem Pathologischen Laboratorium des Norwegischen 
Radiumhospitals [Vorstand: Dr. Leiv Kreyberg].) 93 (1985), 139 
4096. Über Blasenschädigungen nach Radiumbestrahlung von Uteruskarzinomen. F. 
v. Mikulicz-Radecki. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Königsberg i.Pr. 
[Direktor: Prof. Dr. v. Mikulicz-Radecki].) 54 (1935), 493 
4097. Schwere Kehlkopfschäden acht bzw. elf Jahre nach Abschluß einer Röntgen- 
strahlenbehandlung wegen tuberkulöser Lymphome. Dr. Heinz Lossen, 
Frankfurt a. M., Vorstand der Röntgenabteilung am Hospital zum Heiligen 
Geist in Frankfurt a. M. und der Experimentellen Röntgenabteilung am 
William-G.-Kerckhoff-Institut in Bad Nauheim. 86 (1936), 121 
4098. Über Schädigung des Darmes bei Róntgenbestrahlung. Dr. Helmut Buhtz. 
(Aus dem Senckenbergischen Pathologischen Institut der Universitát zu 
Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. B. Fischer-Wasels].) 64 (1939), 291 
4099. Die Komplikationen der Röntgenbestrahlung von Kehlkopfkarzinomen durch 
Tumorperichondritis und Bestrahlungsperichondritis und über die Frage der 
Strahlenschädigung von Knochengewebe. Dozent Dr. Fritz Zöllner, Ober- 
arzt der Klinik. (Aus der Universitäts-Hals-Nasen-Ohrenklinik Jena [Direktor: 
Prof. Dr. J. Zange].) 70 (1941), 193 
4100. Über Strahlenspätreaktionen an Blase und Mastdarm und ihre Behandlung. 
Dr. W. Hubert. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Göttingen.) 
79 (1949), 113 
4101. Über örtliche Strahlenschäden als Folge der Behandlung von Kollumkarzinomen. 
Dr. H. Drescher. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Tübingen.) 
80 (1949), 99 
Siehe auch Nr.: 2587, 2846-47, 2851, 2960, 2962, 2968. 
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4102. Zur Frage der Schädigung des Auges durch Röntgenstrahlen. Prof. Dr. Birch- 
Hirschfeld. (Aus der Augenklinik der Universität Königsberg.) 

12 (1921), 565 

4103. Glaukom nach Röntgenbestrahlung. Dr. Gustav Peter. 17 (1924), 189 

4104. Röntgenkatarakt, deren Bedeutung und Verhütung. Dr. Max Cremer, Tutt- 

lingen. 36 (1930), 732 

4105. Über Röntgenschädigungen des Auges und deren Verhütung mittels Schutz- 

prothesen. Prof. E. Wölfflin, Basel. 44 (1932), 800 


Siehe auch Nr.: 1308-1309, 3348. 
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4106. Kombination von Tuberkulose und primärem oder Röntgenkarzinom der 
Mamma. Dr. med. Kurt Fränkel. (Aus der Röntgenabteilung des Hospitals 
zum Heiligen Geist in Frankfurt a. M.) 12 (1921), 595 
4107. Zur Kasuistik der Röntgenschädigung von Brustdrüse und Lunge. Dr. E. 
Mühlmann. (Aus der Röntgenabteilung des Städtischen Krankenhauses 
Stettin.) 18 (1924), 451 
4108. Über spezifische Röntgenschädigungen des Herzmuskels. Dr. E. Schweizer. 
(Aus dem Pathologischen Institut der Universität Basel [Vorsteher: Prof. Dr. 
Rössle].) 18 (1924), 812 
4109. Leberveränderung nach Röntgenbestrahlung. Max Lüdin. (Aus dem Institut 
für physikalische Therapie des Bürgerspitals Basel [Leiter: Priv.-Doz. Dr. 
M. Lüdin].) 19 (1925), 138 
4110. Entwicklungshemmung der weiblichen Brustdrüse durch Röntgenbestrahlung. 
Dr. Claus Harms. (Aus der Röntgenabteilung des Diakonissenhauses 
Henriettenstift in Hannover.) 19 (1925), 586 
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Nachgewiesene schwere Schädigung des Perikards nach Röntgentiefenbestrah- 
lung der Präkordialgegend. Dr. Herbert Faust. (Aus der Zentral-Röntgen- 
und Radium- Abteilung [Chefarzt: Dr. W. Dieterich] und der Chirurgischen 
Abteilung der Städtischen Krankenanstalten Mannheim [Chefarzt: Prof. Dr. 
F. Rost].) p 43 (1932), 749 

Physikalische Bemerkungen zur Ätiologie des St. Joachimsthaler Lungenkarzi- 
noms. H. Tschelnitz. 53 (1935), 269 

Über Sarkomerzeugung durch kolloidales Thoriumdioxyd bei der weißen Ratte. 
G. Roussy, Ch. Oberling und M. Guérin, Paris. 56 (1936), 160 

Zu den Röntgenschädigungen der Parotis. Hanns-Hein Hermann. (Aus dem 
Pathologischen Institut der Universität Kiel [Direktor: Prof. Dr. M. Staemm- 
ler].) 58 (1937), 220 

Herzgefäßschädigungen und ihre Prophylaxe bei protrahiert-fraktioniert be- 
strahlten Tumoren der oberen Luft- und Speisewege. Herbert Bartsch und 
Gerhard Wachner. (Aus der II. Medizinischen Universitätsklinik [Vor- 
stand: Prof. Dr. N. v. Jagié] und dem Zentralröntgeninstitut des Allge- 
meinen Krankenhauses zu Wien [Vorstand: Prim. Doz. Dr. W. v. Wieser].) 

62 (1938), 339 

Zur Kenntnis der Strahlenschädigung der menschlichen Lunge. Oberarzt Dr. 
R. Bauer, Leiter der Röntgenabteilung. (Aus der Medizinischen Universitäts- 
klinik und Poliklinik zu Tübingen [Direktor: Prof. Dr. Fr. Koch].) 

64 (1939), 249 

Röntgenstrahlenschädigung der Lunge mit tödlichem Ausgang. E. Schairer 
und E. Krombach. (Aus dem Pathologischen Institut zu Tübingen [Vor- 
stand: Prof. Dr. A. Dietrich].) 64 (1939), 267 

Beitrag zur Frage des Róntgensarkoms (Kasuistische Mitteilung). Umberto 
Cocchi. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität Zürich [Prof. Dr. H. R. 
Schinz].) 65 (1939), 173 

Joachimstaler Bergmannskrankheit. F. Béhounek und M. Fořt. (Aus der 
Radiologischen Anstalt zu Prag [Vorstand: Dozent Dr. F. Běhounek] und 
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nischen Hochschule Karlsruhe [Direktor: Prof. Dr.-Ing. G. Kögel].) 

48 (1982), 787 

4610. Über die photochemische Entstehung und Wirkung der Pigmente. G. Kögel. 
(Aus dem Photochemischen Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe 
[Direktor: Prof. Dr.-Ing. G. Kögel).) 45 (1982), 107 

4611. Photoaktivität des Chlorophylis. A. H. Roffo. (Aus dem Universitätsinstitut für 
Krebsforschung in Buenos Aires. [Direktor: Prof. Dr. A. H. Roffo].) 

45 (1982), 115 
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4612. 


4613. 


4614. 


4615. 


4616. 


4617. 


4618. 


4619. 


4620. 


4621. 


4622. 


4623. 


4624. 


4625. 
4626. 


Licht 


Beiträge zur Lichtempfindlichkeit der Sexualhormone und des Chlorophylis. G. 
Kögel. (Aus dem Photochemischen Institut der Technischen Hochschule 
Karlsruhe [Direktor: Prof. Dr.-Ing. G. Kögel].) 45 (1982), 587 

Photochemische Stoffnutzung ohne Stoffverbrauch und der Lichtschutz. G. 
Kögel. (Aus dem Photochemischen Institut an der Technischen Hochschule 
Karlsruhe (Direktor: Prof. Dr.-Ing. G. Kögel].) 46 (1938), 389 

Neuere Ansichten über das Wesen photochemischer Prozesse und ihre Be- 
ziehungen zu biologischen Vorgängen. Dr. W. Frankenburger. (Aus dem 
Forschungslaboratorium Oppau der 1. G. Farbenindustrie AG., Ludwigs- 
hafen a. Rh.) 47 (1988), 233 

Über die Lichtempfindlichkeit der chemotherapeutisch wichtigsten Antimonver- 
bindungen. G. Kögel. (Aus dem Photochemischen Institut an der Technischen 
Hochschule Karlsruhe [Direktor: Prof. Dr.-Ing. G. Kögel].) 47 (1988), 786 

Photochemische Veränderungen der Eiweißbausteine Oxyprolin und Prolin durch 
Röntgenstrahlen und ultraviolettes Licht. Dr. J. P. Becker. (Aus dem 
Pharmakologischen Institut der Universität Greifswald [Direktor: Prof. Dr. 
P. Wels].) 48 (1983), 296 

Photochemische Veránderungen von 1-Asparaginsáure, 1-Asparagin und che- 
misch verwandten Substanzen durch Róntgenstrahlen und ultraviolettes 
Licht. Dr. J. P. Becker. (Aus dem Pharmakologischen Institut der Universi- 
tät Greifswald [Direktor: Prof. Dr. P. Wels].) 50 (1934), 357 

Ein Vergleich der photochemischen Veránderungen von 1-Asparaginsáure, 1- 
Asparagin und Glyzylglyzin durch Róntgenstrahlen und ultraviolettes Licht. 
Dr. J. P. Becker. (Aus dem Pharmakologischen Institut der Universitát 
Greifswald [Direktor: Prof. Dr. P. Wels].) 52 (1985), 531 

Über das Verhalten von d,l-Serin, d,l-Phenylalanin, d,l-Alanin, d,1-Milchsáure 
und Propionsäure gegenüber Röntgenstrahlen und ultraviolettem Licht. Dr. 
J. P. Becker. (Aus dem Pharmakologischen Institut der Universität Greifs- 
wald [Direktor: Prof. Dr. P. Wels].) 52 (1985), 537 

Uber die Strahlenempfindlichkeit des Photodyns. G. Kógel. (Aus dem Photo- 
chemischen Institut an der Technischen Hochschule Karlsruhe [Prof. Dr.-Ing. 
G. Kógel].) 51 (1985), 182 

Untersuchungen úber die Bedeutung der Sulfhydrilgruppe fúr die biologischen 
Wirkungen des Lichtes. P. Wels, unter Mitarbeit von M. Jokisch. (Aus dem 
Pharmakologischen Institut der Universitát Greifswald [Direktor: Prof. Dr. 
P. Wels].) 58 (1985), 1 

Die Strahlenwirkung verschiedener Wellenlänge auf die Aschheim-Zondek- 
Friedmannsche Reaktion. Dr. TirsiMarioCaffaratto, Assistent des Mutter- 
hauses, und Dr. Manlio Bertini, Volontärassistent der Klinik. (Aus der Kgl. 
Frauenklinik der Universität Turin und der Kgl. Maternitä [Direktor: Prof. 
E. Cova].) 59 (1987), 276 
ber einige kolloidchemische und chemische Strahlenwirkungen und ihre bio- 
logische Bedeutung. P. Wels. (Aus dem Pharmakologischen Institut der Uni- 
versitit Greifswald [Direktor: Prof. Dr. P. Wels].) 60 (1987), 355 

Beitrag zur unterschiedlichen Wirkung von Ultraviolett- und Róntgenstrahlen 
auf Eiweißkörper. J. G. Heeren und Otto Seuberling. (Aus der Röntgen- 
abteilung [Leiter: Dr. J. G. Heeren] und der Nervenabteilung [Vorstand: 
Prof. Dr. Schaltenbrand] der Medizinischen und Nervenklinik der Universi- 
tät zu Würzburg [Direktor: Prof. Dr. E. Grafe].) 67 (1940), 130 


Siehe auch Nr.: 699, 713, 753, 2083, 4296, 4408, 4476-77, 4491, 4514, 4535, 
4626, 4759, 4769, 4949, 4992, 5055, 5264. 


d) Wesen und Verlauf der Strahlenwirkung 


Zur biologischen Wirkung des Quarzlampenlichtes. Dr. Walter Carl. (Aus der 
Chirurgischen Klinik der Universität zu Königsberg i. Pr.) 5 (1914), 804 

Die Wirkung der Strahlenenergie auf die Gewebsatmung tierischer Zellen. A. 
Gottschalk und W. Nonnenbruch. (Aus der Medizinischen Universitäts- 
klinik Würzburg [Vorstand: Prof. Dr. Morawitz].) 15 (1928), 98 


4627. 


4628. 


4629. 


4630. 


4631. 


4632. 


4633. 


4634. 


4635. 


4636. 


4637. 


4638. 


4639 


4640 
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Uber die bakterizide Wirkung der ultravioletten Strahlen. Albert Eidinow 
vom Nationalinstitut für medizinische Forschung in Hampstead. 

25 (1927), 730 

Ultraviolette Strahlen und Zellteilung. Dr. T. Reiter und Dr.-Ing. D. Gäbor, 
Berlin-Siemensstadt. (Aussprache: Rothman, Erich Hoffmann. 

28 (1928), 125 

Gewebsatmung und strahlende Energie. Über eine Methode, an vitalangefärbten 
überlebenden Zellen antagonistische Wirkungen kurz- und langwelliger Strahlen 
auf die Oxydations-Reduktions-Potentiale der Zellen zu demonstrieren. 
Werner Kollath. (Aus dem Hygienischen Institut der Universität Breslau 
[Direktor: Prof. Dr. C. Prausnitz].) 35 (1930), 444 

Die Wirkung von ultravioletten Strahlengemischen auf Gewebekulturen. Dr. 
Edmund Mayer. (Aus dem Gewebezüchtungslaboratorium der Pathologisch- 
anatomischen Abteilung [Direktor: Dr. Edmund Mayer] des Städtischen 
Krankenhauses am Urban zu Berlin.) 39 (1931), 148 

Über die Wirkung kombinierter Röntgen- und Ultraviolettlichtbestrahlung. 
(Experimente an der Hornhaut von Salamanderlarven.) Dr. Karl Steiner. 
(Aus der Lupusheilstätte des Wilhelminenspitals in Wien [Vorstand: Prof. Dr. 
Richard Volk].) 39 (1931), 500 

Lichtwirkung auf Bakterien. Priv.-Doz. Dr. O. Winterstein, Oberarzt der 
Klinik. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Zürich [Direktor: Prof. Dr. 
P. Clairmont].) 89 (1981), 619 

Einfluß der Quantengröße auf die biologische Wirkung verschiedener Strahlen- 
qualitäten. II. Das Schädigungsbild von Ascaris megalocephala in Abhängig- 
keit von der Strahlenqualität. H. Holthusen und C. Zweifel. (Aus dem 
Strahleninstitut des Krankenhauses St. Georg in Hamburg.) 48 (1932), 249 

(s. 34, 707) 

Über den Einfluß von Radium- und Röntgenstrahlen, ultraviolettem Licht und 
Hitze auf die Zellteilung bei warmblütigen Tieren. Studien an Gewebekul- 
turen. Jens Juul und Tage Kemp. (Aus dem Universitätsinstitut für all- 
gemeine Pathologie [Direktor: Prof. Dr. Oluf Thomsen] und aus der Radium- 
station in Kopenhagen [Chefarzt: Dr. Jens Juul].) 48 (1933), 457 

Ein Beitrag zur Strahlenbiologie der Gewebekulturen. Dr. Hildegard Vollmar 
und Dr. B. Rajewsky, Frankfurt a.M. (Aus dem Chemotherapeutischen 
Forschungsinstitut Georg-Speyer-Haus, Frankfurt a. M. [Direktor: Geh. Med.- 
Rat Prof. Dr. W. Kolle] und dem Institut für physikalische Grundlagen der 
Medizin, Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. Fr. Dessauer].) 48 (1933), 508 

Strahlenbiologische Untersuchungen besonders im ultravioletten Spektralbe- 
zirk an Saccharomyces turbidans Hansen. H. Schreiber, Berlin. (Aus dem 
Institut für Strahlenforschung der Universität Berlin [Direktor: Prof. Dr. W. 
Friedrich].) 49 (1934), 541 

Zur vergleichenden Untersuchung der Ultraviolettwirkung auf die lebende Sub- 
stanz. (Beobachtungen an Paramaecium caudatum.) Gr. Roskin und S. 
Schischliajewa. (Aus dem Mikrobiologischen Forschungsinstitut des 
Kommissariats für Volksbildung, Moskau.) 49 (1934), 596 

Die Wirkung der Lichtstrahlen auf die Entwicklung normaler und neoplastischer, 
in vitro gezüchteter Zellen. A. H. Roffo. (Aus dem Universitätsinstitut für 
Krebsforschung in Buenos Aires [Direktor: Prof. Dr. A. H. Roffo].) 

32 (1985), 525 

Zur biologischen Wirkung gefilterten Sonnenlichtes (Pflanzenversuche). H. 
Amende. (Aus dem Physikalisch-Therapeutischen Institut der Universität 
Jena [Direktor: Prof. Dr. Grober].) 53 (1935), 308 

Über die Summationswirkung verschiedener Strahlenarten auf das biologische 
Objekt. I. (Einleitung, Grundlagen, erste experimentelle Ergebnisse an 
Askariseiern und Bakterien.) Dr. Ad. Liechti und Dr. J.H. Müller. (Aus 
dem Röntgeninstitut der Universität Bern. 07 (1986), 284 

Über die biologische Wirkung der Lumineszenzstrahlungen. M. Ponzio. (Aus 
dem Instituto Radiologico Mauriziano der Kgl. Universität zu Turin. [Direktor: 
Prof. Dr. Mario Ponzio).) 60 (1987), 155 
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4642. Über Kombinationswirkung von Ultraviolett- und Ultrarotstrahlung. Dozent 
Dr. H. Schreiber, Generalsekretär des Comité International de la Lu- 
miére. (Aus dem Institut für Strahlenforschung der Universität zu Berlin 
[Direktor: Prof. Dr. W. Friedrich].) 60 (19837), 518 

4643. Vergleichende Untersuchungen zur Frage der Spezifitát der Róntgenwirkung. 
Licht-, Wärme-, Röntgen- und Thorium-X-Reaktion. G. Miescher. (Aus der 
Dermatologischen Universitátsklinik Zürich [Direktor: Prof. Dr. G. Mie- 
scher].) 61 (1988), 4 

4644. Über die Wellenlängengrenze der mutationsauslösenden Wirkung des Ultra- 
violettlichtes (nach Versuchen an Drosophila melanogaster). Dr. A.Reuß, 
Berlin. 61 (1988), 631 

4645. Der Lichttod. Prof. Dr. E. Merker, Gießen. 61 (1938), 669 

4646. Über die Empfindlichkeit von Einzelzellen auf ultraviolettes und sichtbares Licht. 
Ad. Liechti und E. Feistmann. (Aus dem Röntgeninstitut der Universität 
zu Bern [Prof. Dr. Ad. Liechti].) 62 (1988), 393 

4647. Strahlenwirkung auf Drosophilaeier. II. Weitere Untersuchungen über die Ein- 
wirkung von ultraviolettem Licht. H. Langendorff und K. Sommer- 
meyer. (Aus dem Radiologischen Institut der Universität zu Freiburg i. Br. 
[Direktor: Prof. Dr. Langendorff].) 67 (1940), 110 

4648. Wie wird das Zellwachstum durch Hormone, Vitamine, durch Licht, d’Arson- 
valisation, Kurzwellen und Röntgenstrahlen beeinflußt ? (Versuche an embryo- 
nalen, gezüchteten und pflanzlichen Zellen.) Fritz Ludwig und Julius 
v. Ries. (Aus dem Engeriedspital zu Bern.) 67 (1940), 507 

4649. Experimentelle Beiträge zur Frage der UV-Einwirkung auf die lebende Zelle des 
erwachsenen Organismus und des Embroys. Dr. A. Dürken und Dr. med. et 
phil. nat. E.H. Graul. (Aus der Universitäts-Hautklinik Münster i. W.) 

80 (1949), 427 
Siehe auch Nr.: 672, 690, 804, 805, 4463, 4533, 4545, 4547-48, 5321. 


e) Wirkung auf bestimmte Gewebe und Organe 


1. Haut 
a) Reflektion, Absorption (Physikalisch-Chemisdes) 


4650. Die Absorption des sichtbaren Lichtes in der Haut. Dr. K. Glitscher. (Aus 
der Strahlungsforschungsstelle der Reiniger, Gebbert und Schall AG.) 

9 (1919), 255 

4651. Über physikalisch-chemische Zustandsänderungen in gesunder und kranker 

Haut. (Zugleich ein Beitrag zur Wirkung des ultravioletten Lichts.) Oskar 

Gans. (Aus der Universitäts-Hautklinik Heidelberg [Direktor: Prof. Dr. 

Bettmann].) 18 (1924), 655 

4652. Die Verwandlung der Hautallergie unter dem Einfluß physikalisch-chemischer 

Faktoren. Dr. I. I. Schimanko. (Aus dem Institut für Hauttuberkulose in 

Moskau [Hauptarzt: Priv.-Doz. M. M. Bremener].) 19 (1925), 805 

4653. Über die Reflexion und Absorption der Haut im sichtbaren Spektrum. Oberarzt 

Dr. W. Schultze, Priv.-Doz. (Aus der Universitäts-Hautklinik in Gießen 
[Direktor: Prof. Dr. Jesionek].) 22 (1926), 38 

4654. Über die Absorption des entzündungserregenden ultravioletten Lichtes in der 
menschlichen Haut. Vorläufige Mitteilung. W. Schultze und St. Rothman. 

(Aus der Universitáts-Hautklinik Gießen [Direktor: Prof. Dr. Jesionek].) 

22 (1926), 736 

4656. Untersuchungen über das Absorptionsvermögen der Haut im langwelligen 

Gebiet des Spektrums. W. E. Pauli und J. Ivantevi£. (Aus der Physikalisch- 

medizinischen Abteilung [Prof. W. E. Pauli] der Medizinischen Universitäts- 

klinik [Geh.-Rat L. Krehl] Heidelberg.) 25 (1927), 532 

4657. Über künstlich vergrößerte Durchlässigkeit der tierischen und menschlichen 

Haut für den langwelligen Teil des Spektrums. W. E. Pauli. (Aus der Physi- 

kalisch-medizinischen Abteilung [Prof. W.E. Pauli] der Medizinischen 

Universitätsklinik [Geh.-Rat L. Krehl] Heidelberg.) 25 (1927), 546 
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4663. 


4664. 
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4666. 


4667. 


4668. 


4669. 


4670. 


4671. 


4672. 


4673 
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Untersuchungen über die künstlich vergrößerte Durchlässigkeit der Haut für die 
kurzwelligen Strahlen des Spektrums und über die Eigenstrahlung (Fluores- 
zenz) der Haut bei Bestrahlung mit ultraviolettem Licht. Prof. Dr. W. E. 
Pauli. (Aus der Physikalisch-medizinischen Abteilung [Prof. Dr. W. E. Pauli] 
der Medizinischen Universitátsklinik [Geh.-Rat Prof. Dr. L. v. Krehl] 
Heidelberg.) 26 (1927), 577 

Über die Durchlässigkeit der tierischen und menschlichen Haut im sichtbaren 
Teil des Spektrums. Prof. Dr. W. E. Pauli und H. Dennig. (Aus der Physi- 
kalisch-medizinischen Abteilung [Prof. Dr. W. E. Pauli] der Medizinischen 
Universitätsklinik [Geh.-Rat Prof. Dr. L. v. Krehl] Heidelberg.) 

26 (1927), 761 

Über die künstlich vergrößerte Durchlässigkeit der Haut für baktericide Licht- 
strahlen. Prof. Dr. W.E. Pauli und H.Kliewe. (Aus der Physikalisch- 
medizinischen Abteilung [Prof. Dr. W. E. Pauli] der Medizinischen Univer- 
sitätsklinik [Geh.-Rat Prof. Dr. L. v. Krehl] und dem Hygienischen Institut 
[Prof. Dr. E. Gotschlich] Heidelberg.) 26 (1927), 767 

Die Ultraviolettempfindlichkeit der Vagina und ihr Absorptionsspektrum. (Zu- 
gleich ein Beitrag zur Bestimmung der Tiefenreichweite des Ultraviolettlichtes. 
Priv.-Doz. Dr. H. Guthmann, Oberarzt der Klinik, und Dr. Manfred 
Weichsel. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Frankfurt a. M. [Direktor: 
Geh. Hofrat Prof. Dr. L. Seitz].) 31 (1929), 527 

Fluoreszenzerscheinungen am weiblichen Genitale. Dr. Heinz Hauser. (Aus der 
I. Frauenklinik [Vorstand: Prof. Dr. Peeham] und dem Laboratorium für 
Lichtbiologie und Lichtpathologie [Leiter: Prof. Dr. Hausmann] am 
Physiologischen Institut der Universität Wien [Vorstand: Prof. Dr. Durig).) 

33 (1929), 582 

Untersuchungen úber die Wármeverteilung in der Haut bei starker Bestrahlung 
mit sichtbaren Lichtstrahlen (Reflexion, Absorption, Temperatur, Wárme- 
leitung usw.). Priv.-Doz. Dr. Svend Lomholt, Vorstand des Laboratoriums 
für Lichtforschung am Finseninstitut in Kopenhagen. 85 (1930), 324 

Die Reflexion und Absorption der menschlichen Haut im Ultraviolett. I. Mit- 
teilung. Priv.-Doz. Dr. Walther Schultze. (Aus der Universitáts-Haut- 
klinik Gießen [Direktor: Prof. Dr. A. Jesionek].) 35 (1980), 369 

Über die Wirkung des ultravioletten Lichtes auf die unmerkliche Wasserabgabe 
der Haut. Prof. Dr. St. Rothman. (Aus dem Erzherzog-Albrecht-Forschungs- 
institut der Ungarischen Landes-Kinderschutzliga in Budapest.) 

85 (1930), 381 

Polarisationsmessung und Strahlungsreize. II. Mitteilung: Wege und Aussichten 
einer bioelektrischen Strahlendosierung. Priv.-Doz. Dr. H. Regelsberger, 
Leiter der Röntgenabteilung. (Aus der Medizinischen Klinik der Universität 
Erlangen [Vorstand: Prof. Dr. L. R. Müller].) 87 (1980), 177 

Die Lichtdurchdringung der menschlichen Haut. Albert Bachem, Professor für 
Biophysik. (Aus der University of Illinois, College of Medicine, Chicago, III.) 

89 (1981), 30 

Temperaturmessungen im Innern der Haut und deren Beziehung zur Abküh- 
lungsgröße. Prof. Dr. Walther Schultze, Oberarzt. (Aus der Universitäts- 
en Gießen [Direktor: Prof. Dr. A. Jesionek].) 39 (1981), 303 

(s. Nr. 4671) 

Die elektrophysiologischen Veránderungen der mit Ultraviolettlicht bestrahlten 
Haut. Prof. Dr. Philipp Keller, Oberarzt. (Aus der Universitáts-Hautklinik 
in Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. G. A. Rost].) 39 (1981), 320 

Berichtigung zu ‚„Temperaturmessungen im Inneren der Haut und deren Be- 
ziehung zur Abkühlungsgröße‘‘, S. 303, Bd. 39 dieser Zeitschrift. Prof. Dr. 
Walther Schultze, Gießen. 89 (1981), 804 

Zur Analyse der menschlichen Hautfarbe. Vorläufige Mitteilung. Oberarzt Dr. 
H. G. Bode. (Aus der Dermatologischen Universitätsklinik Göttingen [Di- 
rektor: Prof. Dr. E. Riecke]).) 48 (1982), 565 

Über den Einfluß der Blutzirkulation auf die Wärmeverfrachtung in der Haut. 
Dr. med. Reimund Büttner. (Aus der Bioklimatischen Forschungsstelle an 
der Universität Kiel [Leiter: Priv.-Doz. Dr. H. Pfleiderer].) 55 (1936), 333 

(s. Nr. 4674) 
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4674. Über die Bedeutung der Durchblutung für den Wärmeaustausch. Bemerkung zur 
Arbeit von Raimund Büttner (Strahlenth. Bd. 55, S. 333). Fritz Bandow und 
Helmuth Bohnenkamp. (Aus der Medizinischen Klinik der Universität 
Freiburg i. Br. (Vorstand: Prof. Dr. H. Bohnenkamp)].) 57 (1936), 711 

4675. Über die Wärmestrahlung und die Reflexionseigenschaften der menschlichen 
Haut. K. Büttner. (Aus der Bioklimatischen Forschungsstelle an der Uni- 
versität zu Kiel [Leiter: Dozent Dr. H. Pfleiderer].) 58 (1937), 345 

4676. Reflexionsmessungen an Insektenoberflächen im sichtbaren Spektrum und im 
kurzwelligen Ultrarot. Werner Bockhorn. (Aus dem I. Zoologischen und 
Tierphysiologischen Institut der Universität zu Wien.) 61 (1938), 346 

4677. Über eine katalytische Lichtwirkung in der Haut. Prof. Dr. P. Wels, Direktor 
des Pharmakologischen Instituts der Universität Greifswald. 66 (1939), 677 

4678. Entgiftungsvorgänge in der bestrahlten Haut. Dozent Dr. Gerhart Urban. 
(Aus dem Pharmakologischen Institut der Universität Greifswald [Direktor: 
Prof. Dr. P. Wels].) 76 (1947), 12 


Siehe auch Nr.: 4307, 4574, 4585-86, 4627. 4824, 4848, 5115. 


B) Allgemeinbiologisces 


4679. Vergleichende Untersuchungen über die Wirkung des Sonnenlichtes und des 
Lichtes der Quecksilberquarzlampe (,‚künstliche Höhensonne‘“) auf die Haut. 
Dr. Otto Jüngling. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik Tübingen.) 
Y (1916), 413 
4680. Über die Wirkung des ultravioletten Lichtes auf die Haut unter besonderer Be- 
rücksichtigung der Dosierung. Priv.-Doz. Dr. Philipp Keller, Freiburg i. Br. 
(Aus der Universitäts-Hautklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. G. A. Rost].) 
16 (1924), 52 
4681. Über die Wirkung des ultravioletten Lichtes auf die Haut unter besonderer 
Berücksichtigung der Dosierung. (II. Mitteilung.) Priv.-Doz. Philipp Keller. 
(Aus der Universitäts-Hautklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. G. A. Rost]. 
16 (1924), 301 
4682. Über die Wirkung des ultravioletten Lichtes auf die Haut unter besonderer 
Berücksichtigung der Dosierung. Priv.-Doz. Dr. Philipp Keller. (Aus der 
Universitáts-Hautklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. G. A. Rost].) 
16 (1924), 537 
4683. Über die Wirkung des ultravioletten Lichtes auf die Haut unter besonderer Be- 
rücksichtigung der Dosierung. Priv.-Doz. Dr. Philipp Keller. (Aus der 
Universitäts-Hautklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. G. A. Rost].) 
16 (1924), 824 
4684. Über die Wirkung des ultravioletten Lichtes auf die Haut unter besonderer 
Berücksichtigung der Dosierung. Priv.-Doz. Dr. Philipp Keller. (Aus der 
Universitäts-Hautklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. G. A. Rost].) 
17 (1924), 197 
4685. Über die Wirkungen des ultravioletten Lichtes auf die Haut. Dr. Philipp 
Keller, Privatdozent und Oberarzt. (Aus der Universitäts-Hautklinik Frei- 


burg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. G. A. Rost.) 28 (1928), 152 
4686. Die Esophylaxie der Haut unter dem Gesichtspunkt der neuen Lichtforschung. 
Priv.-Doz. Dr. Alois Memmesheimer, Bonn. 29 (1928), 1 


4687. Die Strahlen-Wärmereaktion der Haut. I. Mitteilung: Klinische Studie. Prof. 
Dr. Philipp Keller, Oberarzt. (Aus der Universitäts-Hautklinik Freiburg 
i. Br. [Direktor: Prof. Dr. G. A. Rost].) 30 (1929), 731 
4688. Die Bedeutung der modernen Lichtforschung für die Lehre von der Haut- 
esophylaxie. Alois Memmesheimer. (Aus der Universitäts-Hautklinik Bonn 
[Direktor: Prof. Dr. E. Hoffmann].) 81 (1929), 239 
4689. Die Strahlen-Wärmereaktion der Haut. II. Mitteilung. Die Temperaturverhält- 
nisse in der wärmebestrahlten Haut. Prof. Dr. Philipp Keller, Oberarzt. 
(Aus der Universitäts-Hautklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. Dr. G. A. 
Rost].) 33 (1929), 711 
4690. Über die unspezifische Umstimmung der Haut nach Bestrahlung. Dr. H. O. 
Röhr. (Aus dem Physiologischen Institut der Universität Bonn [Direktor: 
Prof. Dr. Ebbecke].) 34 (1929), 157 
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Die Reizwirkungen des Lichtes und ihre therapeutischen Indikationen. Prof. 
Dr. A. Jesionek. (Aus der Universitäts-Hautklinik Gießen.) 16 (1924), 24 
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Die Lichttherapie von Augenleiden. Prof. Dr. Adolf Gutmann. 
31 (1929), 322 
Die Ultraviolett-Therapie in der Oto-Rhino-Laryngologie. A. J. Cemach, 
Wien. 32 (1929), 361 
Über Licht- und Wärmebehandlung in der Gynäkologie. Priv.-Doz. Dr. Wil- 
helm Flaskamp. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Erlangen [Direktor: 
Prof. Dr. med. et phil. H. Wintz].) 2 (1929), 672 
Klinische Erfahrungen mit roten Intensivbestrahlungen an Hand des Hámo- 
grammes. Priv.-Doz. Dr. H. Cramer, Leiter der Róntgenabteilung, und Dr. 
G. Fechner. (Aus der I. Medizinischen Universitätsklinik der Charite, 
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chitis. Prof. Dr. K. Scheer. (Aus der Universitäts-Kinderklinik Frankfurt 
a. M. [Direktor: Prof. Dr. v. Mettenheim].) 31 (1929), 294 
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aus Rohkaffee. Vorläufige Mitteilung. L.v. Noel und F. Dannmeyer, 
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Die Photoaktivierung des Ergosterins zum antirachitischen Vitamin D. Zweiter 
zusammenfassender Bericht über die Arbeiten aus dem Chemischen Labora- 
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Dr. Storm van Leeuwen]).) 31 (1929), 646 
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kerk und J. W. R. Everse. (Aus dem Pharmaco-Therapeutisch Instituut der 
Rijks-Universiteit Leiden, Holland.) 40 (1981), 733 
Die Bedeutung des ultraroten Strahlenbereiches für den Rachitisschutzstoff. 
Spektroskopische Untersuchungen. Walter Hirsch und Lotte Kellner. 
(Aus dem Institut für Strahlenforschung der Universität Berlin [Direktor: 
Prof. Dr. W. Friedrich].) 41 (1931), 232 
Der Einfluß verschieden bestrahlten Hafers auf die Zusammensetzung des wach- 
senden Knochens. Ludwig Pincussen. (Aus dem Biologisch-Chemischen 
Institut des Städt. Krankenhauses am Urban, Berlin.) 44 (1982), 183 
Ultraviolettlichtbiologie und -therapie in der Frauenheilkunde. Prof. Dr. Hein- 
rich Guthmann, Frankfurt a.M. 61 (1988), 545 
Rachitisbekämpfung durch Milchbestrahlung als allgemeine volksgesundheitliche 
Maßnahme. Prof. Dr. med. Kurt Scheer, Frankfurt a. M. 77 (1948), 467 
Siehe auch Nr.: 4564, 4576-77. 
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b) Tuberkulose 


1. Allgemeines 


Ist die experimentelle Meerschweinchentuberkulose durch Bestrahlungen mit 
der „künstlichen Höhensonne‘“ zu beeinflussen ? Dr. Carl Rohde, Kassel. 
(Aus der Chirurgischen Abteilung des Peter-Friedrich-Ludwigs-Hospitals 


Oldenburg i. Gr.) 5 (1914), 668 
Erfahrungen mit der künstlichen Höhensonne und natürlicher Heliotherapie. 
Dr. Thedering, Oldenburg. 6 (1915), 64 
Über Strahlentherapie der Tuberkulose bei der östlichen Bevölkerung. Stabs- 
arzt Dr. Strauß, Berlin. 9 (1919), 81 
Über Strahlenbehandlung bei inneren Krankheiten. Prof. Dr. A. Menzer, 

Bochum. 9 (1919), 204 


Die Strahlenbehandlung der Tuberkulose. Dr. J. Wetterer, Mannheim. 
11 (1920), 360 
Zur Theorie und Praxis der Strahlenbehandlung der Tuberkulose. Dr. med. et 


phil. Hermann v. Schröter, Wien. 11 (1920), 605 
Die Strahlenbehandlung der Tuberkulose. Geh.-Rat Prof. Dr. O. de la Camp, 
Freiburg i. Br. 13 (1922), 549 


Praktische Erfahrungen in der Behandlung der Tuberkulose durch Sonne und 
kombinierte Heilmethoden. Oberarzt Dr. Kurt Klare. (Aus der Prinzregent- 
Luitpold-Kinderheilstätte Scheidegg.) 13 (1922), 592 

Die Strahlentherapie in der Kinderheilstätte „Kindersolbad Dürrheim‘. Dr. 
KarlRudolf Gulden. (Anstalt des Badischen Frauenvereins zur Behandlung 
skrofulöser-tuberkulöser Erkrankungen.) 14 (1923), 38 

Strahlenbehandlung der Tuberkulose außerhalb Heilstätte und Krankenhaus. 
San.-Rat Dr. Georg Liebe, Waldhof-Elgershausen (Kreis Wetzlar). 

14 (1923), 658 

Die Schwankungen des Serumeiweißgehaltes, ihre Bedeutung und Beeinflussung 
bei der Lichtbehandlung, insbesondere der der Tuberkulosen. (Zugleich ein 
Beitrag zur Kenntnis des Säurebasenhaushaltes.) Dr. Erich Schneider. 
(Aus der Chirurgischen Klinik der Medizinischen Akademie Düsseldorf 


[Direktor: Prof. Dr. E. Rehn).) 26 (1927), 586 
Die Verbreitung der Rachitis und Tuberkulose auf Island. Dr. L. Gmelin, 
Hamburg. 28 (1928), 386 


Die Bedeutung hoher Vitamingaben für die Tuberkulosetherapie. Priv.-Doz. 
Dr. W. Pfannenstiel und Dr. B. Scharlau. (Aus dem Hygienischen In- 
stitut der Universität Münster i. W. [Direktor: Prof. Dr. K. W. Jótten).) 

34 (1929), 650 

Über die Strahlentherapie bei der Behandlung der tuberkulósen Affektionen. Aus 
dem Franzósischen úbertragen von Dr. med. Gustav Wittigschlager in 
Bremen. Dr. Marcel Ory, Lúttich. 39 (1931), 780 

Uber Lichtwirkung aúf Tuberkulin. W. Hausmann und A. Fischer, Wien. 

40 (1931), 750 

Uber die Kombination der Róntgen- und Lichttherapie. M. Ponzio. (Aus dem 
Radiologischen Institut des Mauriziano-Krankenhauses, Turin [Direktor: 
Prof. Dr. M. Ponzio].) 45 (1982), 81 

Die Bedeutung der Strahlentherapie der Tuberkulose im Rahmen der Kinder- 
heilkunde. L. Schall. (Aus der Kinderabteilung des Landeskrankenhauses 
Homburg-Saar [Chefarzt: Dr. L. Schall].) 48 (1988), 735 

Die Sonnenbehandlung der kindlichen Tuberkulose unter dem Gesichtswinkel 
der Konstitution. Kurt Klare. (Aus der Prinzregent-Luitpold-Kinderheil- 
stätte Scheidegg im Allgäu [Leitender Arzt: Dr. Kurt Klare].) 

48 (1983), 742 

Die Bedeutung der Tuberkulose als Volkskrankheit. Dr. E. Seifert, Berlin. 

61 (1988), 419 

Die Beziehungen der Tuberkulose von Mensch und Tier. Prof. Dr. K. Beller. 
(Aus dem Veterinärhygienischen und Tierseuchen-Institut der Ludwigs- 
Universität Gießen.) 63 (1938), 33 
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Licht 


Hauttuberkulose und Lungentuberkulose. Oberarzt Dr. Kurt Schmitt, Leiter 
der Lungenfürsorgestelle. (Aus der Medizinischen Poliklinik und Lungen- 
fürsorgestelle Gießen.) 63 (1938), 52 

Siehe auch Nr.: 4455, 4883. 


2. Lunge und Kehlkopf 


Lichtbehandlung bei Lungentuberkulose. Oberarzt Dr. V.Rubow und Oberarzt 
Dr.C.H. Würzen, Kopenhagen. (Aus Finsen Instituts Klinik für innere 
Krankheiten und der Medizinischen Abteilung des Öresunds Hospital.) 

1 (1916), 91 


. Strahlentherapie und Lungentuberkulose. Dr. med. Hans L. Heusner, Gießen. 


8 (1918), 613 

Über die Anwendung der Strahlentherapie bei der menschlichen Lungentuber- 

kulose. Prof. Dr. A. Bacmeister, St. Blasien. (Aus dem Sanatorium für 

Lungenkranke in St. Blasien.) 9 (1919), 558 

Über den Einfluß der Aureollampenbestrahlung auf die Immunität Lungen- 
tuberkulöser. Sanitätsrat Dr. E. Hirschmann, Charlottenburg. 

11 (1920), 420 


. Über Schädigungen nach Sonnenbestrahlung bei Lungentuberkulose. Dr. Edu- 


ard Kock. (Aus dem Sanatorium für Lungenkranke in St. Blasien.) 
13 (1922), 134 
Lichttherapie bei Lungen- und Kehlkopftuberkulose. Priv.-Doz. Dr. O. Ziegler, 
Chefarzt der Lungenheilstätte Heidehaus bei Hannover. Aussprache: Roth- 
mann. 28 (1928), 397 
Die Lichtbehandlung der Larynxtuberkulose mit Kohlenbogenbädern. Ove 
Strandberg, Chefarzt der oto-laryngologischen Abteilung des Finsen- 
Instituts zu Kopenhagen. (Aus Finsens Medizinischem Lichtinstitut zu Kopen- 
hagen.) 28 (1928), 406 
Über eine neue Behandlungsmethode bei Lungentuberkulose mit D-Vitamin 
(Vigantol). Eine pharmakologische Analyse am Krankenbett. Dr. H. Men- 
schel, Zwickau. 31 (1929), 655 
Die Heliotherapie der Lungen- und Pleuratuberkulose. Aus dem Französischen 
übertragen von Dr. med. F. Bödecker, Bremen. Dr. P. Roussel, Lamotte- 
Beuvron. 34 (1929), 665 
Die Heliotherapie der Lungentuberkulose. Dr. Hellmuth Deist. (Aus der 
Lungenheilstätte Überruh bei Isny, Württ., Allgäu [Direktor: Dr. H. Deist].) 
40 (1931), 658 
Neuer Weg der Lichttherapie der Kehlkopftuberkulose. 2. Mitteilung. Dr. A. 
J. Cemach, Leiter der Station für Lichttherapie der Hals-, Nasen- und Ohren- 
krankheiten im Mariahilfer Spital in Wien. (s. 32. 361) 43 (1939), 547 
Lichtbehandlung und Larynxtuberkulose. Ove Strandberg. (Aus dem Finsen- 
institut zu Kopenhagen (Ohren-, Nasen- und Halsabteilung.]) 48 (1933), 728 
Die Strahlenbehandlung der Lungentuberkulose. Prof. Dr. A. Bacmeister, 
St. Blasien. 48 (1933), 747 
Uber Ergebnisse der lichtbiologischen Konstitutionsforschung an Lungen- 
tuberkulösen und ihre Bedeutung für die Heliotherapie der Lungentuberkulose. 
Priv.-Doz. Dr. F. Ellinger. (Aus dem Institut für Strahlenforschung der 
Universität Berlin (Direktor: Prof. Dr. W. Friedrich).) 48 (1933), 759 
Über das Verhalten der kleineren Lungenkavernen bei Lichtbäderbehandlung. 
A.C. Hissink, Amsterdam. 60 (1937), 427 
Biologische Behandlung der Kehlkopftuberkulose. Prof. Dr. J. Zange, Jena. 
61 (1938), 500 
Die Behandlung der Kehlkopftuberkulose mit Kohlenbogenlichtbädern. Dr. Ove 
Strandberg, Kopenhagen. 61 (1938), 517 
Schleimhautlupus und Lungentuberkulose. Dr. C. Arold, Chefarzt. (Aus der 
Heilstätte Seltersberg für Tuberkulose der oberen Luftwege, Gießen [Direktor: 
Prof. Dr. A. Brüggemann).) 63 (1938), 46 
Siehe auch Nr.: 4285. 
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3. Extrapulmonale Tuberkulose 


a) Allgemeines 


Die Einrichtungen des Sanatoriums Solbad Rappenau für Knochen-, Gelenk- und 
Drüsenleiden (chirurgische Tuberkulose). Prof. Dr. Oskar Vulpius, Heidel- 


berg. 1 (1912), 274 
Die Wirkungen der Insolation an der See auf tuberkulöse Entzündungen. Dr. 
Felten-Stoltzenberg, Wyk-Föhr. 1 (1912), 438 


Über die Behandlung der chirurgischen Tuberkulose mit natürlichem und 
künstlichem Licht. Prof. Dr. Oskar Vulpius, Heidelberg. (Aus dem Sana- 
torium Solbad Rappenau für Knochen-, Gelenk- und Drüsenleiden.) 

3 (1913), 104 

Die Praxis der Sonnenbehandlung der chirurgischen Tuberkulose und ihre kli- 
nischen Erfolge. Dr. Rollier, Leysin. 4 (1914), 507 

Über die Anwendung künstlicher Lichtbäder bei Lupus vulgaris und chirurgi- 
scher Tuberkulose. Axel Reyn und H.P. Ernst. (Aus Finsens medicinske 
Lysinstitut, Kopenhagen.) 6 (1915), 16 

Technische und therapeutische Erfahrungen in der Ultraviolettlichtbehandlung 
bei Wundeiterungen und Tuberkulose. Dr.K.F. Viktor Hufnagel jr., 
Stabsarzt d. L. aus dem Kriegsgefangenen-Lager Worms. 7 (1916), 132 

Die Entwicklung der Hochgebirgs- und Sonnenlichtbehandlung der chirurgi- 
schen Tuberkulose. Dr. OÖ. Bernhard, St. Moritz. $ (1918), 500 

Die Heliotherapie bei chirurgischer Tuberkulose der Kinder. Dr. Hans Schäfer. 
(Aus der Chirurgischen Klinik der Hamburger Universität, Krankenhaus 
Eppendorf.) 9 (1919), 575 

Die Resultate der Behandlung mit künstlichen chemischen Lichtbädern bei 
Lupus vulgaris und chirurgischer Tuberkulose. Dr. Axel Reyn und Dr. N. P. 
Ernst. (Aus Finsens medicinske Lysinstitut, Kopenhagen.) 10 (1920), 314 

Die Strahlentherapie der äußeren Tuberkulose. Priv.-Doz. Dr. Eugen Kisch. 
(Aus der Chirurgischen Universitätsklinik zu Berlin und aus der Heilanstalt für 


äußere Tuberkulose in Hohenlychen.) 10 (1920), 352 
Die Strahlenbehandlung der äußeren, inneren und chirurgischen Tuberkulose 
(Fortbildungsvortrag). Dr. Fritz M. Meyer, Berlin. 10 (1920), 1172 


Der EinfluB des Krieges auf die Tuberkulose der Haut und der Lymphdrisen. 
Dr. med. Moritz Schaefer. (Aus der Universitáts-Hautklinik zu Breslau 
[Geh.-Rat Prof. Dr. Jadassohn].) 11 (1920), 308 


Beiträge zur Heliotherapie der Tuberkulose im deutschen Hochgebirge. Dr. 
Kurt Klare. (Aus der Prinzregent-Luitpold-Kinderheilstätte Scheidegg im 


Allgäu.) 11 (1920), 653 
Die Behandlung der chirurgischen Tuberkulose an der Frankfurter chirurgischen 
Klinik. Dr. M. Flesch-Thebesius, Frankfurt a. M. 13 (1922), 468 


Lichtbiologie und Lichttherapie der chirurgischen Tuberkulose. Dr. Gustav 
Riedel. (Aus der Universitätsklinik für orthopädische Chirurgie, Frank- 
furta.M.) 13 (1922), 477 

Zur Sonnenbehandlung der Tuberkulose. Prof. Dr. A. Wittek, Graz. 

14 (1923), 1 

Die Einrichtungen für natürliche und künstliche Besonnung in der städtischen 
chirurgischen Klinik zu Dortmund. Dr. O. H. Petersen. (Aus der städtischen 
medizinischen Klinik zu Dortmund.) 14 (1923), 50 

Die Anwendung des künstlichen Lichts, speziell des Kohlenbogenlichtes, bei 
Lupus vulgaris und der sogenannten chirurgischen Tuberkulose. (Aus dem 
Dänischen übertragen von Dr. Peter Misch, Charlottenburg.) Dr. Axel 
Reyn. (Aus dem Finsenschen medizinischen Lichtinstitut zu een: 
Klinik für Hautkrankheiten [Direktor: Dr. Axel Reyn].) 19 (1925), 1 

Heliotherapie bei chirurgischen Leiden. Dr. O. Bernhard, St. Moritz. 

20 (1925), 479 
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Licht 


Die Bedeutung des Röntgenbildes bei der Diagnose der therapeutischen Indi- 
kationsstellung und der Bewertung des Erfolges bei der chirurgischen Tuber- 
kulose. (Vortrag, gehalten anläßlich eines Röntgenkurses in Bonn.) Th. Nae- 
geli. (Aus der Chirurgischen Klinik Bonn [Direktor: Geh.-Rat Prof. Dr. Garré]. 


21 (1926), 342 

Die Strahlenbehandlung der extrapulmonalen Tuberkulose. Dr. C. B. Hörnicke, 
Hautarzt in Hannover. 25 (1927), 362 
Die Behandlung der extrapulmonalen Tuberkulose an der Nordsee. Dr. C. 
Haeberlin, Wyk (Föhr). 25 (1927), 479 
25 Jahre Heliotherapie chirurgischer Affektionen. Oskar Bernhard, St. 
Moritz. 28 (1928), 211 
Die Strahlenbehandlung der chirurgischen Tuberkulose. Prof. Dr. Eugen 


Kisch, Arztlicher Leiter der ‚„Heilanstalten für äußere Tuberkulose‘“ Hohen- 
lychen und des „Instituts der Stadt Berlin für Knochen- und Gelenkkranke‘“. 
28 (1928), 227 

Die Heliotherapie im Hochgebirge. Dr. A. Rollier, Leysin. Aussprache: Erich 
Hoffmann. 28 (1928), 259 
Thalassotherapie der chirurgischen Tuberkulose. Dr. K. Haeberlin, Wyk-Föhr. 
28 (1928), 282 

Über die Behandlung der Kindertuberkulose im Hamburgischen Seehospital 
Nordheimstiftung, Sahlenburg bei Cuxhaven. Dr. Herm. Denks, Chefarzt. 
28 (1928), 299 


. Die Heliotherapie der sogenannten chirurgischen Tuberkulose. Ihre therapeu- 


tische, prophylaktische und soziale Bedeutung. Aus dem Französischen über- 
tragen von Dr. med. F. Bödecker, Bremen. A. Rollier, Leysin. 

34 (1929), 55 

Die Heilkráfte des Danziger Ostseeklimas im Kampfe gegen die chirurgische 

Tuberkulose. Dr. Georg Büttner, Oberarzt. (Aus der Chirurgischen Klinik 

des Städtischen Krankenhauses der Freien Stadt Danzig [Direktor: Prof. 


Dr. H. Klose].) 86 (1980), 617 
Sonnen- und Arbeitskur für unbemittelte chirurgische Tuberkulöse. Prof. Dr. 
A. Rollier, Leysin. 89 (1981), 213 


Behandlung chirurgischer Tuberkulose in Flachlandsanatorien. (Bericht úber die 
ersten 400 in Wlaschim behandelten Fälle.) Dozent Dr. Walter Altschul und 
Dr. Viktor Schiller. (Aus dem Volkssanatorium in Wlaschim [Direktor: 


Dr. Viktor Schiller].) 46 (1988), 645 
Heliotherapie der Tuberkulose. Dr. med. et phil. h. c. Oscar Bernhard, 
St. Moritz. 48 (1933), 601 
Heliotherapie der chirurgischen Tuberkulose. Prof. Dr. A. Rollier, Leysin. 
48 (1985), 621 


Siehe auch Nr.: 4286, 4772, 4800, 5050. 


ß) Knochen und Gelenke 


Die Sonnenbehandlung der peripheren Tuberkulosis, besonders der Gelenke. 
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Bardenheuer, Köln. 1 (1921), 211 
Heliotherapie der Knochen- und Gelenktuberkulose. (Referat in der Jahresver- 
sammlung der Schweizerischen Gesellschaft für Chirurgie vom 7. März 1914.) 
Dr. A. Rollier, Leysin. 8 (1918), 294 
Über kombinierte Sonnen- und Quarzlichtbehandlung bei Knochenerkrankungen, 
insbesondere bei chirurgischer Tuberkulose, unter Berücksichtigung des Blut- 
bildes und seiner Änderung. Dr. Gustav Riedel. (Aus der Universitätsklinik 
für orthopädische Chirurgie in Frankfurt a. M.) 12 (1921), 361 


5053. Wie baut man billig Waldhallen für Heilung der Knochen- und Gelenktuber- 


5054 


kulose durch Sonnenlicht? Heinrich Schmieden, Regierungs-Baumeister 
a. D., Berlin. 12 (1921), 827 
Die konservative Behandlung der Knochen- und Gelenktuberkulose. Prof. Dr. 
Eugen Kisch. (Aus der Chirurgischen Universitätsklinik in Berlin [Direktor: 
Geh.-Rat Prof. Dr. A. Bier] und aus der Heilanstalt für äußere Tuberkulose 
in Hohenlychen.) 20 (1925), 499 
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5055. Über die Wirkung von mit Ultraviolett bestrahlter Nahrung auf die Knochen- 

und Gelenktuberkulose. C. Lee Pattison. 25 (1927), 724 

5056. „Haardheim‘, Heilstätte für Knochen- und Gelenktuberkulose des Landkreises 

Recklinghausen. Dr. Heinrich Kleine, Kreiskommunalarzt. 31 (1929), 207 

5057. Die ambulatorische Behandlung der Tuberkulose. Prof. Dr. Eugen Kisch, 

Arztlicher Leiter des ‚Instituts der Stadt Berlin für Knochen- und Gelenk- 
kranke“ und der ‚„Heilanstalten für äußere Tuberkulose‘ Hohenlychen. 

81 (1929), 282 

5058. Die Resultate der Lichtbehandlung bei Tuberkulose des Knie- und Handgelenks. 

Ole Chiewitz. (Aus der Chirurgischen Abteilung des Finsen-Instituts Kopen- 

hagen.) 33 (1929), 691 

5059. Spondylitis tuberculosa - ihre klinischen Symptome und Heilergebnisse bei der 

Sonnen-Freiluftbehandlung. Prof. Dr. Eugen Kisch und Dr. Hans Berger, 

Assistenzarzt. (Aus der Heilanstalt für äußere Tuberkulose in Hohenlychen 


[Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. E. Kisch).) 39 (1931), 109 
5060. Der Einfluß des Seeklimas auf die Knochen- und Gelenktuberkulose. Prof. Dr. 
H. Klose, Danzig. 40 (1931), 624 


5061. Über die Grenzen der klimatischen Behandlung der Knochen- und Gelenktuber- 
kulose. Dr. H. Denks. (Aus dem Hamburgischen Seehospital in Sahlenburg 

bei Cuxhaven.) 40 (1981), 645 

5062. Multiple Knochentuberkulose. Doz. Dr. Walter Altschul, Prag, und Dr. 
Viktor Schiller, Wlaschim. (Aus dem Volkssanatorium in Wlaschim 
[Direktor: Dr. Viktor Schiller].) 49 (1984), 45] 

5063. Erfahrungen der Chirurgischen Universitätsklinik Kiel mit der Freiluftbehand- 
lung der Knochen- und Gelenktuberkulose. Prof. Dr. R. Wanke. (Aus der 
Chirurgischen Universitätsklinik Kiel [Geh.-Rat Prof. Dr. W. Anschútz].) 

68 (1938), 101 

5064. Orthopädie und Heliotherapie in ihrer gegenseitigen Beziehung bei der Behand- 
lung der Knochen- und Gelenktuberkulose. Prof. Dr. A. Rollier, Leysin. 

(Aus dem Röntgeninstitut und der Radiotherapeutischen Klinik der Universi- 

tát Zúrich [Direktor: Prof. Dr. H. R. Schinz].) 74 (1948), 457 


Siehe auch Nr.: 3135. 


y) Lymphknoten 


5065. Über die kombinierte heliotherapeutische und radiotherapeutische Behandlung 
der chronischen tuberkulösen Drüsenentzündung. Dr. Leon Tixier, Menton. 

4 (1914), 300 

5066. Röntgen- und Lichtbehandlung tuberkulöser Lymphome. (Aus dem Dänischen 
übertragen von Dr. Peter Misch, Charlottenburg.) Prof. Dr. Axel Reyn. 

(Aus dem Finsenschen medizinischen Lichtinstitut zu Kopenhagen [Direktor: 

Prof. Dr. Axel Reyn).) 19 (1925), 261 

5067. Über die Notwendigkeit der kombinierten Behandlung der Drüsentuberkulose. 
Dr. Kurt Mosdzien. (Aus den Städtischen Krankenanstalten Essen, Rönt- 

gen- und Lichtinstitut [Prof. Dr. Fr. Bering].) 39 (1931), 507 

Siehe auch Nr.: 5029. Ä 


ô) Magen, Darm, Peritoneum, Urogenitalorgane 


5068. Die Sonnenlichtbehandlung der tuberkulösen Peritonitis. Dr. Oscar Bernhard, 
St. Moritz. 84 (1929), 77 


5069. Technik und Posologie bei der Sonnenbehandlung der Peritonitis tuberculosa. 
A. Rollier, Leysin. 60 (1937), 164 


5070. Erfolge der Strahlentherapie in der Behandlung entzündlicher Frauenkrank- 
heiten. Dr. med. A. Landecker, Berlin-Charlottenburg. 15 (1928), 224 


Siehe auch Nr.: 3454. 
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e) Lupus und sonstige Haut- und Sdileimhauttuberkulose 


5071. Prognose und Therapie der Hauttuberkulose. Primarius Dr. Alfred Jung- 
mann, Wien. (Aus der Wiener Heilstätte für Lupuskranke.) 1 (1912), 17 
5072. Die Lupusheilstättenbewegung und ihre Ziele. Primararzt Dr. Alfred Jung- 
mann, Wien. (Aus der Wiener Heilstätte für Lupuskranke.) 1 (1912), 277 
5073. Über die Lichtbehandlung torpider, besonders tuberkulöser Hautgeschwüre. 
Dr. Thedering, Oldenburg. 1 (1912), 306 
5074. Pfannenstiels Methode, die Modifikationen, Technik und Resultate derselben. 
Ove Strandberg, Kopenhagen. (Aus „Finsens medicinske Lysinstitut‘ 
[Klinik der Hautkrankheiten], Kopenhagen.) 1 (1912), 501 
5074a. Die Lupusbekämpfung in Deutschland. Prof. Dr. Nietner, Berlin. 
2 (1913), 4 
5075. Bemerkungen zur Lupusbekämpfung. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. A. Neisser. 
(Aus der Kgl. Dermatologischen Klinik zu Breslau.) 2 (1913), 16 
5076. Der Lupus, seine soziale Bedeutung und wirksame Bekämpfung unter be- 
| sonderer Berücksichtigung seiner Entstehungswege. Dr. Paul Wichmann. 


(Aus der Lupusheilstätte Hamburg.) 2 (1913), 25 
5077. Moderne Behandlung des Schleimhautlupus. Dr. Albanus. (Aus der Lupus- 

heilstätte Hamburg.) 2 (1913), 43 
5078. Organisation der Lupusfiirsorge im Herzogtum Oldenburg. Dr. Thedering, 

Oldenburg. 2 (1913), 59 


5079. Der Neubau der Lupusheilstätte und der Lupusheimstätte. Dr. Alfred Jung- 
mann, Primarius. (Aus der Wiener Heilstätte für Lupuskranke.) 


2 (1913), 440 

5080. Das Lupusheim in Gießen. Prof. Dr. A. Jesionek, Gießen. 2 (1913), 447 
6081. Einige Worte über die Pfannenstielsche Methode bei der Behandlung von 
Lupus cavi nasi. James Strandberg, Stockholm. 2 (1913), 457 


5082. Die Finsenlichtbehandlung am London Hospital 1900-1913. J. H. Sequeira. 
3 (1913), 343 


5083. Die äußere Tuberkulose, speziell Hauttuberkulose, und ihre Behandlung mit 
Lezithinkupfer (Lekutyl). Dr. Arthur Strauß, Barmen. 8 (1918), 651 
5084. Zur Geschichte der Lupusbekämpfung. Eduard Lang, Wien. 4 (1914), 206 
5085. Leitsätze zur Lupusbehandlung. Primarius Dr. A. Jungmann, Wien. (Aus der 
Wiener Heilstätte für Lupuskranke.) 4 (1914), 221 
5086. Bemerkungen zur Lupustherapie. Priv.-Doz. Leopold Freund, Wien. (Aus 
dem Röntgeninstitut der Universitätsklinik für Geschlechts- und Hautkrank- 
heiten in Wien.) 4 (1914), 231 

5087. Die Behandlung des Lupus vulgaris. Dr. J. Goodwin Tomkinson. 
4 (1914), 254 
5088. Bemerkungen zur Lupustherapie. Dr. Erich Kusnitzky. (Aus der Kgl. Der- 
matologischen Universitätsklinik zu Breslau.) 4 (1914), 661 
5089. Über die Anwendung künstlicher Lichtbäder bei Lupus vulgaris und chirur- 
gischer Tuberkulose. A xel Reyn und H. P. Ernst. (Aus Finsens medicinske 


Lysinstitut, Kopenhagen.) 6 (1915), 16 
5090. Über Heliotherapie im Tieflande nebst Bemerkungen über den neueren Stand 
der Lupustherapie. Dr. Thedering, Oldenburg. 6 (1915), 466 
5091. Weitere mit Lekutyl behandelte Fälle von äußerer Tuberkulose. Dr. Artur 
Strauß, Barmen. 6 (1915), 475 
5092. Die neue Lupusheilanstalt in den Städtischen Krankenanstalten zu Barmen. 
Dr. Artur Strauß, Barmen. 6 (1915), 481 


5093. Über die Bedeutung der Strahlenbehandlung in der Dermatologie nebst Be- 
merkungen über ihre biologische Wirkung. Erich Hoffmann. (Aus der Uni- 
versitätsklinik für Hautkrankheiten in Bonn.) 7 (1916), 1 

5094. Die Finsen- und Róntgenstrahlen in der Therapie des Lupus vulgaris. Indika- 
tionen und Kontraindikationen. Prof. Gioachino Scaduto. (Aus dem 
Institut fúr Haut- und Geschlechtskrankheiten der Kgl. Universitát in 
Palermo.) 7 (1916), 390 
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. Die Struktur im Betriebe der Wiener Institution zur Bekämpfung des Lupus 


und die Fürsorge für Lupuskranke. Eduard Lang, Wien. 7 (1916), 399 


. Die Lupusheilstätte zu Hamburg, ihre Entwicklung und Arbeitsziele. Dr. P. 


Wichmann. 7 (1916), 408 


. Über die Methoden der Lupustherapie in der Wiener Lupusheilstätte. K. K. 


Reg.-Arzt Dr. Ludwig Splitzer. (Aus der Wiener Lupusheilstätte.) 
8 (1918), 81 


. Die Technik der Nasenprothesen. Dr. Ludwig Spitzer, K.K. Reg.-Arzt. (Aus 


der Wiener Lupusheilstätte.) 8 (1918), 90 


. Wege und Ziele der Lupusbekämpfung. Dr. Artur Strauß. (Aus der Lupus- 


heilanstalt der Städtischen Krankenanstalten in Barmen.) 8 (1918), 517 
Atypische Exantheme der Tuberkulose. Dr. P. Wichmann. (Aus der Lupus- 
heilstätte zu Hamburg.) 8 (1918), 555 
Lupusfürsorge der Jugend. Dr. Thedering, Oldenburg. 10 (1920), 397 
Die Ansteckungsgefährlichkeit bei Haut- und Schleimhauttuberkulose und die 
Unterbringung Lupuskranker außerhalb von Krankenhäusern und Lupus- 
heimen. Prof. Dr. Jadassohn, Breslau. 11 (1920), 292 
Aus der Sonnenlichtbehandlung des Lupus. Prof. Dr. Albert Jesionek, 
Gießen. (Aus der Universitäts-Hautklinik in Gießen.) 11 (1920), 321 
Über den gegenwärtigen Stand der Lupusfrage. Dr. Thedering. (Aus dem 
Institut für Strahlentherapie in Oldenburg.) 11 (1920), 348 
Die Behandlung des Lupus vulgaris mit Chlornatriumbrei. Dr. Hans Marten- 
stein. (Aus der Dermatologischen Universitätsklinik zu Breslau.) 
13 (1922), 148 
Die Behandlung der Hauttuberkulose. Prof. Dr. G. A. Rost, Freiburg i. Br. 
13 (1922), 560 
Eine optische Eigentümlichkeit der Lupusknötchen und ihre Bedeutung für die 
Finsenbehandlung und der leuchtenden Wärmestrahlen und ihre Bedeutung 
für diese. Dr. Haxthausen. (Aus der Klinik für Hautkrankheiten des Finsens 
Medicinske Lysinstituts, Kopenhagen.) 13 (1922), 654 
Fortgesetzte Untersuchungen über die optischen Verhältnisse der Lupusknötchen 
und deren Bedeutung für die Finsenbehandlung. Priv.-Doz. Dr. H. Haxt- 
hausen. (Aus Finsens Medicinske Lysinstitut, Kopenhagen [Dermatologische 
Abteilung, Chef: A. Reyn; Laboratorium, Chef: C. Sonne].) 18 (1924), 674 
Die Anwendung des künstlichen Lichts, speziell des Kohlenbogenlichtes bei 
Lupus vulgaris und der sogenannten chirurgischen Tuberkulose. (Aus dem 
Dänischen übertragen von Dr. Peter Misch, Charlottenburg.) Dr. Axel 
Reyn. (Aus dem Finsenschen medizinischen Lichtinstitut zu Kopenhagen, 
Klinik für Hautkrankheiten [Dircektor: Dr. Axel Reyn].) 19 (1925), 1 
Scrophulose und Hauttuberkulose. Prof. Dr. P. Wichmann, Leitender Arzt. 
(Aus der Lupusstation der Universitäts-Hautklinik zu Hamburg.) 
20 (1925), 538 
Fünfzehn Jahre lupusärztlicher Tätigkeit in Oldenburg (1909-1925). Ein Rück- 
blick und Ausblick. Dr. F. Thedering, Oldenburg. 21 (1926), 171 
Behandlung mit Finsenlicht ohne Druckapparat. Dr. Anton Kropatsch. (Aus 
der Lupusheilstätte in Wien [Vorstand: Prof. Dr. R. Volk].) 21 (1926), 701 
Finsenbehandlung des Lupus vulgaris mit verstärktem Licht und Verwendung 
eines besonderen Filters zur teilweisen Absorption der leuchtenden Wärme- 
strahlen. Dr. H. Haxthausen, Kopenhagen. (Aus dem Finsenschen medizin. 


Lichtinstitut zu Kopenhagen.) 22 (1926), 337 
Fünf Jahre Tätigkeit des Moskauer Instituts für Hauttuberkulose (Luposorium). 
Priv.-Doz. M. M. Bremener, Direktor des Instituts. 26 (1927), 638 


Zur biologischen und therapeutischen Wirkung der leuchtenden Wärmestrahlen. 
Prof. Dr. P. Wichmann. (Aus der Lupusstation der Universitäts-Hautklinik 
zu Hamburg.) 28 (1928), 189 

er den jetzigen Stand der Finsentherapie. Aussprache: Bommer. Axel 
Reyn. (Aus der Klinik für Hautkrankheiten des Finseninstituts zu Kopen- 
hagen [Direktor: Prof. Dr. Axel Reyn].) 28 (1928), 306 

Ambulatorische oder stationäre Lupusbehandlung ? San.-Rat Dr. Hans Ax- 
mann, Lupusheilstätte Erfurt. 28 (1928), 621 
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Finsen und Róntgen in der Lupusbehandlung. Franz Thedering, Oldenburg. 
29 (1928), 274 
40 Jahre Lupusbekämpfung. San.-Rat Dr. Hans Axmann, Erfurt, Lupusheil- 
stätte. 81 (1929), 821 
Statistische Untersuchungen über Hauttuberkulose. Dr. Wolfgang Albert, 
Assistent der Klinik. (Aus der Universitäts-Hautklinik in Freiburg i. Br. 
[Direktor: Prof. Dr. G. A. Rost.) 32 (1929), 309 
Die kombinierte lokale und universelle Lichtbehandlung der Tuberkulore der 
Haut. Axel Reyn. (Aus Finsens Medizinischem Lichtinstitut zu Kopenhagen, 
Klinik für Hautkrankheiten.) 34 (1929), 13 
Behandlung des rhino-laryngologischen Lupus vulgaris am Finseninstitut zu 
Kopenhagen. Ove Strandberg. (Aus Finsens Medizinischem Lichtinstitut 
zu Kopenhagen, Abteilung für Ohren-, Nasen- und Halskrankheiten.) 


34 (1929), 32 
Zurück zu Finsen! Betrachtungen zur Lupusfrage. Dr. Franz Thedering, 
Oldenburg. 34 (1929), 209 


Behandlung der Schleimhauttuberkulose mit künstlichem Sonnenlicht. Dozent 
Dr. Emil Wessely. (Aus der Universitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohren- 
krankheiten in Wien [Vorstand: Prof. Dr. M. Hajek].) 34 (1929), 798 

Neue Erfahrungen auf dem Gebiete der Hauttuberkulose mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Gersondiät. Priv.-Doz. Dr. Sigwald Bommer, Oberarzt 
der Lupusheilstätte. (Aus der Lupusbeilstätte Gießen. [Direktor: Prof. Dr. A. 
Jesionek].) 35 (1980), 139 

Zur Behandlung des Lupus vulgaris. Dr. Wilhelm Brandt, Assistent der 
Klinik. (Aus der Universitäts-Hautklinik in Kiel [Direktor: Prof. Dr. V. 
Klingmüller].) 35 (1930), 149 

Beiträge zur Statistik des Lupus vulgaris, zu seiner operativen und Finsenbe- 
handlung. Dr. Anton Kropatsch. (Aus der Lupusheilstätte in Wien [Vor- 
stand: Prof. Dr. Richard Volk].) 35 (1930), 158 

Die Lupusbekämpfung und Lupusbehandlung als soziales und ökonomisches 
Problem. A. Stühmer. (Aus der Universitäts-Hautklinik Münster i. W. 
[Direktor: Prof. Dr. A. Stühmer].) 35 (1930), 193 

Behandlung der Hauttuberkulose mit Hilfe von Trypaflavin und Höhensonne. 
W. Frieboes. (Aus der Dermatologischen Universitätsklinik Rostock [Direk- 
tor: Prof. Dr. W. Frieboes).) 35 (1930), 528 

Die neue Heilstátte fúr Hauttuberkulóse zu Breslau. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. 
J. Jadassohn, Breslau. 40 (1931), 196 

Die Lupusheilstátte „„Haus Hornheide‘ bei Münster i. W. Prof. Dr. A. Stühmer, 
Direktor der Universitäts-Hautklinik Münster i. W. 45 (1982), 7 

Die Finsenlichtbehandlung des Gesichtslupus, verbunden mit plastischer 
Chirurgie. Aus dem Englischen übertragen von Dr. med. Gustav Wittig- 
schlager in Bremen. Sir Henry Gauvain, M. D., M. C., F. R. C. S., Vor- 
stand der Moorland Kliniken in Alton, Hampshire und der Lordmayor Treloar 
Krüppelhospitäler in Alton und auf Hayling-Island, Hampshire. 

45 (1982), 19 
18jáhrige klinische Erfahrung der Lupusbehandlung in Hohenlychen. Prof. Dr. 
Eugen Kisch und Dr. Hans Berger, Assistenzarzt. (Aus der Heilanstalt 
für äußere Tuberkulose in Hohenlychen U.-M. [Arztlicher Direktor: Prof. Dr. 
E. Kisch].) 45 (1932), 31 

Die Diätbehandlung der Hauttuberkulose unter besonderer Berücksichtigung 
der Kombination mit Lichttherapie. Franz Blumenthal und Karl-Fried- 
rich Funk. (Aus der Universitäts-Hautklinik der Charité Berlin [Stellvertr. 
Direktor: Prof. Dr. Franz Blumenthal] und aus dem Krankenhaus für 
Hauttuberkulose, Heilstätte Müncheberg [Chefarzt: Dr. Karl-Friedrich 
Funk].) 45 (1982), 49 

Dermatoskopische Befunde bei Lichtreaktionen der Haut unter dem Einfluß 
Sauerbruch-Hermannsdorfer-Gersonscher (S.H.G.) Diät. Dr. Max Popper, 
Facharzt für Hautkrankheiten in Wien. (Aus der Wiener Lupusheilstätte 
[Vorstand: Prof. Dr. R. Volk].) 45 (1932), 235 
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Die Organisation der Lupusbekämpfung. Prof. Dr. A. Stühmer. (Aus der Uni- 
versitäts-Hautklinik Münster i. W. und der Heilstätte „Haus Hornheide‘‘ des 
Westfälischen Vereins für Krebs- und Lupusbekämpfung e. V., Münster i.W. 
[Direktor: Prof. Dr. A. Stúhmer).) 48 (1983), 634 

Die Organisation der Lupusbekámpfung in der Provinz Hannover. Prof. Dr. G. 
Stúmpke, Leiter des Dermatologischen Stadtkrankenhauses 11 in Hannover. 

48 (1983), 644 

Bemerkungen zur Organisation der Lupusbekämpfung. Carl-Friedrich Funk. 
(Aus dem Krankenhaus für Hauttuberkulose, Heilstätte Müncheberg [Chef- 
arzt: Dr. Carl-Friedrich Funk].) 48 (1988), 650 

Finsens Lichtbehandlung bei Lupus vulgaris. Svend Lomholt, Direktor der 
Hautklinik des Finsen-Instituts für Lichttherapie in Kopenhagen. 

48 (1983), 655 

Lichttherapie des Lupus (Gießener Methode). A. Jesionek. (Aus der Universi- 
täts-Hautklinik in Gießen [Direktor: Prof. Dr. A. Jesionek].) 48 (1983), 659 

Operative Therapie des Lupus (Münsterer Methode). Priv.-Doz. Dr. V. Wucher- 
pfennig. (Aus der Universitäts-Hautklinik in Münster [Direktor: Prof. Dr. 
A. Stühmer].) 48 (1938), 698 

Die Rolle der Strahlenbehandlung im Gesamtplan der Lupustherapie. A. Stüh- 
mer. (Aus der Universitäts-Hautklinik Freiburg i. Br. [Direktor: Prof. A. 
Stúhmer].) 96 (1986), 533 

Erfolge der Finsenbehandlung bei Lupus vulgaris in Dänemark. Svend Lom- 
holt. (Aus der Hautklinik des Finseninstituts zu Kopenhagen [Direktor: Dr. 


S. Lomholt].) 60 (1937), 299 
Ziel und Weg der planmäßigen Lupusbekämpfung in Deutschland. Prof. Dr. A. 
Stühmer, Freiburg i. Br. 61 (1988), 425 
Die Wahl der Behandlungsmethode bei den verschiedenen Formen von Tuber- 
kulose der Haut. Dr. Svend Lomholt, Kopenhagen. 61 (1988), 450 
Die Behandlung von Lupuskranken in der Lupusheilstátte zu GieBen. Prof. Dr. 
W. Schultze, Gießen. 61 (1988), 455 
Erfolge und Mißerfolge der Finsenbehandlung bei Lupus auf Grund zehnjähriger 
Erfahrung. Dr. Klemens Kauczyński, Lemberg. 61 (1988), 463 
Erfahrungen über Lupusbehandlung mit Finsenlicht und Allgemeinbestrah- 
lungen. Dr. C. M. Kleipool, Rotterdam. 61 (1988), 470 


Lupusbehandlung und Licht. Prof. Dr. Karel Gawalowski, a 
61 (1988), 476 


Indikationen zur operativen Lupusbehandlung. Prof. Dr. J. Mayr, Münster i. W. 


(jetzt München). 61 (1988), 493 
Die Lichtbehandlung der komplizierten Mittelohrtuberkulose. Dr. Ove Strand- 
berg, Kopenhagen. 61 (1988), 525 
Grenzen der lokalen Lichtwirkung bei der Behandlung der Schleimhauttuber- 
kulosen. Priv.-Doz. Dr. Emil Wessely, Wien. 61 (1988), 509 
25 Jahre Lupusheilstátte in GieBen 1913-1938. Prof. Dr. Walther Schultze. 
63 (1938), 3 
Die Lupusheilstätte Gießen 1913-1938. Hildegard Mittelbach, Gießen. 
63 (1938), 11 


Vier Jahre Planarbeit in der Lupusbekämpfung Berlin-Charlottenburg. C. Fr. 
Funk. (Aus der Universitáts-Hautklinik der Charité Berlin [Direktor: Prof. 
Dr. Walter Frieboes] und aus dem Krankenhaus fúr Hauttuberkulose, 
Heilstátte Múncheberg [Mark] [Chefarzt: Doz. Dr. C. Fr. Funk].) 


63 (1938), 57 
5156. Über Lupusorganisation in Niedersachsen. Prof. Dr. Gustav Stümpke, 
Hannover. 68 (1938), 67 
5157. Über technische Fragen der Lupusbehandlung. Dr. Karl Hoede. (Aus der 
Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten der Universität Würzburg [Vor- 
stand: Prof. Dr. K. Zieler].) 63 (1938), 74 
5158. Ektebin in der Erkennung und Behandlung von Hauttuberkulosen. Dr. Man- 


fred Brückner und Dr. Gerda Hattenkerl. (Aus der Universitäts-Haut- 
klinik Heidelberg [Vorstand: Prof. Dr. W. Schönfeld].) 63 (1938), 82 
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Künstliche Allgemeinbestrahlung mit Ultravitaluxlampen bei Hauttuber- 
kulösen im Winter 1938/39. W. Küllmer, L. Peukert und W. Schultze. 
(Aus der Lupusheilstätte zu Gießen [Leiter: Prof. Dr. Walther Schultze].) 

66 (1989), 515 

Klima- und Lichtbehandlung Hautkranker einschließlich Hauttuberkulöser. 
Prof. Dr. W. Schultze, Leiter der Universitäts-Hautklinik und Lupusheil- 
stätte Gießen. 66 (1989), 635 

Die Finsenbehandlung und ihre Bedeutung für eine rationelle Bekämpfung des 
Lupus vulgaris. Svend Lomholt. (Aus der Hautklinik des Finseninstituts 
zu Kopenhagen [Direktor: Prof. Dr. S. Lomholt].) 67 (1940), 3 

Lupusbekämpfung in der Ostmark. Dr. Anton Kropatsch, Lupusbeauftragter 
für die Ostmark. (Aus der Abteilung für Lupuskranke des Wilhelminenspitals 
zu Wien.) 68 (1940), 473 

Die Lichtbehandlung der Hauttuberkulose (insbesondere Finsentherapie) im 
Rahmen der Lupusbekämpfung. Dr. Anton Kropatsch, Lupusbeauf reed 
fúr die Ostmark, Chefarzt der Abteilung fúr Lupuskranke des Stádtischen 
Krankenhauses Ottakring i in Wien XVI. «1 (1942), 682 

Der derzeitige Stand der Lupuserfassung in der Ostmark. Dr. Anton Kro- 

nn. Lupusbeauftragter für die Ostmark, Vorstand der Wiener CP 
eilstá 72 (1948), 344 

30 Jahre Kam gegen die Hauttuberkulose am Albert-Jesionek-Krankenhaus 
zu Gießen. er Schultze. (Aus dem Albert-Jesionek-Krankenhaus 
(Lupusheilstätte) zu Gießen [Leiter: Prof. Dr. W. Schultze)].) 

74 (1948), 618 

Dermatologische een zum Tuberkuloseproblem. Prof. Dr. O. 
Grütz. (Aus der Universitäts-Hautklinik Bonn.) 77 (1948), 355 

Zur Rückbildung tuberkulöser Hauterscheinungen bei progredienter L . 
tuberkulose. Dozent Dr. med. habil. K. Kalkoff und Dr. F. Ehring. (Aus 
der Heilstätte des Westfälischen Vereins u Krebs- und ann? pfung 
„Haus Hornheide‘‘, Handorf b. Münster i. 77 (1948), 35 

Der derzeitige Stand der Lupusbehandl T med. habil. K. W. Kalkoff. 
(Aus der bs- und Lupusheilstätte „Haus Hornheide‘‘ des Westfälischen 
Vereins für Krebs- und Lupusbekämpfung Münster-Handorf. 78 (1949), 201 


Siehe auch Nr.: 2519, 2545, 4772, 4925, 5016, 5021, 5025, 5029, 5034, 5239. 


c) Haut- und Gescdledtskrankheiten (außer Lupus) 


Abheilung eines Boeckschen Sarcoids durch Kandemlicht. Dr. Friedrich Voß. 
(Aus der Universitäts-Hautklinik Köln [Direktor: Prof. Dr. F. Bering)].) 
68 (1988), 86 
Beitrag zur Bewertung und praktischen Anwendung der Lichtbehandlung bei 
tuberkulösen Augenerkrankungen. Dr. A. Passow. (Aus der Universitäts- 
Augenklinik in München.) 12 (1921), 441 
Strahlentherapie bei den tuberkulösen Erkrankungen des Auges. Prof. Dr. Wolf- 
gan Hoffmann, Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitäts-Augenklinik 
önigsberg i. Pr. [Direktor: Prof. Dr. Arthur Birch-Hirschfeld].) 
48 (1988), 790 
Über die Behandlung des Ulcus cruris mit rotem Glühlicht. Dr. Artur Meyer, 
Köln. (Aus der Chirurgischen Abteilung des Bürgerhospitals Köln. L 2), 308 
1 (1912), 
Über die Strahlenbehandlung der Acne vulgaris. Dr. Thedering, TOON: 
1 (1912), 557 
Über die Radiotherapie der Alopecia totalis. Dr. Thedering, E : 
1914), 67 
Über die Strahlenbehandlung der Rosacea. Dr. Thedering, ie), «48 
s 448 
Die Rolle des Lichts in der Luestherapie. Dr. E. Hesse. (Aus der TET 
am Marienhospital in Düsseldorf.) 12 (1921), 460 
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Der Wert der Lichtbehandlung in der Luestherapie. San.-Rat Dr. Karl Schind- 


ler, Hanau. 12 (1921), 908 
(s. Nr. 5178) 

Erwiderung auf Karl Schindlers Aufsatz „Der Wert der Lichtbehandlung in der 

Luestherapie‘“‘. Dr. Emil Hesse, Düsseldorf. 13 (1922), 272 


Lichtbehandlung diabetischer Hauterscheinungen. Priv.-Doz. Dr. St. Roth- 
man. (Aus der Universitäts-Hautklinik Gießen [Direktor: Prof. Dr. A. Je- 


sionek].) 24 (1927), 465 
Licht und Hautkrankheiten. Prof. Dr. G. Stümpke, Direktor des Städtischen 
Krankenhauses II in Hannover. 28 (1928), 325 


Die Behandlung der Psoriasis vulgaris mit intravenösen Trypaflavininjektionen 
und Quarzlicht. Prof. Dr. M. Oppenheim. (Aus der Abteilung für Haut- und 
Geschlechtskranke des Wilhelminenspitals in Wien [Vorstand: Prof. Dr. M. 
Oppenheim).) 29 (1928), 268 

Zur Lichtbehandlung der Erythrocyanosis crurum puellaris. Dozent Dr. Alfred 
Perutz. (Aus der Dermatologischen Abteilung des Kaiser-Franz-Josef- 
Ambulatoriums und Jubiläums-Spitals in Wien [Vorstand: Dozent Dr. A. 
Perutz].) 29 (1928), 283 


Blau- und Rotlicht in der Dermatologie. Horst Günther Bode, Med.-Prakt. 
(Aus der Dermatologischen Universitätsklinik in Göttingen [Direktor: Prof. 
Dr. Riecke].) 30 (1928), 359 

Rot- und Blaulicht in der Dermatologie. Priv.-Doz. Dr. Martin Schubert, 
Oberarzt der Klinik. (Aus der Universitätse-Hautklinik Marburg/Lahn [Direk- 
tor: Prof. Dr. A. Ruete].) 81 (1929), 610 


Behandlung verschiedener Hautkrankheiten mit Lichtbädern in schwachen, 
langsam steigenden Dosen. H. Haxthausen. (Aus Finsens Medizinischem 
Lichtinstitut zu Kopenhagen, Klinik für Hautkrankheiten [Direktor: Prof. 
Axel Reyn]). 34 (1929), 40 

Unsere Strahlenbehandlung der Dermatosen. Priv.-Doz. Dr. Walther Schultze 
und Dr. August Menz. (Aus der Universitäts-Hautklinik Gießen [Direktor: 
Prof. Dr. A. Jesionek].) 385 (1930), 220 

Rotlicht in der Hautpraxis. Dr. Franz Thedering, Oldenburg. 47 (1988), 780 

Die Lichtbehandlung der nichttuberkulósen Hautleiden mittels konzentrierten 
Kohlenbogenlichts. Dr. Svend Lomholt, Kopenhagen. 61 (1988), 594 

Klima- und Lichtbehandlung Hautkranker einschlieBlich Hauttuberkulóser. 
Prof. Dr. W. Schultze, Leiter der Universitäts-Hautklinik und Lupusheil- 
stätte Gießen. 66 (1939), 635 

Über die Leistungsmöglichkeiten der Strahlentherapie in der Dermatologie. 
Dozent Dr. med. habil. R. Helmke, jetzt Chefarzt der Hautklinik des Stadt- 
krankenhauses Dresden-Friedrichstadt. (Aus der Dermatologischen Universi- 
tätsklinik Jena.) 80 (1949), 327 


Siehe auch Nr.: 4394, 4925. 
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Das Verhalten des weißen Blutbildes bei der therapeutischen Kurzwellenbe- 
handlung. Heinrich Guthmann und Wilh. Schmidt. (Aus der Universi- 
táts-Frauenklinik Frankfurt a. M. [Direktor: Prof. Dr. Dr. H. Guthmann].) 
69 (1941), 381 
Weitere Untersuchungen zur Frage der Erhöhung der Wirkung von Röntgen- 
strahlen durch Kurzwellenhyperthermisierung. Dr. Hansgeorg Korb, 
Leitender Arzt des Röntgeninstituts, Stabsarzt (d. R.) der Luftwaffe. (Aus 
dem Röntgeninstitut der Universitäts. Frauenklinik Erlangen [Direktor: Prof. 


Dr. med. et phil. H. Wintz].) 72 (19483), 220 
Aktivitätsdiagnose der Appendicitis mittels Kurzwellendurchflutung. Prof. Dr. 
E. Schliephake und Dr. O. Witthoff, Würzburg. «8 (1949), 113 


Über eine Behandlungsmethode des Asthma bronchiale mittels Milzdiathermie- 
verfahren. R. Gassul, Leitender Assistenzarzt am Institut. (Aus dem Staats- 
institut für Röntgenologie und Radiologie in Leningrad [Direktor: Prof. M. 
I. Nemenow).) 21 (1926), 685 

Über die Kombination von Licht- und Wärmetherapie. Dr. A. Steiger, Essen. 

21 (1926). 696 

Die Behandlung des Lupus mittels Diathermie. Prof. Dr. E. Jacobi, Freiburg. 
(Aus der Großherzoglichen Dermatologischen Klinik in Freiburg i. Br.) 

4 (1914), 244 

Technik und Erfolge der Diathermie bei der männlichen Gonorrhöe und ihren 
Komplikationen. Dr. Rudolf Boerner und Dr. H. E. Schmidt. (Aus dem 
Reservelazarett Kaserne Eisenbahn-Rgt. Nr. 1.) 7 (1916), 266 

Die elektrische Behandlung des Rhinophyms. Dr. H. Bordier. 4 1812, 640 

Die Behandlung tuberkulöser Leiden der Schleimhäute der oberen Luftwege mit 
Reyns Elektrolyse. Dr. Ove Strandberg. (Aus Finsens Medizinischem 
Lysinstitut zu Kopenhagen.) 4 (1914), 649 

Physikotherapie für Kriegsverletzte. Dr. Franz Nagelschmidt. 7% (1916), 222 

Die Diathermiebehandlung von Kriegsverletzungen und Kriegserkrankungen. 
Dr. G. Bucky, Berlin. Y (1916), 248 

Siehe auch Nr.: 1932, 2148, 2154, 2377, 2505, 2621, 5282, 5286, 5291, 5312, 
5332. 
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5391. Schäden aus Anwendung elektro-physikalischer Heilverfahren. (Höhensonne - 
uxlampe — Diathermie — Radium.) (Aus unserer Sachverständigentätig- 
keit. Prof. Dr. F. M. Groedel, Bad Nauheim und Frankfurt a. M., und Dr. 
Heinz Lossen, Frankfurt a. M. und Darmstadt. (Aus der Röntgenabteilung 
am Hospital zum Heiligen Geist in Frankfurt a. M.) 41 (1931), 372 
Siehe auch Nr.: 4041. 


5392. 


5393. 
5394. 


5395. 
5396. 


5397. 


5398. 
5399. 


5401. 


5402. 


5403. 


IV. Ultraschall 
A. Allgemeines 


Bericht über die medizinische Ultraschall-Arbeitstagung in Erlangen, 2. bis 
4. Mai 1949. 79 (1949), 659 
Ultraschall in der Medizin. Dr. G. Schulte, Recklinghausen. 80 (1949), 147 
Ultraschall, ein neues Therapeutikum. (Ein Bericht über den Ultraschall- 
Kongreß in Erlangen.) Prof. Dr. H. Schreiber und Dr. W. Eckardt, Berlin. 
80 (1949), 629 


B. Wissenschaftlihe Grundlagen 


1. Physikalisches 
Infra- und Ultraschallstrahlen. Dr. Karol Mayer, Professor für medizinische 
Radiologie an der Universität Posen. 56 (1936), 285 


Einiges zur Physik des Ultraschalls im Hinblick auf seine medizinische An- 
wendung. Dr. phil. nat. habil. Johannes Pätzold. (Aus dem Elektro- 
medizinischen Laboratorium der Siemens-Reiniger-Werke AG., Erlangen. 

76 (1947), 653 

Physikalische Grundlagen der Ultraschall-Forschung. Prof. Dr. W. Schmitz. 
(Aus dem Röntgenforschungsinstitut der Universität Bonn.) 79 (1949), 499 

Physikalische Grundlagen des Ultraschalls. Dr. H. Born, Frankfurt a. M. 

79 (1949), 513 

Ultraschalltherapie, ein Beitrag zum Problem der Dosismessung. Dr.-Ing. E. 
Breuning. (Aus dem Ultraschall-Laboratorium der Ultrakust-Entwicklungs- 
gesellschaft, Albeck, Kr. Ulm/Donau.) 79 (1949), 515 


. Richtlinien für die Leistungsmessungen an Ultraschallgeräten. Fachabteilung 


Elektromedizin im Zentralverband der Elektrotechnischen Industrie. 
79 (1949), 660 
Über die Ungleichmäßigkeit des Schallfeldes bei der Ultraschallbestrahlung. Dr. 
H. Chantraine, Neuß a. Rh. 80 (1949), 625 


2. Biologisches 


Untersuchungen úber Strahlenhámolyse. 4. Mitteilung: Hámolyse durch Ultra- 
schall. A. Cerny, A. Liechti und W. Wilbrandt. (Aus dem Hallerianum 


und dem Róntgeninstitut der Universitát zu Bern.) 72 (1948), 202 
Ultraschallwirkung beim menschlichen Sarkom. Dr. J. Horvath. (Aus der 
Universitáts-Frauenklinik Erlangen.) 45 (1944), 119 


. Ultraschallwirkung beim menschlichen Sarkom. R. Dyroff und J. Horvath. 


(Aus der Universitáts-Frauenklinik Erlangen.) 75 (1944), 126 


. Behandlung biologischer Gewebe mit gebündeltem Ultraschall. Dr. phil. nat. 


habil. Johannes Pätzold und Dr. phil. nat. H. Born. (Aus dem Elektro- 
medizinischen Laboratorium der Siemens-Reiniger-Werke AG., Erlangen.) 
76 (1947), 486 


. Morphologische Untersuchungen über die Wirkung der Ultraschallwellen auf das 


Karzinomgewebe. Dr. J. Horvath. (Aus der Universitäts-Frauenklinik 
Erlangen.) 77 (1948), 279 


. Die Ultraschallwirkung auf den wachsenden Knochen. Ergebnisse tierexperimen- 


teller Untersuchungen an jungen Hunden. Dr. V. Buchtala. (Aus der 
Röntgenabteilung der Chirurgischen Universitätsklinik Würzburg.) 
78 (1949), 127 
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5408. Über die Wirkung von Ultraschallwellen auf tierische Tumoren. Dr. C. Dittmar. 


(Aus der Abteilung für Krebsforschung des Staatlichen Institute für experi- 
mentelle Therapie in Frankfurt a. M.) 78 (1949), 217 


5409. Über die Wirkung des Ultraschalls auf den Rattenhoden. Dr. E. Günsel und 


5410. 


5411. 


5412. 


5413. 
5414. 


5415. 


5416. 
5417. 


5418. 


5419. 


5420. 


5421. 


5422. 


5423. 


5424. 


5425. 


5426 


Dr. K. H. Fuchs. (Aus der Röntgenabteilung der Chirurgischen Klinik der 
Universität Würzburg.) 79 (1949), 261 
Zur Frage der Ultraschallschädigung jugendlicher Knochen. Dr. G. Barth und 
Dr. H. A. Bülow. (Aus der Abteilung für Physikalische Therapie der Medi- 
zinischen Universitätsklinik Erlangen.) 49 (1949), 271 
Experimentelle Untersuchungen úber die Wirkung der Ultraschallwellen auf die 
Máusemilz. I. Mitteilung. Dr. J. Horvath und Dr. K. Lennert. (Aus der 
Universitäts-Frauenklinik und dem Pathologischen Institut der Universität 
Erlangen.) 79 (1949), 281 
Zur Frage der selektiven Wirkung des Ultraschalls auf die Basaliomzelle. Dr. F. 
Nödl. (Aus der Universitäts-Hautklinik Göttingen.) 79 (1949), 289 
Beitrag zur Ultraschallhämolyse. Dr. J. Lehmann. (Aus dem Kaiser-Wilhelm- 
Institut für Biophysik Frankfurt a. M.) 79 (1949), 533 
Über die Temperaturabhängigkeit therapeutischer Ultraschallreaktionen unter 
besonderer Berücksichtigung der Wirkung auf Nerven. Dr. J. Lehmann. 
(Aus der Medizinischen Universitätsklinik Frankfurt a. M.) 79 (1949), 543 
Über die permeabilitätssteigernde Wirkung von Ultraschallwellen auf biologische 
Membranen. Dr. J. Lehmann und Dr. G. Becker. (Aus der Medizinischen 
Universitätsklinik Frankfurt a. M.) 19 (1949), 553 
Beitrag zur Frage der biologischen Wirkung des Ultraschalls. Dr. H. Theis- 
mann. (Aus der Universitäts-Hautklinik Göttingen.) 79 (1949), 559 
Untersuchungen úber die Wirkung des Ultraschalls auf Máuse- und Ratten- 
tumoren. Dr. Kh. Woeber. (Aus der Universitäts-Hautklinik Bonn.) 
19 (1949), 565 
Beitrag zur bakteriziden Wirkung des Ultraschalls. Dr. G. Veltman und Dr. 
K. Woeber. (Aus dem Rheinisch-Westfälischen Institut für Übermikroskopie 
Düsseldorf und der Universitäts-Hautklinik Bonn.) 79 (1949), 589 
Das Auftreten von Schädigungen am Zentralnervensystem der Ratte durch 
Ultraschallwellen. Dr. Kh. Woeber. (Aus der Universitäts-Hautklinik Bonn.) 
19 (1949), 643 
Die Wirkung der Ultraschallwellen auf das Zentralnervensystem. Prof. Dr. 
G. Peters. (Aus dem Neuropathologischen Laboratorium der Psychiatrischen 
und Nervenklinik der Universitát Bonn und der Provinzial-Heil- und Pflege- 
anstalt Bonn.) 79 (1949), 653 
er den Wirkungsmechanismus biologischer Ultraschallreaktionen. I. Mit- 
teilung. Möglichkeiten zur Klärung des Wirkungsmechanismus. Dr. G. Barth, 
Dr. J. Pätzold und Dr. F. Wachsmann. (Aus der Medizinischen Universi- 
tätsklinik Erlangen, Abteilung für physikalische Therapie, und dem Labo- 
ratorium für Elektromedizin der Siemens-Reiniger-Werke Erlangen.) 
80 (1949), 305 
Über das Auftreten von Reizhusten bei der Anwendung von Ultraschall im Hals- 
gebiet. Dr. F. Pfander und Dr. H. Theismann. (Aus der Universitáteklinik 
für Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten und der Universitätsklinik für Haut- 
krankheiten, Göttingen.) 80 (1949), 313 
Die Ultraschallwirkung auf den wachsenden Knochen. II. Histologischer Teil. 
Dr. V. Buchtala. (Aus der Röntgenabteilung der Chirurgischen Universitäts- 
klinik Würzburg.) 80 (1949), 317 
Histologische Untersuchungen an Tiertumoren nach Ultraschalleinwirkung. 
Prof. Dr. O. Grütz. (Aus der Universitäts-Hautklinik Bonn.) 
79 (1949), 579 
Experimentelle Untersuchungen über den Einfluß des Ultraschalls auf die Früh- 
entwicklung befruchteter Amphibieneier. Dr. G. Asche. (Aus der Universitäts- 
Hautklinik Bonn.) 80 (1949), 591 
. Über die Durchlässigkeit des Knochens für Ultraschall. Dr. H. Theismann und 
Dr. F. Pfander. (Aus der Universitäts-Hautklinik und der Universitäts-Hals- 
Nasen-Ohrenklinik Göttingen.) 80 (1949), 607 
Siehe auch Nr.: 1933, 5441. 
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C. Therapie 


1. Apparate, Methoden 


. Neues Hilfsmittel zur Ultraschalltherapie. Dr. J. Horvath. (Aus der Universi- 
täts-Frauenklinik Erlangen.) 49 (1949), 307 

. Applikationstechnik und Dosierung bei therapeutischen Ultraschallbehandlun- 
gen. Dr. F. Wachsmann. (Aus der Medizinischen Universitátsklinik Erlangen.) 

19 (1949), 529 

. Technische Hilfsmittel zur Applikation von Ultraschall. Dr. rer. nat. Th. Húter 
und Dr. phil. nat. habil. J. Pátzold. (Aus dem Elektromedizinischen Labo- 
ratorium der Siemens-Reiniger-Werke Erlangen.) 80 (1949), 611 


2. Indikationen, Behandlungsergebnisse 


. Meine Erfahrungen mit Ultraschall zur Behandlung von Neuritis und Asthma. 


Dr. K. Henkel, Garmisch. 77 (1948), 291 


. Klinische Ergebnisse der Ultraschallbehandlung. Dr. G. Barth und Dr.F. 


Wachsmann. (Aus der Medizinischen Universitätsklinik Erlangen, Abteilung 
für physikalische Therapie.) «8 (1949), 119 


. Behandlung von Warzen mit Ultraschall. Dr. V. Buchtala. (Aus der Róntgen- 


abteilung der Chirurgischen Universitátsklinik Wirzburg.) 8 (1949), 143 


. Erfahrungen mit Ultraschalltherapie. Dr. G. H. Schneider und H. Schnei- 


der jr. (Aus dem Institut für Strahlenmedizin in Bamberg.) 78 (1949), 477 


. Vorläufige Erfahrungen mit Ultraschalltherapie bei Dermatosen. Dr.Kh. 


Woeber. (Aus der Universitäts-Hautklinik Bonn.) 79 (1949), 599 


Ultraschall-Therapie rheumatischer Erkrankungen, besonders des Morbus 
Bechterew. Dozent Dr. Dr. U. Hintzelmann, Wiesbaden. 79 (1949), 607 
. Anwendung von Ultraschall in der Medizin und Anwendung beim Gelenk- 
rheumatismus. Prof. Dr. E. Schliephake, Schweinfurt. 49 (1949), 613 
. Erfahrungen mit der US-Therapie an der Chirurgischen Universitátsklinik 
Würzburg. Dr. V. Buchtala. (Aus der Röntgenabteilung der Chirurgischen 
Universitätsklinik Würzburg.) 49 (1949), 615 
. Unsere Erfahrungen mit Ultraschall. Dr. E. Ungeheuer. (Aus der Chirurgi- 
schen Universitátsklinik Frankfurt a. M.) 79 (1949), 619 
. Erfahrungen mit der Ultraschall-Behandlung. Dr. K. Horatz. (Aus der Chi- 
rurgischen Universitätsklinik Hamburg.) 79 (1949), 635 
. Erfahrungen bei der Ultraschallbehandlung bei Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwüren. Dr. A. Stolz. (Aus der Strahlenabteilung der Medizinischen 
Universitätsklinik Gießen.) 79 (1949), 641 
. Gibt es eine den biologischen Röntgeneffekt steigernde Wirkung des Ultraschalls ? 

Dr. H. Theismann. (Aus der Universitáts-Hautklinik Göttingen.) 
80 (1949), 599 
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. Die Ultraschallwirkung auf den wachsenden Knochen. Ergebnisse tierexperimen- 
teller Untersuchungen an jungen Hunden. Dr. V. Buchtala. (Aus der Rönt- 
genabteilung der Chirurgischen Universitátsklinik Würzburg.) 78 (1949), 127 

. Über die Gefahr schädigender Einflüsse bei Ultraschalltherapie für den behan- 
delnden Arzt. Dr. H. Ladeburg. (Aus der Röntgenabteilung der Chirurgi- 
schen Universitätsklinik Freiburg i. Br.) 79 (1949), 303 


Siehe auch Nr.: 5407, 5409, 5410, 5419, 5420, 5423, 5425. 


5446. 
5447. 


5449. 


5450. 


5451. 


5452. 


5453. 


5454. 


5455. 


5456. 


5457. 


5458. 


5459. 


5460. 


5461. 
5462. 


V. Sonstiges 


. Die medizinischen Röntgenbilder im Lichte der Methode der Kristallinterferen- 


zen. Prof. A. Sommerfeld, Direktor des Kgl. Instituts für theoretische 
Physik, München. Y (1916), 33 


. Röntgendiagnostik und Röntgentherapie bei einigen Störungen innerer Sekretion. 


Richard Sielmann, München. 19 (1925), 690 
Tarif für Röntgenleistungen. 26 (1927), 215 
Eine verfeinerte Methode zur Auswertung von Röntgenaufnahmen. (Ein Vor- 

schlag zur exakten physikalischen Auswertung der photographischen Negative 

zu diagnostischen Zwecken.) Vorläufige Mitteilung. Dr. phil. F. Dannmeyer. 

(Aus dem Lichtforschungsinstitut [Leiter: Peemöller-Dannmeyer] am 

Allgemeinen Krankenhause Hamburg-Eppendorf [Arztl. Direktor: Prof. Dr. 

L. Brauer].) 30 (1928), 584 
Über die Möglichkeit von Röntgenschädigungen des Persoñals bei der zahn- 

ärztlichen Röntgendiagnostik. Dr. W. Stemmer, Leitender Arzt der Ab- 

teilung für Frauenkrankheiten des Marienhospitals, Stuttgart. 


32 (1929), 210 

Über die Röntgenfilm-Aufbewahrung. Dipl.-Ing. Dr. Alfred Wertheimer, 
München. 36 10807 573 
Über die Röntgenfilm-Aufbewahrung. Prof. F. Haenisch. 36 (1930), 809 


Zum röntgenologischen Nachweis der Hypertorsion in der kindlichen Hals- 
wirbelsäule. E. Kehrer. (Aus der Universitäts-Frauenklinik Marburg [Direk- 
tor: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. E. Kehrer].) 37 (1980), 609 

Diagnose und Therapie eines Falles von Hydrops tubae profluens auf salpingo- 
graphischer Grundlage. (Aus der Gynäkologischen Universitäts-Poliklinik 
München [Direktor: Prof. Dr. OÖ. Polano].) 37 (1930), 619 

Wirksame Bekämpfung von Filmbränden. A. Giebmanns, Köln. 

88 (1930), 196 

Über die Isolierung und die chemisch-physikalische Natur des antixerophthal- 
mischen Vitamins „A“. Hans Seel und F. Dannmeyer. (Aus dem For- 
schungsinstitut für Klinische Pharmokologie und dem Physikalisch-Biolo- 
gischen Institut für Lichtforschung Hamburg-Eppendorf.) 89 (1931), 449 

Vorschriften für die Handhabung und Lagerung von Röntgenfilmen in medi- 
zinischen Betrieben. Normenstelle der Deutschen Röntgen-Gesellschaft. 

(s. Nr. 5456) 40 (1931), 392 

Berichtigung. Normenstelle der Deutschen Röntgen-Gesellschaft. 

41 (1931), 200 

Über Schenkelhalsmalazie bei kombinierter Hypophysen- und Schilddrüsen- 
entartung. Prof. Dr. Robert Kienböck. (Aus dem Kaiser-Franz-Joseph- 
Spital zu Wien, Röntgenabteilung [Primarius: Dr. A. Selka].) 

60 (1937), 115 

Dosisersparnis durch Anwendung hárterer Strahlung in der Róntgendiagnostik 
als Ergebnis intravaginaler Dosismessungen. Dozent Dr. phil., Dr. med. habil. 
Heinrich Kolbow, Stellvertretender Oberarzt der Klinik. (Aus der Frauen- 
klinik der Albertus-Universität zu Königsberg i. Pr. [Direktor: Prof. Dr. F. 
v. Mikulicz-Radecki]).) 68 (1910), 620 

Uber Lymphogranulomatose (Diagnose und Therapie). Max Lüdin. (Aus dem 
Röntgeninstitut [Prof. Dr. M. Lüdin] der Universität Basel.) 74 (1948), 367 

Beitrag zur Röntgenbehandlung und -diagnostik der Lungenlymphogranuloma- 
tose. Alfred Vogt. (Aus dem Röntgeninstitut [Leiter: Dr. A. Vogt] der Medi- 
zinischen Universitätsklinik und Poliklinik zu Tübingen [Direktor: Prof. Dr. 


H.H. Bennhold].) 75 (1944), 353 
Siehe auch Nr.: 1479, 1717, 4050, 4056, 4965, 5036. 
Die Umstellung in der Wissenschaft. W. His, Berlin. 14 (1928), 737 


Die Technik der intravenösen Injektion mit besonderer Berücksichtigung der 
Traubenzuckerlösung. Dr. Oskar Nemetz, Spital der Barmherzigen Brüder 
in Wien. 24 (1927), 555 
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5463. Wiinschelrute und Heilkunde. Geh. San.-Rat Dr. Hugo Bach, Bad Elster. 
26 (1927), 802 

5464. Die Rolle der Adsorption in der analytischen Chemie. Ludwig Moser. (Aus dem 
Institut für Analytische Chemie der Technischen Hochschule in Wien [Vor- 

stand: Prof. Dr. L. Moser].) 29 (1928), 221 

5465. Über die Einwirkung von Leber auf Kopro- und Uroporphyrin. H. Th. Schreus 
und C. Carrie. (Aus der Hautklinik der Medizinischen Akademie Düsseldorf 
[Direktor: Prof. Dr. H. Th. Schreus].) 40 (1981), 340 

5466. Spektrographische Harnuntersuchungen im ultravioletten Licht. Dr. G. Huwer. 
(Aus der Universitäts-Frauenklinik Jena [Direktor: Prof. Dr. M. Henkel].) 

46 (1988), 393 

6467. Zur Frage Wünschelrute, Erdstrahlen und Krebsentstehung. 47 (1988), 798 
5468. Über einen Infrarotlichteffekt am quergestreiften Muskel. Prof. Dr. P.M. 
Gjuri6. (Aus dem Physiologischen Institut der Veterinärmedizinischen Fa- 

kultät der Universität Zagreb.) 48 (1983), 397 

5469. Die Antennenfunktion des lebenden Organismus. K. Moeckel. (Aus dem Landes- 
gesundheitsamt [Hygien.-Bakteriol. Abteilung] Bremen [Abteilungs-Direktor: 

Dr. K. Moeckel].) 48 (1983), 595 

5470. Durchdringende Umgebungsstrahlung und Zellwachstum. (Mit besonderer Be- 
rúcksichtigung der Heßschen Ultrastrahlung und der Vorgänge im strahlen- 

armen Milieu.) Dr. J. Eugster, Zürich, und Priv.-Doz. Dr. W. Haupt- 

mann, Innsbruck. (Aus dem Institut für Strahlenforschung [Prof. V. F. Heß] 

und dem Hygienischen Institut [Prof. A. Lode] Innsbruck.) 49 (1984), 223 

5471. Untersuchungen zum angeblichen photographischen Nachweis der Erdstrahlen 
nach Dr. Dobler. B. Romeis, J. Wüst und J. Wimmer. (Aus der Ana- 
tomischen Anstalt der Universität München [Abteilung für experimentelle 
Biologie [Prof. Dr. B. Romeis].) 54 (1935), 114 

2. Biologische Feinstrukturuntersuchungen. Dr. J.v.Herman, Assistent der 
Klinik. (Aus der Urologischen Klinik der Kgl. Ung. Peter-Päzmäny-Universi- 

tät in Budapest [Direktor: o. ö. Prof. Dr. Géza v. Illyës].) 54 (1985), 645 
5473. Elektrischer Unfall durch Hochspannung bei Panzerverladung. Oberstabsarzt 
Prof. Dr. Funk. (Aus einem Kriegslazarett [Chefarzt: Oberfeldarzt Dr. 
Vinke].) 75 (1944), 169 

5474. Der Juckreiz als elektromotorisches Phänomen ? (Vorläufige Mitteilung). Dr. H. 
Wohnlich. (Aus der Dermatologischen Klinik der Universität München.) 

79 (1949), 319 
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des Gros Vaisseaux; Rudolf Thiel: Die bösartigen Geschwülste des Auges und 
seiner Umgebung; E. G. Mayer und Zakovsky: Anordnung der normalisierten 
Röntgenaufnahmen; E. Fritsch und M. Schubart: Einführung in die Kurz- 
wellentherapic; W. Lüttge: Wärme-, Bäder- und Strahlenbehandlung der Frauen- 
krankheiten; E. Raab: Grundlagen der gynäkologischen Kurzwellentherapie.) 

66 (1939), 538 
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Einzelreferate. Prof. Hans Meyer, Bremen. (Allgemeines. Ubersichtsarbeiten, 
S. 729; Strahlenbiologie, S. 734; Methodik der Strahlentherapie. Róntgentechnik, 
S. 746; Strahlentherapie in der inneren Medizin, S. 751; Strahlentherapie in der 
Chirurgie, S. 755; Strahlentherapie in der Gynäkologie, S. 774; Strahlentherapie in 
der Dermatologie, S. 783; Bekämpfung und Behandlung des Krebses, $. 795; 
Varia, S. 807.) 7 (1916), 729 


Referate über die Arbeiten aus dem Gebiete der Strahlentherapie des Jahres 1916. 
Prof. Dr. Hans Meyer, Bremen. (Strahlenbiologie und Pathologie, S. 227 u. 674: 
Methodik der Strahlentherapie, Röntgentechnik, S. 235 u. 681; Strahlentherapie: 
Innere Medizin, S. 240 u. 694; Chirurgie, S. 247 u. 702; Gynäkologie, S. 258 u. 713; 
Dermatologie, S. 283 u. 723; Hygiene, S. 289; Krebsbehandlung, S. 291 u. 729.) 

8 (1918), 227 u. 674 


Referate über die Arbeiten aus dem Gebiete der Strahlentherapie des Jahres 1917/18. 
Prof. Dr. Hans Meyer, Bremen. (Strahlenbiologie und -pathologie, S. 313; 
Technik der Strahlenbehandlung, S. 318; Strahlenbehandlung: Gynäkologie, 
S. 331; Dermatologie, S. 381; Innere Medizin, S. 387; Chirurgie, S. 411; Augenheil- 
kunde, S. 417; Tuberkulosebehandlung, S. 417; Krebsbehandlung, S. 437; Dia- 
thermie, S. 447.) 9 (1919), 313 


Fortschritte auf dem Gebiet der Ätiologie, Diagnostik und Therapie der bösartigen 
Geschwülste während des Krieges. Sammelreferat. Dr. J. Grode. (Ätiologie, 
S. 438; Diagnostik, S. 443; Therapie, Technischer Teil, S. 445; Radium und Meso- 
thorium, S. 455; Klinischer Teil, Indikationen, S. 462; Strahlentherapie in der 
Gynäkologie, S. 465; Strahlenbehandlung in der Chirurgie, S. 489; Chemo-Tumor- 
extrakt- und Serumtherapie, S. 493.) 10 (1920), 437 


Referate über die Arbeiten aus dem Gebiete der Strahlentherapie des Jahres 1919. 
Prof. Dr. Hans Meyer, Bremen. (Röntgentechnik, Methodik, Dosimetrie, S. 1074; 
Strahlenbiologie, S. 1091; Strahlenbehandlung: Gynäkologie, S. 1092; Chirurgie, 
S. 1109; innere Medizin, S. 1124; Dermatologie, S. 1141; Kinderheilkunde, S. 1151; 
Laryngologie, S. 1152; Ophthalmologie, S. 1152; Tuberkulose, S. 1156; Krebs- 
behandlung, S. 1163; Diathermie, S. 1168; Strahlentherapie in der gerichtlichen 
Medizin, S. 1169.) 11 (1920), 1074 


Referate über die Arbeiten aus dem Gebiete der Strahlentherapie des Jahres 1920/21. 
Prof.Dr. Hans Meyer, Bremen. (Strahlenbiologie und -pathologie, S. 1087; 
Strahlentherapie: Innere Medizin und Kinderheilkunde, S. 1094; Chirurgie, 
S. 1096; Gynäkologie, S. 1101; Ohrenheilkunde, S. 1106; Tuberkulose, S. 1107.) 

12 (1921), 1087 


Referate über die Arbeiten aus dem Gebiete der Strahlentherapie des Jahres 1921. 
Prof. Dr. Hans Meyer, Bremen. (Physikalische und technische Grundlagen der 
Röntgentherapie, S. 719; Strahlenbiologie und -pathologie, S. 751; Röntgenthera- 
pie maligner Tumoren, S. 760; Röntgentherapie der Tuberkulose, S. 784; Basedow- 
sche Krankheit und Kropf, S. 804; Röntgentherapie der blutbildenden Organe, 
S. 819; Röntgenbestrahlung und Blutgerinnung, S. 838; Röntgentherapie innerer 
Erkrankungen, $S. 852; Röntgentherapie der Hautkrankheiten, S. 865.) 

13 (1922), 719 


Jahresbericht über die Literatur des Jahres 1922. Prof. Hans Meyer, Bremen. 
(Röntgenstrahlen und Naturwissenschaft, S. 888; Strahlenphysik und Klimatologie, 
S.892; biologische und pathologische Wirkungen der Röntgenstrahlen, S. 895; 
Lichtbiologie, S. 912; Methodik der Róntgentherapie. Róntgentechnik, S. 921; 
Methodik der Lichttherapie, S. 929; Strahlentherapie: Innere Medizin und Kinder- 
heilkunde, S. 933; Gynäkologie, S. 955; Dermatologie, S. 967; Chirurgie, S. 978; 
Krebserkrankungen, S. 998; Lupusbehandlung, S. 1037.) 14 (1923), 888 
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Jahresbericht über die Literatur des Jahres 1923. Prof. Hans Meyer, Bremen. 
(Allgemeines, S. 979; Biologische und pathologische Wirkungen der Röntgen- 
strahlen, S. 981; Lichtbiologie und -pathologie, S. 1019; Methodik der Röntgen- 
therapie. Röntgenschutz, S.1030; Strahlentherapie der Carcinome, S. 1048; 
Strahlentherapie: Innere Medizin und Kinderheilkunde, S. 1086; Chirurgie, 
S. 1105; nn S. 1111; Dermatologie, S. 1127; Augenheilkunde, S. 1144; 
Diathermie, S. 1150.) 16 (1924), 979 


Die Radiotherapie des Auslandes. (Sammelreferat.) Dr. J. Wetterer. (Allgemeines, 
S. 448; Biologische Wirkungen, S.511; Dermatologie, S. 582; Innere Medizin, 
S.591; Gynäkologie, S. 603; Tuberkulose, S. 633; maligne Tumoren, S. 641; 
Varia, S. 781.) 17 (1924), 439 


Die gynäkologische Strahlentherapie der Jahre 1920 bis 1923. (Sammelreferat). 
Dr. Ernst Runge, Berlin. (Technik der Strahlenbehandlung: Strahlenschutz, 
S. 885; Dosimetrie, S. 895; Einfluß der Strahlen auf Zellen, Gewebe und Säfte, 
S.899; Neben- und Folgeerscheinungen sowie Schäden der Strahlentherapie, 
S.908; Idiosynkrasie gegenüber Röntgenstrahlen, S. 914; Reizbestrahlungen, 
S. 914; Strahlenbehandlung gutartiger gynäkologischer Leiden, S. 917; Strahlen- 
behandlung des Krebses, S. 932; Tuberkulose und Röntgenstrahlen, S. 950.) 
18 (1924), 880 


Jahresbericht über die Literatur des Jahres 1924. Prof. Hans Meyer, Bremen. 
(Allgemeines, S. 882; Klimatophysiologie, S. 887; Röntgenphysik. Röntgentechnik. 
Methodik der Röntgentherapie. Röntgenschutz, S. 891; Lichtbehandlung: Technik, 
Methodik, Dosierung, S. 909; biologische und pathologische Wirkungen der Rönt- 
genstrahlen, S. 911; Lichtbiologie, 5.901; Strahlentherapie: Gynäkologie, S. 974; 
Chirurgie, S. 1015; Innere Medizin, S. 1048; Kinderheilkunde, S. 1072; Rhino- 
logie und Laryngologie, S. 1079; Augenheilkunde, S. 1087; Dermatologie, S. 1097; 
Krebsforschung, $. 1110; Diathermie, S. 1173; Varia, $. 1177.) 19 (1925), 882 

Die Entwicklung der Strahlentherapie in England in den letzen Jahren. Dr. F. Wachs- 
mann, Erlangen. (Dosimetrisches, Biologisches, Bestrahlunstechnik, Ösophagus- 
u. Larynx-Ca.) í 78 (1949), 299 

Vorträge aus dem Gebiete der Strahlentherapie und Biophysik. III. Kongreß der 
Österreichischen Röntgengesellschaft in Wien 28. bis 30. Oktober 1948. (Chemo- 
therapie, Dosimetrisches, Biologisches (Milzreaktion), Technik und Erfolge beson- 
ders bei Haut- und Tonsillen-Ca, Melanomen und Haemangiomen.) 80 (1949), 159 
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